J 5 
Tr \ ra 
i Erz Se 
4 4 “ u 
J e - ur « a. /% 
* * Tin I % vs 148, 
. ‘ . 9 
AR Ar a — N 
ir a, % An 
* rar J say 
0 x t j 
x re GExX 
' \ 4 * —— 
Di m. 0. % % 
k en ir. PN 
EEE x 
TE Er 1,73 y 
u — 3 vs Xx 
” 3 N 
\> 2 RR YN Det 
u 
u)? . LAN 1% 
DEE LEE EN. 


ER EYAREN MAT 


* J u % % { J 
nr NarAser \ 
Buy wear RATEN ah N 
* nr we 13% Je Ih 
e + J — Wr 
nr 5 . u J 
r* N 2 


x * 
J Mia 
—D 4 Er J X J F A} Si 

a “ u dr. seh Bi 

u Ta ae ' 
ET Me N 8* RA. 
[2 nn.“ N Pan 7 

— 4 
V— 9“ . 4 d x * . “ 
MANS rt VRR CR 

sr. ' — 4 — * 

vw .o 2— vo IR, Au 
A J JF J J 

m“ - 

R z ° > J 
RN 
a AR a 3 
. ‚ “ I S u i 

“ ni " 2 AAN 
u) AN « 7 * —208 
nu via) 
ER TTV 
Fa Piss Bii% 
‘ ET. H Ti 
y u 1 J 
EN EN 
j — NEN 
+ Au Z = a 
fs . w —* 
⁊ * — 
4 % . 
% % 49 *8* —* % * 
x _ ' 443 * ia J 
* Pr 4 1 
% — 
; 3 
I 9 J 
J . 
s 
— L ib; rn 
‘ . # 
⸗ * u 1% J 
u ES A 





BIBLIOTHECA ’ 
REGIA 
MONACENSIS. 





— 


— 
‘. 
— 
“ 
— Az 


Pr. 
‘ 
* 
* 
— 


Digitized by Google 


m Genealogifh:hiftorifd- 
ſtatiſtiſcher 


Almanaſch. 
Zweiter Jahrgang 
— 


das Jahr 1825. 


— — 





Herausgegeben 
von 


Dr. G. H a ſ ſ e L 





Beimar, 
im Berlagebed Gr. H. S. pr. Landes: Inbuftrie:Gomptotrs 
1824. 


un nahen mt nt ne an 
bLIBLIOTHECA 
RK; {r [A 


KONACENSIS,. 





wi 


* 
Mr 






| RE rH 
ÄONACENSIS 





Vorwort. 





Wir uͤberliefern hiemit dem Publikum den zwei: 
ten Jahrgang unſers geneal. ſtat. hiſt. Almanachs. 
Er iſt, wie der vorjaͤhrige, was Statiſtik und Ge— 
nealogie betrifft, vom u Prof. Haſſel; was 
Gefchichte, vom Hrn. Hauptmann Beniden 
ausgearbeitet. 

Daß er durchaus von neuem umgearbeitet und 
die genealogiſchen und flatiftifchen Veränderungen 
genau nachgetragen, die Chronologie ergänzt und 
die Gefchichte des Tags bis in die Mitte des 
Sahrs 1824 fortgefegt fey, werden die Beſitzer 
der vorjahrigen Ausgabe leicht erkennen. Unter 
die VBerbefferungen deſſelben gehört, daß dießmal 
1) bei jedem Staate die Rubrif: Staatöminifte: 
rium aufgenommen, und 2) die Genealogie ber 
meiften mebdiatifirten Standesherrn eingetragen 
ift. Es fehlen nur noch Einige, die unfern des— 


Iv Borwort, 


falfigen Antrag nicht berücfichtigt haben, indeß 
hoffen wir, im Stande zu feyn, im Fünftigen die 
wenigen Lücen volftändig auszufüllen, auch be= 
abfichtigen wir darin zugleich eine Weberficht der 
Britifchen und Srangöfifchen Ober und Unterhaus 
fer, fo wie der Fonftituirenden Verfammlungen der 
vornehmften Deutfchen Staaten aufzuftellen. 


Im Anhange find die beiden Rubriken 1) die 
Ueberficht der Völferabtheilung unferer Erde, und 
2) der verfchiedenen Religionen der Erde neu. 
Sm Fünftigen Sahre wird auch eine Weberficht der 
vornehmften Gefundbrunnen Europa’3 mit ihren 
Analyſen demfelben beigegeben werden. 

Wir hoffen von unferer Seite alles beigefra= 
gen zu haben, um diefen Almanach, der ununter: 

rochen jährlich erfcheinen wird, mit dem auszu: 
ftatten, was für fein Publitum gehört. 
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Europas Schickſal wird jest von fünf feiner Mächte 
abgewogen, melden bie Dipplomatie ben Namen ber 
Großen beigelegt hat, wie benn aud) ihrem Scepter un: 
mittelbar mehr als bie Hälfte der Bewohner biefed Erb: 
theils, und über ein Viertel aller Erdbewöhner huldigen. 
Viere derfelben vereinigt ber heilige Bund; bier fünfte, 
die ihren furhtbaren Dreizad über alle Meere ſchwingt, 
fteht zwar, durch Wefen und Form ber Verfaffung mehr, 
old dur den Ocean, von bem Intereſſe der uͤbrigen 
geſchieden, fuͤr ſich allein, aber doch ſtill die Grundſaͤtze 
bed Bundes anerkennenb, da! 





| . Daß 
Britiſche Reid 
I. Das Königlihe Haus (Anglikanifhe Kirche). 
a. Regierende Kamilie. 
Dynaſtie Braunfhmweig, 


König: Georg IV. (Friedrich Auguft), geb. 
12. Aug. 1762, zum Regenten bes« vereinigten Britie 
Shen Reichs erklärt 6. Febr. 1811, folgt in ber Re— 
gierung 29. San, 1820, MWittwer 7. Aug. 1821 von 
Karoline Amalie Glifabeth, Prinzeffin von Braune 
ſchweig. — 

Geſchwiſter: 1) Friedrich, geb. 16. Aug. 1763, 
Herzog von York und Albanien 27. Nov 1784, Fuͤrſt— 
Biſchof von Osnabruͤck von 1783 bis 1802, Generalife 
fimus der Landmadt feit 1813, Wittwer 6. Aug. 1820 
von Feiedrife, Prinzeffin von Preußen. 2) Wil— 
beim Heinrich, geb. 21. Aug 1765, Herzog von 
Glarence und St. Andrews, Graf von Munfter, Admiral 
der Zlotte, verm. 11. Zuly 1818 mit Adelheit, Prins 
gef von Sadıfen-Meiningen. 3) Charlotte Augufte 

atbilde, geb. 29. Septbr "1766, verwittw. Konigin 
von Würtemberg. 4) Eduard Auguft, Derzog von 
Kent, geb. 2. Novbr. 1767, + 23. Jan. 1820, deffen 
Wittwe Marie Luife VBictorie, BPringelfin von 
Sachen: Koburg, geb 17. Aug. 1786, deren Tochter. 

Alerandrine Bictorie, geb. 24. Aug. 1319. 
5) Auguſte (Sophie), geb. 8. Nov. 1768. 6) Elifa- 


a EL a 


beth,, geb. 22. Mai 1770, Landgräfin von Heſſen— 
Homburg. 7) Ernſt Auguft, geb. 5. Suny 1771, 
Herzog von Bumberland und Ziviotdale, Graf von 
Armagh, verm. 29. Mai 1815 mit Friedrike (Ka: 
roline Sophie Alerandrine), Prinzeffin von Strelig, 
verw. Fürftin Solms; deren Sohn: 


Geurg (Rriedrihd Alerander Karl Ernft 

Auguft), geb. 27, Mai 1819. 

8) Auguft Friedrich, geb. 27. Ian. 1773, Herzog 
von Suffer, Graf von Inverneß, Baron von Arklow 
(verm,. 3. April 1793 mit Lady Augufte Murs 
ray, geb. 1768, welde Ehe 1801 für nidtia ers 
flärt ift. Aus derfelben find entfproffen: 
a) Georg Auguft, geb. 13. Ian. 1794, und b) Ma: 
thilde Charlötte, geb. 11. Aug 1801). 9) Adolph 
Friedriop geb. 24. Febr. 1774, Herzog von Cambridge, 

raf von Zipperary, Baron von Eulloden, Gouverneur 
von Hanover feit 24. Detbr. 1816, verm. 7. Mai 1818 
mit Augufte Wilhelmine Louife, Zodter des 
Landarafen Friedrid) von Heffen: Gaffel; deren Kinder: 

a) Georg (Briedrih Wilhelm Karl), geb. 26. 

März 1819. b) Augufte (Karoline Chars 

Lotte Elifabethb Maria Sophie Luis: 

fe), geb. 20. Suly 1822. 

10) Maria, geb. 25. April 1776, Herzogin von Glous 
cefter. 11) Sophie, geb. 5. Nov. 1777. 

Baterd Bruders Kinder: 1) Sophie Mathilde, 
geb. 23. Mai 1773. 2) Wilhelm Friedrich, Derzog 
von Bloucefter und Ebdinburg, Graf von Connaught, 
geb. 15. San. 1776, verm. 22. July 1816 mit Marie, 
Schweſter des Königs (f. oben). 


b. Vorfahren auf dem Throne, 
1) Normannifhe Dynaftie: Wilhelm, der Ers 


oberer 1066, + 1087. Wilhelm II, + 1100, Sein: 
rich J. + 1135. Stephan + 1154. 


: 2) Dynaftie der Plantageneten: Heinrich II. + 
1189. Michard I. + 1199.. Johann, olme Land, 

1216. Heinrich III. + 1272. Eduard,I. + 1807 
Sduard II. + 1827. Eduard III. + 1377. 

3) Dynaftie Lancafter: Richard II. +. 1399. Hein⸗ 
IV. +1413. Heinrich V.+ 1422. Heinrich VI, 

1472. 

4) Dynaftie York: Cduard IV. +1483. Eduard V. 
+ 1483. Richard III. + 1485. _ 

5) Dynaftie Tudor: Heinrich VII. + 1509. 
Heinrich VIII + 1547. Eduard VI. + 1555. Ma: 
tia + 1558. Elifabeth + 1603. 

6) Dynaftie Stuart: Jacob F 1635. Karl 
+ auf dem Schafotte 1649. * | 

England Republit 1646. Olivier Cromwel, 
Protektor 1653, + 1658. Richard Cromwel, Pro: 
teftor, tritt ab 1659. I 

Kart II. + 1685. Jakob II., abgefegt 1688, 
Marie + 1695 und ihr Gemahl Wilhelm von Ora— 
nien + 1702. Anna + 1714. 

7) £ynaftie Braunfgweig: Georg I, + 1797. 
Georg II. 7 1760. Georg III. + 1820. 


I. Der Staat. 


Areal: 182,478,70 Q. M., und zwar: a) das Briti- 
The Reich in Europa 5,554.05 A.M., wovon 2 768,73 
auf England, Wales, Man und die Norrzannifchen 
Snieln, 1,461 30 auf Scotland, 1,315,67 auf Ireland, 
und 8,55 auf Gibraltar, Helgoland und Malta kom— 
men; b) das Britifhe Reich ın Amerifa, ſowohl in 
Rordamerifa als in MWeftindien und Suͤdamerika 
120 184,70 A.M.; c) das Britifche Reid in Afrika, 
oder die Befigungen der Krone auf Guinea, dem 
Kaplande und Mauritius mit Zubehör 5,694, 50 Q.M.3 
d) das Königl. Afia oder die Infel Seilan 973,30 Q,M.; 
und e) das Britifdye Auftralienı oder die Eolonien Reit: 
fübwales und Bandimensiend 4,516 Q.M. Hierzu 
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pen noch f) die Länder der Oſtindiſchen Gefellfchaft 
n Afta und Afrifa mit 45,527,05. 


Volksmenge 1823: 136 313,900; und zwar: a) in 
Europa 21,396,000, wovon Enaland 12,422.700, Scots 
land 2,113,000, Sreland 6,950,000, und Gibraltar, Hel« 
goland und Malta 110,300 Indiv. enthalten. Auf 
den drei Hauptinfeln mit Zubehör finden fid 58 Cities, 
255 Borough, 766 Markfleden, 40,500 Dörfer und 
Weiler, und 8,050,685 Häufer. Der Abftammung nad) 
leben darauf 13,584,925 Enaländer, 6,709,520 Hode 
fcoten und Seen, 767,600 Walefer, 115,000 Franzo— 
fen, 21,500 Normänner, 10,480 Deutfche, 1,500 Flam⸗ 
länder und 165,275 Ind. von verfchiedenen eingewanderten 
Voͤlkern; theils Episkopalen, Presbyterianer und Dif: 
fenterg aller Sekten 15,642,700, tbeils Katholiken 
5,732,000, und Zuden 11,000 Köpfe, und in zwei Stän: 
de getheilt: Adel und Gemeine Die volfreidhften 
Städte, Boroughs und Marktflecken find: Landon 
1,274,600, Dublin 187,939, Mandefter 133,788, Liver- 
pool 118,922, Glasgow 107,045, Birmingham 106,722, 
Briftol 87799, Leeds 83,796, Edinburgh 82 624, Li: 
merick, 66,043, Cork 64,394, Plymouth 61,212, Nor: 
wich 50 288 und Nottingham 49,415 Einwohner; b) 
in Amerifa 1,971,100; c) in Afrifa 249,200; d) im Koͤngl. 
Afia 830,000; und e) in Auftralien 42,000; ber Oftin: 
diſchen Geſellſchaft gehorchen unmittelbar und mittelbar 
111,825,000 Menfcen. 


Staatseinkünfte 1822: 544.146,500 Fl, wovon 
95,900,000 aus ben Zöllen, 229,900,000 aus der Accis 
fe, 62,200.000 aus dem Stämpel, 14,200 000 aus den 
Poſten, 61,800,000 aus ben feftfiehenden Zaren, 
12,000,000 aus der Landtare, und ber Reſt aus ver: 
ſchiedenen Eleinen Gefällen fließen. 1822erforderten bie 
Staatsauegaben 494.491,800 FI. und zwar die Zinfen 
der Staatsfchuld 281,247,860, die Zahlungen an bie 
Kommiffarien der Halbſolde 28,000,000, bie Civil⸗ 
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liſte und andere Laſten, die auf den konſolidirten Fonds 
haften 20,500,000, bie Zinfen der Schatzkammerfcheine 
12,000,000, das Heer 73,620,000, die Marine 54,420,000, 
die Artillerie 13,820,000, die Verwaltung 6,833,440, 


‚zufällige. Ausgaben und Ausfälle 6,000,000 FI. Die 


Staatsfchuld belief fi auf 8 369,058,010 Fl., wovon 
fundirt 7,953,127,070, unfundirt 415,980 340, 

Landmadıt, und zwar. Kriedenstuß: 68,812 Mann 
in 142 ftchenden Regimentern, bie im Kriege über bag 
Dreifadye vermehrt werden; davon 3 Renimenter Fuß: 
garde, 10.Regimenter Neitergarde, 104 Reaimenter 
Küfeliere, 30 Regimenter. Dragoner, 4 Regimenter 
Dufaren, und 1 Regiment Artillerie. = | 

Seemacht 1823: 609 Kriegsihiffe; darımter aus: 
gerüftet 121 mit 3,282, im Bau und Xusrüftung bes 
griffen 85 mit 8,080, für dienftunfäbig erklärt 76 
mit 2,815, und abgetatelt 327 mit 15,048 Kanonen, 
Dem Range nad) befanden fi unter denfelben 161 Lie 
nienſchiffe, 34 Schiffe von 50:bis 44 Kanonen, 155) 
Sregatten, 183 Briggd, und 130 Kleinere Fahrzeuge. 
Aber im Kriege unterhält. das Reich eine weit ftärfere 
Zahl: 1812 250 Linienfciffe, 26 Schiffe von 50 bie) 
44 Kanonen, .263 Fregaten, überhaupt 1,046 Segel— 
mit: 26,900 Kanonen und 145,000 Matroſen. 

Einfünfte der Oftindifdyen Gefelfchaft 1822; 
222,219,518, Ausgaben 221,617,318, Schuld 378,176 650 
8. Heer: 213,444 Mann... worunter jedoch 22,540: 
Königl. Truppen. Zlotille 14 Segel. 


III, Die Staatsverfaſſung. 


Eine konſtitutionelle Monarchie: neben der Kraft 
eines Monarchen beſteht die einigermaßen republikani— 
Ihe Freiheit ber Staatsbürger, und die Kette der gro⸗ 
Sen Staatsmaſchine wird durch ein glüdliches Ineidan— 
dergreifen der verfchiedenen Glieder gegenfeitig feſtge— 
halten. Die Staatsgrundgefege find: 1). die great 
Charter von 12155 2) die petition of rights von 1628, 


und die declaration of rights von 16895 8) die Ha- 
beas corpus Akte von 1679; 4) die Teſtakte von 16735 
5) die Act of Settlement von 1701; 6) die Uniong: 
akte von Scotland von 1707, und 7) die Unionsakte von 
Sreland von1808. An der Spitze der Nation hältein Koͤ⸗ 
nig die Kailerlihe Krone des Britiſchen Reichs in Häns 
ben, die mit großen und wichtigen Vorrechten ausgeſtat— 
tet iſt. Die Thronfolge ift in männlicher und weiblicher 
Linie erblich, und geht vom Vater auf den Sohn unb 
feine Erben, in deren Ermangelung auf die ältefte Toch— 
ter, in deren Ermangelung auf den Bruder 2c, über; das 
weibliche Gefchlecht der Altern Linie fließt mithin das 
männliche der jüngern Linie aus, aber in ber Linie des 
Herrſchers überipringt der jüngere Sohn die ältere Toch— 
ter und dag männliche Geſchlecht gewinnt den Vorzug. 
Die Nation wird durd ein Parliament vertreten, welches 
aus drei Theilen: König, Oberhaus und Unterhaus beſteht. 

Im Oberhaufe nahmen 1821 385 Mitglieder Platz, 
darunter 7 Prinzen vom Gebrüte, 294 Englifche Peers, 
26 Eungliſche Erz: und Bifdöfe, 16 Scotifhe, 28 
Irnch Peers, 4 Iriſche Erz: und Biſchoͤfe und einige 
hohe Kronbeamten. Im. unterhaufe faßen 6538 Depus 
tirte, nämlidy aus England 80 Knights, 50 Cityzens, 
339 Burgeffes, 4 Uniyerfltätsburgeffes und 16 Barone 
der cinqueports, aus Wales. 12 Knights und 12 Burs 
geffen, aus Scotland. 30 Knights und 15, Burgeffes, 
und aus Zreland 100 Deputirte, 


IV, Der Titel des Monarden 
König des vereinigten Reichs Großbritannien und 
Ireland, auch König von Hahover, Herzog zu Braun⸗ 
fhweig : Lüneburg. mit dem Prädikate: Beſchuͤtzer des 
Glaubens, Der Kronpring heißt Prinz von Wales. 
J | V. Wappen. 
Ein Haupt» und ein Herzſchild. Der Hauptſchild 
hat 4 Felder: 1. und 4. mit den 8 golbnen Leoparden 


—— 


von England in Roth, 2.mit dem aufgerichteten rothen 
Löwen von Scotland in Gold, die Einfaſſung doppelt 
mit untergelegten ilien, und 3. die goldne Davidsharfe . 
von Ireland mit fitlbernen Saiten in Blau. Der Herz: 
fhild trägt eine Königsfrone, und enthält rechts bie 
beiden goldenen Löwen von Braunſchweig, links ben 
blauen Löwen von Lüneburg, unten das fpringende weiße 
Roß von Sadhfen in Blau, Den Hauptichild bedeckt die 
Königliche Krone von England mit dem darüber ftehenden 

oldnen gefrönten Löwen, denfelben umgiebt das große 
Piaue Hofenband mit der Devife „„Honni soit, qui mal 

pense;“ unter dem Schilde liegen die beiden Zweige 
welche die Englifche Roſe, die Scotifhe Diftel und den 
Iriſchen Klee in fi vereinigen und mit der orbentli- 
chen Devife der Krone „Dieu et mon droit“ umfdluns 
gen find. As Schildhalter flehen zur rechten Seite 
ein golbner gefrönter Löwe, . zur linken ein filbernes 
Einhorn mit cinet Krone um den Hals und einer dars 
‚an befeftigten herunterhängenden goldnen Kette. 


* VL, Ritterorden. 


— blaue Hoſenband, geſtiftet 18345 2) der 
Diſt den für Ecotland, feit 15405 3) der. Patrikors 
orten für Sreland, feit 17835 4) der Bathorden, 1399 
gie: 1725 erneuert und feit 1815 in drei Klaffen, 
Großkreuze, Commanbeure und Ritter, getheilt.. 


VII, Minifterium. 


Graf Liverpool, erfter Lord. der Schagfammer, 
Lord Eldon, Lordcanzler. Graf Weftmorelanb, 
Großfiegelbewahrer. Graf Harromby, Prefident des 
Geh. Raths. Nob. Peel, Staatöfrcer. bes Innern und 
der Polizei. Georg Canning, Staatäfecretär ber 
ausw. Angelegenh, Graf Bathurft, Staatsfekretär 
des Kriegs und ber Kolonien, Fred. Robinfon, Kanze 
ber der Schatzkammer. Vicemte Melville, erfter 
Lord der Admiralitaͤt. W. Wynn, Minifter von Ins 
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dien. Lorb Bexley, Minifter ber Staatsbomänen. 
Der Bicomte Sidbmonte. 


VIII. Diplomatifches Corps. 


Berlin: Lord Clanwilliam, a. G. Bern: auge 
bam,a. G. Dresden: M. 3. P. Morıer,a. ©. 
reny: Lord Burghers, a.®. Frankfurt: Franc. Sad 
cart,a. ©. Haag und Brüffel: Lord Brandille, Amb. 

amburg: M. 9. Banning, Eh. d'Aff. und Gen. Konf. 
dpaban: Willod, Eh.v’Af. Kiöbenbaun: A. J. Fo⸗ 
ter, a. ©. Konftantinopel: Lord Strangfort, Amb. 
Lisboa: dm. Thornton, a. 8 Madrid: ABI. 
UGourt,a.®. Münden: Brook Fanlor a. Ras 
yoli: M. WR. Pamilton, a. G. Paris: Ch. Stuart, 
AUmb. Petersburg : &h. Bagot, Amb. Stotholm: Benj- 
OB mILIN. 6: ©. Stuttaart: DW. 2. Wynn, a. G. 


Surin: W. Dil a8. Bien: Heny Welleölen, 
Amb. Wafbington: Stratford: un a. G 
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rankreſich. 
I. Das Königliche Haus (Katholifche Kirche). 


a, Regierende Bamilie. 
Dynaftie Bourbom 


König: Ludwig XVIII. (Stanielaus Xaver), 
geb. 17. Novbr, 1755, König feit 8. Juny 1795, be: 
fteigt den Thron 1814, Wittwer 13. Nov. 1810 von 
Marie JoſephineLouiſe, Prinzeifin v. Sardinien. 

Bruder: 1) Ludwig XVI., geb. 28. Aug. 1754, 
König 1774, + auf dem Schafotte 1793, Gem, Mas 
tie Antoinette von Defterreih, + ebenfaus auf 
dem Blutgeruͤſte 1793; deren Tochter: 

Marie Thereſe (Charlotte), geb. 19. Ochr. 
1778, Herzogin von Angouleme. 
2) Karl Philipp, Monſieur, geb. 9. Octbr. 1758, 
Wittwer von Marie Therefe, Prinzeffin von Sar⸗ 
dinien, 2. Juny 1805; deren Söhne: 

a), Kudwii Anton, Herzog von Angouleme, 4 
6. Aug. 1775, verm, 10, Suny 1799 mit feiner Cou⸗ 


—— 


fine Marie Thereſe Charlotte. b) Karl Fer: 
Dinand, Herzog von Berry, geb. 24. San. 1778, er: 
mordet 14. Febr. 1320, verm. 22. Mai 1816 mit Kas 
roline (Serdinandine Luife), Prinzefiin von Eicilien, 
geb. 5. Novtr. 1798; deren Kinder a) Marie Luiſe 
(Therefe), Mademoifelle d'Artois, geb. 21, Eeptbr. 
1819. b) Heinrich (Kari Ferdinand Marie Dieu: 
donne) von Artois, Derzog von Bordeaur ( Prinz), geb, 
29. Septbr. 1820, 
bh) Nebenlinien 

1) Orleans. 

Herzog: Ludwig Philipp, geb. 6. Octbr. 1778, 
verm. 15. Novbr. 1309 mit Marie Amalie, Prin: 
zeffin von Sicilien, geb. 26. April 1782. 

Kinder: 1) Ferdinand (Philipp Ludwig Karl 
Heinrid), Derzoa von Chartres, geb. 3. Sept. 
1810. 3) Luiſe Marie (Thereſe Charlotte 
SfabeTle) Mad. d'Orleans, geb.8. April 1812. 8) 
Marie Chriftine (Karoline Adelheid Kran. 
zista Leopoldine,, Mad. de Valois, geb. 12. 
April 1813 4) Fudwig (Karl Philipp Ra: 
fael), Herzog von Nemours, geb. 25. Octbr. 1814. 
5) Marie Klementine (Karolinekeopodine 
Klotilder,,M d. ve Beaujolois, geb. 3. Zuny 1817. 
6) Franz (Ferdinand Philipp Ludwig Ma: 
rie), Prinz von Joinville, geb. 14. Aug. 1818. 7) 
Karl (Kerdinand Ludwig Philipp Ema: 
nuel), Herzog von Penthievre, geb. 1. San. 1820. 
8) Heinrich (Eugen Philipp Ludwig), Der: 
309 von Aumale, aeb. 16. Ian. 1822. 
Schweſter: Eugenie (Adelheit Luife), Mab. 

d'Orleans, geb. 23. Auguft 1777. 
‚29, Kond«é. 
rinz: Ludwig (Deinrih Joſeph), Herzog 
von Bourbon, geb. 13. April 1756, Wittwer den 10. 
San. 1822 von Luife Marie Therefe Batilde, Mad. 
d’Drleans, geb, 9. July 1750, gefchieden feit 1780, 


er 


060) Vorfahren auf. dem Throne. 

) Dvnoftie Gapet: Hugo Gapet 9877996. Ro— 

bert +1031. Heinrich I. + 1060. Philipp I. + 1108, 

Ludwig VL. +1137. £udi ig VII. + 1180. Philipp IE, 

(Auguft) 71223. Ludwig VIII. + 1226. Ludwig IX. 

. (der Heilige) 71270 Philipp III. (der Kühne) + 1285. 

—*— IV. (der Schöne) F1314. Ludwig X. (Suttin) 

1316. Philipp V. (der Lange) + 1321. Karl IV, (dev 
Schöne) + 1328. 

2) Dynuftie Valois: Pbiliop VI. + 1350. Jo— 
hann (dev Gute) + 1364, Karl V. (dev Weife) + 
13880. Karl VI. + 1422 Karl VII. 41461. Lud— 
wig XI. + 1488. Karl VIII. 7 1497. | 

3) Dynoftie Orleans: Ludwig XI. + 1515. 
Sranz I. + 1547. Heinrich II. + 1559. Franz II, 
+ 1560. Karl IX, + 1574. Deinric III, + 1589. 

4) Dynaftie Bourbon: Heinrich IV. 7 1610. 
Ludwig XIII + 1643. Ludwig XIV. + 1715. ud: 
wig XV. + 1774. Ludwig XVI. + 1793. Ludwig 
XV. + 1795. 

— Franfreih Republif 1792 — 1804. Kaiſerreich 
— Aegyde Napoleon Buonaparte von 1804 

is » 

— Reftauration der Dynaſtie Bourbon mit Lud— 
wig XVIIL, jegigen König feit 1814. 


I, Der Staat. 


Areal: 10,744,33 AM. Davon enthalten a) das 
Königreich Frankreich 10,086,735 b) das Franzöfifche 
Nordamerifa 6,50 5 c) das Franzoͤſiſche Weftindien 59,20 5 
d) das Kranzdfifhe Guyana 4305 e) das Franzöfifche 
Afrika 1425 und f) das Franzöfiihe Aſia 20 QA.M. 

Volksmenge 1823: 31,217,200; und zwar das Kör 
nigreih Frankreich 30 748 700, das Franzoͤſiſche Norbde 
amerika 2000, das Sranzöfiihe Weflindien 253,800, das 
Franzoͤſiſche Südamerika 16.700, bas Kranzöfifhe Afrika 
100,000, und das Sranzöfifche Afia 96,000, Im eigents 


lihen Frankreich theilt fih die Nation in Franzoſen — 
26,590,700, in Deutſche und Wallonen 2,800,000, in 
Breyzards 980,000, in Staliener 195,000, in Baſken 
110,000, in Spanier 60,000, in Zuben 60,000, in Bigeus 

ner 10,000, und in Cagots 3,000 Spdiv. Der Religion 
nach findet man 29,564,200 Katbolifen, 864,000 Res 
formirte, 260,000 Zutheraner, 60,000 Zuden, 4,000 
Anabaptiften, Mennoniften und Fareiniften, und 500 
Quäler. Der Adel maa 212,700 Köpfe zählen. 

MWohnpläge im eigentlichen Frankreich: 1,620 Stäbe 
te, 1,452 Marktfleden, 319,186 Kirchſpiele, 39,888 Ges 
meinden, 56,000 Kirchen und Kapellen, 22,000 Staats 
und Kommunalgebäubde, 5,431,000 Wohn: äufer, 76,000 
Mühlen, und 35,000 Huͤttenwerke und Fabriken. Uns 
ter den Städten zählen Paris 717,222, Marfeille 
102,215, &yon 100,041, Bordeaux 92,374, Rouen 
81,098, Nantes 75,128, Lille 59,724, Strassburg 
49,900, Zouloufe 48,170, Drleans 41,948, und Meg 
41,085 Einwohner. 

Staatseinkünfte 1821: 342,865,184 Fl. Davon 
ertrugen tas Enregiftrement, Gtämpel und Domänen 
60,926,610, die Holzſchlaͤge 7,142,850, die Zölle 
47,478,300, bie indiretten Steuern und Zabafregie 
74,526,593, die Poften 9,374,091, die Lotterie 5,776,500, 
bie directen Steuern 126,267,000, und verſchiedene Eleis 
nere Einfünfte 11,372,880 $. Die Staatsausgaben 
betrugen 1822: 343,451,912 Fl., und forderte ber 
Minifter für die confolidirte Schuld 88,155,386, für 
die @ivillifte 13,127,400, für lebenslänglihe Renten 
4,018,440, für Penfionen aller Art 24,177,065, für bie 
Ehrenlegion 1,512,740, für Kautionszinfen 3,861,000, 
für ben Minifterrath 69,498, für die Suftiz 6,901,730, 
für auswärtige Angelegenbeiten 3,037,835, für das Ins 
nere 43,274,819, für die Landmacht 68,135,039, für die 
Seemacht 25,166,000, für die Kinanzen 10,383,130, und 
für Erhebungstoften 53,831,820 Gulden. Die Staats: 
ſchuld betrug 1821 1,263,222,600 Gulden, bie Zinfen da— 


für, mit Einfhlußdes Zilgungsfonds 92,593,263 Guld., 
ift aber feitdem um etwa 40 Mill. Guld. angewachſen. 

Landmadht 1823: Gtehendes Heer 160,052, Na: 
tionalmiliz 650,000 Mann; von erfterm: Königl. Gar: 
de 17,781, Gensdarmerie 14,086, Artillerie 8,136, Ge: 
nie 2,049, Snfanterie 92,000, Kavallerie 20,500, Gar: 
nifon 5,500 Mann. 

Seemacht: 109 Segel, worunter 45 Rinienfdiffe, 
54 Fregatten, 11 Corvetten und 19 Briggs, zufame 
men mit 4,560 Kanonen, 


III, Die Staatsverfaffung. 


Eine erbliche conftitutionelle Monardie mit einem 
Oberhaupte, welches das Königlihe Diadem ſchmuͤckt. 
Dauptgrundgefege find die Konftitution von 1799, ins 
foweit fie nicht durd) bie beiden folgenden Bundamens 
talgefege abgeändert ift, die Verfaffungsurfunde vom 
6. April 1814, die Königl. Deklaration vom 4, Jus 
In 1814, weldyes die eigentliche Charte der Nation ift, 
und das Salifhe Gefes. Der König hält die vollzies 
hende Macht in ben Händen, und theilt die geſetzge— 
bende, wie das Befteuerungsredyt mit der Nation; feine 
Derfon ift heilig und unverleglich, aber feine Minifter 
find der Nation verantwortlid. Die Krone iſt bloß 
im Mannsftamme erblih. Die Nation hat ihre Res 
präfentanten in den beiden Kammern: 1) der Pairs⸗ 
fammer, morin 1822 außer dem Kanzler von Kranfs 
reih 3 Fils de France, 7 Prinzen vom Geblüte, 4 Erzs 
bifhöfe und 264 Herzoge, Prinzen, Marquife, Gras 
fen, Vicomtes und Barone Pla nahmen, und 2) bie 
Deputirtenfammer, worin 430 Deputirte der Depatz 
temente figen, 


IV, Der Titel des Monarden. 


König von Franfreih und Navarra, mit dem Prä« 
bifate des allerchriſtlichſten Königs. Der präfumtive 
<hronfolger heißt Dauphin, ber Ältefte Bruder Mons 
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fieur, die Abkömmlinge’ in gerader Linie Fils et Fil- 
les de France, \ 
V. Wappen. 

Zwei zufammengefhobene Schilder: ber rechte blaue 
enthält die 3 goldnen Lilien Franfreichg, der linke rothe 
die goldnen in Korm eines gemeinen und Andreasfreus 
zes zweimal in's Gevierte gelegten und mit Knöpfen 
zufammengef&loffenen Kettenglieder von Navarra, mit 
einem vieredigen Smaragde in dberMitte. Den Schild 
umgeben die Ordenstetten won St. Midyael und St, 
Esprit. Zwei Engel in Wappenröden fteben ale Edyild: 
halter, wovon der eine eine Flagae mit dem Wappen 
von Frankreich, der andere mit dem Wappen von Nas 
varra hält. Das ganze ſteht unter ’einem blauen, mit 
goldnen Lilien beftreuten, inmendig mit Hermelin ge: 
fütterten, Wappınzelte,. worüber die Königliche Krone 
ſchwebt, und hinter Liefer die Driflamme bervorragt, 
auf deren Bande die Worte Montjoie St. Denis ftehen. 


VI Ritterorden. 


1) Der heilige Michael, 1469 geftiftet und 1665 
erneuert; 2) der heilige Geift, 1574 geftiftetz 8) ber 
heilige Ludwig, 1693 geftiftet und in drei Klaffen ges 
theilt, und feit 1759 mit dem Verdienſtorden für Pros 
teftanten verbunden; 4) der. heil. Lazarus, feit 1688 
mit dem Orden U, L. Frau. von Berge Earmel vereis 
nigtz3 5) der geiftl, Orden vom heiligen Grabe von Je— 
rufalem, feit 1254; und 6) die Ehrenlegion, feit 1816 
in fünf Klaffen getheilt, 


VI Minifterium. 


‚_ Sraf Villele, Kinanzminifter, Prefidbent bes Mi: 
nifteriums. Graf Penronnet, Zuftizminifter. . . » 
Minifter der ausm. Angel. Baron Damas, Kriegs: 
minifter. Graf Corbiere, Min. des Innern, Mars 
quis Clermont Tonnerre, Serminifter. Marquis 
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Laurifton, Minifter des Königl. Haufes. Herzog von 
Doudeaupville, Generalpoftmeifter, Franchet Des: 
perey, Generalpolizeidirektor. 


VIII. Diplomatifhes Corps. 


Berlin: de Rayneval, a. G. Bern: Marq. 
Mouſtiers, bev. Min. Caſſel: de Cabre, bev. Min. 
Darmftadt: de Salignac-Fenelon, bev. Min. 
Dresden: Graf Rumigny, a. ©. Florenz: Marg. 
de Maifonfert, o. G. Frankfurt: Graf Rein: 
barb, bev. Min. Haag und Brüffel: Graf Agoult, 
a. G. Hamburg: Barcen Marandet, bev. Min. 
‚Hanover: Roger de Caux, a. G. Karleruhe: Graf 
Montlezun, bev. Min. Kıöbenhaun: Marg. de St. 
Simon, a. G. Konſtantinopel: Graf Guilleminot 
Amb. Lisboa: Baron Hyde be Neupille, Amb. 
London: Prinz Zul. Polianac, Amb. Madrid: Mara. 
de Talaru, Amb. Münden: Marg. de Mouffaye, 
o. G. Napoli: Graf Serre, Amb. Petersburg: 
Graf be la Ferronaye, Amb. Rom: Duc Laval 
de Montmorency, Amb. Schwerin und Etreliz: 
Baron Marandet, bev. Min. Stockholm: Graf 
Sabriac, a. G. Stuttgart: Graf Georg Cara— 
man, a. G. Turin: Marg. dela Zour bu Pin, 
a. G. Mafbington, Baron Durand de Mareuil, 
a. G. Weimar: Graf Rumigny, bev. Min, Wien: 


Deftterreid. 
I. Das Kaiferliche Haus (Katholifche Religion). 
a) NRegierende Familie. 
Dynaftiie Zothringen. 


' Kaifer: Franz I. Joſeph Karl), geb. 12. Febr. 
1768, folgt feinem Vater Leopold II. 1. März 1792 
in allen Erbftaaten, wird gekrönt zum Könige von Un: 
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garn 6° Juni, zum Deutſchen Kaifer als Kranz II. 14. 
Juli, zum Könige von Böhmen 5. Aug. 1792, Legt 6. 
Aug. 1806 die Deutſche Kaiferfrone nieder, und. über: 
‚nimmt 7. April 1815 die Regierung des Lombardiſch⸗ 
Benetianifhen Köniasreihs; vermähtt 1) 6. Januar 
1783 mit Elifaberh Wilhelmine Luife, Prinzeffin von 
Wuͤrtemberg, 18. Febr. 1790; 2) 15. Aug 1790 .mit 
Marie Zherefe, Prinzeſſin von Sicilien, +13.Apr. 1807; 
-3)6 Jan. 1808 mit Marie Luiſe Beatrix, Prinzeſſin von 
‚Defterreich: Modena, +7. Apr. 1816, und 4) 29. Octbr. 
1816 mit Karoline Augufte, Prinzeffin von Baiern, 
: geb." 8: Febr. 1792. ee 
‚ Kinder zweiter Ehe: 1) Marie Ludovife, geb. 12. 
‘. "Dec 1791, Herjoain von Parma (f. Parma); 2) 
Ferdinand (Karl Leopold Zofeph Franz 
 . Marcellin) Kronprinz, geb, 19. Apr. 1793; 3) 
-  Xeopoldine (Karoline Fofephe),geb.22. Ian. 
: 1797, Raiferin von Brafitien; 4) Marie Klemen: 
fine (Franziska Zofepbe), aeb.1. März 1798, 
Prinzefiin von Salerno; 5) Karoline ($erdinan: 
dbine Eherefe Joſephe Demetria); geb. 8, 
Apr. 1801, Prinzefſin v. Sachfen; 6) ranz (Karl 
Söfepb), geb. 7. Dec. 18025 7) Marie Anna 
(Franziska Thereſe Joſephe Medarpde), 
geb. 8. Jun. 1804, Aebtifftn des adl. Domſtifts zu 
Prag. DEREN a 
Geſchwiſter: 1) Marie Thereſe, aeb. 14 Ian. 
‚1767 , Prinzeſſin von Sadfen; 2) Karl (Ludwig 
Job 301. Caurent), geb. 5. September 1777, 
Herzog dv. Zeichen, Generalfeldmarfhall, Gouverneur 
u. Generalfapitän v. Böhmen, verm 1. Sept. 1815, 
mit Henriette Alexandrine Friederike, Prin— 
zeſſin v. Naſſau⸗ Weilburg (Evong.) geb, 30. Octbr. 1797. 
Kinder: 1) Marie Thereſe (Iſabelle), geb. 31. 
ZJul. /18165 2) Albrecht -(Friedrih Rudolph), 
79%. 3: Yug. 18175 8)’ Karl Ferdinand‘, geb, 
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29. Zuli 18185 4) Friedrich (Ferdinand Leo⸗ 
pold), geb. 14.. Mai 1821. 
3) Sofeph (Anton 3oH.), geb. 9. März 1776, 
' Generalfeldmarfchalt und Palatin von Ungarn, verm, 
1) 30, Dctbe. 1799 mit Aterandrine YPaulowna, Groß: 
fürftin von Rußland, + 16.März 18015 2) 30. Aug. 1815 
mit Hermine, Prinzefiin von Anbalt: Bernburg: Edyaum: 
burg, + 14. Sept. 18175 und 3) 24. Aug. 1819 mit Ma: 
vie, Prinzeffin von Würtemberg, geb. 1.:Nov, 1797. 
Kinder aus zweiter Che: 1) Hermine (Umalie 
Marie), und 2) Stephan Franz Victor, Fürft 
von Schaumburg, Zwillinge, geb. 14. Sept, 18175 
‚aus dritter Ehe. - 
4) Anton GVictor Joſeph Joh Raimund), 
geb. 31. Aug. 1779, Sroßineifter Des Deutfhen Ordens; 
5) Sohann (Bapt. Joſ. ab. Sebaft.), geb. 20. 
San 1782, General der Kavallerie und Gen. Director 
bes Genie: und Fortifikationsweſens; 6) Mainer (of. 
Joh. Mihael Franz Hieron.), geb. 30. Sept. 
1783, Gen. Feldzeugm. und WVicelönig der Combarbeiz 
verm. 28. Mai 1820 mit Marie Elifabeth Frans 
ziske, Prinzefiin von Carignan, geb. 13. April 1800. 
Kinder: 1) Marie Karoline (Augufte Elifas 
—beth Maraarethbe Dorothee), geb. 6. Febr. 
18215 2) Adelheid (Franz. Marie. Rainere 
 ELT Rlodilde), geb. 3. Suni 1822; 3), Leos 
Bold (Ludw Maria Kranz Sul. Euftorp 
Gert), geb. 6. Juni 1823. J 
Bd Ludwig (Joſ. Anton), geb. 13. Decbr. 1784, 
Gen. Feldzeugm. u, Gen. Dir. der Artillerie; 9) Mu: 
dolph (Joh. Zof. Rainer), geb. 8. Jan 1738, Erz: 
bifhof von Dlmüg, erw. 24 April’ 1819, und Kardinal, 
Agnaten in Modena (f. Modtna). —— 
b) Vorfahren in vaͤterlicher und muͤtterli— 
cher Linie. 
1) In Lothringen von Vaters Seite: Gerhard, 
Graf in; Elſas, Herzog in Lothringen 1048,.+ 1070, 


Theodorich + 1115. Simon I. 1139. Matthäus J. 
71176. Simon II, + 1207. Friedrich I. + 1208, 
Friedrich IL. + 1213_ Theobald I. + 1225. Mat: 
thaus Il. + 1250. Rriedrich III, + 1308. Theo: 
bald II, + 1812. Friedrich IV. + 1328. Rudolph 
71346. Sohann + 1339. Karl I. + 1430, und 
deſſen Erbtodter Sfabelle, verm. an Renat von Anz 
jou. Gein Bruder Anton von Vautemont + 1415, 
wurde zweiter Stammhalter des Haufes. Anton von 
Vaudemont, + 1447, Friedrich) von Baudemont, + 
1470. Renatus II., von Kottringen, + 1508. Arne 
ton + 1544. Franz + 1545. Karl II + 1608; 
peinrich + 1624. Stanz + 1632. Karl III. +.1675. 
ikolaüs Karl IV. Lebpold, fein Neffe, + 1690, 
Leopold Joſeph Karl + 1729. Franz Stephan 
vertaufcht ‚othringen gegen Zoscana, wird der Ge: 
mahl Marie Therefiens, Erbtochter Karla VI., und 
1745 Deutſcher Kaifer, + 1765. Sofeph IL, Kaifer 
+ 1790. Leopold LL,, Kaifer, + 1792. Franz IL, 
jeßiger Kaifer, | 
2) In Deiterreih von großmütterlicher Seite: Mus 
dolph 1., Graf von Habsburg, Deutfcher König, 1273, 
verleiht Defterreic, feinen Söhnen 1278, + 1291. Als 
brecht I., Deutſcher König, + 1308. — der 
Schöne, König, 41380. Sein Bruder Albrecht IL. in 
Defterreich fegt den Stamm fort und + 1358. Albert 
II. + 1395. Albrecht IV + 1404. Albert V., 
Kaifer 1438, + 1439. Sein Vetter DD III. fest 
ben Stamm fort, wird 1440 Kailer, und + 1498, 
Marimilian I., Kaifer, + 1519. Karl V., Kaifer 
und Stifter der Spaniſchen Linie, + 1558; fein Bru⸗ 
der Ferdinand J. Kaifer 1556, + 1564. Marimie 
lian II, Kaifer 1564, + 1576. Rudolph, Kaifer, + 
1612. Mathias, Kaifer, + 1619., ‚Sein Vetter Fer— 
dinand IL, Kaifer, + 1637., Ferdinand III,, Kate 
‘ fer, 4,1657. Leopold I, Kaifer, + 1705. zolenb I. 
Kaiſer, + 4711. Karl VL, Kaifer, + 17405 feine 
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Erbtochter Maria Thereſe, Erbin von allen Oeſter⸗ 
reichiſten Staaten, Koͤnigin von Ungarn und Boͤhmen, 
+ 1780, ihr Gemahl Franz Stephan von kothriugen 
und Zoscana, 


II. Der Staat. 


Areal: 12,265,67 A.M. Davon kommen auf die 
Deutfhen Erbftaaten ,713,21, auf die Galizifchen 
1,526,12, auf die Ungarifchen 6,172,38, und auf die 
Stalienifhen 853,96 QA.M. | 

Volfsmenge 1823: 29,663,000 Davon fommen 
auf die. Deutfchen Ervftaaten 9,857,640, auf die Bali: 
zifchen 3 894,500, auf bie Ungariſchen 11,660,700, und 
auf die Stalienifchen 4,175,800. Unter derfelben find 
der Abflammung nad 13,053,761 Slaven, 5,877,825 
Deutfhe, 4,350,617 Staliener, 3,947,000 Magyaren, 
1,629975 Wlachen, 447,900 Juden, 109,060 Zigeuner, 
13,052 Armenier, 3,910 Griechen, 1,500 Klementiner 
und der Neft Dsmanen, Franzoſen u. f. w.; der Reli— 
gion nah 32,408,815 Katholiken, 2,814,378 Griedyen, 
1,534.716 Reformirte, 1,119,739 &utberaner, 447,900 
Suden, 49,000 Unitarier, und 13,052 Armenier, und 
unter ben Familienhaͤuptern gehören, nad) aͤlteren Berech— 
nungen, ohne Dalmatien, 74,536 dem Klerus, 246, 800 
dem Adel, 55,371 dem Civilſtaate, 411,835 dem Ger 
werbftande, 2,493,389 den Bauern an; 1,189 217 find 
Häuslinge, 180,000 Militair u. f. w. 

Bewohnungen: 777 Städte, 635 Vorftädte, 2,224 
Marktflecken und 69,105 Dörfer, worin 4,181,351 
Häufer befindlih find. Unter den Städten zäblen: 
Wien 957,242, Maitand 129,037, Wenebia 109,778, 
Praa 83,996, Verona 60.357, Lemberg 50,000 ,: Pabua 
46,809, Peft 46 237, und Debreczyn 41,175 Einw. 

- Staatseinkünfte 1823: 130,000,000 Gulden, to: 
von die Deutfhen Staaten etwa 71,000,000. die Uns 
garifchen 31,500,000, die Galizifchen 10,000,000 und 
bie Italieniſchen 18,000,000° Gulden betragen mögen. 
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Die Staatsaus gaben ſtehen in Friedenszeiten unter der 
Einnahme. Die Staatsſchuld mag mit dem dießjaͤhrigen 
Anlehen auf 680,000,000 Guld. angewachſen feyn; bare 
unter find indeß 158,000,000 Guld. cirkulirendes Pa: 
piergeld nicht begriffen. 

Landmadht: Friedensfuß 271,404, wovon 188,621 
Snfanterie in 76 Regimentern und 18 Batt., 39,024 
Kavallerie in 38 Regimentern, 17,790 Arıiilırie, 2,757 
Genie, und 23,212 befondere Corps. Ergänzung, Ne: 
ferve und Landwehr betragen 479,000, daher das ganze 
Deer 750,404 Mann, 

Marine: 8 Linienfchiffe, 7 Tregatten, 1 Korvets 
te, 8 Briggs und 4 Schooner. 


III, Die Staatsverfaffung. 


Eine erblihe, aber gemiſchte Monardie, die aus 
verfchiedenen in einen Staatöförper verfchmolzenen und 
Uunzertheilbaren Provinzen unter der Aegyde eines 
Staatsoberhaupts, das den Titel eines Kaifers führt, 
befteht, und mit einem Theile diefer Provinzen einen 
Theil des Deutfhen Staatenbundes ausmacht. Der Kai: 
fer vereinigt alle Majeftätsrechte, nur mit Ausnahme 
derjenigen, die er Kraft ter beſchwornen Kapitulation 
mit Ungarns Ständen theilt, in feiner Hand. Der 
Thron ift erblih. Jede Provinz des Kaiferflaats, mit 
Ausnahme der Militairgränze Dalmatiens und der See— 
füfte, hat ihre Volksvertreter, freilich mit fehr unglei— 
chen Vorrechten, da fie bloß in Ungarn und Sieben— 
bürgen Antheil an der Gefeggebung nehmen, in ben 
übrıgen Erbftaaten aber ſich in einem weit eingefchränf: 
tern Wirkungskreiſe bewegen, ber fih meijtens nur auf 
das Recht der Vorftellungen und der Vertbeilung ber 
Steuern erftredt. Augemeine für das ganze Reid) vers 
bindende Grundgefege giebt es nicht, wohl aber Hausge— 
fege, wie die pragmatifhe Sanktion ꝛc., und jeder eins 
zeine Staat oder Provinz hat befonvere Charten und 
Dandoeften, 
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IV, Zitel des Monarden. 


Kaifer von Defterreih, König von Zerufalem, Uns 
garn, Böhmen, in der Lombardei, Dalmatien, Kroas 
tien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illyrien, 
Erzherzog von Defterreich, Großherzog zu Toscana, 
Herzog zu Lothringen, Salzburg, Modena und Parma, 
zu Steyer, Kärnten und Krain, Großfürft zu Sieben: 
bürgen, Markgraf zu Mähren, Herzog zu Venedig, 
zu Sandomir, Mafovien, Lublin, Ober: und Nieder: 
fhlefien, zu Aufhmwis und Bator, zu Zefhen und 
Friaul, Fürft zu Berchtesgaden und Mergentheim, ges 
fürfteter Graf zu Habsrura, Tyrol, Kybura, Görz und 
Gradiska, Markgraf zu Ober: und Niederlaufis und in 
Sftrien, Herr der Lande Volhynien, Podlachien und 
Brzesz, zu Zriefte, Freudenthal, Eilenberg und auf 
der Windifhen Mark, Es giebt außerdem einen mitt 
lern und Eleinern Zitel, die bLoß die vornehmften Länder 
und Staaten, die der Monarch beherrſcht, enthalten, 
aud führt der Kaifer, als König von Ungarn, dag Präz 
difat apoftolifche Majeftät. — Die Prinzen und Prins 
zeffinnen des Haufes heißen fämmtlih Erzherzoge und 
Erzberzoginnen, fo wie Kaiferlicdye Prinzen und Prinzef: 
finnen; der präfumtive Nachfolger des Defterreihifchen 
Kaiferthums, Kaiferlicher, zu Ungarn und Böhmen Kö: 
niglicher Kronprinz. 


V Rappen. 


Ein goldner Hauptfchild, welcher mit der Defter: 
reichifchen Kaiferkrone bededt ift, und von zwei gold= 
nen Greifen mit ſchwarzen Flügeln und ſchwarzer 
Halsbedeckung gehalten wird. In demfelben fieht man 
einen doppelten gefrönten fchwarzen Adler, das Em: 
blem des Defterreichifchen Kaiferthums mit einem gro— 
Ben Mitterfhilde auf der Bruft, um welches bie Inſig— 
nien des goldnen Vließes, des Hoch: und Deutfchmeis 
fter:, bes Marien Therefienz, Stephans und Leo— 
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poldgfreuzes hängen. Diefer Mittelfchild enthält in 
einem Herzſchild das dreifache Kaiferlihe Familien— 
wappen -—- rechts aufrecht in Gold der rothe gekroͤnte 
Löwe von Habeburg, links auf einem in Gold fchräg 
gezogenen Balken übereinander die drei filbernen Adler 
von Lothringen, in der Mitte der filbernen Querbalten 
von Defterreich — und in acht Hauptquartieren nicht ale 
lein die Wappen der fämmtlichen Oeſterreichiſchen Pros 
vinzen, fondern aud die Epanifchen und Rorhrinaifchen 
Anſpruchs- und Repreffalienwappen, und die Wappen 
ber Defterreihifchen Prinzen, die andere Ränder befi: 
ben — So wie mat aber einen mittlern und Eleinern 
Titel hat, ſo bedient man ſich bei deren Gebraucdhe 
auch eines mittlern und Eleinern Wappens, 


VI Ritterorden. 


Als Hofebren: 1) das goldne Vließ, 1429 aeftif: 
tet; 2) das Sternfreuz, ein Frauenorden, feit 16685; al& 
Verdienſtorden: 3) den militairifhen Marie-Therefien- 
orden, feit 1757 in drei Klaffen; 4) den Ungarifchen 
Stephansorden, feit 1764, in drei Klaffenz 5) den Leo: 
polnsorden, feit 1808, in drei Klaffen; 6) ten Orden 
ber eifernen Krone, 1815 erneuert in drei Klaffen; 
7) die Elifabeth= Therefianifhe Mitlitairftiftung, feit 
1750; als temporärer Orden: 8) das Civilehrenkreuz 
für die Zohre 1813 und 1814, und als geiftt. Orden: 
9) den Deutfchen Orden ; 10) den Zokanniterorben, u. 11) 
den Böhmifchen Srden ber Keuzritter vom rothen Sterne. 


VII, DMinifterium. 


| Für Metternich, Hof- und Etantdkanıler, Min. 
der ausw. Ungel. Graf Saurau, Min. ded Innern. 
de Plencig, Präfivent des oberften Juftizhboft. Graf 
Sevblnigfy, Ben Graf Bellegarde, 
Krieadminifter. Graf Nadasdy, Finanzminifter. Baron 
Baldacci, SPrefident der oberfien Redinunadtammer. 
‚Graf Lazansky, Kanzler v. Böhmen und Balizten. Fürft 
Koharyv, Kanzler von Ungarn. .» .» » . . * Kanzler 

- Stebenbirgen. Graf Goes, Kanzler v. Lombardei Vene— 
9. 


v 
dig. Baron Geislern, Kanzler v, Deſterreich u. Illyrien. 
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VID. Diplomatifhes Corps. 


Berlin: Graf Zihy de Vaſankö, a. G. Bern: 
v · Sch raut, a. G. Eaffel: Graf Spiegel Diefenberg, 
a. 8. Darmſtadt: Baron Händel, Min. Kef Dresden: 
Graf Ant. Palfy, a 8. Florenz: GrafBombelled,a: ©. 
Frankturt: Freib. v. Münd:-Bellingbaufen, Bundess 
taasaef. Baron Händel, Min. Reſ. zu Frankfurt. Daag u. 
Brüffel: Graf Mier, a. G "Hamburg: Baron Karl v. 
Binder:-friegelftein, Mın. Mef_ Kannover: Graf 


Spiegel Diefenberg, Min. He. Karlsruhe: Baron 


HrubyGeleny, a. G. Kiöbenhavn: v.Langenau, Eh. 
DU. Konſtantinopel: Baron Ottenfels, Internunttus. 
Krakau: Freib. v. Lpowitz, Gen. Konſ. Lisboa: Baron 
Freth. v. Binder-Kriegelſtein, a. G. London: Fürft 
VPaul Eſterdvazy, Ambe, Madrid: Graf Brunetti, 
a. G. Münden: Graf Joſ. Trautmansdorf, a. G. 
Napoli: Graf Ficqueſmont, a ©. Paris: Baron 
Vincent, Umb. Peteröburg: Baron Lebieltern,a. ©: 
Mio Janeiro: Baron Marfhall, Ch.d'Aff Nom: Graf 
Appony, Amb7” Schwerin und GStreliß: Baron Karl v. 
Binder: Kriegelitein, bev. Win. GStodholm: Graf 
Bolloredo, Ch. diaff „Stuttgart: Barın Odhöner, 
CEh. d'Aff. Zurin: Graflügomw, a. &. Wiesbaden: Bas 


“ron Händel, bev. Min. Anhalt'ſche und Schwarburg'ſche 


Däufer: Ad. Müller, Eh. v’Af. Weimar und Gothe: 
Graf Ant. Palfy, bev. Min, 


Preußen. 
J. Das Koͤnigliche Haus (Evangeliſche Religion). 
a) Regierende Familie. 
Dynaſtie Hohenzollern. 

König: Friedrich Wilhelm III. geb. 8. Aug. 1770, 
folgte feinem Bater Friedrich Wilhelm IL. 16. Nov. 
1797, Wittwer 19 Juli 1810 von Luiſe Auguſte Wilhelmine 
Amalie, Prinzeffin von Meclenburg: Strelig. 

Kinder: 1) Friedrich Wilhelm, geb. 15. Octbr. 
1795, Kronprinz, verm. 17. Novbr. 1823 mit Elifabeth 
Ludovike, Königliche Prinzeſſin von Baiern, geb. 12. 
Novbr. 1801; 2) Friedrihd Wilhelm Ludwig, 
geb. 22, März 17975 8) Friederike Luife Char: 
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lotte Wilhelmine, geb. 13. July 1798, Großfuͤr—⸗ 
ſtin von Rußland; 4) Friedrich Karl Alexander, 
geb. 29. Juni 18015 5) Friederife Wilhelmi— 
ne Alerandrine Marie Helene, geb. 23. Febr. 
1305, Erbgroßherzogin von Mecklenburg : Schwerin; 
6) Luiſe (Augufte Wilhelmine Amalie), geb. 
1. Febr. 18085 7) Friedrich Heinrid Albrecht, 
geb. 4, Dctbr. 1809. 


Gefhwifter: 1) Ludwig (Friedrid Karl), geb, 
81. Auguft 1772, + 29. December 1798, deffen Witte 
we Friederike, Prinzefiin von Mecklenburg: Strelig, 
nach feinem Tode verm. 1798 mit Prinz Friedrich von 
Solms: Braunfels, und nach deffen Tode 1315 mit dem 
Derzoge von Eumberland, 


Finder: a) Friedrich Wilhelm Ludwig, geb.30, 
Dctbr. 1794, verm 31. Novbr. 1817 mit Wil: 
belmine Luife, Prinzefjin von Anhalt: Bert 
burg, geb. 30, Octbr. 17995 aus biefer Ehe 


Sriedrih Wilhelm Ludwig Alerander, 
geb. 21. Juni 1820, 


b) Sriederife Wilhelmine Luife Amalie, geb. 
380, Sept. 1796, Herzogin von Anhalt: Defau. 


2) Sriederife Luife Wilhelmine, geb. 18. Novbr, 
1774, Königin der Niederlande; 3) Friederike Chri: 
fine Auguite, geb. 1. Mai 1730, Kurfürjtin von 
Heflen; 4) Friedrich Heinrich Karl, geb. 30. Dechr. 
1781, Srogmeifter des Preußifhen Johanniterordens; 
5) Friedrich Wilhelm Karl, geb. 3. Zuli 1783, 
verm, 12. Zanuur 1804 mit Amalie Marie An: 
na, Prinzefiin von Heffen: Homburg, 


Kinder: 1) Heinrih Wilhelm Adalbert, geb. 
29. Octbr. 18115 2) Marie Elifaberh Karo: 
line Bictorie, geb. 18. Juni 18155 8) Fried: 
rih Wilhelm Waldemar, geb. 2. Aug. 1817. 
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Großvaters Bruders Pr, Ferdinands Kinder: 1) 
Sriederife Dorothee Nuile Philippine, 
geb. 24. Mai 1770, verm. Fürftin von Radzivil; 2) 
Friedrih Wilhelm Heinrid Auguft, geb. 
19. Sept. 1779, General der Infanterie, 

b) Königlide Borfahren, 

Dynaftie Hohenzollern: 1) Buragrafen zu Nürns 
berg: Konrad, ein Sohn Rudolphs II , Graf zu 
Zollern, Icbt zu Ende des 12, Jahrhunderts, wird ers 
fter Buragraf zu Nürnberg. Friedrich 1. + 1218. 
Konrad Il. + 1260. Friedrich III. + 1297. Fried: 
rich IV. + 1332. Johann II. +1857. Friedrich V. 
+ 1398. Sriedrich VI, wird erfter Kurfürft von 
Brandenburg 1417. 2) Kurfürften von Brandenburg: - 

riedrich VI., als Kurfürft I., + 1440. Friedrich II. 

1471. Albrecht Achilles + 1486. Johann Gicer 

to +1509. Joachim Neftor + 1535. Joachim II. 
ector + 1571 Johann ——— 1598. Jdachim 

—— + 1608. Joachim Siegmund + 1619. 

eorg Wilhelm + 1640. Friedrich Wilhelm, der 

Große, + 1688. Friedrich IIL., nimmt 18. Jan. 1701 
die Königliche Würde von Preußen an. 3) Könige von 

reußen: Friedrich. +1713 Friedrich Wilhelm I. 

‚1740. Friedrich II., der Große, + 1786. Fried⸗ 
rih Wilhelm IL + 1797. 


II. Der Staat. 


Areal: 5,014 66, ohne Neufdyatel, mit blefem 
5.038,61 Q.M. Davon Fommen auf die Provinzen Brane 
denburg 749,50, Pommern 566,57, Schleſien 720,10, 
Sachſen 457,94, Oftpreußen 702,80, Weftpreußen 465,95, 
Polen 533.56, Weftphalen 367,07, Niederrhein 238, 
Kleves Berg: Zütich 158, und auf das Fürft. Neufcha— 
tel 13,95 AM. 

Volksmenge 1823: 11,369,689. Davon kommen 
auf die Provinz Brandenburg 1,363,858, Pommern 
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768,203, Schleſien 2,138,034, Sachſen 1,275.342, DOfts 
preußen 1,069,393, Weftpreußen 675,257, Poſen 
932,537, Weſtphalen 1,118.929, Niederrhein 1,013,728, 
Kleve: Berg:Tülih 962,729, und auf Neufchatel 51,569 
Einwohner. Unter denielben mögen ohne Neufdatel 
9,218,620 Deutfche, 1,930,000 Slaven, 39,500 Frans 
z0fen und Wallonen, 130,000 Juden feyn, und 
7,122,720 fi) zur Evangelifhen, 4,050,000 zur Ras 
tholifhen Kirche bekennen, unter dem Refte 15,400 Men« 
noniten und 130,000.3uben fich befinden, 


Bewohnungen: 1,028 Städte, 231 Marftfleden, 
34,451 Dörfer und Weiler, und 3,081,521 Gebäute, 
mworunter 1,570,805 Wohnhäufer. Unter den Gtäb: 
ten zählen Berlin 192 917, Breslau 78,135, Königs: 
berg 63,869, Köln 56,420, und Danzig 53,818 Be: 
wohner. 


Staatseinkuͤnfte 1823: 75,000,000 Gulten, wovon 
8,406,975 aus Domänen und Forften, 1,500,000 aus 
dem Domänenverfaufe, 858,000 aus dem Ertrage ber 
Hütten, Bergwerfe, Salinen und der Porzellanfabrif, 
1,200,000 aus ber Poft, 761,700 aus ber Rotterie, 
5,700,000 aus dem Galzmonopole, 53,786,775 aus ben 
Steuern, und 2,786,550 aus zufälligen Einnahmen 
fließen. Die Staatsausgahen find 1821 gleich hoch ges 
fest: 450,825 Guld. für die höchften Gentralbehörden, 
900,000 für das Minifterium der auswärtigen Angele: 
genheiten, 3,000.000 für bas des Kultus und öffentlichen 
Unterrihts, 2,580,000 für das der Zuftiz, 3,450,450 
für das des Innern und ber Polizei, 2 361,000 für das 
bee Gewerbe und des Handels, 34,206,450 für das 
des Kriegs, 2,139,775 für das der Kinanzen und bes 
Schatzes, 15,282,500 für Edyuld, Binfen und Zilgung, 
4,050 000 für Kompetenzen, Penfionen und Wartegels 
der, 3,750,000 für innere Verwaltung und Verwals 
tungsbehörden , 240 000 für die Landgeftüte, und 
2,649,000 für zufällige Ausgaben, Ausfälle ꝛc. Die 
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Staatsſchuld betrug 1820, mit Einſchluſſe der Treſor— 
ſcheine, 287,101,101 Gulden. | 


Landmadt: Friedensfuß des ftehbenden Heeres 165,000, 
Landwehr 359,248, zufammen 514,248 Mann. Das 
ftehbende Heer bilden die Garden von allen Waffen 
17,988, 36 SInfanterieregimenter, 2 Zäger- und 16 
Garnifonbataillone 104,712, 32 Kavallerieregimenter 
19,152, 18 Artillerie: und 3 Ingenieurbrigaden und 
8 Pionierabtneilungen 15,718, und Gensb’armerie, Ins 
validen, Feldjäger, Staab 7,050 Mann, 


III, Die Staatsverfaffung. 


Eine wenig befhränfte Monardie: allgemeine 
Meichsftände find bis jest nicht errichtet, die Provin— 
zialitände nicht' hergeftellt, und ber Monard) hält in 
feiner Hand alle Majeftötsrechte; er ift Quelle der 
Gefege, und von ihm wird die dereinftige weitere Aus— 
bildung der Staatsverfaffung hervorgehen. Er führt 
den Titel cines Königs; bie Thronfolge ift erblich im 
Mannsftamme, Es giebt bloß Haus: und Provinzial: 
gefege, aber Fein allgemeines Grundgefeg. Mit dem 
größern Theile feiner Staaten ift der Monarch dem 
Deutſchen Bunde beigetreten, 


IV, Zitel des Monarden. 


Der größere Titel lautet: König ton Preußen, 
Markgraf von Brandenburg, fouveräner und oberfter 
Herzog von Sclefien, wie auch der Graffhaft 
Glatz, Großherzog von Niederrhein und von Pos 
fen, Herzog von Sachſen, Engern und Weftphalen, 
in Geldern, zu Magdeburg, Kieve, Jülich, Berg, 
Stettin, Pommern, der Kaffuben und Wenden, zu 
Meklendburg und Kroſſen, Burggraf zu Nürnberg 
Landgraf zu Thüringen, Markgraf ber Ober: un 
Niederlaufig, Prinz von DOranien, Neufchatel und al: 
langin, Fürft zu Rügen, Paderborn, Halberftadt, 
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Münfter, Minden, Kamin, Wenden, Schwerin, Rabe: 
burg, Mörs, Eichsfeld und Erfurt, Graf zu Hohen: 
zollern, gefürfteter Graf zu Denneberg, Graf zu Rup⸗ 
in, der Mark, Havensberg, Hohenſtein, Zielen: 
urg, Schwerin und Lingen, Derr der Lande Roſtock, 
Stargard, E.uenburg ‚uud Bütow. Außerdem giebt 
es einen mittlern und Eleinern Zitel. — Der präs 
fumtive Nachfolger heißt bloß Kronprinz von Preu— 
en * Rachgebornen Prinzen und Prinzeſſinnen von 
reußen. 


—V. Wappen. 


Ein großer Schild, auf weichem ein offner goldner, 
mit dem goldnen Preußifhen Adler gezierter, roth aus— 
gefhlagener und mit einer Koͤnigskrone bedeckter Helm 
mit ſchwarzen und. filbernen Helmbecden fteht. Auf 
dem Helm ruht der blaue und goldne Reichsapfel.- 
um den Stils hängt zunaͤchſt der rothe, im meitern 
Umfange der idhwarze Adlerorden. Schildhalter find 
zwei mit Eichenlaube befränzte umd mit dem Gefichte 
gegeneinander gefehrte wilde Männer, welche den einen 
Arm auf den Echild lehnen und mit der andern Hand 
eine filberne ohne mit goldener Einfaſſung halten, 
wovon die rechte den Preußifchen ſchwarzen, bie Linke 
ben Brandenburaifchen rothen Adler zeigt. Das Ganze 
fteht in einem Wappenzelte, deſſen Gipfel mit einer 
Königskrone geziert ift, und worüber das filberne 
Reidhspanier mit einem ſchwarzen Adler hervorragt. 
Der Fuß des Wappens iſt gold und blau, und ent: 
* den Wahlſpruch: Gott mit uns. Der Schild ent— 

aͤlt vier Mittelſchilde und 48 Felder. Der oberſte 
Mittelſchild trägt eine Koͤnigskrone und zeigt in Sil— 
ber den Schwarzen Preußiſchen gefrönten Adler mit 
den Buchſtaben FR auf der Bruft; der zweite Mit 
telfchild in Silber den Brandenburgifchen rothen Abs 
ler; der dritte in Gotd init einer Einfaffung von Bier 
ecken den ſchwarzen rothgekroͤnten Löwen von Nuͤrn— 
2 
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berg; und der vierte, von Silber und ſchraͤg gevier⸗ 
tet iſt das Hohenzollernſche Wappen, Die 48 Felder 
enthalten die Wappen ſaͤmmtlicher Provinzen des 
Reihe. — Außer .diefem größeren Wappen hat man 
noch ein mittleres und Eleines Wappen. 


VI Ritterorden, 


Als Hofehren: 1) der fhmwarze Adler, feit 1701; 
2) der rothe Adler, feit 1724, und 1810 erweitert in 
drei Klaffen, wovon die beiden untern als Verdienſt- 
orden betrachtet werben können; als Verdienſtorden 
3) pour le merite, feit 1740; 4) der Zohanniterorden 
feit 18125 5) das eiferne Kreuz feit 1813, aus drei 
Klaſſen beftehend; und 6) der £ouifenorden, ein Frauens 
orden, feit 1814. wozu einige temporäre Ehrenzeichen, 
bie aoldnen und filbernen Militeirmebaillen und bie 
goldnen und filbernen Givilmebaillen Eommen, 


VI. Minifterium. 


Baron Altenftein, Min. des Kult und Öffentl, 
Unterrichts. dv. Kirheifen, Zuftizminifter. Grafv. 
Bülow, Handelsminiſter. v. Shudmann, Min. 
bes Innern und ber Polizei. Fürft Sayn Witgen: 
fein, Min. des Königl. Haufes. v. Klewitz, Fi: 
nanzminifter. Graf Lottum, Gen. Kontrolör ber Fi— 
nanzen. Graf Bernsdborf, Min. des ausw Angel. 
v. Haake, Kriegsminifter. v. Nagel, Generaldirector 
der Poften und Bundestagsgefandter. 


VII Diplomatifhes Corps. 


. . Bern: Graf Meuron,a.G. Braunfhweig: Graf 
"rote, bev. Min. Gaffel: v. Hänlein, Er. D’Af. Darm— 
nude: Baron Dtterfiedt,a. &. PFrresten' vd. Jordan, 
9. ©. Frankfurt: v. Nagel, Bunbe isasgef. v. Pimp, 
Kefident bei der freien Stadt. Hacgl und Brüffel: Graf 
Schladen,a. & Hamburg: Gre! Grote, a. Da: 
over: Graf Srote,a. ©. Karlsruhe: Baron 


ne 
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Rußland. 
J. Das Kaiſerliche Haus (Griechiſche Religion). 


a) Regierende Familie. 
Dynaftie Holftein:Gottorp, 


Kaifer: Alerander Paulowitfch, ach. 24. 
Dechr. 1777, folgt feinem Bater Kaifer Paul 24. 
März 1801, König von Polen 1815, verm. 9. Octbr. 
1793 mit Elifabethb Alexiewna (Luife Marie 
Augufte, vor dem Hebertritte zur Griechi— 
— Kirche), Prinzeſſin von Baden, geb. 24. Ian. 

9. 


Geſchwiſter: 1) Konſtantin Caͤſatowitſch, geb. 
9. Mai 1779, verm. a) 26. Febr. 1796 mit Anna 
Teodorowna (vorhin Zuliana Henriette), Prinz: 
m von Sadyjfen : Koburg, getrennt durch bie Kai: 
erlihe Ufafe vom 2. April 18205 b) 24. Mai 1820 mit 
Sohanna, Gräfin Grudzinska, Fürftin von Lomicz, 
2) Maria Pawlowna, geb 15. Febr. 1786, Erb: 
großherzogin von Sadyfen: Weimar 3) Anna Paw— 
lowna, geb. 18. Ion. 1795 Kropprinzeſſin der Nies 
derlande; 4) Nikolaus Paulomitich, geb. 7. Juti 
1796, verm. 13. Juli 1817 mit Alexandra Feo⸗ 


a 


Doromwna (vorher Charlotte, Prinzeffin von Preus 
Ben), geb. 13. Juli 17985 


„Kinder: Alerander Nifolajewitich, geb. 29. 
"April 18185 2, Maria Nikolajewna, geb. 18. 
Aug. 1819; 8) Olga Nitolajewna, geb. 11. 
Gept. 1822 


5) Michael Paulowitfch, geb. 9. Tebr. 1798, vere 
Isht 8. Ian. 1822 und verm 19. Febr. 1824, mit ber 
Prinzeffin Charlotte von Würtemberg, ged. 9. Jan. 
1807. - 


Mutter: Maria Feodorowna, (zuvor Sophie 
Dorothee Augufte), Prinzeſſin von — — 
eb. 25. Octbr. 1759, Wittwe vom Kaiſer Paul J. 
24, Marz; 1801. | 


b) Raiferlide Borfahren aufdem Thron. 


Dynaſtie Rurik oder Waſily: Swan II Wa: 
filjewiifch, Großfürft oder par 1462, + 1505. 


Wafilei Swanowitfch + 1533.. Swan IV. Wa— 
filjewitich + 1584. Feodor Iwanowitſch +. 1598. 


Zwiſchenreich: Borid Gudonow + 1605. Feo⸗ 
dor II. Sudonowitfch‘ + 1605. Der falfhe Dimi- 
tri I. + 1606. Waſilei Schuistoi + 1610. Der 
falſche Dimitri IT. + 1610 Wladislaw von Polen 
und die beiden Dimitri II. und IV. bie 1613 


Dpnaftie Romanow: Michael Feodorowitich, 
Großfürft 1613, n 1645. Alexei Michailewitich + 
1676. Keodor Aleriewitfch + 1682. Swan Alerie: 
witfch umd Peter I. Aleriewitfch, erſterer bis 1688, 
Icstever attein von 1689, Kaifer 1721, + 1725, Ka— 
tharina I., KRaiferin, + 1727... Peter II., Kaifer, 
“1730. Anna, Kaiferin, + 1740, Swan IIL, Kais 
fer, cbgefegt 1741. - Elifabeth, Kaiferin, + 1762. 
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“= Dynaftie-Holftein: Gottorp: Peter III., Kaiſer, 
abgefedt 1762.. Katharina II. die Große, Raiferin, 
+179%. Paul I, Kaifer, + 1801. 


ID. Der Staat. 


Areal: 375,174, 15 A.M., das größte Reich der 
Erde. Davon fommen 72,861,81 auf das Europäi: 
ſche Rußland, 2,293,23 auf- das Königreih Polen, 
276,019,6 1 auf das Aſiatiſche Rußland, und 24,000 
auf das Amerikanifhe Rußland. Die unmittelbaren 
Provinzen umfaffen ut * Schutzlaͤnder in 

Afien und Amerika 78,792,00 Q.M 


Volksmenge 1823: 59,398,500. Davon kommen 
auf das Europaͤifche Rußland 118,600, auf Polen 
8,541,900, auf das Aſiatiſche Rußland 11,663,200, und 
auf bas Ruſſiſche Amerika 50,000, oder auf die unmit— 
telbaren Provinzen 57,681,700, auf bie XAjiatifchen 
und Amerifanifhen Schugländer 1,582,000, und auf 
Krafau 96,000 Einw.. Ein Amalgama der verfcieben: 
artigften Völker: Slaven in 6 Stämmen 51,678,000 
Germanifhe Nationen von 2 Stämmen 421,500, $i- 
nen in 13 Stämmen 2,901,700, Kaukaſifde Nationen 
in 6 Staͤmmen 926,500, Tataren in 10 Hauptſtaͤmmen 
2,168,620, Mongolen in 3 Dauptftämmen 206,500, 
Mandfhuren in 1 Hauptftamme 50,000, Samojeden in 
13 Stämmen 57,000, Eefimoer in 7 Stämmen 80,750, 
Kamtſchadalen in 3 Stämmen 9,500, Indianer in 2 
Etämmen 20,000, und eingewanberte Völker von 14 
Stämmen 742,800. Davon bekennen fi zur griechi— 
ſchen Kirche 45,781,800, zur katholiſchen und unirten 
6,100,000, zur lutheriſchen 2,560,000, unb zur refor: 
mirten 83,0005 es find Herrnhuther 9,500, Mennoni: 
ten 6,000, Armenier 77,900, Moslemimen 8,300,000, 
Juden 453,500, &amaiten 206,00, und Schamanen 
700,000 Individuen. 
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Wohnplaͤtze: 1,840 Städte, wovon in Euroru 
1,607, 1,210 Sloboden und Feſtungen, wovon in Eus 
ropa 823, 227,400 Dörfer und Weiler, wovon in Eus 
ropa 167,000; im ganzen Reiche lebt etwa der neunte 
Menih in den Städten. Die vornehmften bderfelben 
find: St. Peteröburg 305,000, Moskwa 190,000, 
Warſchau 99,000, Kafan 50,000, und Kiew 40,000 
Einwohner. 


Staatseinfünftes 130,000,000 Gulden, wozu Po⸗ 
Yen mit 8,333,3331 Gulden Eonkurrirtz doch herrſcht 
über den wahren Betrag ein völliges Dunkel, und ein 
Theil der Einkünfte, die Naturallieferungen und Praͤ⸗ 
ftationen laſſen fi) gar nicht beftimmen. In Friedens: 
zeiten reichen fie zu ben Staatsausgaben wohl zu. Die 
Staatsſchuld beläuft fi mit Polen auf 505,132,340 
Gulden, als 1) zinfentragende Schuld 231,660,000, 
9) Papiergeld 228,472,340, und 3) Polnifhe Schuld 
50,000,000 Gulden, wozu dann noch das Anlehen von 
1822 kemmen dürfte. 


Landmacht: 1,039,117 Mann, wovon das Ruf: 
fifhe Heer 989,117, das Polnifhe Heer 50,000 be⸗ 
iraͤgtz doch tritt im tiefen Frieden eine ftarke Beur: 
laubung ein, und das Polnifhe Heer fcheint noch 
nicht auf feinen wahren Stand gebracht zu fern. Noch 
1822 zählte das Ruſſiſche Heer 189 Reg. 965 Batt. 
Snfanterie 613,722, 76 Reg. 563 Est. Kavallerie 
118,141, 30 Batt. 165 Komp. Artillerie 47,088, 1 Reg. 
11 Batt. 8 Est. 37 Komp. Ertracorps 27,632, 210 
Reg. 1,055 Esk. irreguläre Kavallerie 105,534, und 
19 Reg. 38 Batt. Garnifon 77,000, Summa 989,117 
Mann, wovon 1823 mehr als 320,000 beurlaubt wur: 
den. Das Polnifhe Heer follte 12,000 Garde, 24,000 
"Infanterie und 14,000 Kavallerie ausmahen. 


Seemacht 1818: 289 Segel, worunter 32 Linien 
ſchiffe, 18 Fregatten, 6 Kutter, 7 Brigantinen, 20 
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Galeeren, 25 Batterien, 121 Kanonenboote, 63 Zöllen, 

und SO Kalkonets, zuſammen mit 4,348 Kınonen und 

on Mann Befagung. Ein neuerer Etat iſt nicht 
ekannt. 


III. Die Staatsverfaſſung. 


| Rußland und Polen machen zwei von Einem Obers 
baupte beherifchte, aber doch verfchiedene Reiche aus, 
Rußland bietet das Bild einer völlig uneinnefchränf: 
ten Monardie bar, worin ber Wille des Herrichers 
als einziges Gefeg gilt; Polen dagegen ift eine kon— 
flitutionelle Monardie, in welcher bie geſetzgebende 
und die vollziehende Gewalt völl’g von einander getrennt 
find. In Rußland bindet den Herrfdjer nichts, wenn 
er nicht auf einige durch ihr Altertbum ehrwuͤrdige 
Eabungen feines Volfs, auf die Konflitutionen feiner 
Vorgänger und auf die äffertlihe Meinung Rüdfiht 
nehmen will; Polen hat wenigftens eine Charte, mit 
welcher es fih gegen die Willführ waffnen darf. Als 
Reichsgrundgeſetze gelten für Rußland 1) Iwans Grund: 
gef® über die Untheilbarfeit des Reichs von 14765 2) 

er Beftätigunashrief über die Wahl Cars Michael 
Romanow von 1613; 3) Katharinas I. Gefeg von 1728, 
daß der Beherriher Rußlands der Griechiſchen Relis 
gion zupetban feyn dürfe; 4) Pauls I. Thronfolges 
.feg von 1798 und beftätiat 1807, und 5) Alexander's I. 
Hausgeſetz von 1820, weldyes nur die Kinder aus einer 
von dem Kaifer anerkannten Ehe für thronfähig erklärt 
und für Polen die Konftitutionen von 1807 und 1815. 
‚Die Rechte des Küaifers- find diejenigen, die eine volk 
kommne Autoßratie, begleitet, doch bot Alexander IT. 
freimwillia erklärt, baß er feinen hoͤchſten Willen dem 
Gelege unterortnen weile; in Polen hat er allein die 

öchfte vollziehende Gewalt, und theilt die gefeßgeben- 
‘de mit dem Volke, das feinen Antheil burch einen aus 
‚zwei Kammern beftehenden. Reichdtag ausübt, Die 
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Thronfolge iſt erblich in männlicher und weiblicher Li— 
nie, doch ſo, daß erſt nach dem Abgange der ganzen 
— Deſcendenz die weibliche zur Thronfolge 
gelangt. 


IV, Titel des Monarchen. 


Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reuſſen, Czar zu 
Moskwa, Czar von Kaſan, Czar zu Aſtrachan, Gzar 
zu Polen, Czar von Sibirien, Czar des Tauriſchen 
Cherſones, Herr zu Pſkow und Großfuͤrſt von Smo⸗ 
lenſk, Lithauen, Wolhynien, Podolien, Finland, Fuͤrſt 
von Ehſtland, Livland, Kurland und Semgallen, 
Szamaiten, Bialyſtock, Karelen, Twer, Jugorien, 
Perm, Wiätfa, Bulgarien und andern Laͤndern, Herr 
und Großfürft von Nowogorod, des niedern Landes, 
Tſchernigow, Riäfan, Polozk, Roftow, Jaroslawl, 
Beloje Oſero, Udorien, Obdorien, Kondinien, Wi— 
tebsk, Mſtislaw, und der ganzen nördlichen Gegend 
Gebieter, Herr der Imeriſchen, Kartaliniihen, Grufis 
Then und Kabardinifhen LZande-, der Tſcherkeſſiſchen 
und im Gebirge wohnenden Fürften und Aüderer Erb: 
und Lehensherr ,„ Erbe zu Norwegen, Herzog zu 
Schleswig, Holftein, Stormarn, Ditmarfchen und Ol— 
benburg. Die Söhne und Zödter des Kaiferlichen 
Haufes führen den Zitel Großfürften und Großfürftin: 
nen.von Rußland, mit dem Prädikate Kaiſerliche Ho: 
beit, ohne weitere Auszeichnung des Erftgebornen, 


V. Wappen. 


Ein ſchwarzer zweikoͤpfiger und dreifach gekroͤnter 
Adler mit rothem Schnabei und Füßen und ausgebrei— 
teten Fluͤgeln, in der rechten Klaue das geldne Scep⸗ 
ter, in der linken den goldnen Reichsapfel haltend, als 
das Emblen des Griechiſchen Kaiferthums. Auf ber 
Bruſt deſſelben zeigt ſich in einem rothen Schilde ein 
ſilberner St. Georg zu Pferde, wie er den Lindwurm 
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durchbohrt, als das Wappen von Moskwa: um den 
Abler ber ftehen feh8 ‚andere Schilde, die von Aftras 
khan Romwogorod und Kiew redhts, die von Sibirien, 
Kofan und Wladimir linke. Der Adler ſchwebt mit 
feinen Nebenfdildern in einem golnen Schilde, den eine 
geſchloſſene Königliche Krone bededt und die Kette des 
St Andreasordens umgiebt: Polen hat fein altes Wap⸗ 
pen beibehalten. 


VI. Ritterorben. 


Als Hofehren 1) der &t Andreas, feit 16985 9 
der weiblihe Katharinenorden, feit 1714; 3) ber Or— 
den bes heiligen Alerander Newsky, von Kaifer Per 
ter I. aeftiftet und nad feinem Zode ausgetheilt; 4) 
der Drden der heiligen Anna, feit 1735, in drei Klaſ— 
fen; als Verdienſtorden 5) der heilige Georg, feit 1769, 
in zwei Abtheilungen und vier Klaffen, bloß für Mili— 
tair; 6) des apoftelgleidyen Fürften Wladimir, feit 1782, 
für Civil und Militair, in vier Klaffenz als geiftiicher 
Drten 7) der Drden des heil. Johann; und als tem: 
0 Drden 8) die Mevaille für den Feldzug von 
1812, 


VII. Staatsminifterium. 


Fürft Lapudin, BPräfident des Gtaatsrathe. 
Graf Neffelro u der ausw. Angel. Graf Ca— 
po V’Iftria, Geh. Rah u Staatsfekretär. Fürft La: 
banow Roftowstiıt, Zuftizmin. v. Tatitſchew, 
Kriegsminiften Giuf Kotſchubei, Min. des Innern, 
Marg. Traverf:. Warineminifter. v. Cancriu, 
Zinanzminifter. 8: Solızyn, Generaldirector der 
Holen. Aimirat € icnrFoW, Minifter des Kultus 
und Öfeneche Unt (8, 
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is matifhes Corps. 


wniyeus, a. G. Bern: Baron 
Aff. Caſſel: v. Canikoff, a. © 
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Dresden: v. Canikoff, außerorbentl. Gef. Florenz! 
v. Swertchkoff, Eh. dAff. frankfurt: Baron Ans 
ftett, a... Haag u. Brüffel: Staatöer. Gurjew, Eh. 
d'Aff. Hamburg: v. Struve, Min. Ref. u. Gen. Konf. 
Hanover: v. Canikoff, a. G. Sefaban: Manfaros 
witſch, Ch. v’Af. Karlsruhe: v. Struve, Ch. d»Aff. 
Kiöbenhaun: Baron Ricokay, a G. Konftantinopel: 

‚vd. Minciady, Gen. Konf. Lisboa: v. Borel, 
Gh. d'Aff. London: Graf Lieven, Amb. Mabrid: 
v”Oubril, a. G. Münden: Graf Woronzow, 
Daſchkow, a.G. Napoli: Graf Stackelberg, a. G⸗ 
Sltdenburg: v. Canikoff, bev. Min. Paris: Graf 
Pozro Borgo, Amb. Rom: Graf Stalinsky, 
a. G. Stockholm: Graf Sudtelen, a. G. Etutt: 
gart: v. Benkendorf, a G. Turin: Graf Mo: 
cenigo, a. G. Waſhington: v. Thylvan Seras—⸗ 
kerken, a G. Weimar: v. Canikoff, a. G., 
v. Struve, Ch.d'Aff. Wien: Graf Golofkin, a. 6. 
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B. 
Die zum 
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Deutfchen Bunde getretenen 
| Staaten . 
ce u ro pa’ $ 
mit Ausnahme | 


von Oeſterreich, Preußen, Daͤnemark und 
| Niederlande. 
in 


alphabetifher Ordnung. 


Der Deutſche Bund ift ein voͤlkerrechtlicher Verein 
ber Deutfhen fouveränen Fürften und freien Städte. 
Diefer Verein befteht in feinem Innern als eine Gemein: 
ſchaft feibfiftändiger, unter fih unabhänaiger Staaten 
mit wechfelfeitigen gleihen Bertragdrechten und Bertragds 
rflihten, in feinen äußern Verhältniffen aber als eine in 
politifher Einheit verbundene Gefammtmadht. Nach feis 
ner Stellung gegen dad Ausland hat der Deutſche Staus 
tenbund als Geſammtmacht das Recht Kiieg, Frieden, 
Bündriiffe und andere Verträge zu befchließen. Doch übt 
ber. Bund biefe Rechte nur zu feiner Selbitvertheidigung, 
zur Erhaltung der Selbfiftändigkeit und äußern Sicherheit 
Deutſchlanbs, und ber-Unabhängigkeit und Unverleglichs 
Beit der einzelnen Bunbeöftaaten aus, 


A, 
Herrſchende Staaten 
Anhalt. 


J. Das Herzogliche Haus. 
a) Die drei Linien. 
1. Anhalt:Deffau (Ref. Rel.) 


Herzog: Leopold (Friedrich), geb. 1. Octbr. 
1794, folgt feinem Großvater Leopold Friedrich Kranz 
9. Aug. 1817, verm. 18. Aprit 1818 mit Friederike, 
Prinzeifin Ludwig von Preußen, geb. 30. Sept. 1796. 


Tochter: Prinzelfin, geb. 5. Zuni 1824. 


Gechwiſter: 1) Auguſte (Amalie), geb. 18. 
Aug. 1793, verm, Fürftin von Schwarzburg: Rudolſtadt. 
2: Georg (Bernhard), geb. 21. Febr. 1796, Des 
ſterreichiſcher Obriftlieutenant. 3) Luife Griederi— 
key), geb. 1. März 1798, verm. an Prinz Guftav von 
‚Deffen : Homburg. 4) Friedrich (AUuguft), geb. 23, 
Sept. 1799. 5) Wilhelm (Waldemar), geb. 29, 
Mai 1807. Ä Ä | 

Mütter: Chriftiane Amalie, geb. 29. Juni 
1774, Prinzeffin von Heffen: Homburg, . und feit 27. 
Mai 1814 Wittme des Ecbprinzen Friedrich. 
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2 Anhalt: Bernburg (Evangel. Rel.) 


Herzog: Alexius (Friedrich Chriſtiam, des 
Stammes Aelteſter, geb. 12. Zuni 1767, folgt feinem 
Vater Fürft Friedrih Albert 9. April 1796, erlangt 
die Herzoglide Würde 1806, verm. 29 Novbr. 1794 
mit Marie Friederike, Prinzeffin von Heſſen-Kaf— 
fel, geb. 14. Sept. 1768, gefchieden im Aug. 1817. 

Kinder: 1) Luife (Wilhelmine), geb. 30. Oct. 
1799, Prinzeffin Friedbrih von Preußen. 2) Karl 
(Aleranden, geb. 2. März 1805, Erbprinz. 
Veters Schweſter: Friederike Augufte Sophie, 

geb. 28. März 1744, verm. Fürftin zu” Zerdft (wohnt 
zu Coswig). , | 


Nebenlinie Unhalt: Bernbure :Soym: Shaum: 
on burg (Reform, Kerl.) 


Wittwe des Fürften Victor Karl Friedrich: Ama: 
lie (Charlotte Wilhelmine Luife), Prinzeffin 
von Naffau: Weilburg, geb. 6, Aug. 1776, (wohnt zu 
Schaumburg). 


Toͤchter: 1) Hermine, geb. 2. Dec. 1797, + 14. 
Sept. 1817, Gemahlin des Erzherzogs Palatin 
(deren Kinder fiehe bei Defterreih)., 2) Emma, 
neb. 20 Mai 1802, verm. Fürftin von Walved. 

3) Ida, ges. 10. März 1804. 


35. Anhalt-Koͤthen (Reform. Rel.) 


Herzog: Ferdinand (Friedrich), geb 25 Juni 
1769, folgt feinem Vater Kriedrid Erdmann ın Pleß 
12. Decbr. 1797, feinem Vetter Ludwig: in Köthen 
16. December 18185 verm. 1) 20. Auguft 1803 mit 
Marie Dorothee Henriette Luiſe, Prinzeffin von Hole 
ftein: Bed, geboren 28. September 1783, + 4. Zuni 
1808. 2) 20. Mai 1816 mit Julie, Gräfin ‚von 
Brandenburg, geboren 4. Zuni 1793, Tochter Könige 


ei 


Sriedrih Wilhelm II. von Preußen und ber Gräfin 
Sophie Julie von Dönhof. 


Geſchwiſter: 1) Anna Emilie, geb. 20. Mai 
1770, Gräfin v. Hochberg und Fürftenftein. 2) Heinz 
rich, geb. 30. Juli 1770 Fuͤrſt von Pleffe in Schle— 
fien, verm. 18. Mai 1819 mit Augufte (Friederike 
GEöperance), geb. 4. Aug 1794, Prinzeifin von Reuße 
Köftrig. 3) Ludwig, geb. 10. Aug. 1783, 


b) Herzoglihe Vorfahren. 


Dynaftie Askanien: Joachim Ernft, Fürft von 
Anhalt, bringt alle Länder der verfchiedenen Kamilien 
zufammen, und ift der allgemeine Stammvater der jeßt 
blühenden und ausgeftorbenen Kinien, + 1386. 


Anhalt: Deffau: Johann Georg, ältefter Sohn 
Joachim Ernft’s, +1618. Johann Kafimir, + 1660. 
Sohann Georg Il. + 1727. Leopold + 1747. 
Keopold Mar 7 1751. Leopold Friedrich Sranz 
rk Friedrich, Erbprinz, + vor dem Vater 
1814. 


Anhalt Bernburg: Chriftian I, zweiter Sohn 
Joachim Ernſt's, + 1630. Ghriftian II. + 1656. 
Victor Amadeus + 1718. Karl Friedrich + 1721, 
(fein Bruder Leberedt, Stifter der Hoyms 
Shaumburyfhen Limtie). Victor Friedrich + 
1765. Friedrich Albrecht + 1796, 


Anhalt: Plögkau und Köthen: Auguft, dritter Sohn 
Soahim Ernſt's, +1653. Leberedht, erbt Köthen 1665, 
1669. amanuel + 1670. Smmanuel Leberecht 
1704. Xeopold + 1728 Auguſt Ludwig + 1755. 
Karl Georg Leberecht + 1789, (fein Bruder 
Griedbrid Erdmann wird Gtifter der Linie 
Anhalt:Pleß, deffen Sohn Ferdinand 1797 Köthen 
erbt). Auguft Chriſtian Friedrich + 1812. Lud— 
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wig (Kart Auguft Emil) + 1818, 
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II. Der Staat. 


Areal: 47,13 Q.M., wovon auf den Deffaufchen 
Antheil 16,29, auf den Bernburgfchen 15,78, und auf 
den Köthenfchen 15,06 kommen Diffau befist außırz 
tem noch große Güter in Oftpreußen, in. Schleſien, im 
Preußifhen und Königliden Sadfen, die 26 AM, 
mit 66,000 Einwohnern, in 8 Städten, 4 Marktflecken 
und 94 Dörfern umfaffen; und Köthen, das Kürftenthum 
Pleß in Schiefien mit 19 AM. und 31,740 Einwohs 
nern, welches indeß gegenwärtig der Sekundogenitur 
überwiefen ift, 


Volksmenge 1823: 128,100, davon Fommen auf 
Deffau 56,200, : auf Berndurg 38,400, und auf Kös 
then 33,500; dody find darunter dıe mittelbaren Bes 
fisungen nicht begriffen. Das Deſſauſche zählt 8 Staͤd⸗ 
te, 2 Marktflecken, 100 Dörfer, 15 Vorwerke, 16 
Aemter, 3 Herzogliche Gerichte und 9,870 Haͤuſer; bie 
Einwohner find zu 3 reförmirt, % lutherifh, nur 1,100 
Katholiken und 1,200 Juden Die Hauptfladt Deffau 
hat 9,600, die Stadt Zerbft, wo das gemeinfchaftliche 
Appellationsgericht figt, 7,300 Einwohner. Das Bern: 
burgfche, welches in das untere Fürftenthum (21,451) 
und dag obere Fürftenthum (17,702 Einwohner) zerfällt, 
bat 9 Aemter, 7 Städte, 1 Marktfleden, 50 Dörfer, 
7 Rittergüter, 33 Vorwerke und 6,200 Käufer; aud) 
bier find 2 reformirt, 4 lutherifh, der Juden 390. 
Die Hauptitatt Bernburg hat 5,340, die Refidenz Balz 
lenftedt 3,408 Einwohner. Das Kötbenfche enthält in 
7 Aemtern, 4 Städten, 1 Marktflecken, 12 Herzoglide 
15 adlihe Gerichte, 93 Dörfer, 13 Vorwerke, 5,590 
Häufer, 28 reformirte und 13,100 lutberifche Pfarren, 
fo wie 400 Zuben, Die Hauptftadt Köthen hat 5,500 
Einwohner. 


Staatseinfünfter des Herzogs von Deffau 710,000, 
bes Herzogs von Bernburg 450,000, des Derzogs von 
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Köthen 320,000 Gulden. Jaſt alles iſt Domaͤne. Die 
Landesſchu den von Deſſau und Bernburg find nicht be: 
beutend :: die von Köthen werden noch Jegt auf 1,200,000 
Gulden geſchaͤtzt. 


Landmacht. Die Herzoge hatten bisher bloß Leibz 
wadhen. Als Bundescontingent, welches zu der zweis 
ten Divifion des neunten Drerbaufens fößt, ftelt Def: 
fau 529, Bernburg 370, und Köthen 324 Mann. 


III. Die Staatsverfaffung. 


Monarchiſch, aber in Hinfiht der Befteurung durch 
die alten Lanıftände des Herzogtbums, die ein Ge: 
fammtcorps ausmachen, und fonft an die Hausg, ſetze 
gebunden. Das Seniorat ift mir befondern. Vorrechten 
verbunten. Das Recht der Erſtgeburt ift in abſteigen— 
ber Linie im Mannsjtamme feftgefegt.. Das Haus hat: 
mit Didenburg und Schwarzhurg gemeinſchaftlich die 15. 
Stelle auf der Bundesverfammlung, tm Plenum be 
fist jedes der drei Häufer eine eigene Stimme. 


IV, Der Titel. 


Herzog zu Anhalt, Sahfen, Engern und Weft:‘ 
phalen, Graf zu askanien, Herr zu Bernburg und 
Zerbſt. Der Herzog von Deffau allein nennt fi Herr⸗ 
508 und Kürft zu Anhalt. 


V. Wappen. 


» Dad Wappen befteht aus einem Mittelichilde und 
vier Quadraten, wovon die beiden obern drei, die bei— 
ben untern vier Felder enthalten. Der Derz: ober 
Mirtelfhild ift getheilt: rechts ſieht man die fünf 
ſchwarzen Streifen in Gold, mit dem Saͤchſiſchen Raus 
tenfranze durchzogen, das Emblem der alten Gädjfie 
ften Grafen und der Abftam nung von den Sädhfiichen 
Herzogen, links den halben ıstben Ad. cıvon Branden- 
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burg in Gilber wegen der Erbverbrüberung mit. biefem 
Haufe. Die übrigen Kelter deuten thei 8 auf die Abr 
ftammung von den Herzogen von Sacfen : Lauenburg, 
theils find es die Embleme der mit dem Herzogthume 
verknüpften Graf: und Herrſchaften. Auf dem Schilde 
ſtehen ſechs gefrönte Helme, jeder mit einer Dekora— 
tion geziert; die Helmdeden find von Blau und Sil— 
ber, vie Echildhalter ein Wär und ein Löwe. Das 
Wappen bes Herzogs von Bernburg weicht in einigen 
Stüden ab: fo hat rd zu Schildhaltern allein zwei ae 
frönte rüdmärts blickende Löwen, fo führt es über 
feinem Herzſchilde allein eine Herzogsktone u. f. w. 


VI. Staatsminifterium. 


Anhalt: Deffan: v. Wolframsdorf, Geh. Rath. 
Anhalt - Bernburg: Baron Salmuth, Geh. Kath. 
Anhalt» Köthen: . ro 0.0... 

VII Diplomatifdes Evrps, 

Berlin: v. Leftocg, Min. Ref. aller drei Anbalt. 
Sranffurt: v. Both, Bundestagsgefandte. Wien: 
v. Borſch, Ch. DA. v. Deffau, Freih. v. Erften: 
berg zu Freienthum, Eh. d'Aff. v. Bernburg. 
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Bade m 


I Das Großherzogliche Haus. 
a. Regierende Familie (Luth. Nel.) 


Großherzog: Ludwig (Wilhelm Auguft), geb. 
9. Febr. 1763, folgt feinem Neffen, dem Großherzog 
Karl Ludwig Friedrich 8. Dec. 1818, a R 

Geſchwiſter: 1) Karl Ludwig, geb. 14. Februar 
1751, Erbprinz, +15. Dee. 1915, feine Wittwe Ama⸗ 


a. ME 


lie ($riederite), geb. 20. Zuni 1754, Prinzeffin 
von Heffen: Dormftadt, wohnt zu Karlsruhe und führt 
den Titel verwittw. Marktgräfin; deren Kinder: 


a) Karoline (Friederike Wilhelmine), geb. 
18. Zuli 1776, als Zwilling, Königin von Baiern. 
b) £uife Marie Auaufte, jest Elifabeth 
Alerievona, aeb. 24. Januar 1779, Kaijerin von 
Rußland. c) Kriederife (Dorothee Wilhel: 
mine), geb. 12. März 1781, verm. 31 October 
1797 mit, und gefhieden im Febr. 1812 von Gu— 
ftav IV, Adolf, König von Schweden. d) Karl 
(Ludwig Friedrich), geboren 8. Juni 1786, 

“ Großherzog 10. Juni 1811, + 8. December 1818, 
vermählt 8. April 1806 mit Stephanie (Tuife 
Adrienne Rapoleone) Mad. de Beauharnois, 
cn Adoptivtochter Kuifer Napoleons. Aus diefer 

€: 


e) Luife (Amalie Stephanie), geb. 5. Juni 
1811. PB) Sofephine (Friederike Kuife), 
geb. 21. October 1813 y) Marie (Amalie 
Elifabeth Karoline), geb. 11. Oct. 1817. 


e) Wilhelmine (Luife), geb 10. Septbr. 1788. 

Erbgroßherzogin von Heffens Darnıflabt. 

2) Friedrich, geb. 29. Aug. 1756, + 28. Mai 1817, 
verm. 10 Dechr. 1791 mit Ghriftiane Luife, geb. 
16. Aug. 1776, Prinzeffin von Raffau : Ufingen (wopnt 
zu Baden), 

Halbgefchwifter mit dem Titel Markgrafen von 
Baden: 1) Leopold (Karl Friedrich), geb. 29. 
Aug. 1790, verm. 25. Juli 1819 mit Sophie Wil: 
helmine, feiner Nidte, Zochter des Königs Guftav IV, 
Aboif von Schweden, geboren 21. Mai 18015 beren 
Kinder: : 

a) Alerandrine (Luife Amalie Friederike 

Elifabethe Sophie), geb. 6. — 


* 
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2) Wilhelm (Ludwig Auguft), geb. 26. Jan. 1795. 


3) Amalie (Chriſtine Raroline), geb. 26. Jan. 
1795, Kürftin von Fürftendere. 4) Marimilian 


(Briedrih Johann Ernft), geb. 9. Decbr 1796. 
b. Die Großherzoglichen Borfahren. 


Dynaftie Zähringen: Hermann, rin Sohn Bert: 
bolds I. Herzogs von Zähringen, + 1076. Hermann I., 
erſter Marfgraf von Baden und Hochberg, + 1130. 
Hermann Al: 7 1160. Hermann II. + 1190. 
Hermann IV. 7 1245 (fein jüngerer Bruder Hein: 
rich I. ftiftete die Pine zu Hochberg); Hermann V. 
41250. Hermann VI. 71291. Wubolf V. +1348. 

riedrich IIE. 71353. SudolfVIIE +1978. Bern: 

ard L., erbt Hochberg 1417, + 1431. Sakob I. 
+1455. Karll. 71475. Chriftopb, erbt Saufenberg, 
Badenweiler und Köthen 1503, + 1597. Ernft, ftif: 
tet, die „Linie Baden» Durlak, fein Älterer Bruder 
Bernhord IV. Paden: Baden, + 1558. Karl + 1577. 
Ernſt Friedrich + 1604. Georg Friedrich + 1638. 
$riedrich V. + 1659. ° Kriedric) v1. + 1677. Fried: 
rich der Große + 1709. Karl Milhelm + 1738. 
Karl. Friedrich, erbt Baden: Baden 1771, wird Kur: 
fürit 1803, Großherzog 1806, + 1811. Karl Ludwi 
71801 4.8 Erbprinz. Karl (Ludwig Friedrich) + 1818, 


II. Der Staat. 


Areal: 2379,90 A.M,, davon halten Murgs und 
‚ Kfinztreis 54, Kinzigkreis 48,75, ZTreifamfreis 60,50, 
Seekreis 55,490. Neckarkreis 35,50, und Main= und 
Zauberfreis 25,75 A.M.z die ftondesherriihen Beliguns 
gen betragen 62,76, die Grundherrſchaften 9,4grA.M.. 

Volksmenge 1823: 1,091,000, davon fommen auf 
Murg: und Pfinz 205,349, auf Kinzta 190,94£) "auf 
Sreifam 258,998, auf den Seekreis 156, —*9 Ne: 
dar 184,311, Ur Main’uhd"Tätber 99,098, ' Die 
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Standes herrſchaften zählen 184,905, bie Grundherr⸗ 
ſchaften 119,766. Der Städte find 108, worunter 

annheim mit 21,225, Die Refidenz Karlöruhe mit 
17,232, Heidelberg mit 10,571 und Freiburg mit 
10,348, der Marktflecken 36, der Dörfer und Weiler: 
2,427 und der Häufer 154,710, Unter den Einmwoh: 
nern find 1,073,480 Deutiche, 16,930 Juden und 500: 
Sranzofen ; 730,808 bekennen fi zur katholiſchen, 
341,544 zur evangelifhen Kirche, 16,930 find Zuden, 
1,628 Mennoniten und 150. Herrnhuther. 


Staatseinfünfte 1819: 9,185,288 Guld. Brutto, 
und 7,193,044 Netto, die Staatsausgaben ftehen: 
mit der Einnahme pari; die Staatöfchuld mar. Auf 
19,036,000. Gulden berechnet. Es befteht ein Tip 
gungsfond. 


Eandmacht: 10,979, naͤmlich 8,089 Infanterie, 
1798 Kavallerie und 1,081 Artillerie. Das Bundes: 
kontingent beträgt 10,000 Mann, wovon 1,250 Kas 
pallerie, ‘8030 Infanterie, 620 Artillerie und 100 
Pioniere, welches die zweite Divifion des achten Heer: 
haufens bildet. 


IH, Staatsverfaffung. 


Erblich monorchiſch mit repräfentativer Verfaffung, 
die ſich auf die Verfaffungsurfunde vom 22. Auguft 
1822 gründet und mit zwei Kammern. Die Tihrons 
folge if. im Mannsftamme erblich, fo lange ein 
Sproffe der zegierenden Familie übrig ift, und gebt 
erft dann nah dem Hausgeſetze vom 4 October 1817 
auf die weiblichen Defcendenten über. Baden macht 
einen Theil des Deutfchen Bundes aus, hat auf der 
Bundeöverfammlung im engern Rathe die 7. Stelle 
und. führt im Plenum drei Stmmen, — —* 
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VI Titel des Monarchen 
Großherzog zu Baden, Herzog zu Zähringen, Lands 
graf zu Nellendurg, Ober» und Erbhrrr der Baır und 
Stühlingen, fammt Heiligenberg, Haufen, Möße 
ch, Hohenhoͤwen, Witdenftein und Waldsberga. zw 
Mosbach und Düren, Bilchofsheim , Hartheim und 
Lauda, zu Krautheim, Reudenau und Billigheim, Graf 
iu Hanau. Kr | 

V, Wappen. 

. Ein zugerunbeter ober Spanifher Hauptichild, der 
5 Mal in die Qucere ober. reihenweife, und 6 Mal der 
Länge nad) oder phahlweife, mithin im Ganzen in 30 
Felder abgetheilt ift, wovon: bag 15. und 16; Feld von 
einem Spanifchen fohräglings getheilten Mittelſchilde 
bedecit werden. Diefer Mittelſchild zeigt rechts oben 
einen fhrägredten golduen ‚Balken in Purpur als das 
Emblem des Großherzogthums, linfs unter einem gold» 
na ftreitfertigen links fehenden Löwen mit ausgefchlas 
gener Zunge als das Wappen von Zähringen. In den 
28 übrigen Feldern fiebt man bie Embleme von Bas 
den, Hochberg, Rheinpfalz, Breisaau, Sauſenbexrg, 
Drtenau, Bruchfal, Ettenheim, Konftanz, Heitersbeim, 
Eberftein, Odenbeim, Gengenbah, Bondorf, Salem, 
Petershauſen, Röteln, Badenweiler, Lahr, Mahlberg, 
Lichtenau, Reichenau, Debringen, Ueberlingen und 
Pfullendorf, Hauenſtein, Meihau und Blumenfeld, 
Stadt Konftanz, Villingen und Bräunfingen. Den 
Schild dedt eine Königskrone: er wird von einem 
Greifen und einem Löwen: gehalten, von deren Prans 

en zu jeder Seite 5 Schilde, welche in ber Mitte 

ech einen: ovalen Schild verbunden werben, berunters 
hangen; diefe Schilde vepräfentiren die Hoheitslaͤnder 
Fuͤrſtenberg, Heiligendberg, Schengen umd Klettgau, 
(meldye beide jetzt erworben find), Haugau rechts, 
und Leiningen, Mosbach, Duͤren mit Biſchofoheim, 
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Hartheim mit Lauda, Wertheim, Krautheim und Nett: 
benau mit Billigheim links. Unter dem Schilde hängt 
ber Hausordben der Treue, und das Ganze umfliedt 
ein purpurrothes mit filbernen Greifen biftreuetes ine 
wendig mit Hermelin gefüttertes, und oben in eine Belt: 
haube zuſammentaufendes aufgeſchlagenes Vappentult. 


VI. Ritterorden. 


1) Der Harsorden der Treue, 1815 geſtiftet Fin 
8. Mai 1803 screuert, in zwei Alaffen, Großkreuze 
und Kommanddre, getheilt; 2) ber Karl Friedrich's 
Militdiwwerbienftorden, feit 4, April 1807, in drei Klafe 
fen; Sy ter Orden des Zätringer Löwen, feit 26.’ Des 
cember 1812, auch in drei Klaffen aetheilt. Ebenfalls wer: 
den goitne und filberne Verdienſtmedaillen ausgetheilt. 


VII. en... 


—— Angel. N v. Be teheim, Min. des Innern. 


räf. des Kriendtoll. Both, Dierektor der Finanzen und 
taatörath. Winter und Pfeifer, Staatöräthe. 


VIII Diplomatifhes Corps. 

Berlin: 9. Meyern, Ch HA. Frankfurt: 
Freih. v. Blittersdorf, ana. Daog: 
Nöntgen, Min. Rf. 2ordon: .. Em 
Min. Ref. Münden: op. Fahmenberg, 0. ®. Pa: 
ris: Freih. v. Ferrette, a. G. Stuttgart: Frieb> 
rich, Ref; Wien: v. Tettenborn, a 
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Baiern. 
J. Das Königlide Haus, 
a) Regierende Kamilie. (Kathol. Rel) 


König: Marimilian :Sofepb), geb. 27. Mat 
1756, folgt feinem Bruder DH, Karl. in Zweibtuͤ⸗ 
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den 1. April 1795 und dem Kurf. Karl Theodor 16. 
Kebr. 1799 in Baiern; König 16. Decbr. 1805; verm. 
1):30 Septbr. 1785 mit Wilhelmine Augufte, %Prins 
zeffin von Deflen: Darmftadt, geb. 14. April 1765, + 
233. März 17%. 2) 9. Mär; 1797 mit Karoline 
(Kriederite Wilhelmine), Prinzeffin von Baden, 
geb. 18. Zuli 1776. 


Kinder erſter Ehe: 1) eubwig (Karl Auguft), 
Kronprinz geb. 25. Auguft 1786: reſid. zu Wür 
burg, verm, 12, Sctober 1810 mit Therefe 
(Charlotte Friederike Amalie), Prinzeffin 
von Sadfen: Hildburghaufen, geb. 8. Juli 1792. 

Auns diefer Ehe: 

a) Marimilian (Iofeph), aeb. 23. Novbr. 
1811. b) Mathilde (Karoline Friederike 
Wilhelmine Charlotte), geb. 30. Aug. 
1813. c) Otto (Briedrih Ludwig) geb. 1. 
Juni 1815. d) Ludwig (Sofepb Wilhelm 
Kari Luitbold), geb. 14. März 1821. e) Adel: 
gunde (Aug. Eharl. Karol. Elif. Amal. 
Soph. Marie Luife, geb. 19. März 1823. 

2) Augufte (Amalie), geb. 21. Zuni 1788, 

Herzogin von Leuchtenberg und Eichſtaͤdt. 2) Char: 

lotte (Augufte) geb: 8. Febr. 1792, verm. a) 

8. Zuni 1808 mit dem Kronprinzen, jegigen Kö: 

nig don Württemberg, geſchieden 1814; b) 29.- 

Dctbr. 1816. mit Franz I., Kaifer von Defterreid. 

4) Karl (Theodor Morimilian Auguft), 

geb. 7. Aug. 1795. 


Kinder zweiter Ehe: 5 und 6) Elifabethe LCudo— 
vike) und Amalie (Augufte), geb. 12. Novbr. 
18015 erftre verm, Kromprinzeffinvon Preußen, leg: 
tre verm Prinzeffin Johann von Sachſen. 7 und 8) 

"Sriederife (SophieDorothee)u. Marie (An: 
snakeopalbine). Zwillinge, geb, 27. Jan: 1805. 
9) Ludovike (Wilhelmine) geb, 30. Aug. 1808. 


ee 


GSeſchwiſter: 1) Karl II, (Auguſt Ehriftian), 
geb. 29. Detbr. 1746. Herzog von Zweibrüden, + 1. 
April 17955 verm. 12. Kebr. 1774 mit Maria Ama: 
lie, geb. 26 Septbr; 1757, Prinzefiin von Sachen, 
(wohnt zu Neuburg). 2) Marie Amalie- Augufte, 
geb. 10. Mai 1752, Königin von Sadjfen. zu 

b) Herzoglidhe Linie Baiern (Kath. Rel.) 

Herzog: Wilhelm, geb. 10. Novbr. 1752, ref. 
zu Bamberg und Banz, Witwer4. Febr. 1824 von Ma⸗ 
tie Anne, aeb. 18. Zuli 1753, Prinzeffin von Baiern, 

Kinder: 1) Elifabeth (Marie Anne), geb. 6. Mai 

— verw. Fuͤrſtin von Wagram. Aus dieſer 
be: 
a) Aleranber, Brinz von Wagram, geb. 11. 
Septbr. 1810. b) Maria Anne, geb. 20. 
=. 1812. c) Prinzeffin, geb. 19. Febr, 


2) Pius Auguft, geb. 1. Aua. 1786, wohnt zu 
Driesborf; ittw. 3. April 1823 von Amalie, 
Prinzeffin von Aremberg. ‚ 
Sohn: Mar «Joſeph), aeb. 4. Dechr. 1808. 
Geſchwiſter: Luife Chriftine, geb. 17. Auguft 
1748, verw. Fürftin von Reuß:Gera (wohnt zu Gera). 


ec) Linie Pfalz:Neuburg. 
Wittwe des Kurfürften Karl Theodor: Leopol⸗ 
Dine (Marie), geb. 10. Decbr. 1756, Erzherzogin 
von Defterreih =» Modena, Wittw. 16. Bebr. 1799, 
(wohnt zu Steltbert bei Neuburg). 


d) Königlide Vorfahren. 

Dynaftie Wittelsbach: Otto V., erfter Herzog 
von Baiern 1180, + 1183 Ludwig I. +1231. Dt: 
to VI + 1258. Ludwig II, + 1294, (fein Bruber 
Heinrih, Stifter der Linie von Niederbaiern, bie 1840 
erlofchen if). —— 


— 66 — 


Alte Kurlinie Pfalz am Rhein: Rudolf I., Sohn 
Ludivigs II., Kurfürft von der Pfalz, + 1319. Adolf, 
Kurfürft bis 1327. Mudolph IL, Kurfücht, + 1358. 
Rupert I. Kurfürft, + 1390, Rupert U. Kurfürft, 
b 1398. Rupert III, Kurfürft und Kaifer, 7 1410. 

udwig der Bärtige, Rurfürft, + 1437 (fein Bru— 
derStepban ftiftet die Linie zu®&immern). 
Ludwig IV., Kurfürft, + 1449. Friedrich I., Kur: 
fürft, + 1476. Philipp, Kurfürft, F1508. Ludwig V., 
Kurfürft, + 1544. Friedrich It., Kurfücii, + 1556. 
Otto Heinrich, Kurrürft, + 1559. 


Kurlinie Pfalz: Simmern: Stephan, ein Sohn 
Kurfürft Ruperts IIT., Pfalzgraf zu Simmern und Zwei: 
brüc:n, + 1459. $riedrich zu Simmern, + 1480 (fein 
Bruder Ludwig der Schwarze, Stifter der 
einie Zweibrüden). Sohann !.+ 1509. Johann 
II + 1557. Sriedrich III., erbt die Kurlande 1559, 
+ 1576 Ludwig VL, Kurf., + 1583. Friedrich IV., 
Kurfürkt, + 1610. Friedrich V., Kurfürft, + 1632. 
Pag Kurtürft, + 1680. Karl, Kurfürft, 


Kurlinie Pfalz Neuburg: Ludwig, ein Sohn 
Stephans von Eimmern, Pfalzgraf zu Zweibruͤcken, 
+ ‚1489. Alerander, Pfalzgraf, r 1514. Lud— 
wig, Pfalzgraf, + 1632 (fein Bruder Rupert 
ftifter die Linie zu Veldenz). Wolfgang, 
Pfalzaraf, + 1569, Philipp Ludwig, Pfalzaraf zu 
Neuburg, + 1614 (Johann der Aeltere fiftet 
die 1661 erlofhene Linie zu Zweibrüdenm, 
und Karl die zu Birkenfeld, die im Köni: 
gli: und Derzoglid » Baierifhen Daufe 

noch blüht). Molfgang Wilhelm + 1653 (fein 
BruderAuguft firrer die inie zu Sulzbad); 
Lhilipp Wilhelm, erbt die Kurlaͤnder 1635, 4.4690. 
Föhann Wilhelm, Kurfuͤrſt, + 1716, Karl Phil: 
lipp, Kurfürft, F 1742. 
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Kurlinie Pfalz: Sulzbah: Auguft, Sohn Phi: 
lipp Ludwigs von Neuburg, Bfalzgraf zu Sulz⸗ 
bad, + 1632. Chriſtian Auguſt, +.1708 Theo— 
dor + 1732, Johann Chriſtian Joſeph + 1738. 
Karl Theodor erbt 1742 die Kurpfälzifhen und 1777 
die Kurbaierifchen Ränder, + 1799. 


Kurlinie Pfalz: Zweibrüden: Karl, ein Sohn 
Wolfgang von Zweibrüden, Pfalzgraf zu Birken: 
feld, + 1600. Chriſtian I., zu Biſchteiler, + 1654. 
Chriftian II., erbt Birkenfeld, + 1717, (fein Bru— 
der Sohann Karl ftiftet bie noch blühende 
Herzoalihe Baierifde Linie). Chriftian IET,, 
erbt 1753 Zweibrüden, + 1735. Ghriftian IV. + 
1775. Karl I. des Iesteren Neffe, erbt Zweibrücken, 
+ 1795. Mar (Sofepb), Kurfürft von Baiern und 
der Pfalz 1799, und König feit 1805. 


Herzoge und Kurfürften von Baiern: Ludwig ber 
Baier, Sohn Ludwigs II, erhält das Herzogthum 
Baiern 1294, Kaifer 1314, + 1347. Ludwig, Kurfürft 
von Brandenburg und Herzog von Baiern, +1361. Ste— 
phan J., Herzog von Baiern, +1375. JohannV., von 
Münden, +1397. Ernſt, von Münden, + 1438. Albert 
III., von Münden, +1460. Albrecht IV., erhält ganz 
Baiern, +1508. MWilhelmIv.+1550. Alhrecht V. 
+ 1579. Wilbelm V. + 1626, Mar, erfter Kurs 
fürft von Waiern, + 1651. Ferdinand Maria, Kurs 
für, + 1679. Mar Maria Emanuel, Kurfürft, 
ns Karl Albrecht. Kurfürft 1726. Kaifer. als 

arl VII. 1742, + 1785. Mar Sofeph , Kurfürft, 
+ 1777, obne Erben; ihm folgt als naͤchſter Agnat 
Karl Theodor, Kurfürft von der Pfalz aus dem Haufe 
Sulzbad). | 


= II, Der Staat. 


Xreal! 1,499,99 A.M. Davon kommen auf ben 
Sfarkreis 310,70, auf den Unterbonaufreis 197,30, auf 
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ben Regenkreis 194,70, auf den Obermainkreis 186,43, 
auf den Rezatkreis 143,36, auf den Dberdonaufreis 
171,75, auf den Untermainfreis 155,70, und auf den 
Rheinfreis 140,05 Q.M. Die mediatifirten Herrſchaf— 
ten nehmen 74,57 Q.M. ein. 

Volksmenge 1823: 3,630,800. Davon zäylt Ifar 
500,600 Unterdonau 355,200, Regen 364,800, Ober: 
main 475,100, Rezat 530,800, Dberdonau 510,100, 
Untermain 491,100, und Rhein 403,100 Indiv. Sn 
den Standesnerrfchaften leben 181,600 Menichen. Der 
Staͤdte ſind 229. darunter die Me.hropole Münden 
mit 60,024, Augsburg mit 33,500, Nürnberg mit 
81,665, Regensburg mit 26,140, Bamberg mit 20,560, 
Würzburg mit 19,960 Einw., der Marktflecken 392, 
der Pfarrdörfer 2,912, der Eleinern Dörfer und Weiler 
13,670, und ber Häufer 650,060. Unter den Deutfchen 
Bewohnern find 3,000 Kranzofen und 53,402 Juden 
zerftreut; zur Kathol. Kirche bekennen fid) 2,499,800, 
zur lutberiichen 1,007,300, zur reformirten 67,150; es 
giebt 800 Mennoniten, 150 Herrnhuter und 53,402 
Juden. 

Staatseinkuͤnfte 1321: 34,638,445, Staats ausgaben 
81,742,9714, und Staatsſchuld 107,878,1153 Fl. Zu der 
Einnahme tragen bei 1) die diretten Steuern 8,900,000, 
die indirekten 9,100,000, die Lehnd«, Grund:, Zehent: und 
Gerichtsgefoͤlle 5,160,000, die Staatsregalien 3,960,000, 
die Gefälle aus dem vollen Staatscigenthume 2,600,000, 
die übrigen Einnahmen 960,000 Gurten u. f. w. Als 
Staatsaufwand erfordert die Staatsſchutd und ber Til⸗ 
aungsfond 7,760,000, das Koͤnigliche Haus und der 
Hofftaat 2,764,000, ter Etaatsrath' 76,261, die Stan: 
deverfammlung 4,802, das Miniſt. des Königlichen Haus 
fee und der auswärtigen Verb. 627,810, die Zuftz 
1,635,000, bas Innere 3,357,000, bie Finanzen 2,420,600, 
das Heer 8,249,000, die Bauten, und Civilpenfionen 
2,840,000 Bulten; für Nahlsffe und unerhobene Ger 
fälle wurden 3,661,900, für Paffioreichniffe 146,500, 


für Rüdzahlumgen aus den Vorjahren 737,700 Su'ben 
— und als Hauptreſervefond 596,902 Gulden 
eſtimmt. 


kandmacht 1820: 50,524, nämlich Garden 3,150, 
Infanterie 33 850, Kavallerie 9,450, und Artillerie 
5,074 Mann, Effeftiv waren indeß davon 44,981 nur 
in wirklichem Dienfte. Das Bundesbontingent beträgt 
85,800 Mann, bie.dben 7. Hrerhaufen bilden, und aus 
26,215 Infanterie, 1,380 Zäger, 5,086 Kavallerie, 
2,568 Artillerie und 356 Pionniers. und Pontonnierg 
zufamm ngefegt find. | 


Il, Die Staatsverfaffung. 


Ein Eonftitutioneller monardifcher Staat, ber ſich 
auf die Konftitutionsafte vom 26. Mai 1818 gründet, 
Der König vereinigt in fib alle Rechte der Staatsver— 
waltung, und übt fie unter den von ihm in der Konz, 
flitutiongurfunde ausgeſprochenen Beftimmungen aus, 
ift übrigens an die Verpflichtungen des Deutſchen Bun: 
bes, wovon Baiern tiner integrirenden Theil ausmadıt, 
gebunden;  * Der ganze Umfang des Königreichs bildet 
eine einzine unihrilbare unveraͤußerliche Geſammtmaſſe, 
welcher alle neue: Ermwerbungen aufallen, und feft be= 
ſiwmnt if, was Staatsgut ausmacht, was veräußer: 
kich oder nicht ift. Reben tem Könige tritt eine Reiches 
verfammlung, die aus zwei Kammern beftebt, als Dr- 
gen und Vertreter der Nation ein. Ihre Vorrechte 
beftimmt ebenfalls genau die Konſtitutionsurkunde. 
Die Krone ift nah dem Familien- und Hausgeſetze 
von 1816 erblih im Mannsftamme”nadi" dem Rechte 
der Erftgeburt und der agnatifch »linealifchen ne 
nur dann wenn ber Manneftamm erlifcyt und Feine mie 
einem Deutſchen Haufe gefchloffene Ertorrbrüderung: in 
Kraft tritt, geht die Krone auf die weibliche Defeen: 
benz; uͤber. | ae Wem are ur . 


IV. Titel des Monarden. 


König von Baiern. Der präfumtive Erbe führt 
den Zitel Kronprinz von Baiern, die Prinzen und 
Prinzeijinnen erhalten das Prädikat Königliche Hoheit, 
der Herzog Wilhelm führt den Titel Herzog von Baiern, 
feit 1816 mit dem Prädifate Hoheit. 


Vv. Wappen. 


Ein Hauptfchild mit einem Herzfhilde Das erftere 
enthält 42 theils filberne theils azurne Nauten, von 
der Linken zur Rechten in einer Diagonallinie aufftei- 
gend; das legtere in Zinnoberroth einen goldnen Scep— 
ter und ein blanfes Schwert kreuzweiſe übereinander 
gelegt, zwifchen beiden fchwebt eine Königsfrone. Auf 
dem Hauptfdilde ruht ebenfalls eine Königliche Krone; 
um bdenfelben hängen die Hausorden. Schilbhalter find 
zwei goldne Löwen, jeder an einer golbnen Lanze ein 
Panier haltend, auf deſſen Flagge man 21 filberne und 
lazurne Rauten ſieht. Das Ganze fteht in einem mit 
einer Königlihen Krone bededten Zeite. 


VI Sitterorden, 


1) Der Hubertvsorden als Hofehre, 1444 geſtif⸗ 
tet und 1709 erneuert; 2) ber St. Georgsorben, aus 
den Zeiten der Kreuzzuͤge und 1729 erneuert; 3) der 
Militair: Mar: Zofephsorden, feit 1803, ein Verdienſt⸗ 
orden in drei Klaffen; 4) der Eivilverdienflorden der 
Baieriſchen Krone, feit 1808, in drei Klaffen. Von Dies 
fen’ vieren ift der König Großmeifter. 5) Der Mi: 
haelsorden, den der Derzog von Baiern vergiebt. 


VII Staatsminifterium. 


Graf AU, Rechberg, Min. der ausw. Ang, Graf 
Shürheim, Min. d. Innern. Sreih.v. Zentner, Suse 
—— —* ee we v. 
Maillot, Kriegsmin. Freih v Lerchenfel nanz⸗ 
min. Graf Toͤrring Gutenzell, Pı Id» Clanser, 


> - % 


—— — — 
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VII. Diplomatiſches Corps. 
Berlin: Graf Sof. v. Rehberg, a. G. Bern: 
v. Olr y, Min. Ref. Caffer: Freih. y, Dfeffel,a. G. 
Darmftabt: ». Sulzer, bey. Min. Drespen: Graf 


v, Eurburg, a. G. Frankfurt: v. Pfeffel, Bundes. 
tagegefandter; beider Stadt y, Derfline, Ref. Haag: 


* . [4 

h. de Aff. Paris: Graf Bıray,a. Petersburg: 

v. Sreybera, Ch. v’urf. Rom: Kardinal Haͤf⸗ 

felin, beb. Min. Stuttgaͤrt: Freih. v. Zautphäus, 

a. ©. Turin: y. Malfen, Ch. d'Aff. in: od, 
Staintein, a. G. 


Braunſchweig. 


I, Das Derjogiige Saus. 
a) Regierende Familie Eutheriſcher Religion). 


. Derzog: Karl Friedrich Auguſt Wilhelm), 
986, 80. Dftbr, 1804, folgt feinem Vater 16. Suli 1815 


IV., tritt 30, Dftbr. 1828 die Regierung 
- Bruder: ilhelm (Auguft Mar Friedrich 
Lkudwigh, geb. 23. April 1806. F 
Großvarerg Schweſter; Eliſabeth (Chriſtine 
Ultife), geb. 8, Novbr. 1746, geichiedene Gemahlin 
Mnig Friedrig Wilhelm's IL, v. Preußen (zu Stettin), 


Au >; Serzoſliche Borfapren. 
Haus Milf;ci 0 1., Wartgraf yon Eſte 
Uber, Bere Dugo, Mare 
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graf, + 1014. Azo V., Markgraf, heivathet die Wel: 
fiſche Erbin Kuniza und verpflanzt fein Haus, nad) 
Deutfchland, Melf IV., Herzog von Baiern, 7 1101 
(von feinem Bruder Fulco ftammen die Der 
z0ge von Ferrara und Modena ad). Heinrich 
der Schwarze, Herzog in Baiern, + 1125. Heinrich 
der Sto ze Herzog von Baiern und Sachſen, f 1139. 
Heinrich der Löwe, Herzog Den Beiern und Sachſen, 
verliert 1180 beide Herzogthümer und behält bloß fein 
— Auod, + 119. Wilhelm von Luͤnneburg 
1213. 

Altes Haus Braunſchweig: Otto das Kind, ein 
Sohn Wilhelm's, erſter Herzog von Braunſchweig⸗Luͤ— 
noburg 1235, + 1252. Albert I. in Bruunfchweig, 
+ 1279 (feın Bruder Johann ſtiftet das alte 
Haus Lüneburg‘. Heinrich 1. ftiftet bie Linie 
Grubenhagen, die 1596 ausftirbt. Albert der Kette, 
deffen Bruder, zu B-aunfchmeig und Goͤttingen, + 1318. 
Magnus I. + 1368. Magnus Il. 7 1373. 


WMittleres Haus Lüneburg: Bernhard L., Stife 
ter des mittlern Haufes Lüneburg, F 1433 (fein jün- 
gerer Bruber Heinrid) Stifter des mittlern 
Haufes Braunfhweig, das 1634 mit Srieb: 
rich Ulrich erlifhe). Friedrich der Eifrige, geht 
in's Klofter 1459. Bernhard Il. 7 1464. Otto der 
Sroßmüthige + 1471. Heinrich ber Mittlere + 

Juͤngeres haus Braunfhmweig: Heinrich zu Dan: 
nenberg + 1598 (fein Bruder Wilhelm der Juͤn⸗ 
gere ſiiftet das neuere Haus @üneburg, 
oder Hannover, das 1692 die Kurmürde, 1714 
den Thron des Britiſchen Reihe und 1815 
die Krone von Hanover erlangt). Julius 
Grnit + 1656. Auguft, erbt 1634 Wolfenbürtel, 7 
1665. Rudolf Auguft + 170% Anton Ulrich P 
1714.- Auguft Wilhelm+ 1781.: Lndwig Rudel 


—— 


+ 1735. Ferdinand Albrecht IT. + 1785) fein 
Bruder Ernſt Ferdinand ftiftet die paragirs 
te Linie zu Bevern, die 1809 ausftirbe). Karl 
+.1780., Karl Wilhelm $erdinand +1806. Fried: 
rih Wilhelm, erbt Dels 1805, + 1815. 


1I. Der Staat. 


Areal: 70,37 A.M. Davon Fommen 21,7ı auf 
den Diftr. Wolfenbüttel, 13,66 auf den von Schönine 
gen, 9 8ı auf den des Harzes, 4,54 auf den der Leine, 
13,21 auf den der Wefer, und 8,04 auf den von Blan— 
kenburg. Das Fuͤrſtenthum Dels in Sclefien ift 37,88 
DM. groß, 

VBoitsmenge 1823: 230,400; davon enthält der 
Diſtr. Wolfenbüttel 101,900, decvon Scdyöningen 36,200, 
ber des Harzes 22,200, der der Keine 17,400, der der 
Weſer 34,700, und der von Blankenburg 18,000 Der 
Städte find 12, der Marktflecten 15, der Dörfer 417, 
ber Weiler und Vorwerke 53, der einzelnen Höfe 12, 
und der Häufer 27,217: unter den Städten zählen 
Braunfchweig 32,500, Wolfenbüttel 6,800, md Helm⸗ 
ftädt 5,300 Einw. Die große Waffe, der Einw. bekennt 
fih zur lutheriſchen Kirche; man findet nur 2,230 Kar 
tholifen, 1,150 Reformirte. 1,152 Juden und, wenige 
Herrnhuther. Das Fuͤrſtenthum Deis zählt 91,371 
Einwohner in 8 Städten, 1 Marktflecken, 334. Döw 
fern und 164 Vorwerken, 

Ftantseinfünfte: 2,000 000, die Staatsſchuld ges 
en 8,000;000 Guiden. Oels ift nicht darunter. begrife 
en, weiches: gegenwärtig gegen 175,000 Gulden Netto 
eintragen’ wILıund Feine Schulden weiter hat. 

Landmacht? 2,432, wovon 1,150 Einieninfanterte, 
496 Jaͤger, 370. Huſaren, 296 Artillerie und 120 In⸗ 
validen, "Das Bundeskontingent, welches zur 1. Ad» 
theilung des 207 Heerhaufens ftößt, ift auf 2,096 Mann 
feſtgeletzt. tn" JE Fir Var EZ UH X 
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III, Die Staatsverfaffung. 


Monarchiſch mit Landftänden, die bei ber Beftetter 
rung und den organifchen Geſetzen mitwirken und das 
Recht der Vorftellung haben, übrigens in zwei Kam: 
mern ober Sektionen zufammenfommen. Die Ver: 
faffungsurfunde ift vom 19. Jan. 1820. Die Erbfolge 
geht im Mannsftimme fort, fo lange nody ein männ: 
liher Sproffe im ganzen Hauſe vorhanden ift, fehlt 
biefer, fo gebt fie auf die E pinbdelfeite über. Zwiſchen 
Braunfhweig und Hanover beftehen enge Dausverträ- 
ge. — Braunfhweig nimmt mit Naffau gemeinfchaft: 
ti die 13 Stelle im Deutfchen Bunde ein, und führt 
im Plenum zwei Stimmen; wegen Dels ift der Her: 
509 Preuß ſcher Standesperr. 


1V. Der Titel. 


Herzog zu Braunfchmweig » Lüneburg, Fuͤrſt von 
Deld. Die nachgebornen Prinzen führen ebenfalls den 
Herzogliden Zitel, 


V. Wappen. 


Ein großer Schild, über welhem 5 gefrönte Hel« 
me mit filbernen und rothen Helmdecken ftehen; der 
mittlere Helm führt eine filberne gefrönte und oben 
mit einen Pfauenfhwanze, worin ein goldner Stern 
bervorbiigt, gezierte Säule, in deren Mitte ein fprins 
gendes filbernes Pferd zwiſchen zwei mit den Zacken 
gegen einander gekehrten Sicheln, welde an fünf 
Stellen mit Pfauenfedern gefchmüct find, ſich zeigt. 
Die 13 Wappenfelder enthalten die Embleme 1) von 
Linebura: roth mit geldnen Herzen beftreut, worin 
ein blauer Löwe ſteht; 2) von Braunſchweig; roth 
mit zwei goldnen Leopardenz 3) von Eberftein; 4) von 
Homburg; 5) von Diepholz; 6) von Lauterbergz 7) 
von Hoya; 8) von Bruchhaufen; 9) von Diepholz; 
10) von Hohnfteinz 11) vom Regenftein; 12) von Kletz 


tenbergs; 13) von Blankenburg. Das einfache Tante 

lienwappen: ift cin fpringendes filbernes Pferd. 
VI. Staatsminifterium. 

Schmidt Diifebdze und v. Shieinis, ch 


VII. Dipt omatiſches Corps. 


Frankfurt: 9.Dammerfein, Bundestansgefandten 
Berlin: v. Ompteda,a. G. 


Käthe. 





Freie Städte 
Il, Srantfurt am Main. 


Frankfurt ift bereits feit 1254 eine reidysfreie 
Stadt, deren Rechte und Privilegien im Weftphälifchen 
Frieden beftätigt find: 1815 wurde fie durch die Wie 
ner Kongreßafte in die Zahl der freien Städte bes 
Deutſchen Staatenbundes aufgenon:men und zum Sitze 
ber Bunbesverfammlung beflimmt. Ihr Gebiet umfaßt 
4,33 A.M.; 52,200 Einw. in 1 Stadt, 2 Marktfleden, 
5} Derfern, 4,493 Häufern. Die Stadt felbft zählt, 
ohne 5,200 Fremde, 42,800 Einwohner; der größte 
Theil davon tft lurherifh, man rechnet nur.2,000 Res 
formirte, 5,800 Katholiton und 6,200 Juden, 

Die Verfaffung ift bemetratifh: nad der: Konſti 
tution vom 16. Mai 1816 beruhet die oberſte Gewalt 
auf der Gefammtheit der chriſtlichen Einwohner. Der 
gefeggebende Körper befteht- aus 20 Senatoren, 20 
Mitgliedern des ftändigen Bürgerausfhuffes, und 45 
aus der Mitte der chriftlihden Bürgerfhaft gewählten 
Mitgliedern ; der Senat, als VBollziehungsbehörbe, aus 
42 Mitgliedern in drei Baͤnken, nämıih 14 Schöffen; 
wozu die beiden Eyndici gehören, 14 jüngern Sena— 
* foren und 14 NRathsverwandten dritter Bank. Die 
beiden Bürgermeifter werden jährlich, der. ältere aus 
ber erften, der jüngere aus der zweiten — vom gan⸗ 


\ 


zen Senate gewählt. - Der fländige Bürgerausfhuß 
der 51 befteht aus Bürgern aller Glaubenegenofjen und 
weniaftense 6 Redtögelehrten. 

Frankfurt hat den Vorſitz unter ber vier freien 
Stoͤdten: fein Wappen führt einen einfachen gefrönten 
filbernen Adler. Es nimmt mit den übrigen freien Stäb- 
ten die 17. Stelle auf der Bundesperfammlung ein, hat 
im Plenum eine eigene Stimme, und flellt ein Bundes: 
fontingent von 473 Mann, welches zur 3. Divifion des 
8. Heerhaufens flößt. Die Staatseinfünfte belaufen 
fi) auf 270,000, die Schulden auf 3,000,000 Gulden. 

Bürgermeifter und Präfident des Raths: Metzler. 
Bundeötagögefandter: Danı. 


II Lübed 


Die alte Hanfeftadbt Lübe behauptet bie Reidysun: 
mittelbarkeit feit 1226; feit 1241 darirt fi ihr Buͤnd⸗ 
ni mit Hamburg, ihr Eintritt in.die Hanfe, deren 
Haupt fie war; feit 1815 hat man ihr einen Plaß uns 
ter den freien Stätten des Deutfhen Bundes ange: 
wiefen. Ihr Gebiet beträgt, ohne das mit Hamburg 
gemeinfchaftlihe Bergedorf, 53 Q.M., bewohnt von 
40,700 Iutherifchen Deutfhen, morunter nur 800 Re: 
formirte, 400 Kathntiten und 400 Juden in 2 Städten, 
68 Dörfern, Weitern und Vorwerken, und 5,850 Häus 
fer; auf die Hauptftadt kommen 22,000 Bewohner. 

Die Berfaffung ift demefratiih mit gemeinfamer 
Zheilnahme des Senats und ber Bürgerfhaft; ſie gruͤn— 
det ſich auf den Bürgerreceß von 1669. : Der Senat 
ift die oberfte Verwaltungs : und Vollziehungsbehoͤrde: 
ee befteht aus 20 Mitgliedern, nämlich 4 Buͤrgermei⸗ 
ftern und 16 —— die beiden Syndici und der 
Prokurator haben keine Stimme. Der buͤrgerlichen 
Kollegien ſind 12. — ie 

Das Stattwappenvift ein wagerechter, weiß und 
zoth getheilter Schild. Die freie Stadt konkurirt bei 
ber 17, Stelle auf dem Bimdestäge, hat im Plenum 
eine eigene. Stimme, und jtellt ein Kontingent von’ 406 


Mann, weldes zur 2. Divifion des 10. Heerhaufend 

ſtoͤßt. Die Stadt hat etwa 400,000 Guld. Einkünfte, 

und gegen 3,000,000 Schurden. I 

Pr ürgermeinter: Lindenberg, Teſtoörph, Beneke, 
Sondlci: Curtius, Gütfhom. | 

Bundestagsgefandter: Gütſchow. 

| Il Bremen. 


Bremen hatte zwar fchon unter Kaifer Otto T. 
Reichefreiheit erbalten. Diefe wurde aher von den 
Erzbifhöfen von Bremen und den Herzogen von Brauns 
ſchweig beftritten, und erft 1731 anerkannt, ob fie: ſchon 
feit 1640 zum Reichstage berufen. war. Ihr Gebiet 
dehnt fih über 3,2ı QM, aus; morauf 48,500 Eine 
mwohner und barunter 34,500 Zutheraner und 14,000 
Reformirte in 1 Stadt, 1 Marftfleten, 14 Kirchfpies 
len, 35 Dörfern und Weilern, und 6,900 Häufern woh⸗ 

nen; auf die Stadt fommen 38,000 Einwohner. 
- Die Verfaffung ift demokratiſch: die gefeggebende 
Gewalt hält der Bürgerconvent, bie vollziehende. ein 
Senat, aus 4 Bürgermeiftern, 2 Syndici und 24 
Rathsherrn zufammengefegt, in Händen. 

Bremen ſteht mit Luͤbeck und Hamburg fortdauernd 
in des Hanfe, Ihr Wappen ift ein filberner ſchraͤg⸗ 
rechts liegender Schlüffel mit aufwärts und links ges 
kehrtem Schrießblatte in Roth. Sie participirt an der 
17. Stelle, hat im: Plenum eine eigene Stimme, und 
ſtellt ein Kontingent von 385 Mann, meldes zur 2, 
Divifion des 10. Heerhaufens ftößt. Ihre Einkünfte 
belaufen fidy auf 400,000, ihre Schulden auf 4,500,000 
Gulden ihr Kredit ſteht feſt 

Bürgermeiſter: Tidemann, Jg. Schmidt H. Grdr 
manga} mw. Deinr. Nonnen. | Y 
undestagdgefandter: Smidt. | 


in Seren daher ge 


RR he reiche Hamburg/ die wir tigſte "Stapel: 
ſtadt der Elbe, war fon ih jur Reioöftandfafe 
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berufen, konnte jedoch erft 1770 zu deren ungeftörten Ge: 
nuffe aelangen; feit 1241 war fieim Funde ber Hanfe, 
feit 1262 entitand ihr berükmtes Seerecht, und feit 1315 
nimmt fie einen Platz unter den freien Deutichen Städten 
ein. Ihr Gebier beträge mit Bergedorf, deſſen Beſitz 
fie mit Lübed theitt, 7,10 Q.M., worauf etiva 134,500 
Menidyen und darunter 120,000 Kutherancr, 4,000 Refor⸗ 
mirte, 2,000 Katholiken, 800 Menncniten und 8,000 Ju⸗ 
ben leben, und ſich 2 Städte, 2 Marktflecken, 18 Kirch: 
fpiele, 50 Dörfer und Weiler, und 12,651 Häufer bes 
finden. Hamburg felbft zählt 110,000 Einw. 


- Die Staatöverfaffung: ift in der Theorie demokra⸗ 
tifch, praktiſch mit ziemlich oligarchiſchem Zufchnitte : die 
oderfte Gewalt nach dem Hatptreceffe vor 1712, nadı dem 
Unionsreceffe und Reglement zwiſchen Ratb und Bürger: 
ſchaft getheitt, Der Rath beſteht aus 36 Mitgliedern, 
wevon 4 Bürgermeifter und 24 Raͤthsheern, Rathoglie⸗ 
der in senatu find und Eis und Stimme haben, und 
4 Synbici; 1 Protonotar, 1 Archivar und 2 Eekretäre, 
welche Grabuirte ſeyn müffen, bloß ein votum consul- 
fativım befigen, und de senatu find. Die in 5 Kirch— 
fpiele getbeilte Bürgerfchaft verfammelt fi in Kollegien. 

Das Wayven ift eine filberne Mauer mit drei filbeunen 
Thürmen und einem offenen Thore in einen: rothen Schile 

e, das zwei Löwen halten und eine Mauerkrone dedt. Die 

reie Stadt particryirt an der ı7, Etelle, bat im Plenum 
eine eigene Stinime und ftellt als Bundeskontingent 12 
Mann, die zur 2. Divifion des 10 — Roßen. Sie 
unterbält übrigens ein regulared Wilitaır von 1,050 Mann, 
eine wohl oraanıfirte Bürgermilig. eine Nachtwache von 
400 Mann, Und hat-aenen 1,500,00 Gulden Einkünfte, aber 
auch 13,50w,c00 Gulden Schulden. 

PBürgermeifter: W. Umfint, Joh. Arn Deife, J. 
2. Bartels, 3. Dan. Koh. im 

Spndici: v. Sienen, Gries (aud Bundestags ge⸗ 
fandter‘, Oldenburg, Sieveking. _:-"%. 

Bundedtagdgefandter: Grieß. u 
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 H$anovern 
TI Das Königlide Haut 
m Regierende Familie (Anglik. Kirche). 

“ König: Georg IV., nes. 1% Aug. 1762, folgt 
feinem Xater König Geerg III. 29. Jan. 1820; (Die 
Übrige Geuealogie f. Britifches Reich). 

* Generalgouverneur: Adolf (Friedrid), Herzog 


don Sambridge, geb. 4. Febr. 1774, Generalgouver⸗ 
neur von Hanover feit 24. Dct. 1816, (ſ. Britifhes Reid). 


'b, Koͤnigliche Vorfahren. ı 
— — 6 Braunſchweig). 


Neues Haus Lüneburg: Ernſt, Herzog zu Eelle, 
der nähfte Stammoater der beiden neuen Käufer Braun: 
fchweig und Fünebura, + 1546. Wilhelm der Juͤn— 

ere + 1592. Ernſt + 1611. Chriftian + 1638, 

uguit +. 1636. Friedrich + 1648. Georg + 1641. 
Ernft. Auguſt, Biſchof von Osnabruͤck 1669, erbt Ka- 
Eenberg .nad) dem Tode feines Bruders Johann Friede 
rich 1679, Kurfürft 1698. + 1698. — eudwig, 
erbt Celle nah dem Tode feines Oheims Georg Wil: 
beim 1705, : wird König der Britiſchen Reiche 1714, 
+ 1777. Georg 11. +1760. Georg III, König von 
Hanover 1815, T 1820. 
Arteal! 695,07 Q.M.; davon enthalten Kalenberg 
49,50, Göttingen 32,35, Grubenhaaen 24,26, Rünes 
burg 208,92; Hoya 66,90,. Bremen 135,41, Osnabruͤck 
85,68, Hildesheim 31,07, Ditfriesland. 54,03, Bentheim 
18,95,’ und Höhnftein 3,05; A, M.; die S:andesherrfchaf: 
ten nehmen einen Flaͤcheninhalt von 73,80 QA.M. ein. 

Volksmenge: 1,463,700, unb zwar 1821 in ber 
Eanddroſtei Hanover 274,336 ,. in Dildesheim 298,539, 
Lüneburg 268,880, in Stade 207,212, in Dönabrüd 


— 0% — 


926,001, in Aurich 140,348, und in ber Berghauptmann: 
ſchaft Elausthau B,910 Die Standesherrſchaften wer: 
ten von 68 053 Menſchen bewohnt. Der Städte find 70, 
worunter Danover 27,517, Dildesheim 11,945, Emden 
11,371, Dsnabrüd 10,915, Göftingen: 9,148 und Gelle 
8,528 Einw. zählen; der Marktflecken 117, der Pfarr⸗ 
dörfer 1,105, der Eleinern Dörfer und Weiler 4,024, und 
der Häufer 222401. Unter ben Deutſchen Einwohnern 
finden ſich 1,113,500 Lutheraner, 242,000 Katholiken, 
130,000 Reiormirte, 370 Mennoniten und 80 Hernhu⸗ 


ther, außertem 6,700 Juden. 
7 Staatseinfünfte: 11,700,000 Gulden, wovon 
5,175,000 Steuern. Die ftändifchen Ausgaben beliefen 
fit) 1821 auf 4,564,475 Gulden, und find von den Do: 
manialausgaben vöuig getrennt, Die Staatsſchuld mag 
gegen 30,000,000 Gulden betragen. 

gandmacht: 12,940, wovon Einieninfanferie 6,300, 
Kavallerie 4,840, Artillerie und Genie 1,315, Lands 
dragoner 212, Feldjaͤger 100, Invaliden 160 und Ges 
neralftab 13. Dabei eine Landwehr von 18,000 Mann. 
Das Bundeskontingent beträgt 18,054 Mann, und bil: 
det mit den Kontingenten von Braunfhweig, Waldeck 
und beiden Lippe die 1. Divijion des 10. Heerhaufens. 


IT. Die Staatsverfaffung. 


Monarchiſch mit Reichsſtaͤnden, bie in Hinfiht der 
Gefengebung und Befteuerung dem Monarchen zur Seite 
treten, Die Krone ift erblich im Haufe Braunſchweig⸗ 
Lüneburg, vermoͤge der Hausgeſetze, iſt abſteigender 
männticher Einie, nad) dem Rechte der Erſtgeburt. Die 
Reichsſtaͤnde bilden nit eine Kammer, die 101 Depus 
tirte zählt: neben denfelben beftehen die alten Pros 
vinziallandfchaften. ich 


| IV. Titel. 
König des vereinigten Britiſchen Reihe, Koͤnig 


von Hanover. 
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V. Wappen. 


Ein großer Schild, umgeben von einem Mantel, 
mit Hermelin gefüttert, auf deffen Kuppel die Königs: 
Erone von Hanover ruht. Der Schild, um welchen der 
Hoſenband- und Guelfenorben hängt, enthält das Kö: 
niglih Pritiiche Wappen, wie es ©. 10 und 11 befchrie: 
ben iſt; rund umher im Cirkel fteben die Wappen der das 
Königreidy Hanever bildenden Provinzen, 24 an der Zahl, 
in folgender Ordnung: oben das Altſächſiſche Roß, uns 
ten Stadt Goslar, zur rechten Seite die Embleme von 
Praunfhweig, Sachfen:Lauenburg, Verden, Osnabrüd, 
Dftfriestand, Eberftein, Diepholz, Hoya, Klettenberg, 
Negenſtein und Niederlingen, links von Lüneburg, Bre: 
men, Arembera, Hildesheim, Münfter, Homburg, Lau: 
terberg, Bruchhauſen, Hohnſtein, Blankenburg und 
Pleſſe. 

VI. Ritterorden. 


Der Guelfenorden, ein Verdienſtorden in brei 
Klaſſen, 1815 geftiftet, mit dem Motto: Nec aspera 


terrent, 


VO. Staatsminifterium. 


. 7 Graf Münfter (zufondon) v.Bremer, ausm, 
Angel., Krieg und Finanzen. Graf Hardenberg 
v. Arnswaldt Öffentl, Unterricht v. Meding, Beramer 
fen. v. Ompteda, Kabinet, Staatsminifter. Rus 
mann, Chef der Juſtiz. 
VIE Diplomatifhes Corpse. 
Berlin: v. Cinfingen, Ch bAF Kranffurt: 
v. Hammerftein, Buntestagsgelandter. Damburg: 
v. Duve, Ref. London: v. Münfkfer, vortranender 
"Minifter bei dem Könige. "Parist Graf®rote, a. G. 
er Dirnderg, 1,8 Rom: v Rhe— 
den, Wien; Grat Hardenberg, a. ©, . 
4 
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Heſſen. 
1 Großherzogliches Haus, 
5a. Regierende Familie (kuth. Rel.). 
Großherzog: Ludwig I, geb. 14. Juni 1753, 

folgt feinem Vater Lantgraf Ludwig IX. 6. April 1790, 
nimmt den Großherzoglichen Zitel an 13. Aug. 1806, 
derm. 19. Febr. 1777. mit Luife (Karoline Hen 
riette), feines Oheims Georg Wilhelm. Zochter, geb. 
45: Sebe. 1761. —_ 

‚Amber: 1) Ludwig, Erbgroßherzog, geb. 26. Dec. 
14777, verm. 19. Suni 1804 mit Wilhelmine 

ch 19, Prinzefiin von Baden, geb. 10. Sept. 


Kinder: a) Ludwig, geb. 9. Juni 1806. b) Karl 
(Wilhelm Ludwig), geb. 23. April 1809. 
c) Elifabeth (Amalie Luife Karoline 
Kriederite Wilhelmine), geb. 20. Mai 
1821. ‘d)Alerander(Lubmw. Ehrift. Georig 
Emil Friedr.), geb. 15. Jul. 1823... 
2) Georg (Ludwig Karl Friedrich Ernft), 
geb. 31. Auguft 1780, verm. 29. Ian. 1804 mit 
Karoline Ottilia, v. Toͤrek v. Szendroͤ, Fürs 
ftin von Nidda, geb. 23. April 1786, 
- Kinder: Luife( Charlotte Georgine Wilhel: 
> mine), Fürftin von Nidda, geb. 11.Nov. 1804. 
3) Friedrich) (Auguft Karl Anton Emil 
Mar Ehriftian Ludwig), geb. 14. Mai 1788. 
4) Emil (Mar Leopold Aug. Karl), geb. 3. 
Sept. 1790. Br Ä 
Geſchwiſter: 1). Amalie Friederike, geboren 20. 
Juni 1754, verwittw. Markgräfin,d;.Baben. 2) Luis 
Weatar. 8, Cheifhaneukmiohgeh ZoManbr. 
mars .9) rutian (tw J Ageb. Novbr. 
1763, Landgraf von Heſſen. — — 


a 


Waters Geſchwiſter: Georg Wilhelm, geb 21. 
Zuli 1722, + 21. Juni 1782, verm. mit Zuife, Gräfin 
von Leiningen: Heidesheim, + 11: März 1818; | 
‚ Kinder: 1) — (Kari), geb. 14 Juni 1754, 
2) Luife (Karoline Henriette), geb. 15. Febr. 
1764, Großherzogin von Heffen. | 


by Großherzogliche Vorfahren vita 
(ſ. Rurheffen). | m 


Haus Heffendarmftabt: Georg I., ber vierte Sohn 
Landgrafen Philipp bes Großmürhigen, + 1596. :-2ud- 
wig V. + 1607 (fein Bruder Friedrich Stif— 
ter der finiezu Homburg). Georg II.,+ 1661. 
Ludwig Vi. + 1678. Ludwig VII + 1678. Ernſt 
Kubwiig + 1788. Ludwig VII. + 1768. Lubd⸗ 
wig I . Tr 1790, j 
| I. Der Staat. 


Areal: 176,60 A.M. Davon kommen auf Star: 
Eenbura 58,67, auf Rheinheffen 27,18, auf Oberheffen 
91,15 AM. Die Standesherrfhaften nehmen 37,51, 
die Grundherrfchaften 16 AM. ein. 

Volksmenge 1823: 687,800, nämlich; 241,225 für 
Starfenburg, 173,390 für Rheinheffen, und 266,379 
für: Oberheffen. In den Standesherrſchaften leben 
108,466, in den Grundherrfchaften 44,844. Der Städte 
find 63, mworunter die Bundesfeftung Mainz: 25,174, 
bie Refidenz Darmftadt 18,794 Einwohner zähle, der 
Marktflecken 56, der Pfarrbörfer 867, der Kleinen Dör: 
fer und Weiler 1,240, und der Häufer 98,980. "Unter 
den Einwohnern befinden fid) etwa 2,350 Franzofenund 
Waldernfir) und 15,000) Juden, dann 391,200 kuthera. 
niet, 157.800: Reförmiete, 108,800 Katholiten, "986 
Mennoniten⸗ 111102 22 5 Eine USER u 1 
Staais ein kuͤnfte 13214/90098 -Birlden‘, wovon 
aus den Domänen 1,578,698, aus den Regalien 21,050, 


—— F 


aus den directen Steuern 2,169,356, aus ben indirec⸗ 
ten Steuern 1,083,252 floſſen, und 144,838. zufällig 
waren. ‚Staatsausgaben 1821: 4.996,446 Guld. Da: 
von nahm die Givillifte 771,200, das Milttair 880,737, 
die Staatahchuld 568,190, der übrige Staatsaufmand 
2,826,261 Gulden. weg. Die Staatöfhuld belief ſich 
im gedachten Jahre auf 11,288,15% Gulden. 
Landmacht: 3,421 Mann; wovon Kavallerie 1,231, 
Snfanterie 5,880, Artillerie 650, Tanddragoner 160, 
Landfchügen 500 Aber nur 4 ſteht im wirklichen 
Dienſte.Bundeskontingent 6,195, welches zur 2. Dis 
vifion des 8. Heerhaufens ftößt. Ä Ä 


III. Die Staatsverfaffung. 

Gin : Eonftitutionell = erblid) > monardifher Staat, 
der fih auf die Verfaffungsurfunde dom. 17. Dechbr. 
1820 gründet; nur erſt, wenn ber Stamm in ſich und 
feinen Agnaten vecb üht ift, acht bie Erbfolge an die 
weiblich. Linie über. Die Stände, bie das Wolf, ver⸗ 
treten, zerfallen in zwei Kammern. Das Großherzogs 
thum nimmt im engern Rathe die 9 Stelle ein, und 
bat im Plenum drei Stimmen. 


IN. D er Titel des Herrſchers. 


Groͤßherzog von Heſſen und bei Rhein, mit dem 
Praͤdikate Koͤnigliche Hoheit, das auch ber Erbgroß; 


hetzog fuͤhrt. 

san, V. Wappen. 

4. Höcft einfach: ber gekrönte filberne und roth ges 

bälkte Löwe von Heffen in einem blauen Schilde, ben 

ein Darmelinmantel umfliegt und.eine Koͤnigskrone deckt. 

— 5— VI. Ritterorden. | 
Der Ladwigsorden, ein Verdienftorden, in 5 Klaf: 

fen abgetheilt und feit 1807 geſtiftet. 
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vH, © Staäatsminifterium. 'iso- 


v. Grollmann, Min. der Juftiz, und des In— 
nern Freiherr v. Thil, Mir. der ausw. Angel. und 
ber Finanzen. Gen. Maj.v Falk. Chef des Kriegsdep, 


.  VNL'Diplomatifges Corps.” 


Berlin: Freiherr Schüler v. Senden, a. © 
Säffel: Fürft Xpolf v. Witgenftein,a.G. Krank: 
furt:v. Gruben, Bunbestagsgefandterzbei der Stadt: 
Erdeiehn ori een, dd Miniſter. Mündinz 

anna, Paris: Freih, v. Pappenheim, 
0. G. Stuttgart... 0.00. Wien: Freih, 
v. Zürtheim, Ch. d'Aff. a — ar 


So aa, be 





 Heffens Homburg. 
I. Das Landgräfliche. Haus (Reform. Rel.). 


a) Regierende Familie. — 


Landgraf: Friedrich (Joſeph Ludwig), geb 
30. Juli 1769, folgt jeinm Vater Friedrich Ludwig 
20. Zan. 1830, :verm 7: Avril 1818 mit-Elifabeth, 
Prinzeffin von .Großbrirannien, geb. 22. Mai 1770, 
BGBechwiſter: 11 Lndwig (Wilhelm), gebi 19. 
Aug. 1770, verm. 30 Juli 180% mit Augufte, Prin 
zeſſin von Naſſau-Uſingen, ger 30. Dec. 1778 (find 
gefhieten,, 2) Karoline (Luife), geb. 26: Auguft 
1771, verwittw. Fürftin von Schwarzburg: Rubolftabt, 
8) Luiſe (Ulrike), geb. 26. Dct. 1772, verm. Prins 
zeſſin Karl Günther von Edwarzburg » Rudolſtadt. 
4 Amalie «Chriftian®), geb. 29-: Juli 1774, verw, 
Erbprinzeffin von Anhalt = Deifau,.: 5). Auguſte (&ries 


BE. 

dberike), neb, 28. .Novbr.: 1776, verw. Erbaroßherzo: 
gin von Meklenburg » Schwerin. 6) Philipp (Au: 
guft Friedrich), geb. 11. März 1779, Dejter. Feld: 
marfch. Lieut. 7) Guſtav (Adolf Friedrich), geb. 
17. Zebr. 1781, Ocfterr. Gen. Maj., verm. 12 Febr. 
1818 mit Karoline (Amalie Elifabetb), Prinzefs 
fin von Anhalt: Deffau, geb. 19. März 1798; beren 
Tochter 

a) Karoline (Amalie Elifabeth), geboren 19. 

März 1819. 


8) Ferdinand (Heinrich Friedrich), geboren 26. 
Aprıl 1783, Ocfterr. Gen. Major. 9) Amalie (Ma 
rie Anne), geb. 14 Oct. 1783, vermählte Prinzeſſin 
Wilhelm von Preußen. 


b) Borfahren. 


Friedrich, ein Sohn Landgraf Georg des From⸗ 
men, von Hefjen : Darmftadt, + 1638. Sr as 
kob +1746. Friedrich Karl Ludwig +1751. Fried⸗ 
rich) Ludwig * 1820. 


UI. Der Staat. 


Kreal; 7,24 A.M., wovon 2,25 auf bie Herr: 
haft Hburg, 5,59 auf Lie Herrſchaft Meifenheim 
tommen. 

Volksmenge: 20,400, und zwar 6,900 in Hom⸗ 
burg, und 13,500 in Meifenbeim , in 3 Staͤdten, 30 
Dörfern, 27 Weilern, und 3,250 Häufern; darunter 
18,150’ Deutfehe, 1,100 Kranzofen und. Wallonen , und 
150 Juden; die Mehriahl, 12700, reformirt im 13 
KRirdfpielen, dann 5,500 Sutheraner in-7, und 2,050 
Katholiken in 3 Kirchſpielen. Die Hauptſtadt und Re: 
fidenz Homburg zähle: 2,964 Einwohner.’ Außetdem 
befist ber Kandgraf noch die Aemter Winningen; for 
tensleben und Dbiöfelde im Preuß. Sachſen, und einige 
andere Privatguͤteiite | 


taatseinkünffe, 180,000. Gulden, wozw allein bie 
drei Preuß. Aemter mit 34,000 Gulden beifteuern, Die 
Staatsfhuld beträgt 450,000 ‚Gulden. - Ä 


Landmacht: 200 Mann als Bundeskontingent, wels 
des zur 3. Divifion des 8. Deerhaufens flößt und von 
Heſſendarmſtadt geftellt wird. 

III Die Staatöverfaffung. 
Monarchiſch ohne Landftände; bie. Landgraͤfl. Bas 
milie gehörs zur zweiten Hauptlinie des Hauſes Heſſen, 
und ift im Samilienbande derfelben begriffen. Die Erbe 
folge richtet fih nad den Heffiihen Hausgefegen. Das 
Mecht der Erftgeburt ift feit 1626 eingeführt. Die 


kandgrafſchaft participirt an der 9. Stelle im engern 
Rathe, und hat im Plenum eine Stimme. 


IV. Titel des Herrfhers. 
Souveräner Landgraf und Fuͤrſt zu Heffen: Hom: 


‘ 


burg. 
V. Bappen 


Das alte Heffendbarmftädtifche, mit ben 6 Helmen 
von Heffen, Hersfeld, Ziegenhain, Kagenelnhgäen, Has 
nau und Schauenburg, und roth und ſilbernen Helm: 

decken geziert. Der Mittelfchild enthält den Herfifchen 
gebaͤlkten ſilbernen Löwen in Blau; der viermal queer 
getbeilte Hauptfchild die Infignien von Dersfeld, Zie— 

enhain, Kagenellnbogen, Dies, Nidda, Hanau, 
chauenburg und Meifenheim. j 


VL Diplomatifhes Corps. 


Braukfurt: Freih. v. Gruben, Heſſiſcher Bun: 
— ur 
Pulli AR Re dt 326844 31 1; 


— 
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„Hohenzollern = Hechingen. . 
I. Das Fuͤrſtllche Haus (Katholifcher Religion): 
BORN TERDr a) Regierende Familie. = hu —— 


Fuͤrſt: Friedrich (Hermann Ottod, geb. 2 
Suli 1776, folgt 2. Novbr. 1810, verm. 26. Avril 1800 
mit Pauline (Marie Luife), geb. 19. Febr. 1782, 
Prinzeſſin von -Kurland : Sıgan. | 


Sohn: Friedrich (Wilhelm Hermann Ken: 
ftantin‘, Erbprinz, geb. 16. Febr. 1801. | | 
— Saltocfamiüen; 1). Luife (Sulie Konftantic), 
geb. 1. Novbr. 1774, Freifrau d. Zreuburg 2) Maris 
miltane (Antoinette), geb. 3. Nevbr 1787, Grär 
fin von Lodxren. 3: Sofephine IMarie), geb. 14. 
Mei 1750, Graͤfin Feſtetics von Tolna. 
—Vaters Geſchwiſter: 1) Franz Xaver), geb. 
21. Mai 1757, Defterr. Genera! der Kavallerie, verm. 
22. Jan. 1787 mit Marie Therefe, Gräfin von Wil: 
denftein zu Kablftorf, geb. 24. Juni 1763; deren Kinder 
A) Friedrich, (Anton), geb. 3 Novbr. 1790. b) 
Friederike (Sulie), geb. 27. Mär; 1792  c) 
- Sofephine (Sriederike), geb. 7. Zuli 1796. 
OFelictas (herefe), geb. 18. Dechr. 1768 verm. 
‚Gräfin von Hoen-Neufdateau. | 
Großvaters Brüder: 1) Friedrich Anton, geb. 24. 
Gebr. 1726, + 26. Febr. 1812 verm. 17. Mai 1774 
mit Erneitine Sofephe, Gräfin von Sobed, geb. 21. 
Suni 17658; deren Kinder '- ER Ze Eee 
tt. @) Jofeph (Wilhelm, seb.20 März 1776, Fuͤrſt⸗ 
bifhof von Ermeiond. b) Hermann. geb: 2. 
Suli 1777, verm. 29. Zuli 1805 mit Karoline, 
Sreiin von Weihen; deren Tochter 


= 


e) Karoline, geb. 29. Juli 1808, 
c) Karl (Sohann), Baierifcher Gen. Lieut., geb. 
16. Mär; 1782. 
2) Mainrad (Karl), geb. 20, Suni 1730, Domherr 
zu Koſtanz und Köln. 


b. Borfahren, 
Dynaftie Zollern, 


Eitel Friedrich VI., Graf von Hohenzollern, ftif: 
tet die Linie Hechingen, + 1604 Johann Georg, 
wird 1623 in den R ichsfürftenıtand erhoben, + 1623. 
Eitel Friedrich +.1661. Philipp Friedrich Chri— 
ftoph + 1671. Friedrich Wilhelm + 1735. Fried— 
ti Ludwig + 1750. Joſeph Wilhelm + 1798. 
Hermann Criedrich Otto + 1810, 


II. Der Staat. 


Areal: 5,12 AM. 

Volksmenge: 14,900, fämmtlidy Deutfke und Ka— 
tholifen in 1 Stadt, 1 Marktflecken, 14 Kirchſpielen, 
22 Dörfern und 2,420 Häufer. Die Refidensftadt Hedhins 
gen zählt 2,600 Einwohner. Außerdem befigt ber Fürft 
die Herrſchaft Bünd, Uliftvaten, Mauffrin ,. Baillon⸗ 
ville, Gemeine und Straesburg in den Niederlanden. 

_  Staatseinfünfte: 120,000 Gulden, wozu die Herr: 
fhaften in den Niederianden 60,000 Gulden beitragen, 

Bundesfontingent: 145 Dann, weldes zur 8, 
Divifion des 8. Heerhaufens ftößt, 


Il. Staatsform. 


Monarchiſch ohne Landftände. Die Succeffion ber 
geiden Hohenzellerifchen Linien, die zufammen in einem 
Hausverbande ftehen, regulirt der Erbvertrag von 1575; 
fie geht bloß in männlicher Linie fort. Das Fürftens 
thum-parttcipirt an der 16.-Stelle im engern Rathe und 
bat im Plenum: eine eigene: Stimme. 


ww  O 


IV. Zitel 


Souveräner Kürft zu Hohenzollern, Burggraf zu 
Nürnberg, Graf zu Sigmaringen, Derr zu Haigerloch 
und Woͤhrſtein. 


V. Wappen.— 


Ein Hauptſchild mit 4 Feldern: 1. und 4. weiß 
und ſchwarz quadrirt, wegen Zcllern, 2. und 3. ein 
goldner Hirfcd auf grünem Hügel in Blau, wegen Sig⸗ 
maringen. Dir Schild trägt 2 gefrönte Heime mit 
dem Hundsfopfe von Zollern, und den beiden rothen 
Hirſchhoͤrnern von Sigmaringen, in der Mitte vormals 
einen Helm mit dem Neichöfcepter einfchließend, 


VI. Diplomatifhes Corp, 
Sranffurt: v. Both, Bundestagsgefandter, 





Hohenzollern = Sigmaringen. 
1. Das Fuͤrſtliche Haus (Katholifcher Religion). 


a, NRegierende Familie, 


Kürft: Anton (Alons Mainrad Trans), geb. 
20. Zuni 1762, folgt 26. Decbr. 1785, verm. 12, Aug. 
1782 mit Amalie (3epbyrine), Prinzefjin von Salm⸗ 
Kirburg, geb. 6. März 1760. | 

Sohn: Karl Anton (Briedrid), geb. 20, Febr. 
1785, Eroͤprinz, verm. 4. Febr. 1803 mit Antoi⸗ 
nette Murat, Bruderstochter des vorm. Königs 

von Napoli, geb. 5, Son. 17935 deren Kinder 
1) Annunciate (Karoline Joachime Antoi« 
nette Amalie), geb, 7, Juni 1810. 2) Karl 


(AntonSoadim 3ephyrim Friedrid 
‚Mainrad), geb. 7. S:ptor. 1811. 5) Ama— 
lie (Antoinette Karoline Adrienne)geb. 

30. April 1815. 4) Kriederike (Wilhelmi— 
ne), geb. 24 März 1320. 

Schwefter: Marie Krescentie (Anne Joban— 
ne Franziske), geb 24. Zuli 1766, verw. Gräfin 
von Zreuberg. 
WX | b. Vorfahren. 


Karl II., Graf von Hohenzollern, ftiftet die Li— 
nie Giemaringen, + 1606 Sobann, wird in den 
Reichsfürftenftand erhoben 1698 r 1633. Maınbard I. 
T 1681. Marimilian I. + 1699. Marnberd II. 
11715: Joſexh Friedrich Ernſt + 1769. Karl 
Friedrich Y 1785. 


1. Der Staat. 


Areal: 18,35 Q.M , wovon die Soheitsämter 7 
DM. betragen. 


Bolfemenge: 38,000, wovon 25400 in ben 9 ei: 
gentbümlichen, 13,400 in den Hohbeitsämtern. Der 
Stätte find 4 ber Markifleden 7, der Kircyfpic.e 30, 
der Dörfer und Meiler 70, ber Stiöffer 8 und der 
Däufer 7,107. Unter den. Fatholicen .Ginwohnern Ie- 
ben etira 400 Zuden Die Reſidenz Sigmaringen hat 
777 Einwohner, Außer den Sonveräritätsländern be- 
fit ber Zürft auch die Kiöfter Bluren und Holzheim 
in Baiern und die Herrfhafien Bormeer, Dirmuiden, 
Berg, Gendringen, Elten, Wiſch, Pannerden und 
Mählingen in den Niederlonden. > E 
.; Staatseinfünfte: 300,000 Gulden, wozu. die mit» 
telbaren Guͤter gewiß ! beiffeuern. 
 - Bundesfontingents 870 Mann, zur 8. Divifion 
bes 8. ee ſtoßend, und mit dem Kontingente 
von Hechingen * Bataillon bildend. ee 
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III. Staatsform. 

Monarchiſch ohne Landſtaͤnde. Mit Hechingen ſteht 
der Fuͤrſt in dem Erbvereine von 1575, der auch bie 
Erbfolge requlirt.. Das Fürftenthum participirt an 
der 16. Stelle und hat im Plenum eine eigene Stimme. 

IV. Titel. ur 

Souveräner Fürft zu Hohenzollern, Burggraf zu 
Nürnberg, Graf zu Sigmaringen, Here zu Haiger⸗ 
loch, Wöhrftein, Glatt, Beuren, Holzheim und Troch⸗ 
telfingen. 

V. Wappen. 

Wie bei Hohenzollern-Hechingen. 

VI. Diplomatiſches Corps. 

Berlin: v. Eſtocq, Miniſter Reſident. Frank⸗ 
furt: v. Both, Bundestagsgeſ. Wien: v. Kirch: 
baur, Charg. d’Aff. 


— —— — 


Holſtein. 


I. Das Koͤniglich-Herzogliche Haus (Luth. Rel.) 
| (fiehe Dänemark.) 


II. Der Staat. 


Areal: 172,55 Q.M., wovon 153,50 auf Hol: 
ftein, 19,05 auf Lauenburg. kommen. , 
Volksmenge: 416,500, und zwar 880,500 in Hol: 
ftein, 86,000 in Lauenburg, in 17 Städten, 23 Markt» 
fleden, 163 Pfarrdörfern, 443 Eleinern Dörfern und 
‚Weilern und 52,500 Häufern, Unter den Deutſchen 


— 88 — 


Einwohnern, wovon etwa 412,690 Lutheraner, 410 Re: 
formirte, 900 Katholiken und 200 Mennoniten ſeyn 
mögen, «feben 2,300 Juden. Die Hauptſtadt Gluͤckſtadt 
zäplE'5,176, die größte Stadt, Altona, 23,076 Einw. 
" StdatseinFlinfter 2,000,000 Gulden, wozu Ho - 
fein gegen 1,850,000) Tarienburg 150,000 beiträgt. 

Bunbesfontingent: 3,900 Manır, zur 2, Diviſion 
des 10. Heerhaufens ſtoßend. | 

AII. Staatsform. 

Monarchiſch, in Holſtein ohne, in: Lattenburg mit 
alten Landſtaͤnden. Das Herzogthum hat die 10: Stelle 
im engern Rathe des Deutfchen Bundes und im Ple: 
num drei Stimmen. | 2 

IV. V. Zitel und Wappen, 
Eiche Däncmarf, . 


VI. Diplomatifhes Corps, 
Sranffurt: Graf von Eyben, Bundestagsgef. 





Holftein- Oldenburg. 
I, Das Herzogliche Haus (Lutherifcher Religion), 


a, Regierende Familie. 


Herzog: Peter (Friedrich tudiwig‘, geb. 17. Zan. 
1755, Biſchof vbon Kübee und Candesatminiftrator in 
Dldenburg, folat dem Derzoge Wilhelm (Peter Fried— 
rich) 2. Sur 1825, Wittwer 24. Rovbr. 1785 von 


riederite Eliſabeth Amalie, Prinzeffin Friedrich von 


—D Auguft-Paut Friedrich), geb. 18. 


Zuli 1788, Erbprinz, Wittwer 13, Septbr. 1820 


— 


von Adelheide, Prinzeſſin von Anhalt-Bernburg« 

Schaumburg; Kinder: 

a) Amalie (Marie Friederike), geboren 21. 
Decbr. 1818). b) Sriederife (Elifabeth Mas 
rie), geb. 8. Juni 1820. — 

9) Georg (Peter Friedrich), geb. 9. Mai 1784, 

+ 27. Decbr. 1812, verm. mit der Großfürftin 

Katharine, nad feinem Tode Königin von Wuͤr⸗ 
„.temberg, 7 9 San. 1819; deren Kinder: : 
ad Alexander (Friedrich Paul), geb. 30, Aug, 

1810 b) Peter (Konftantin: Friedeich), 
oeb. 26... Aug. 1812. ea 


b. Aeltere Nebenlinie Holſtein-Gottorp. 


Herzog: Guſtav IV. Adolf, geb. 1. Novbr. 
1778, König in Schweden 29. März 1792, fieht id 
zur Ablegung der Krone 6. Zuni 1809 gezwungen und 
Lebt ‚in ‚der Schweiz, gefchieden 17. Febr. 1812 von 
Kriederife (Dorothea Wilhelmine), Maͤrkgraͤfin 
von Baden, geb. 12. März 1781. 

Kinder: 1) Guſtav, geb. 9. Novbr. 179. 2) 
Wilhelmine (Sophie), geb. 21. Mai 1801, verm, 
Martgräfin von Baden: Hochberg.- -3). Amalie 
(Marie Charlotte), geb. 22. Febr. 1805. 4) 
Gäcilie, geb. 22. Juii 1807. * 
Vaters Schweſter: Sophie (Albertine), geb. 

8. Octbr. 1753, Fuͤrſtin Aebtiſſin von Quedliaburg. 


e. Vorfahren. BI: 


der Stammbater der jetzigen Käiferlii nf en 
Dynaftie, fein Bruder — ee 


u Mi 


+ 1776. Adolf —— . wird Köniv in Schweben 
und Stifter des Haufes Gottorp, + 17715 fein Brur 
ber Friedrich Auguft fliftet die Linie Oidenburg und 
wird erfter Herzog dieſes Landes, + 1785. Wilhelm 
(Peter Friedrich), + 1828, und hinterläßt das Land 
feinem Neffen Peter, dem .jegt regierenden Herzöge. 


I. Der Staat. 


Areal: 123,70 A.M., wovon 109,90 auf das Here 
zosthum Oldenburg, 9,50 auf das Kürftenthum Lübed, 
und 8,80 auf das Kürftenthum Birkenfeld Fommen, 
Das Hoheitsiand Kniephaufen hält nur 11 Q.M. 

> -Bollämenge: 240,700, und zwar im Derzogthum 
Didenburg 196,100, wovon 2,820 in Kniephaufen, im 
Bürftentbum Lübe 21,000 und im Fürftenthbum Birken: 
feld 23,600. Der Städte find 9, worunter die Haupt⸗ 
und Refidenzftabt Oldenburg 5,500 zählt, der Markt: 
fleden 10, der Bauerfchaften, Dörfer und Weiler 815 
und ber Haͤuſer 38,871. Unter den Deutfhen Einwohs 
nern mögen 168,900 Lutheraner, 68000 Katholiken 
und 2,100 Reformirte ſeyn; Juden find 700 vorhanden, 


Staatseinkfünfte: 1,500.000 Guld , wovon 120,000 
Gulden aus Luͤbeck und den Holfteinfchen Gütern fließen. 
Der Staat hat keine Schulden. 


kandmacht: 1,650 Mann für 1821, in 1 Reg. Ine 
fanterie und 1 Dragonerbrigade, die feitdem wahrfhein- 
lich auf das Bundesfontingent zu 2,178 Mann, weiches - 
zur 2, Divifion bes 10. Heerhaufens flößt, vermehrt 
feyn wird. 


IL Staatsform. . 


WMonarchiſch ohne Landſtaͤnde; das Recht der Erft: 
geburt ift Hausgeſetz und die Erbfolge im Mannzftams 
me erblih. Das Herzogthum nimmst mit Anhalt und 
Schwarzburg die 15. Stelle im Bundesrathe ein und 

führt im Plenum eine Stimme. 


Erbe zu Norwegen, Herzog ZU Dldenburg, Herzog 
zu Schleßwig/ Holſtein, Stormarn, undder Ditmar⸗ 
ſchen, Fuͤrſt zu Eutin und Birkenfeld. ER Te 
EN RRR FERN 
Ein quadrirter Schild mit einer zwifchen die un: 
terften beiden Quartiere eingepfropften Spige und 1 
Mittelſchilde. Inder ober» Reihe des Da ptichildes ſieht 
mar L einen goldnen gekroͤnten Löwen, welcher eine fila 
berne Erumm geboane Hellebarte in den Pranken hält, 
in Roth, wegen Norwegen, und 2. zwei blaue Loͤwen 
‚übereinander in Gold, wegen Schleswig; in. der unteren 
Neihe 3. ein ausgebreitetes und in 3 Theile zerichnite 
tenes Neffelbtart mit einem von Silber und Roth ger 
fpattenen Shildlein in der Vertiefung, deffen 3 Eden 
even fb viele filberne Nägel mit den Spigen beruͤhren, 
wegen Holftein, und 4. eineg fübernen Schwan ‚mit 
ſchwarzem Schnabel und Fuͤßen und einer ſilberaen 
Krone um den Hals, in Roth, wegen Stormarn. Ja 
der: Spige ſteht das Mappen der Ditmarihen: ein 
Reiter in golbnem Harnifd mit bloßem Schmwerte auf 
einem rennenden filbernen Pferde mit [hwarzem Jeuge, 
in Roth. Der Mittelſchild ift quadriet: 1. und a 
enthält 2 rothe Balfen in Gold, wegen Dlvenburg, ?. 
ein: golbnes unten zugefpigtrs Kreuz in Blau, wegen 
Delmensorft, und 3, ein hwelendes aoldnes Kreuz in 
Blau, wegen Luͤbeck. Auf dem Schilde ſtehen 3 mit Fürs 
frengüten gedeckte Helme mit den Emblemen d.Ror wegen, 
Schleswig und Holftein ; bie Heimdeden find roth u Gold. 
VI. Staatsminiftertum: 
Baronv,Brandenftein, u.0.Berg, Dbkrappe: 
tattonspräf., Gen: Nähe, — D * 
xn. Diplomatifhes Corp — 
Frankfurt: v. Both, Bundestagegeſandter. 
— — — 
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I. : rag: — eſernce Reigen) 


a. Regierende Familie. 


Kurtfuͤrſt und Sroßserzog: Wilhelm IT, neh. 28. 
* 1777, fo Febr. 1821, verm. 13. Febr. 
7 it Augufte — J Katyaring), Prin 
1 bon "Preußen geb. 1 Mail 

ind 2: 1) Saroline ——— Wilhelmi: 
Br —* geb. Juli 1799. 2) Friedrich (W it- 
N * Free aeb. 2). Aug. 1802. 8) Ma: 
E tie (Rriederite Wilhelmine Chriftiane), 
u. 98b..6, Septbr. 1804. - 


Seſchwiſter: 1) Marie Friederike, geboren 14. 

Septbr. 1763. gefhiedene Herzogin von Anhalt= Bern: 

——— 2) Karoline (Amalie), geb. 11. Juli 1771, 
ittw. Herzogin von Sadıfen : Gotha. 


Den Bruder: 1)’ Karl, Landgraf, Daͤn Feld— 

all, und Staatthalter der Hrrz. Schleswig und 

"geb. 19. Dechr. 1744 ; verm. 30. Ba 1765 

ER ra von Dähemark, geb. 30. San. 
Kınder: 

— (Sophie Friederike), geh. W. Octbr 
1767. Rönisin ven Daͤnemark.“ h) Sriedrich, 
geb, 24. Mai 1771, Dän. General: . c) Julie 

Euiſe Amalic, geb. 19. San. 1773 , Uedtitfin 
. dom Itzehoe. dy Luiſe (Karoline), geb. 23. 
u 1789, Herzogin ad von Doifteins 
ER. 

2) „Sriedrich, Sander. deb. 11. — 1747, Daͤn. 
ral lebt Rumpenheim bei Hanau, Witwer 17 
B8 von Karoline Molprene, ._Pelnz efiin 

von. Ran: Ulingen, Kinder: © 
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a) Wilhelm, Dän. Generalmajor, geb.’ 24. Dechr. 
1787, verm. 10. Novbr. 1810 mit Luife (Char: 
Lotte), Prinzeffin Friedrich von Dänemark, geb, 
80. Octbr. 1789; deren Kinder: 

a) Karoline (Friederike Marie Wilhel: 
mine Zulie), geb. 15. Aug. 1811. 6) Marie 
(kuife Charlotte), geboren 9. Mai 1814, 
y) Ruife (Wilhelmine Sriederite Karo: 
line Augufte Julie), geb. 7. Septor. 1817. 
d) Kriedric; (Wilhelm Georg Adolf), 
geb. 26. Novbr. 18%. 8) Prinzefiin, geb. 80, 
Octbr. 1823. | 

b) Friedrich (Wilhelm), geb. 24. April 1790, 

Preuß. Generalmajor. c) Georg (Kart), geb. 

14. Sanuar 1798, Preuß. Ober. d) Karolıne 

(Luife Marie Friederike), geb. 14. Januar 

1793. e) Marie GBilhelmine Friederike), 

geb. 21. Zanıar 1796, verm._ Großherzogin von 

Meklendurg: Strelig. F) Luiſe (Augufte Wil: 

belmine), geb. 25. Juli 1797, verm, Herzogin 

von Sambridge. s 

b) Nebenlinie Heffen: Philippsthal (Ref.). 

Landgraf: Ernft GConftantin, geb. 8. Auguft 

1771, verm. 1) mit, Ehriftiane Luiſe, Prinzefjin von 

Schwarzburg : Rudoiftadt, geb. 2. Novbr. 1775, + 25. 

Dechr. 1818. 2) mit Karoline (Wilhelmine Ul: 

rike Eleonore), geb. 10. Febr, 1795, feines Brus 

ders Tochter. 

* Kinder erfter Che: 1) Ferdinand, aeb. 15. Sctbr. 
1799. 2) Karl, aeb. 22. Mai 1803. 8) Franz 
Auguft, geb. 26. Jan. 1805 Zweiter Ehe: 4) 
Victorie (Emilie Alerandrine), geb. 28. 
Dechr. 1812. 5) Ernft (Wilhelm), geb. 13. 
Suli 1821. 
Gefhwifter: 1) Karl, geb. 6. November 1756, 

+ 2. Ian. 1793. vemählt 24. Juni 1791 mit Bictorie 

(Amalie Erneftine), Prinzeffin von Anhalt: Bernburg: 


I 


Schaumburg, geb, 11. Febr. 1772, nad) feinem Tode 
wieder verheitathet an Karl Franz Eduard, Geaf von 
Wimpfen, und F:18195 deren Tochter: Ä 
.a) Karoline (Wilhelmine Ulrike Eleonore), 
geb. 11. Febr. 1798, Landgräfin von Heffen : Phie 
""Tippöthal. ' ” | — 
2) tubmwig, geb. 8. Dctbr. 1765, Sicil. Zeldmarſchall 
und Gouverneur von Gaeta, + 15. Xebr. 1816, verm. 
22. Januar 1791 mit Marie Franziska, Gräfin Berghe 
von Trips, geboren 8. Auguft 1771, + 18055 deren 
Tochter: ie: 
a) Marie Karoline, geb. 14. San. 1793, verm. 
19. Dechr. 1810 an den Graf Ferdinand. ‚de la 
Ville sur Illon, geſchieden 1814, (wohnt zu Eaffel). 


©. Nebenlinie Heffen: Philippsthal: Ward: 
feld (Ref.). J 


Landgraf: Karl (Auguſt Philipp Ludwig), 
geb. 27. Juni 1784, Wittw. 8. Zuni 1821 von Augufte 
(Charlotte Friederite Sophie Amalie) Prinzefin von 
Hohenzollern» Dehringen, geb. 16. November 1793 und 
verm. 19. Zuli 1812, Re 

Zohter: Bertha (Wilhelm Karol, £uife 

. Marie), geb, 26. Octbr. 1818. on 
Bruder: 1) Wilhelm (Friedrih Karl Luds 
wig), geb 10. Aug. 1786, Dänifcher Generalmajor, 
bermn22 Aug. 1812 wit Julie (Sophie). Prinzefs 
fin Friedrich von Dänemark, geboren 18. Febr. 1788, 
2) Ernſt Griedrich Wilhelm Karl Kerdis 
nand),. ges. 28. Zun, 4789, Ruf. Generalmajor, 


FE Rurfürfitihe Vorfahren, 
Sort mens DOynaſtie Brabant. 


Philipp T) | ber Broßmüthide, Landgraf in Hef⸗ 
fen/ For Rilke IV; Stifter der Linie Def 


= 0 — 


fencaffel, + 1592 (feine drei Brüber ftiften bie 
Linien Marburg, Rheinfels und Darm: 
ftadt). Moritz + 1632, Wilhelm V. + 1637 (fein 
Bruder Ernft ftiftet die Linie zu Rheinfels— 
Roͤthenbürg). Wilhelm VI.7 1665. Wilhelm VII. 
+ 1670. Karl + 1730 (fein Bruder Philipp, 
ftiftet die Linie zu Philippsthal). Frieds 
rich. I,, König ven Schweden, 7 1751. Wilhelm VIIL 
+ 1760 _Sriedrich II. + 1785. Wilhelm IX, als 
Kirfürft I. feit 1803, F 1821. —J 


e. Haus Heſſen-Rothenburg (Kath. Rel.). 


Landgraf: Victor (Amadeus), geb. 2. Septbr. 
1779, foigt frinem Vater 23. März 1812, verm, 1) 
20. Dctor, 1799 mit Reopoldine (Pbilivpine Karoline), 
Prinzeifin ron Fürftenderg, aeb. 10. April 1781, 7 7. 
Juni 1806. 2) 10. © prembir 1812 mit Elifabeth 
(Elsonore Charlotte), Prinzeflin zu Dohenlozes 
Longenburg, geb. 21. Novbr. 1790 (wohnt zu Rothens 
burg, . urd zieht außer den Gutern ber Rotbenburger 
Quast und feinen Gütern in Röhmen von Kurheſſen 
82,500, von Preußen 50,000 Sulden). 

—Säweſter: Klotilde (Teopoldine), geb, 12, 
Septor. 1737, verm. Fuͤrſtin von Hohenlohe: Bartenftein. 

Mutter: Leopeldine (Marie Adelgunbe), 
Prinz fin von Lıdtenftein, geb. 30. Sen. 1754, Witte 
we 28. März 1812. | | 

Vaters Schwefter: Antonie (Marie Krieder 
rife Sofephine), geb. 31. Marz 1753, Stiftsdame 
zu horn. * 

f. Vorfahren des Hauſes Rothenburg. 

Ernſtein 39 Lahbgraf' Moritz von Heſſen⸗ 
Safer, Sifter dieſet kinie, 471698; Wilhelm 
4178 en runder Kart friftet die 1755 
erlofhene Linie "Wan feredyt Ernſt Eeo⸗ 


— — 
1749. Konſtantin + 1771. Karl Emanuel 


II Der Staat. 


Areal: 208,90 AM. Davon fommen 98,30 auf 
Niederhefien, 42,25 auf Oberheffen, 41,85 auf Fulda 
und 27,50 auf Hanau; die Hoheitsiänder machen davon 
495 AM. aus. 

Volksmenge: 585,100, nämlich 278,700 in Nies 
berheffen, 102,200 in Oberheffen, 116,100 in Fulda 
und 88.100 in Hanau; die Hoheitsländer find von 18,368 
Menſchen bewohnt. Der Städte jind 62, worunter bie 
Haupt: und Refivenzftadbt Caſſel 23,296 Ginw.. zählt, 
ber Marktfleiten 33, der Dörfer 1,062, ber Weiler, 
Höfe und einzelnen Mühlen 725 und der Häufer 87,230. 
Unter den 577,230 Deutſchen und 2,700 Franzoͤſiſchen 
Abfömmlingen findet man 356.850 Reformirte, 140,150 
Lutheraner,. 102850 Katboliten und 80 Mennoniten, 
außerdem giebt. eö 5.170 Juden. 

: Gtaatseinfünfte: 4,500 000 Gulden, bie Staatss 
fhuld 1822 1.945,722 Gulden, Die Einfünfte des Haus 
ſes Rothenburg werden auf 250,000, die des Landgras 
fen von Heffen : Philippsthal auf 24,000 und die bes 
Haufes Barchfeld auf 16,000 Gulden gefhößt. 

Landmadht: 9359 Mann, nämlid 7,004 Infans 
terie, 1,315 Kavallerie, 670 Artillerie, 150 Landdras 
goner und 220 Invaliden, doch ift ein Theil davon auf 
Urlaub. Dad Bundesfontingent beträgt 5,679 Mann, 
bie zur 2. Divifion des 8. Heerhaufens ſtoßen. 


Ill. Staatsform. 


Monarchiſch ohne Kandftände, nachdem bie Ältere 
Repräfentation fi aufgelöft hat. Die Erbfolge geht 
bloß im Mannsftamme fort; das Hausgeſetz vom 4. 
März 1817 regulirt die Kamilienverhältniffe. Der Kurs 
ftrat Hat in engern Ratbe bes Deutſchen Bundes die 
8. Stelle, im Plenum 3 Stimmen. 2 | 


— 0) 9. 


DIR Dr ee 

Kurfürft, fouveräner Landgraf von Heffen, Groß: 
berzog von Fuldar, Fuͤrſt zu Härsfeid, Hanau, Friz— 
bar und Iſenburg, ‚Graf zu Katzenellnbogen, Dieb, 
Siegenhain, Nidda und Schauenburg. 
ehe J — N, Wa pp en. 5 * 
SEin großer Hauptſchild, mit einer Koͤnigskrone 
bede —— —* —38 Heſſiſchen on gehalten, 
Der Hauptfhitd bat Fin wegen des Emblems ber Kurs 
würde offen gelaffenes Mitreifchitd und in 8 Epalten 
9 Felker, welhe die Embleme ber Provinzen enthalten, 


und zwor die von Hersfeid, Münzenberg, Hanau, Rie— 
ned, Friztar, Birgenhain, Heſſen, Schauenburg, 
Kapenelinbogen und Dieg. u en * 
u ee. Een nt a tie! * TE 
re. NE. Ritterorden. a 
1,1) Dee vom goldnen Löwen, 1770 geftiftet und 
1816 in 2 Klaſſen getheitt. 2) Der Miiitdirorden pour 
la veriu militaire, 1769 geftiftet, und 3) der des 
eifernen Helms, am 18. März: 1814 geftiftet.. 4 


VVII. Staatsminifterium. 


i 

Kur Hguſes v. Cohen 
VIII. -Diptomatifhes Corps.. 

„> Berlins Witfens, Eh. VAR, - Darmſtadt: vo; 
Meyerfeld; a: G. Dresden: v. Malsburg, Ch 
DA. Frankfurt: v.Meyerfeld, Bundestagsgefand., 
bei der Stadt: v. Mog, bev. Min Hamburg: Wolf, 
Agent.’ Rondbon:-v. Langsdorf, Min. Ref;-"Müns 
chen: v. Muͤnchh auſen, ar ©, : Paris: v. Harz 
der, Min. Ref. - Prierbegt 00 Sua.n;R ce 
Stürgart: 20, Milnr Feeih, ©, 
Muͤnch haufen ar G. Se en a 


wi ren Ci > + > » 
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Licdhtenffeim 


I, Das Fürftlihe Haus (Katholifcher Religion). 


a. Regierende Familie. 


Fürft: Johann (Joſeph), geb. 26. Juni 1760, 


folgt feinem Bruder Aloys Joſeph 24. März. 1805, 
verm. 12. April 1792 mit Sofephine Sophie, geb, 
20..Sunt 1776, Landgräfin von Fürftenberg » Weitra. : 


Kinder: 1 Joſeph (Aloys Marie), geb 26. 


Mat 1796, Erbprinz. 2) Sophie (Marie), geb, 
5, Geptbr, 1798, verm. Gräfin Vinzenz Eſterha— 
zy. 5) Sofepbine (Marie), geb. 11. Jannar 


(1800. 4) $ranz (v. Paula Zoahim), geb. 


1 
"25. Bebr. 1802. 5; Karl (Ioh. Nepom. An— 
ton), geb. 14. Juni 1808., 6) Henriette, geb. 
1. April 1806. 7) Sriedrich, geb. 21. Septbr. 
1807. 8) Eduard (Branz Ludwig, geb. 22. 
Februar 1809. 9) Auguſt (ISananz), geb. 22, 


April 1810. 10) Ida Keopoldine (Sophie . 


Marie Joſeph. Franziske) geb. 12, Sept, 
1811. 11) Rudolf, geb. 5. Octbr. 1816. 


Geſchwiſter: 1) Leopoldine (Marie Adelgun— 
be), geb. 30. San. 1754, verw. Landgräfin von Hef: 
fen: Rothenburg. 2) Aloys (Sofeph), geb. 14. Mai 
1759, vegierender Fuͤrſt, T 24. März 1805, verm, 16. 
Novbr, 1783 mit Karoline (Engelberte Felici: 
t a8), geb. 13.Novbr. 1768, Gräfin von Manderfcheib: 
Blankenheim. 3) Marie Joſephine (Hermenegik 
de), geb. 13, April 1768, reg. Fürftin von Eſterhazy. 


Fb Karlifhes Majorat. | 
Fuͤrſt: Karl (Franz Anton), geb. 28, Detbr. 
1790, verm. 21. Aug. 1819 mit Franziska, geb. 8. 


Dechr. 1799, Gräfin von Webna⸗Freudenthal. 
unten 5 


Sie 


——— 


Kinder: 1) Marie Anne, geb. 25. Aug. 1820. 2) 
Therefia (Mari. Joſ. Kar.) geb. 23. Octbr. 1823. 
Mutter: Joſephine (Marie Anne), geb. 19. 

November 1770, Gräfin von Klevenhüller = Metfc, 
Wittw. 24. Dechr. 1795. 

Vaters Geihwifter: 1) Sofepbine ( Marie 
Eleonore), geb. 6. Dechr. 1765, verm. Gräfin von 
Harrach. 2) Joſeph (Wenzel), geb. 21. Aug. 1767, 
‚Defterr. Gen. Mai. 3) Morik (of. Joh. Bapt.), 
geb. 21. Juli 1775, Defterr. Gen. Feld. Marfch: Lieut., 
+ 24. März 1819, verm. 13. April 1806 mit Leo: 
poldine, geb. 31. Jan..1788, Prinzeffin von Eiter«. 
hazy; deren Kinder: 

a) Marie, geb. 31. Decbr. 1803. b) Eleonore, geb. 

25. Decbr. 1812. c) Leopoldine, geb. 4. Nobr. 1815. 
4) Aloys (Gonzaga Zof.), geb. 1. April 1780, 
Deftere. Gen. Feld, Marſch. Lieut. 


c. Fuͤrſtliche Vorfahren. 

Gundaccar, Herr von Kicchtenftein. erhält 1623 
die Fürftlihe Würde und ftiftet die Gundaccarſche Liz 
nie, + 1641 Hartman+ 1686. War Joſeph Morig 
+1709. Anton Florian, erbt von Johann Adam das 
Majorat und die Güter der Karlifchen Eınie, + 1723, der 
von ihm geftiftete Aft erlitcht 1748, in ben Kindern fei- 
nes Bruders Philipp Erasmus. + 1704, blüht das Ge: 
ihledht fort. Joſeph Wenzel Lorenz, erbt 1743 das 
Majorat, + 1772 ohne männlide Erben, fein Bruder 
Emanuel + 1771, deffen ält fter Sohn Kranz Zofeph 
‚+1781, ftiitet das regierende Haus, fein Bruder Karl 

arromaus, + 1789, das Karliſche Majorat. 


Il, Der Staat, 


„ Yreal: 2,45 QA.M., aber bie mittelbaren Fürftens 
thuͤmer und Herefchaften des regierenden Haufes betras 
gen gegen 194 A,M., und zerfallen 1) in die Schlefi« 
Ihen Fuͤrſtenthuͤmer Troppau und Zägerndörf, 2) in die 


a BE 


‚Laufiger Herrfhaft Gersborf und 3) in bie Maͤhriſch— 
‚Defterreichifchen Güter, in 8 große Bezirke aetheilt. 

Volksmenge des Eleinen Fuͤrſtenthum Liechtenftein : 
5,800 #atholiten, in 2 Marktfleden, wovon Liechten—⸗ 
ftein 697 Einwohner zäblt, 9 Dörfern, 2 Schlöffern 
und 1,207 Häufern. "Die mittelbaren Güter enthalten 
"mehr ats 350,000 Unterthanen in 24 Städten, 2 Ver: 
ftäpten, 85 Marktflecken, 756 Dörfern, 29 Herrfihaf: 
ten, 46 Schlöffern, 11 Köftern und 164 Maiereien. 
Das Karliiche Majorat, welches außer andern die Derrs 
ſchaften Großmeferitfh und Zhorz umfaßt, Hat gege 
60,000 Unterthanen. | 

Staatseinfünfte: über 1,200,000 Gulden, wozu 
das Fürftentyum Liehtenftein dech nur 17,000 Gulden 
beiträgt. Die Einkünfte der Gecuntogenitur oder des 
Era Majorats werben auf 800,000 Gulden ge: 
[hägt. 

— J 55 Mann, zur 3. Divifion bes 
8, Hrerhaufens ftoßend. 


III. Staatsform. 

Monarchiſch in Liechtenftein, dody mit repräfentati: 
ver Verfaffung: die Konftitution ift von 1819, bie 
Stände verfammeln fich in einer Kammer. Das Fürften: 
thum participirt an der 16. Stelle im engern Rathe 
und hat im Plenum eine Stimme. In ben mittelbaren 
Gütern ift der Fürft Vafall von Oeſterreich und wegen 
— und Jaͤgerndorf Oeſterr. Preußiſcher Stan: 

esherr. 


IV, Zitet 
Fürft von Liechtenftein, Herr von Nikolsburg, Der: 
309g von Zroppau und Sägerndorf, Graf: zu Rittberg. 
V. Wappen. 


Ein in 5 Felder getheilter Schild: bas erſte obere 
Feld enthält einen einfahen: Adler, das zweite auf 


RE: 


ſchwarzem Felde 5 goltene Balken; bie zwei untern Fel⸗ 
der in Schildform, teren erſteres fih in 2 weiße und 
rothe Felder fcheidet, das zweite aber einen ſchwarzen 
Adler auf goldnem Grunde führt, bilden einen Auge 
ſchnitt zwifchen fi, in weldhem auf blauem Felde ein 
goldnes Huͤfthorn hängt. Das Wappen umgibt die 
Dekoration des goldnen Vließes und ein Zürftenman: 
tel: es deckt ein Fürftenhur. 


VI. Diplomatifges Corps. 


 geanffurt: Freih. v. Leonhardi, Bundestages. 
geſandter. 


er ii» » © | 
J. Das Zürftlihe Haus (NReformirter Religion). 


a. Regierende Familie. 


Fürft: Leopold (Paul Alerander), geb. 6. 
Novbor. 1796, folgt feinem Vater 4. April 1802 unter 
muͤtterlicher Vormundſchaft, übernimmt 3. Zuti 1820 
die Regierung, vermählt 23 April 1820 mit Emilie 
(Kriederife Karoline), geb.28. Aprit 1800, Prin: 
zeflin von Schwarzburg: Sondershaufen.. 

Kinder: 1) Leopold (Paul Friedrich Be 
geboren 1. Septbr. 1821, Erbprinz. 2) Luiſe 

(Shriftine Auguſte Charlotte), geb. 9. 

Setbr. 1822. 3) Prinz, geb. 18. April 1824. 

Bruder: Kriedrich (Albreht Auguft), geb. 8. 
Dechr. 1797, Dandv. Major. 
Großvaters Geſchwiſter: 1) Ludwig Heinrich Adolf, 
Graf, geb. 7I-Mäız 1782, + 81. Aug. 1800, verm. 
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zum zweitenmal 10. April 1786 mit Emilie Luiſe, 
Gräfin von Stenburg : Philippseich, geb. 8 Dechr. 1764. 
2) Wilbelm Albrecht, Grof geb. 11. San. 1735, +23. 
San. 1791, verm. mit Wilhelmine Gottliete, Reiche: 
gräfin von Trotha, + 26. Febr. 17935 deren Zodter: 
a) Augufte (Henriette Kafimire Wilhelmine), geb. 
21. Novbr. 1774, Xebtiffin zu Kappel und Lemgo. 


“b, Paragirte Linie Lippe-Bieſterfeld. 

.. Graf: Ernft (Wilhelm), geb. 15. April 1777, 
verm. 26. Juli 1803 mit der Freiin Modeſta v. Un: 
ruh (wohnt zu Köln). , 

Kinder: 1) Paul (Johann Karl Kerbinand), 


geb. 20. März 1808. 2) Agnes (Julie Heny., 
riette), geb. 30. April 1810. 3 Sulius (Pe 5 
fer Dermann), geb. 2. April 1812. 4) Emm Fa] 
Euiſe Hildegarde Kriederifc), geb. 17. SR Ps 
 Zua. 1815. 5) Hermann ($riedrib Wil- EI 2 
beim &udmwia), geb. 8. Juni 1818. 6)-Led= = F 


pold (Karl Heinrich), geb. 19. Zuni 1821. 

Bruder: Karl (Zobann), ach. 1 Septbr. 17 
verm, 9. Juni 1806 mit Bernhardine von Sob 
(wohnt zu Kleve); deren Kinder: 

a) Elifabeth, geb. 8. Juni 1807. b) Pauline 
(Fuife Medefta), aeboren 22. März 1809 .c) 
Konftantin (Chriftian Wilhelm), geb. 14. 
März 1811. d) Amalia (Henriette Sulie), 
geboren 4. April 1814. e) Bernhard (Karl 
Georg), geb. 28. Novbr. 1815. Karl (Kried: 
rich), geb. 28. Septbr. 1818. 
© Paragirte Linie von Weiffenfelb. 

| Graf: Ferdinand, aeb: 21. Novbr. 1772, verm. 
23, Novbr. 1804. mit Eleonore, Baroneffe von Ther— 
mo »Tipten, geb, 19. Deter: 1789: Erbherr von Baruth 
und Saßleben, wohnt zu Baruth). 










ee 


Kinder: 1) Guftav, geb. 21. Aug. 1805. 2) Ag: 
nes, geb. 1. Octbr. 1806. 8) Sranzisfa, geb. 
1. Zuni 1808. 4) Bertha, geb. 21. Juni 1817. 
Geſchwiſter: 1) Ehriftian, geb. 21. Febr. 1776, 
Erbherr auf Delße in der Lauſitz, wo er aud) wohnt, 
verm. 25. Juli 1809 mit Kriederife, Gräfin von Dos 
henthal, geb. 25. Zuli 17905 deren Kinder: 
a) Marie, geb. 10. Zuni 1810. b) Emma, geb. 
4. Xug: 1811. c) DSFar, geb. 26. Xug. 1813. 
d) Klementine, geb. 10. Febr. 1815. e) Fried⸗ 
rich, geb. 12. Zan. 1817. 
2) Henriette, geb. 8. Ian. 1779. 3) Ludwig, geb. 
14. Zuli 1781, Erbberr auf Soroitz in der Laufitz, 
verm. 24. Juni 1811 mit Augufte, _Gräfin von Do: 
henthal, geb. 16 Aug. 17955 deren Kinder: „ 
a) Adolf, geb. 11. Mai 1812. b) Pauline, geb. 
ı 26. Aug. 18138. 0) Leopold, geb. 19. M ir; 1815. 
d) Therefe, geb 25 Juli 1816. e) Heinrich 
- Dtto, geb. 3. Mai 1818. f) Anton, geb 9. 
Decbr. 1819. g) Mathilde, geb. 31. Zuii 1821. 
Vaters Bruder: Karl (Chriftian), geb. 15. Aug. 
1740, + 5. April 1808, verm. 1) 24. Suni 1774 mit 
Henriette Luiſe, Gräfin von Kallenberg, geb. 11. Kebr. 
1745, + 17. Febr. 1799; 2) 29. Jumi 1800 nit Kon: 
ftantie (Sfabelle Luife), Gräfin von Solms » Klitfch: 
dorf, geb. 15. Mai 17745 deſſen 


Kinder erfter Ehe: :1) Alerander (kudwig Bern⸗ 
hard), geb. 50. Novbr. 1776, 2) Bernhard 
(Heinrih Ferdinand), geb. 22. Febr. 1779. 
verm, 21. Mat 1820 mit Emilie v. Klengel. 
Kinder: a) Sfolda, ‚geb, 16. Juni. 1821. b) 
. Goeleftine, geb. 20. Octbr. 1823. | 
3) Hermann (Karl Friedrid;), geb.’ 20. März 
1783, verm. a) 5. Januar 1803 mit Karolıne von 
Lang auf Mutenau, geb» 10, Jan. :1782,.77.3an. 
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18155 b) 4. Septbr. 1815 mit Dorothee von 
Lang auf Mutenau, Schweiter feiner erften Frau, 
geb. 6. Zuli 1780; aus der erften Ehe: 

a) Dftavius (Karl), geb 6. November 1808, 
Dauptmann, P) Kurt (Reinike), geb. 29. 
San. 1812. Ä 

Kinder zweiter Ehe: 4) Hermine (Henriette 

Luije), geb. 30. Septbr. 1801. 5) Irmengard, 

(Karol. Sfabelle), geb. 23. April 1803, beide 

find Erbinnen ber Herrichaft Armenruhe in Schleſien. 


b) Vorfahren ber regierenden Linie, 


Simon VI, nädfter Stammvater aller Grafen 
und edien Deren von Rippe, + 1613. Simon VII, 
Stifter der Linie Lippe: Ditmold, + 1641 (feine äl: 
teren Brüder Dtto und Philipp ftrften er— 
fterer die Bradifhe, letzterer die Shauen: 
burgifde Linie, fein jünsfter Bruder Jobſt 
Hermann die Biefterfeldfche Linie, die jest 
in bie paragirten Xefte Biefterfeldb und 
MWeitfenfeld zerfärlt). Friedrich Adolf, erbt 
die Güter der 1809 erloſchenen Linie Brade, + 1719. 
Simon Heinrich Adolf. wird 1720 in den Reiche: 
fürftenftand erhoben, +1734. Simon Auguft + 1782. 
Friedrich Wilhelm Xeopold + 1802. 


II. Der Staat. 


Areal: 20,60 A.M., in 12 Aemter getheilt. 

Volksmenge: 71,200 in 6] Städten, wovon bie 
Nefidenz Detmold 2370 Einwohner zählt, 5 Markt: 
flecden, 44 Kirchfpielen, 145 Bauerfchaften und 12,218 
Häufern. Unter den reformirten Einwohnern leben 5,100 
Lutheraner und 1,600 Katholiken. 

Staatseinkünfte: 490,000 Gulden. Staatsfhuld: 
700,000 Gulden. .: 

‚. Bunbestontingent: 690 Mann, welches zur 1. Di: 

vifion des 10. Heerhaufens ftößt, 
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III. Staatsform. 

Monarchiſch mit einer landſtaͤndiſchen Verfaſſung, 
die 1819 eingefuͤhrt iſt. Der Fuͤrſt ſteht im Hausver— 
bande mit Schauenburg-Lippe, participirt an der 16. 
Stelle im engern Rathe, und hat im Plenum eine 
Stimme. 


IV. EEE LEE 


Souveräner Fürft zu Lippe, edler Herr und Graf 
zu Schwalenberg und Sternberg. Die paragirten Lis 
nien führen bloß den gräflidhen Zitel. 


V, Wappen. 


Ein Schild von 9 Feldern; ber Herzfhild hat bie 
goldne Rofe von Lippe in Gilber, das mittlere obere 
und untere Feld eine Schwalbe, die in Roth auf einem 
goldnen Stern fteht, wegen Schwalenberg; die beiden 
mittlern &eitenfelder zeigen einen rothen Stern in 
Gold, wegen Sternberg. Die Eifenhüte und Mühlen: 
eifenfreuze beziehen fi auf die vormals in ben Nie— 
derlanden bejeffenen Herrſchaften Vianen und Ameyden. 


VI Diplomatifhes Corps. 


Frankfurt: Freih. v. Leonhardi, Bundestags: 
geſandter. 


Luxremburg. 
J. Das Großherzogliche Haus. 
(ſiehe Niederlande). 


IJ. Der Staat. 


Areal: 108,60 QM. in 3Bezirken. Das vormaz 
lige Hoheitsland Bouillon ift 1822 von dem Landes: 
herrn angekauft, Ä * 
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Volksmenge: 264,600. Fatholifhe Einwohner, meis 
ſtens Wallonen, nur etwa 19,570 Deutfche und 450 Zus 
ben in 16 Städten, 6 Marktfleten,' 314 Gemeinden, 
809 Dörfern und Weilern, und 48,710 Häujern, 

Staatseinfünfte: 1,800,000 Gulden 

Bundestontingent; 2,556 Mann, weldes zu. der 
2. Divifton bes 9. Heerhaufens flößt. — 


III. Staatsform. 


Monarchiſch, doch mit repraͤſentativer Verfaſſung, 
und das Land in dem allgemeinen Verband ter Niebers, 
lande begriffen. Auf demfelben find tie Familienver— 
hältniffe und die Erdfolgevereine rabicirt, die zmifchen 
den beiden Hauptlinien dee Hauſes Naſſau, der Otto— 
nifhen und Walramifchen, beflehen. Das Großherzog: 
thum nimmt die 11. Stelle im engern Rathe bes Deutz 
Then Bundes ein und hat im Plenum drei Stimmen, 


| IV, Zitel. 
Großherzog vom Euremburg. 
V. Wappen. 


Ein rother Löwe in einem filbernen mit 5 blauen 
Balken durchzognen Felde. 


VI. Diplomatifdhes Corps. 
Sranffurt: Graf Srüne, Bundestagsgefandter. 





Meklenburg- Schwerin. 
I, Das Großherzogliche Haus (Luth. Religion). 


a) Regierende Familie. 


Btoßherzog: Franz GFriedrich), neb. 10, Sept. 
1756, folgt feines Vaters Bruder Friedrich 24. April 
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1785, nimmt die Großherzogl. Wuͤrde an 9, Juni 1815, 
verm. 1. Zuni- 1775, mit Zuife, Prinzeffin von Sade* 
fen: Gotha, geb. 9. März 1756,:+ 1. Ian. 1808. 
Kinder: 1) Friedrich Ludwig, geb. 13. Juni 1778, 
+ 29 Novbr. 1819, derm, a) 23. October 1799 
mit Helena Pawlowna, Großfürftin von Rußland, 
geb. 24. December 1784, + 24. September 18035” 
b) 1. Zuli 1810 mit Karoline Luife, Prinzeffin von 
Sadfen: Weimar, aeb. 18. Juli 1786, + 20. Jan. 
18165 c)'8. Mair1818 mit Augufte ($riede: 
rite), Prinzeffin von Heffenyomburg, geb. 28. ' 
Nov. 1776. .— | 
Kinder erfter Ehe: ©) Paul Friedrich, Erbgroß: 
herzog, geb. 15. Sept. 1800, verm. 25. Mai 
1822 mit Alerandrine, 'Prinzeffin von Preus 
fen, geb. 23. Febr. 1808, | 
Sohn: Friedrich Franz Alerander, geboren 
3. Zuli 1823 
P) Marie (Luife Friederike Alerandris 
ne Elifaberb Charlotte Katharine), 
geb. 31. März 1803. - 
Kinder zweiter Ehe: y) Albrecht, geb. 11: Febr. 
1812. 5) Helena (Luife Elifabeth), geb 
24. Zanuar 1814. 
Kinder dritter Ehe: e) Luile (Marie Heles 
na Augufte),.geb, 17. Mai 1824. -., -» 
2). Guſtav (Wilhelm), geb. 31. Januar 1781. 
8) Karl (Auguft CHriffian), geb. 2. Juli 1782. 
4) Sharlofte (Friederike), geb. 4 Dec. 1784. 
verm. Prinzeffin Ehriftian Friedrich von Dänemark, 


b) Großherzogliche Vorfahren, 
Dbotritifhe Dynallie feit 1178, it 
Sohann IV,, Herzog von, Medtenburg, +.1558. 
Adolf‘ Friedrich - Stifter ter Linie zu Schwerin, 
1658 Chein Bruden FJohann Albert Il, ftiftes 
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die Güfttomer Linie). Chriftian Ludwig +1692 
(fein Bruder Adolf II. fliftet die Streliger 
Linie). Friedrich Wilhelm, erbt 1701 Güftrom, 
+ 1718. Karl Xeopold + 1747. GChriftian Ludwig 
+ 1756. Sriedrich + 1785, Ä 753 


II. Der Staat. 


Areal: 223,88 Q.M., wovon 133,88 auf ben Med: 
lenburgifhen, 76,50 auf den Wendenfchen Kreis, 9,80 
auf das Fürftenthbum Schwerin, 3,20 auf bie Derrfchaft 
Wismar und 4 auf das Stadtgebiet von Roftocd Eommen. 

Voltsmenge 400,000, und zwar 228,700 im Med: 
lenburgſchen, 124,200 im Wendenfhen Kreife, 19,100 
in Schwerin, 12,600 in Wismar und 15,400 in Roftocd, : 
Der Städte find 41, worunter die Hauptſtadt Schwes 
rin 10,237, die Refidenz Ludwigsluſt 5,3872 Einwohner: 
zahlt, der Marktflecken 10, der Dörfer 621, der Weis: 
ler und einzelnen Höfe 1,121 und der Haͤuſer 57,075. 
Unter den Iutherifhen Einwohnern mögen etwa. 950 
Katholiten, 220 Reformirte und :2,980 Zuden feynz 
ber Didcefen find 6, der Präpofiturn 32, der Paſto— 
rate 913, der Iuth. Kirchen 467, der kath. 2, 

Staatseinkünfte: zwifchen 2,200,000 bis-2,400,000 - 
Gulden; die Staatsfhuld ſchwankt zwifchen 8 bis 
10,000,090 Gulden. 

Landmacht: 3,564 Mann, als 14 Generalftab, 580 
Grenadiergarde, 1,060 Rinieninfanterie, 420 leichte In— 
fanterie,, 80 Artillerie, 1,200 Referve, 120 Dragoner 
und 90 Garnifon Das Bundeskentingent, welches 
zur 2. Divifion des 10. Heerhaufens ftößt, ift auf 3,580: 
Mann feftgefegt. 

III. Staatsform. 

Monarchiſch, doch mit vielfagenden Landſtaͤnden, 
die der Staat mit: Mecklenburg-Strelitz theilt. Die, 
Landesverfaffung beruht: auf‘ den 1572, 1621 ‚und 1765. 
zwiſchen Regenten und Ständen abgeſchloſſenen Ver⸗ 
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trägen; der Hausverband mit Strelis, die Erftgeburt 
umd die Rinealerbfolge auf den Verträgen von 1701 und 
1755. Das Großherzogthbum hat mit Strelig im en« 
gern Rathe bes Deurfchen Bundes bie 14. Stelle, im 
Plenum aber zwei Etimmen. 


IV... titel 


> Großherzog zu Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, 
Schwerin und Rageburg, Graf zu Schwerin, der Lande 
Roftok und Stargard Herr. Ä 


V. Wappen. a 


» Ein in 6 Felder abgetheilter Schild: dag erfte gold 
ne Feld hat einen gerade vor fih gefchrten ſchwarzen, 
roth gekrönten Büffelstopf mit filbernen Hoͤrnern und 
einem filbernen Ringe durch die Nafe, wegen Mecklen— 
burg3 2. zeigt den goldnen. Greif der Herrfha't Ro: 
ftod; 3. den filbernen Greif und das grüne Viereck 
ber Stabt Roftod; 4. das filberne Kreuz von Rage 
burg; 5. ben aus einer. Wolfe reichenden Arm von Star⸗ 
gard und 6. den ſchwarzen Buͤffelskopf von Wenden. 
Ein Mittelfhild, Roth und Gold getheilt, iſt dad 
Wappen von Schwerin, | 


VI Staatsminifterium. 


- 9. Brandenftein und v Pleſſen, Staatöniinifter: 
Krüger, Ref. Kath in der Juſtiz und den Domänen. 


VI, Diplomatifhes Corps. 


Berlin: v. Luͤtzo w, 0.8. Bergen: J. W. S tor: 
johann, Gen. Konful. Frankfurt: Freih. v. Penſtz, 
Bundestagsgefandter, auch bev. Min. bei ber Stadt 
Haag: Daͤhne v. Varid, Agent Hamburgs. Pau: 
Li, St. d'aff. Kiöbenpaun: Hiorthoy, Konful. 
London: Kreeft, Konful. Paris: Oerthling, Eh. 
d'Aff. Petersburg: Prehn, Konful. Wien; Dits 
sid v. Erbmannszapl, Min, Reſ. 
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A — 
Medlenburg-Strelib. 


I. Das Grofherzoglihe Haus (Luth. Religion). 
a) Regierende Familie. 


. . Großherzog: Georg (Briedbrih Karl Io 
fepb), geb. 22. Auguſt 1779, folgt 6. Novbr. 1816, 
vermählt 12. Auguſt 1817 mit Marie (Wilhelmine 
Friederike), Prinzefjin Friedrih von Heſſencaſſel, 
geb. 21. Jan. 1796. GL Er Er TE 
Linder: 4) Luife (Raroline Marie Friede 
rite Thereſe Charlotte Wilhelmine Au 
ufte), geb. 21. Mai 1818. 2) Friedrig Wils 
. beim (Karl Georg Ernft Adolf Guftap), 
geb. 17. Oct. 1819, Erbgroßtierzon. 8) Karoline 
(Chariotte Mariane), geb. 10. Januar 1821. 
Gefhmifter: 1) Therefe (Marhilde), geb. 5. 
April 1775, verm, Fuͤrſtin von Thurn und Zaris. 
2) Kriederife (Raroline Sopbie Alerandri: 
ne), geb. 2. März 1778, verm. Derzogin von Cum— 
berland. 3 Karl (Kriedrih Auguft), geb. 30 
Rov. 1785, Preuß. Gen, Lieut. 


b) Großherzogliche Vorfahren. 
‚ Adolf Friedrich IL, ein Sohn Herzog Adolf 
Friedrich I. ſtiftet die Linie zu Strelig, + 1708. Adolf 
riedrich III. + 1752. Adolf Friedrich IV. + 1794. 
arl (Ludwig Friedrih) nimmt die Großherzogliche 
Würde an 1815, + 1816. - 


I. Der Staat. 


Areal: 86,13 A.M., wovon 29,60 auf bas Hers 
zogthum GStrelig, 6,50 auf das Fuͤrſtenthum Ratze⸗ 
burg kommen. | 

Volksmenge: 75,500, und zwar 68,100 in Etreliß, 
12,400 in Rog:burg, in’ 9 Städten, wovon bie Reſi— 
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benz Neuſtrelitz 5,80 Einw. zählt, 2) Marktfleden, 
219 Dörfern, 245 Kuabinetögütern und Domänen, 71 
Nitter: und Allodialgütern und 10,805 Däufern. Uns 
ter den Iutberifd,en Einwohnern find nur 765 Juden 
und 50 Katholiken, 

Staatseinkuͤnfte: 500,000 Bulten‘ Die Landes: 
ſchuld ift in die Mecklenburg-Schwerinſche verflochten, 
die Kammerfhuld nicht befannt. 

Landmacht: 742 Mann in 1 Batt. Infanterie unb 
1 Divifion Hufaren; das Bundesfontingent 717, welche 
zur 2. Divifion des 10. Heerhaufens ftoßen. 


III Staatsform. 


Monardifh und ganz der von Schwerin gleich, 
mit welchem es die Landesunion gemeinfchaftlich hat, 
auch an die Hausverträge von 1701 und 1755 gebunden 
ift Das Großberzogthum hat mit Medlenburg-Schwe: 
rin im engern Rathe die 14. Stelle, im Plenum eine 


Stimme. 
IV... Site, 
Mit Shwerin gemeinfdaftlid. 
V. Wappen. 
Mit Schwerin gemeinfchaftlid. 
VI Staatsminifterium. 
Dtto von Dergen und Davib von Pens, 
Staatsminifter. 
VI Diplomatifdhes Corps. 
Berlin: .... >». ....., Min. Ref, Eaffel: 
v. Hänlein, Ch. d'Aff. Frankfurt: Seeib. v.Dens, 
Bundestagsgerandter, auch bei ber Stadt bev. Min. 
Paris: v. Zreitlinger, Min, Reſ. Wien: Ditk 
rich v. Erbmannszahl, Ch. b’Af. ' 
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I. Das Herzog! Haus aus Walramifhem Stamme. 


a) Negierende Familie Weilburg: (Nef.) 


Herzog: - Wilhelm (Geora Auguft Heinrid 
Belgicus), acb, 14. Juni 1792, folat feinem Vater 
9. Zantrar 1816 in Weilburg, feinem Wetter Sriedrich 
Auguft 24. Novbr. 1816 in Ufingenz verm: 24. Juni 
4813 mit Luiſe (Charlotte Friederike Ama: 
Lie), ‚Prinzeifin von Sacfen: Hilbburghaufen, geb. 
23. Jan. 1794. N 


"Kinder: 1) Therefe (Wilhelmine Kriederife 
Sfabelle), geboren 17. Auauft 1815. 2) Adolf 
(Wilhelm Karl Auguſt Friedrich), geboren 
24. Zuli 1817, Exbprinz. 3) Moriz (Wilpelm 
Auguft Karl Heinrich), geboren 21. Novem: 
ber 1820. | 


Gefhwifter: 1) Henriette (Alerandrine Frie— 
derife Wilhelmine), geboren 30, October 1797, 
vermählte Erzberzogin Karl von Defterreih. 2) Friede 
rich (Wilhelm),.geb. 15. Dee. 1799. | 


Mutter: Sfabelle ıtuife Alerandrine Au: 
gufte). geboren 19. April 1772, Burggräfin v. Kirche 
berg und Erbin von Sayn-Hachenburg, Wittwe von 
Fürft Friedrih Wilhelm zu NRafau: Weilburg 9. Ja: 
nuar 1816. 


Vaters Geſchwiſter: 1) Wilhelmine (Luiie), 
ne. 23. September 1765, vermählte Fürftin von 
euß = Greiz. 2) Karoline (Luife Srieberite), 
geboren 14. Sanuar 1770, vermählte Fürftin von Wied- 
Runkel. 5) Amalie (Charlotte Luife Wilhels 
mine), geboren 6 Augufe-4776, verwittwete Fuͤrſtin 


von Anhalt» Bernburg: Schaumburg. 4) Henriette, 
geboren 22. April 1780, vermähite Herzogin Ludwig 
von Würtemberg. 


b) Linie von Naffau:Ufingen (Ruth. Rel.). 


(1816 im Mannsſtamme erlofden). 


Lepter Herzog: Friedrich Auguft, geb. 23. April 
1738, + 17. Novbr. 1816, verm. 23. April 1775 mit 
Luiie, Prinzeffin von Walde, geb. 29. Zan. 1754, 
+ 15. Rov. 1816. 

Toͤchter: 1) Chriftiane Luife, geboren 17. Aue 
guft 1776. verwittwite Marfg äfin Friedrich von Ba— 
den. 2) Augufte Amalia, geboren 30.. December 
1778, gefchiedene Landgräfin Ludwig von Heffenhoms 
burg. 

Bruder: Karl Wilhelm, geboren 9. November 
1785, + 17. Mai 1803, vermählt 16. April 1760 mit 
Karoline Felicitas, Gräfin von Leininaen- Deidesheim, 
geboren 22. Mai 1734, + 83. Mai 18105 deren Tod: 
ter: Ä 
Luife (Henriette Karoline), geboren 14. Juni 

1763. 


c) Linie von Naffau:Saarbrüden (Luth.Rel.): 
(Im Manndftamme erlofhen 1797). 


Lester Fürft: Heinrich (Ludwig Karl Albr.), geb. 
9. März 1763, + 27. April 1797, verm. 6. October 
1779 mit Sranzisfe (Marie Marimiliane), geb, 
2. Rovbr. 1779, Fürftin von St Maurice: Montbar: 
rey lebt zu Ujingen). 

Vaters Shmefter: Wilhelmine (Henriette), 
‚geb. 2, Dctbr. 1752, verwittw. Marquiſe de Soye- 
court (aus welder Ehe eine an den Marguig 
Beaupoil de S. Aulaire verheirathete Tochter 
vorhanden ift. Ä 


Wittive des Fürften Ludwig: Katharine Margas 
rethe Köft, geb. 9. Octbr. 1757, Gräfin von Otweiz; 
ler. (Shre Defcendenz, die den Titel Gra— 
fen und Gräfinnen von Otweiler führen, 
iſt nicht für erbfähig und cbenbürtig aner . 
tannt.) | 


d, Herzoglihe Vorfahren. 
(Balramifhe Linie). 


Malram, ein Sohn des Grafen Heinrich des Reiz 
hen, Stifter der Walramifhen Linie, + 1289. Adolf, 
Kaifer, + 1298. Gerlach I., Graf, + 1361. Jo— 
hann zu Weilburg und Saarbrüd + 1871 (fein Bru 
ber Adolf fliftet die 1605 crlofhene Linie 
von Zdftein). ghilipp + 1429. Philipp + 1492 
(fein älterer ruder Johann fifter die 
1574 ausgegangene Linie von GSaarbrüd). 
Johann + 1480 (vor dem Pater). Ludwig 

1523. Philipp T 1559; Albert + 1582. Ludwig 
1625. Ernſt Kafimir + 1655 (feine älteren 

rüder Wilhelm Ludwig und Johann ftif 
ten’erfterer die Linie zuSaarbrüd, die 1797 
und ihre Rebenlinie Ufingen 1816, legterer 
bie Linie zu Idſtein, die 1721 erliſcht). Friedrich 
+.1675. Johann Ernſt + 1719. Karl Auguft, 
wird Reichsfüurft 1737, .+ 17535. Karl Ehriftian 
+ 1788. Friedrich Wilhelm + 1816, | 


II. Der Staat. 


Areal: 90,40 A.M. in 28 Aemter getheilt. 
Volksmenge: 320,000 in 30 Staͤdten, worunter bie 
Hauptftadt Wiesbaden 6,120, die Reſidenz Bieberich 
2,136 Einwohner zählt, 27 Marktfleden, 807 Doͤr⸗ 
fern, 1,186 Höfen und Mühlen und 53,560. Häufern. 
Unter den Einwohnern fanden fi 170,050 Evangelic 
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Di 144,300 Katholiten, 210 Mennoniten und 5,475 
uben. | 

Staatseinkünfte: 1,810,000 Gulden. Staatsſchuld: 
4 bis 6 Millionen Guiden. 

Landmaht: 2,800 Mann, aus dem Generalftaabe, 
2 Reg. leichter Infanterie, 1 Komp. Artillerie, der 
Referve und 1 Garniſonkomp. beftehend, wahrfdeinlich 
jest auf das Bundesfontinaent von 3,028 Mann, wels 
ches zur 2, Divifion des 9, Heerhaufens ftößt, verftärkt, 


Il. Staatsform, 


Monardifh, aber mit Landftänden in 2 Baͤnken, 
deren Rechte und Privileaien fih auf die Konftirution 
von 1817 gründen. Die Erbfolge gebt im Mannsftame 
me in abfleigender Linie fort, und richtet ſich nad den 
Hausgeſetzen, bie zwifchen der Walramifhen und DOttos 
nifchen Linie beftehen: ftirbt die Walramifche Linie im 
Mannsftamme, fo erbt die Dttonifche die gefammten 
Naſſauſchen Staaten, erlifht die Dttonifhe, fo erbt 
bie Walramifche das Großherzogthbum Luremburg. Nafz 
fau participirt mit Braunfdyweig.an der 14. Stelle im 
engern Rathe und hat im Plenum zwei Stimmen. 


IV, Zitel. 


Souveräner Herzog von Naſſau, Pfalzgraf bei 
Rhein, Graf zu Sayn., Konigftein und Kagenellnbos 
gen, Burggraf zu Kirchberg und Hammerſtein. 


V. Wappen. 


Ein in 17 Felder getheilter Schild mit einem Herz⸗ 
fhilde. -Diefes enthält den Naffaufchen goldnen Löwen 
in einem blauen mit f&hräa links liegenden Schindeln 
beftzeueten Felde; die übrigen Felder zeigen die Ems 
bieme von Diez, Wallen und Mohlberg, Kagenelln« 
bogen, Trier, Pfalz bei Rhein, Hammerſtein Königs: 
fein, Sayn, Köln, Meprenberg, Limburg, Jdſtein zc. 
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VI Staatsminiſterium. 


Freih. v. Marſchall Bieberſtein, Staatsmi— 
nifter der ausw. Ang. und bes Innern. Freih. v. Dal: 
wigk, Appelationspräf. v. Pfeiffer, Gen. Direk. 
ber Finanzen. Freib. v. Krufe, Chef des Kriegsdep, 


VI Diplomatifbhes Corpse. 


Berlin: v. LeEſto cq, Min. Ref. Darmftadt: 
v. Bock, bev. Min. Frankfurt: Freih. Marſchall 
v.Bieberftein, Bundestagsaefandter. Daag: Roͤnt— 
gen, Eh. VAR. Paris: v. Fabricius, Ch. d'ouff. 
Wien: Odelga, Eh. dv’Af. | 





Deftterreid. 
1, Das Kaiferl, Erzherzogl, Haus (Kathol. Rel.) 
(fiehe Oeſterreich). 


I Der Staat. 


Areal der Deutfdyen Staaten: 3,480,93 Q. M. 
Davon fommen 1) aut das Erzherz. Oeſt rreich 575,60, 
2) auf dag Herz. Ealzburg 132,88, 3) auf das Herz. 
Steyermark 398,98, 4) auf das Herz. Kärntben 190,90, 
5) auf das Herz. Krain 190,61, 6) auf Friaul 26,22, 
7) auf das Litoral 1,85, 8) auf die gef. Graf. Tyrol 
520,44, 9) auf das Königreich Böhmen 951,40, 10) auf 
die Martgr. Mähren 417,75, 11) auf daß Defierr. 
He 86,85 und 12) auf das Herz. Auſchwitz 87,45 


Bolfsmenge: 9,860,000, und zwar in Defterreidh 
:1,761,196, in Salzhura 136,211, in Steyermarf 777,926, 
‚in Kärnthen 271,946, in Krain 391,474, in Briaul- 
115,726, im Ritorale 41,280, in In ol 737,562, im 
Böhmen 3,379,341, in Mähren 1,445,804, in Schle— 
fien 361,644 und in Aufgwig 341,930. Dr Städte 
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find 544, der Vorftäbte 336, der Marktflecken 1,005, 
ber Dorter und Weiler 42,196 und ber Häufer 1,545,528. 
Unter den Einwohnern find 4 719,000 Deutfcye, 4,659,000 
Elaven, 134,500 Staliener, 91,000 Juden, 900 3is 
geuner, 650 Griehen und 250 Armenier; nad ihrem 
Kultus aber 9,572,800 Katholiken, 91,000 Juden, 
85,350 Lutheraner, 15,450 Xeformirte, 650 Griechen 
und 250 Armenier. 

Staatzeinfünfte: 70} Mill. Gulden. 

Bundeskontinaent: 94,822 Mann, welde die 8 er: 
ſten Hrerhaufen des Bundesheers bilden; davon find 
69,826 “inieninfanterie, 8,675 Säger, 13,546 Kavalle⸗ 
tie, 6,827 Artillerie und Zrain und 948 Vionniere und 
Pontonniere; dabei 192 Stüd Gefhüs. Die Bundes: 
feftung Mainz ift von Defterreihern und Preußen bes 


jegt. | 
Il. Staatsform. 


Monarchiſch mit poftulirenden Landftänden. Oeſter— 
reich befist wegen feiner Deutſchen Staaten das Praͤſi— 
dium auf dem Bundestage, nimmt im engern Rathe 
die erſte Stelle und hat im Plenum vier Stimmen. 


IV. EEE Eee 
(fiehe Oeſterreich). 

v. Wappen. 
(ſiehe Defterreidy). 
VL Ritterorden. 
(fiehe Oeſterreich). 


VI Diplomatifdhes Corps. 


Srankfurt: Freih. Münd v. Bellinghaufen, 
Praͤſidialgeſ. Direktor der Kanzlei: Freih. v Handel, 
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— 18 
Preußen oder Brandenburg. 


I. Das Königliche Haus (Meformirter Reltgiony. 
(fiehe Preußen). | 


1. Der Staat. 


Areal: 3,207,36 A.M., wovon 749,50 auf Bran: 
Benburg, 566,52 auf Pommern, 720,10 auf Schlefien, 
457,94 auf Sodfen, 867,07 auf Weftphalen. 158,43 
auf Kleve, Berg und Juͤlich und 288 auf Niederrhein 
fommen, Die Kohritsiönder nehmen bavon 150,96 
Q. M. ein. 


Volksmenge: 8640,100, und zwar in Branden— 
burg 1,368,858, in Pemmern 768,203, in Schleſien 
2,188,084, in Gadfen 1,275,342, in MWeftphalen 
1,118,929, in Kleve, Berg und Sülih 962,729 und in 
Niederrhein 1,013,728. In den Hcheitsiändern leben 
530,000 Menſichen. Der Städte find 757, ter Markt 
fleten 239, der Dörfer und Weiler 20,187 und ber 
MWohnhäufer, 1,257,995. Nach ten Nationen finden fich 
unter den Bewotnern 8,007,860 Deuriche, 533,000 
Staven 89,500 Franzofen und Wallonen, und 59,800 
Juden; nad den Religionen 5,488,600 Evangreliiche, 
en Katholifen, 1,800 Diennoniten und 59,800 

uden. 


Staatseinfünfte: 50 Mill. Gulden. 


Bunbesfontingent: 79,254 Mann, welche den #., 
5. und 6. Heerbaufen des Bundesheeres bilden Davon 
find 58,357 &inieninfanterie, 3,071 Zäaer, 11 819 Ka— 
vallerie, 5,705 Artillerie und Zrain und 792 Pionniere 
und Pontonniere, wobei 160 Stuͤck Gefdüs. Preis 
‚Ben theilt mir O⸗ſterreich das Beſatzungsrecht von Maing 
und hält Luxemburg allein befest. | 
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‚III. Staatsform. 


Monarchiſch, bisjegt ohne Landflände. Preußen 
hat die 2, Stelle im engern Rathe des Deutihen Bun: 
des und im Plenum 4 Stimmen. 


IV. 241% (. 
(fiehe Preußen.) 
V. Bappen. 

(ſiehe Preußen.) 
VI Ritterorden 

(fiehe Preußen.) 

VIL Diplomatifhes Corps. 

Sranffurt: v. Nagler, Bundestagägef. 


— 





Reuß-Plauen. 
I. Fuͤrſtliches Haus (Lutheriſcher Religion). 
a) Aeltere Linie zu Greiz. 


Fuͤrſt: Heinrich XIX., geb. 1. Maͤrz 1790, folgt 
feinem Vater 29. Januar 1817, verm. 7. Januar 1822 
mit Gasparine, Prinzeffin von Rohan-Rochefort und 
Montauban. 

Tochter: 1) Luife (Karol.), geb. 22. Dechr. 1822, 

2) Prinzeffin, geb. 25. März, 1824. 

Bruder: Heinrich XX,, geboren 29. Zuni 1794, 
Deſterr. Major. 

Mutter: Wilhelmine (Luife), geb. 28. Septbr. 
1765, Prinzeffin von Naffau: Weilburg, Wittwe 29. 
Jan, 1817, — 
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Vaters Geſchwiſter: 1) Heinrich XV., geb 22. 
Gebr. 1751, Defterr. Gen. Keldzeugm. 2) Augufte 
(Ifabelle), geb. 7. Aug. 1752, verwittw Burggrä: 
fin von Kirchberg. os 


) Jüngere Einie. 
A. Aſt Reuß-Schleiz. 


Fuͤrſt;: Heinrich LXIT., geb. 31. Mat 1785, folgt 
feinem Water Heinich XLII. 17. April 1818. 
Gefhwifter: 1) Philippine(Ehriftine Luife), 
geb. 9. Septbr. 1781. 2: Heinrich LXVII , aeb. 20. 
Detbr. 1789, Preuß. Major, verm. 18. April 1820 
mit Sophie (Adelheid Henriette), Gräfin von 
Neuß : Eteredborf, geb. 28. Mai 1800; deren Kinder: 
a) Heinrich V., geb. 4. Dechr. 1821. b1 Anne 
Karoline (Luife Adelheid), geb, 16. Dechr. 
ec) Marie (Elif. Henr. Adelheid), geb. 9. 
uni 1824. 
‚Mutter, Henriette (Karoline), geb. 11. Zuni 
1761, Prinzerfin von Hohenlohe: Kirchberg, Wittwe 
17. April 1818. 


B. Paragirter Aſt zu Neuß: Schleiz zu Köftrig. 


Fürft: Heinrich LXIV., geb. 31. März 1787, 
Defterr. Obrift, folgt feinem Vater Heinrih XLIII. 
22. Ceptbr. 1814. 

Schwefter: 1) Karoline (Julie Friederike 
Auguftr), aeb. 28. April 1782. 2) Fraͤnziske, geb. 
7. Decbr. 1788, verm. Kürftin von Reuß = Robenftein. 

Mutter: Luiſe (Chriftine), geb 2. Zuni 1759, 
on von Reuß: Ebersborf, Wittwe 22. Septbr. 
1814. 


Vaters Bruder; 1) Graf Heinrich XLVIIL., geb. 
25. Ian. 1759, verm, 2. Novbr. 1784 mit Shri= 
fliane (Henriette), aeb. 12. Dechr. 1766, Gräfin 
von Schönburg: Wechfelburg z deren Kinder: 
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a) Emilie (Charlotte Wilhelmine), geb. 5. 
San. 1787, verm. Gräfin von Reichenbad : Gos 
(his. b) Gäcilie (Victorie Klementine), 
geb. 25. Ber. 1788. ec) Klementine (Frans 
ziske Augufte), geb. 5. Juli 17895 vermwittw, 
Gräfin Einfiedel. A) Therefe (Jſabelle Adol— 
fine), geb. 18. Septbr. 1790. e) Graf Heinz 
rich) LXIX., geb. 19. Mai 1792, Weimarifcher 
Kammerherr. £) Adelheid (Erneftine Ma: 
£hilde), geb. 25. Aug. 1794, verm, Frau von 
Kiefewettern. 


Großvater Brüder: 1) Heinrich IX., geboren 15. 
Septbr. 1711, Preuß. Minifter, F 16. Septbr. 1780, 
verm. 7. Suni 1743 mit Amalia Esperance, Gräfin 
von Wartensleben, geb. 1. März 1715, + 22. April 
1787; Kinder: 


..a) Graf Heinrich XXXVIIL., geb. 9. Octbr 1748, 
Herr auf Stohnsdorf in Sclefien, verm. 1), 17. 
Juli 1784 mit Henriette Friederike Dttilie, Gräs 
in von Schmettow, geb. 28. Juli 1755, + 19. 

ug. 17865 2) 13. Febr. 1792 mit Zohanne Fries 
berife, Freiin von Kletfher, Beligerin der Güter 
Sänkendorf, ano, Burk rsdorf und Klipphaufen, 
geb.- 24: März 1756, +28. Suni 1815. b) Hein: 
rich XUIV., geb. 20. April 1753, nimmt die 
— Fuͤrſtl. Würde 1817 an, wohnt zu Zrebfchen, verm, 
1) 11. Septor. 1783 mit Wilhelmine ( xried, Marie 
Aua. Eleon.) von Geuder,'geb. 19. Novbr. 1755, 
+ 17. Decor. 1790; 2) 12. Mai 1792 mit Auguſte 
Amalie Leopoidine), Freiin von NRirdefel, geb. 9, 
ug. 1771, + 21. Novbr. 1805; Kinder: 


Erſter Ehe: 1) Heinrich LX., geboren 4, Juli 
1784, vermählt 2. Mai 1819 mit Dorothee, 
Prinzeffin von Garolath:Beuthen, geboren 16. 
Novbr. 1799; deren Kinder; 
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a) Karoline Henriette, geb. 4. Dechr. 1820, 
PL Marie Wilhelmine Johanne, geb. 24. 
Suni 1822, 


2) Heinrich LXIII,, geboren 18. San. 1786, 
verm. 24. Zebr. 1819 mit Eleonore, Gräfin 
von Stolberg : Wernigerode, geb. 26. Septbr. 
18015 deren Kinder : 
a) Sohanne (Eleon. Fried, Eberhardi: 
ne), geb. 25. San. 1820. 6) Heinrich IV., 
geb. 23. April 1821. y) Auguſte (Mathil: 
de Wilhelmine), geb. 26. Mai 1822. 
Bweiter Ehe: 3) Auguſte (Fried. Esperan: 
ce), geb. 4. Aug. 1794, verm. Herzogin Hein: 
rich von Anhalt: Pleß. 4) Karoline (Elifab. 
Adolf. Luife), geboren 8. Novbr. 1796. 5) 
Heinrich LXXIV., geb. 2. Novbr. 1798. 


2) Heinrich XXIII., acb. 9. Dechr. 1722, + 8. 
Septbr. 1787, verm. 1) 13. Febr. 1754 mit Er: 
neftine Henriette Sophie, Gräfin von Schönburg: 
MWechfelburg, geb. 2. Decbr. 1736, + 10. Dechbr. 
1768; 2) 5. Febr. 1780 mit Friederife Dorothee 
von Brandenftein, geb. 7. Decbr. 1737, + 19. 
-Juli 1807; Kinder: | 
1) Henriette (Eleonore Elifabeth) geb. 
233. Mai 1755, verwittw. Kürftin zu Schönburg: 
Waldenburg. 2) Graf Heinrich XLVII., geb. 
27; Tebruar 1756. 3) Graf Heinrich XLIX., 
geb. 16. Dctbr. 1759 (wohnt zu ISchtershaufen). 
4) Graf Heinrich LII., geb. 21. Septbr. 1761, 
‚ Bair. Gen. Lieut. 5) Graf Heinrich LV., 
‚geb. 1. Decbr. 1768, verm. 11. Iuii 1797 mit 
Marie Zuftine, Freiin von Watteville, geb. 
18, Novbr. 1762; Kinder: 


e) Heinrich. LXXIII., geb. 11. Juti :1798. 
6) Heinrich II. ,‚‚ geb, 31, März 1802. 
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C, Uelterer Aft Reuß:Lobenfein. 
(im Manneftamme erlofhen 1824). 

Lester Fuͤrſt: Heinrich LIV., geb.8 Octbr 1767, 
folät feinem Vetter Kürft Heinrich XXXV. 31. März 
1805, +7. Mai 1824, verm. 1) 21. Juni 1803 mit 
Marie, Gräfin von Stolberg-Wernigerode, geb. 8. Mai 
1774, + 16. Juni 1810; 2) 31. Mai 1811 mit $ran= 
ziste, Gräfin von Reuß zu Köftrig, geb. 7. Dechr. 1788. 


)), Süngerer Aft Neuß:tobenftein:Ebersborf. 
Fürft: Heinrich LXXII., geb. 27. März 1797, 
folgt feinem Vater Heinrih LI. 10. Juli 1822. 
Geſchwiſter: 1) Karoline (Augufte Luife), geb. 
27. September 1792. 2) Sophie (Adelheid Hens 
AR geb. 28 Mai 1800, verm. Fürftin von Reuß: 
‚chleiz. 
Mutter: Luiſe (Henriette), geb. 80. März 
1772, Gräfin von Hoym, Wittw. 10. Juli 1822. 
Baters Gefhwifter: 1) Augufte (Karoline 
Sopbie), geb. 19. San. 1757, verwittw. Herzogin 
von Sadıfen: Koburg. 2) Luiſe (Chriftine), geb. 
2. Zuni 1759, verwittw. Fürftin von Reuß- Köftrig. 


E. Aft Reuß:Gera. 
(im Mannsſtamm erloſchen 1802). 


Lepter Graf: Heinrich XXX,, geb. 24. April 1727, 
+ 26. April 1802, verm. 28. Octbr, 1773 mit Luiſe 
(Ghriftine), Palzgräfin von Birkenfeld, geb. 17. Aug. 
1748 (lebt zu Gera). 


co) Vorfahren. 

Das Haus Neuß ftammt von ben Grafen von 
Dfterode ab; von den Lältern Zweigen befjelben, Wais 
da, Plauen, Greif und Gera, blieb allein der von 
Plauen übrig. Heinrich ber Züngere, der von 1264 
bis 1298 lebte ,. erhielt zuerft den Beinamen Reuß. 
Bon feinen Nachkommen ftiftete Heinrich IV,, + 1539, 
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die Ältere, mittlere und jüngere Linie des Hauſes, wo⸗ 
von bie mittlere 1616 erlofcd. 

Die ältere the Ite ſich wieder in die Aefte Ober: 
greiz und Untergreiz: legtere ftarb 1768 aut und von 
der ältern Linie ift mithin nur noc ein Aft übrig, der 
1778 bie Fuͤrſtliche Würde erbielt. 


Die jüngere zerfiel anfınga in 4 Aeſte: Gera, 
Schleiz, Saalburg und Eobenftein, aber der von Schleiz 
verblühete ſchon 1666, und Saalburg erhielt deſſen 
Befigungen und nannte fih Schleiz. Der Aſt Gera 
ging 1802 aus, und Schleiz und die beiden Aefte von 
Lohenſtein erhielten deſſen Beſitzungen, die fie ungerheilt 
verwalten laffen. Der Scteizer Alt theilte ji in ber 
Folge in bie Zweige Schleiz und Köft.ig, wovon leß: 
terer, da inzwiſchen die Primogenitur eingeführt war, 
bloß paragirt wurde und Feinen Landestheil erhielt. 
Lobenftein dagegen, das auch in drei Imeige: Toben: 
ftein, Hirſchberg und Ebersdorf gerheift war, theilte 
jedem berfelben Parcelen feines Landesantheild zu; bie 
von Hirſchberg fielen in ter Folge an die Zweige Lo: 
benftein und Ebersborf, und als auch LZobenftein 1324 
erlofch, alles an letzteres zurüd. 

Es beftehen mirhin im Haufe Neuß brei vegierende 
Linien: Reuß: Greiz, meldher die ältere Linie bildet, 
und Schleiz und Ebersdorf die die jümaere Linie res 
präfentiren. Alle Reuße führen den Namen Heinrich, 
und unterfheiben fi bloß durch, in der ältern unb 
jüngeren Linie, fortlaufende Zahlen. 


II. Der Staat. 


Areal: 27,94 O.M. Davon befigen Greiz 6,84, 
Schleiz 6,10, Lobenſtein-Ebersdorf 7,35, die drei jüns 
— Linien gemeinſchaftlich die Herrſchaft Gera 7,25 


Volksmenae: 77,800, und zwar in Greiz 23,000, 
in Schleiz 16,600, in Lobenftein : Ehersdorf. 15,200, 
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und in Gera 22,000. Der Staͤdte find 8, der Markt⸗ 
fleden 5, ber Dörfer 262 und der Häufer 13,187. Une 
ter den Iutherifchen Einwohnern find etwa 400 Herrnhu⸗ 
tber und 800 Juden. Die 3 Refidensen zählen Greiz 
6,196, Schleiz 4,620, und Xobenftein 2,716, Gera aber 
bat 7,373 Einwehner, Die Köftriger Linie ift mit ber 
Dflege Reichenfels und einigen andern Gü:ern, wie 
Köftris paragirt, aber nicht allein dıe 3 Aeſte diefer, 
fondern aud die Shleizer und Ebersdorfer Einie (leg: 
tere die Hoymſche Erbfhaft) bejigen anfehnlidye mit- 
telbare Güter, j 


Staateinfünfte: Greiz 140,000, Schleiz 130,000, 
Lobenftein» Ebersdorf 240,000 Gulden; don ber unge: 
theilten Herrſchaft Gera ziehen Schleiz und Eobenftein- 
Ebersdorf A der Einkünfte. 


Bundesfontingent; 744 Mann, ober 1 Bat., wels 
des zur 1. Divifion des 9 Heerhaufens ftößt. Davon 
ftellt Greiz oder die Ältere Linie Pr oder 206, die jüns 
gere Linie „Sr oder 533 Mann. Ä 


III. Staatsform. 


Monarchiſch, mit dem aanıen Lande gemeinfhafll. 
Landftänden, die aus Ritterfchaft, Städten unb Pfles 
gen beftehen. Das ganze Haus iſt durd Familienver— 
träge verbunden; des Stammes Xeltefter fünrt das Dir 
reftorium in allen gemeinfhaftl. und Geſchlechtsange— 
legenheiten. Die Kürften Reuß participiren an der 16. 
Stelle im engern Rathe des Deutſchen Bundes: ſowohl 
die Ältere als die jüngere Linie befigen jede eine eigene 
Stimme im Plenum. 


IV, Titel, 


Heinrich (älterer oder jüngerer) Neuß, ſouveraͤner 
Fuͤrſt, Graf und Herr von Plauen, Herr zu Greiz, 
Ktanichfeld, Gera, Schleiz und Lobenftein, 
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V. Wappen. 


Ein Schild von 4 Feldern: im 1. und 4. fteht ein 
aufgerichteter ungekrönter Löwe mit rothen Klauen in 
Schwarz, im 2. und 3. fohreitet ein goldner Kranich 
in Silber. Zwei gefrönte Helme, wovon der rechte 
einen Hundskopf mit lang ausgefhlagener rother Zunge, 
ber Linke einen Kranich trägt, ftehen auf dem Schilde, 
deſſen Helmdecken ſchwarz und gold find. 


VIII Diplomatifhes Corp, 


Frankfurt: Freih. v. Ceonhardi, Bundestags: 
gefandter, 





— 


Sachſen. 
I, Koͤnigliches Haus (Katholiſcher Religion). 


a) Regierende Familie, 


König: Friedrich Auguft, geb. 23. Dec. 1750, 
folgt 17. Dec. 1763 feinem Water Friedrich Chriftian, 
wird König 11. Dec. 1806, verm. 29. Januar 1769 
mit Amalia (Marie Augufte), geb. ı1. Mai 1752, 
Drinzefiin von Pfalz: Zweibrüden. | 

Tochter: Augufte (Marie Nepomur. Ant 
Franc. Xaver. Aloyfıa), geb. 21. Zuni 1782. 

Gefhwilter: 1) Anton (Klemens Theodor), 
geb. 27. Dec. 1755, verm. a) 24. Oct 1781 mit Mas 
rie Karoline Aritonie, Prinzeffin von Sardinien, geb. 
17. Januar 1764, + 28. Dec. 1782; b) 18. Dct. 1787 
mit Marie Therefia, Erbherzogin von Defterreid, 
geb. 14. Sanuar 1767. 2) Amalia (Marie Anne 
Sofephe),.gcb 26. Sept. 1757, verwittw. Herzos 
gin von Pfalz: Iweibrüden und Aebtiffin bes adl. Das 


menftifts zu Münden. 3) Marimilian (Maria 
Sofeph), geb. 13. Aprit 1759, verm 9. Mai 1792 
mit Karoline Maria Thereſia, Prinzeſſin von Parma, 
geb. 22. Nov. 1770, + 1. März 1804. 

Kinder! a) Amalia (Marie Fried. Auaufte). 
geboren 10. Auguft 1794. b) Marie ( Terbdis 
nande Amalie), geboren 17. April 1796, ver: 
wittwete Großherzogin von Zofesna. c) Friedrich 
(Auguft), aeb. 18. Mai 1797, verm. 7. October 
1819 mit Karoline (Zerdin. Ther. Joſ. Des 
metrio), Erzherz. von Dcfterreich, geb. 8. April 
1801. d) Anne (Marie Kar.), geb. 15 Nos 
vember 1799, vermählte Großherzogin von Toſcana. 
e) Sohann (Nep. Mar. Joſeph), geb. 12. 
Dec. 18015 verm. 16. Nov. 1822 mit Amalia 

Augufia, Prinzeffin von Baiern, geb. 12. Nor. 
1801. -£) Sofephbe (Marie Amal, Beatrir), 
geb. 6. Dec. 1807, verm Königin von Spanien. 


b) Königlide Borfahren. 
Albertiniſche Linie. 


Albert, ein Sohn F:iedrich des Sanftmürhigen, 
"Stifter der Albertiniſchen Linie und Herzog von Sad 
fen, + 1500 Georg der Reihe, Herzog von adj: 
fen, + 15389 Heinrich der Sremme, Herzog, T 1541. 
Moritz, erſter Kurfürft 1547, +1553. Auguft + 1586. 
Chriftian I. + 1591. Johann Georg I. T 1656, 
Sobann Georg IL. + 1680 (fein Bruder Aw 
guft fliftet den Aft zu Weißenfels ber 1746, 
fein zweiter Bruder Chriftian den von 
Merfeburg, der 1738, und fein dritter Brus 
der Morig den von 3eig, ber 1718 erlifcht). 
Sobann georg III + 1691. Johann Georg IV. 
4.1794. Sriedrich Auguft I., Koͤnig von Polen 
1697, + 1733. — Auguſt U., König von, 
Polen, + 1763. Friedrich Chriſtian + 1768. j 
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II. Der Staat. 


Areal: 278,50 Q.M., wovon 74,50 auf den Meiß: 
niihen Kreis, 44,75 auf den Reipziger Kreis, 94,75 
auf den Erigebirger Kreis, 25,75 auf ben Voigtlaͤndi— 
fhen Kreis und 383,75 auf die Dberlaujig Eommer. 
Die Standesherricaften des Schönburgihen Haufes und 
der Grafen Solms enthalten davon 15,36 AM. 

Volksmenge: 1,386,900, nämlidı 335,500 in Mei: 
Ben, 243,500 in £eipzia, 517,000 im Erzgebirge, 99,700 
im Boigtlande und 191,200 in der Oberlaufis. Die 
Standeönerrfchaften enthalten 89,500 Unterthanen. Der 
- Städte find 145, wovon bie Haupt: und Refidenzftadt 
Dresden 52,000, Reipzig 33,000, Chemnis 16,000, 
Freiberg 12,000 und Bauzen 11,500 Eimvchner zäb: 
ien, der Markt: und Bergflecken 57, der Dörfer 8,197, 
ber Dorfsantheile 14 und ter Däufer 231,240, Die 
Einwohner find theiis Deutfcher theils Wendiſcher Abs 
ſtammung, doch der legteren etwa 34,000 und der Ju: 
den 1,250. Unter den Ghriften findet man 1,337,750 
Lutheraner 46,000 Katholiken, 1,600 Herenputher und 
faum 500 Reformitıte. 

Staateeinkünfte: 11,000,000 Gulden. Ctaats- 
ſchuld: 32,830,256 Gulden 


Landmacht: 13,307 Mann, wovon 1,248 Garde, 
6,864 Infanterie in 3 Linien und 2 leichten Reg., 
2,150 Kavallerie in 3 Reg. 3,071 Artillerie in 1 Reg. 
zu Buß, 2 Brigaden zu Pferde, 1 Bat. Train und 
1 Komp. Arbeiter, 624 Jäger in 1 Bat. und 350 
Snoaliden in2 Komp 5 bierzu die Landreferve. Das 
Bundeskontingent, 12,000 Mann, bildet mit Gotha, 
Meiningen, Dildburgbaufen, Koburg und Reuß die 1, 
Divifion des 9. Heerhaufens. 


Il. Staatsform. 


Eingeſchraͤnkt monarchiſch mit Landſtaͤnden, die 
in Sachfen und Lauſitz bei Geſetzgebung und Beſteue— 
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rung einwirfen. Die Krone ift im Mannsflamme ber 
Albertinifhen Linie erbli, und würde, wenn ber 
Mannsftamm bdicfer Linie erlöfchen follte, für Sadfen 
an das Haus Weimar übergehen. Das Koͤnigreich 
nimmt im Deutfhen Staatenbimde die 6, Gtelle ein, 
und bat im Plenum vier Stimmen, 


IV. Titel. 
König von Sachfen. 


V. Wappen. 


Ein mit einer Koͤnigskrone gededter Child, worin 
man in Golb 5 ſchwarze Balken fieht, wodurd ein 
grüner Rautenkranz gezogen ift. 


VI, Sitterorden. 


1) Der Orden der Saͤchſiſchen Rautenkrone, ge 
ftiftet 1807, als Hofehre; 2) der Heinrichsorden, ein 
Militärorden, 1736 geftiftet, 1766 erneuert und in drei 
Klaffen getheilt; und 3) das Cwilkreuz für Eingebore: 
ne, 1815 geftiftet, mir 3 Klaffen. 


VII. Staatsminifterium. 


Graf Detlev v. Einfiedbel, Ausm. Ang. und 
Inneres, Staatsminiſter. M. H. G. de Zefhau, 
Geh. Rath un) Staatsſekr. des Kriege. M. v. Mink— 
wis, Unterftaatsfefretär des Kriens. v. Globig, 
v. Hohenthal und Graf Noſſtitz, Konferenzminifter. 


VIII. Diplomatifhes Corps. 


Berlin: v. Watzdorf, a. G. Caſſel: v. Schrei— 
bershofen, Ch. d'Aff. Frankfurt: Freih. v. Gars 
lowitz, Bundestageg ſ. Hamburg: Michabetles, 
Konſ. Hanover: v. Schreibershofen, Eh. deuff. 
Kioͤbenhävn: v. Merbis, Ch. d'Aff. London: ... 
rennen + Madrits: Bidermann, CH. d'Aff. 
Münden: Graf Karl v. Ginfiedel, a.®. Yaris: 
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Freih. v. Uechtritz, a. G. Petersburg: Graf Georg 
v. Einſiedel, a. G. Rom: Plattner, Agent. 
Stockholm: v. Merbitz, Ch. d'eAff. Stuttgart: 
v. Wirſing, Ch. d'Aff. Weimar: v. Schreibers— 
hofen, Ch. d'Aff. Wien: Graf Schulenburg— 
Kloſterrode, a. © 


Sachen : Weimar - Eifenad). 


I. Großherzogliches Haus (Lutherifcher Religion). 
a) NRegierende Familie. 

Großherzog: Karl Auguft, aeb. 3. Sept. 1757, 
folat feinem Vater Ernft Auguit Konftantin 28. Mai 
1758 unter mütterlicher Bormundfchaft, übernimmt die 
Regierung 3. Septbr. 1775, wird Großherzog 1815, 
verm. 3. Oct. 1775 mit Luiſe, Prinzeffin von Heſſen— 
darmftadt, geb. 30. Tan. 1757. 

Kinder: 1) Karl (Friedrich), Erbgroßherzoa, geb. 
2. Febr. 1783, verm. 3. Aug. 1804 mit Marie 
(Pawlomna), Großfürftin von Rußland, geb, 
16. Febr. 1786 
Kinder: a) Luife (Marie Aleranbrine), geb. 

3. Febr. 1803. b) Marie (Luife Auguſte 
Kathbarine), geb. 50. Sept. 1811. c) Karl 
(Ulerander Aug. Sobann), geb, 24. Juni 


1818. 
2) Bernhard (Karl), geb. 30. Mai 1792, Rie: 
derl. Gen. Ma:., verm 30 Mii 1816 mit Ida, 
— von Sachſen-Meiningen, geb. 25. Juni 





Kinder: a) Luiſe Wilhelmine Adelheid, geb. 
31. März 1817. d) Wilhelm Karl, geb. 25. 
Juni 1819. co) Wilhelm (auguft Eduard), 
geb. 11, Det, 1823, 


b) Großherzoglihe Vorfahren. 
‚Erneltinifhe Dauptlinie, Weimarer Zweig, 


Ernft, ein Sohn Friedrich II. des Sımftmüthigen, 
Kurfücſt, + 1486 Friedrich der Weife, Kurfürft, 
+1525. Johann der Beftändige, Kürfürft,. +1632. Jos 
bann Friedrich der Großmüthige, Kurfürft, verliert 
die Kur 1547, + 1554 Johann Friedrich Il., zu Go: 
tha. + 1595. Sobunn Wilhelm, fein Bru’ır, zu Weis 
mar, + 1575 Friedrich Wilhelm I., zu Altenburg, 
+ 1602 «jtiftet die Linie zu Altenburg, bie 1672 er: 
lifche) Fein Bruder Johann zu Weimar + 1605. Wils 
beim + 1662 (fein Bruder Ernft der Fromme ftiftet 
bie zweite Hauptlinie des Erreftinifiten Haufes zu Go— 
tha). Johann Ernſt (feine Brüder Adolf Wilhelm und 
Sodann ftiften den Aft zu Eiſenach, der 1741: ausſtirbt, 
und P®ernbard ben zu Sera, der 1690 erliſcht). Wil: 
heim Ernft + 1728. Ernft Auguft, erbt Jena und Ei: 
ſentch, + 1748. Ernſt Augufi Konftantin + 1758. 


11. Der Staat. 


Arral: 66,82 A.M., wovon 45,93 auf das Für: 
ſteuthum Weimar, 20,89 auf das Fürftentbum Eifenad 
ae das Ganze in 3 Kreife und 21 Aemter abge: 
theilt 

Volksmenge: 205,900, wevon 137,300 in Weimar, 
63,600 in Eifenab. Der Städte find 30!, wovon die 
Haupt: und Reſidenzſtadt Weimar 8,957 Einwohner 
zäbit, ber Marfefleden 12}, der Dörfer und Weiler 
536, der Höfe 166 und der Häufer 39,103. Unter den 
Deutichen Einwohnern werden 186,800 Lutheraner, 
9,400 Katholiken nd 6,300 Reformirte gefunten; Zus 
den giebt es 1,100. 
| Stautseinfünfte: 1,875,000 Gulden. Staatsſchuld: 
6,296,000 Sulden. | 2 
‘  Lantmadr: 2,279 Mann, wovon 2,122 Infanterie 
in 1 Reg., 115 Kavallerie in 1 Divifien, die 216 ſtark 
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werben fol, und 42 Artillerie bie aber auch vermehrt 
wird. Das Bundesfontingent, 2,100 Mann, ftößt zur 
2. Divifion des 9. Heerhaufens. 


III. Staatsform. 


Konftitutionell monardifch; die Landftände in einer 
Kammer verfammelt Der Großherzog, Chef des Er: 
neftirifhen Hauſes von Sadıfen, und jest deren Se— 
nior, bat mit den tibrigen Fü ften die es Haufes noch 
mehrere gemeinfhoft ihe Gerehtfame und fteht, wie 
mit dem Könial. Sahfen. im allgemeinen Daußver: 
bande; die Großherzogliche Krone erbte bloß im Manns: 
ftamme fort. Das Großberzogthum nimmt mit dem 
ganzen Erneſtiniſchen Hauſe die 12. Stelle im engern 
Rathe des Deutfhen Bundes ein, und führt im Plenum 
eine Stimme. 


IV, Zitet. 


Großherzog von Sadıfen : Weimar : Eifenadh, Lanb— 
araf in Thüringen, — — Meißen, gefürfteter 
Graf zu Henneverg, Herr zu Blankenhain, Keuftadi 


- und Zautenburg. 


V, Wappen. 


Ein quadrirter Haupt: und ein Mittelfhild. Keb: | 
terer ıft mit einer Koͤniglichen Krone gebedt und ent: 


- hält den Saͤchſiſhen Rautenkranz über 5 ſa warze Bal- 
« fen in Gold. Die 4 Frider des Hauptſchildes haben 
- 1) den Zrüringenfdın roıhen Löwen in Blau, 2) den 
- fhhwarzen Meißnıfhen Löwen in Gold. 3) die Dennes 


bergſche ſchwarze Henne in Gold, unb bie beiden Bin: 
den Roth und Gold, erfte in Eilber, die zweite in Roth, 
von Arnshungk, 4) den fhmarzen, von einem golbnen 
Balken diagonal durchzogenen, Blankenhainer Löwen in 


—Silber, und die vier filbernen Balfen in Blau von 


.h 
“= 


Zautenburg:- Der Schild trägt die 3 Helme von Sad: 
fen, Meißen und Thüringen. es 


=. IE 


VI Ritterorden. 


Der Orden der Wachſamkeit oder des Falken, 1732 
geftiftet und 1815 als Verdienftorden in 3 Klaffen ers 
neuert. 

VII Staatsminifterium. 


Freih. v. Fritſch, ausw. Ang.. Sufliz. Inneres, 
Polizet, Kult. öffentl. Unterriht und Militär. Freih v. 
Sersdorf, Finanzen, Staatsminiſter. Schweitzer, 
Staatörath. 


VII, Diplomatifhes Corps. 


Berlin: >» «+... se. CH. d'Aff. Dresden: 
Berloren, Eh. d'aff. Frankfurt: Graf Beuſt, Bundes: 
tan&gefandter. Hamburg: Smwaine, Konful. London: 
Hüttmer, Agent. Parıd: vd. Zreitlinger, Min. Ref. 
Wien: Piquöt, Eb. d'Aff. 


Sadıfen: Gotha » Altenburg. 
I. SHerzogliches Haus (Lutheriſcher Religion). 
a) Negierende Familie. | 


Herzog: Friedrich IV., geb. 28. Novbr. 1774, 
folgt feinem Bruder Herzog Auguft 47. Mai 1822. 
(Katbolifher Neligien.) . 

Bruder: Auguft (Emil Leopold), geb. 23. Novbr. 
1773, Herzog 1804, + 17. Mai 1822, vermählt 
1) 21. Octbr 1797 mit Luife Charlotte, Prinzefiin 
von Mecklenburg: Schwerin, geb. 19. Novbr. 1779, 
+4. Jen. 1801. 2) 24. Ian. 1802 mit Karoline 
Amalie, Prinzeifin zu Heffen:Eaffel, geb. 11 Juli 1771. 

Zochter: a) Luife (Dorothee Pauline Char— 

flotte Fried. Augufte), geb. 21. Dechr, 1800, 

verm. Herzogin von Sachſen-Koburg. 

Mutter: Charlotte (Marie Amal. Erneft. 
With, Henr. Philippine), Prinzeffin von Sad 
fen: Meiningen, geb. 11. Septbr. 1751, Wittwe 20, 
April 1804. u uf | 
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b) Vorfahren. 
Erneſtiniſche Hauptlinie, Gothaer Zweig. 


Ernſt der Fromme, ein Sohn Herz. Johann 
von Weimar, + 1675. Friedrich I., Stifter des Spe— 
tialaftcs Gotha, + 1671 (jeine Brüder ftiften, Al: 
bertden Aft zu Koburg, ber 1699 erliſcht, 
Bernhard den von Meiningen, ber nod 
bıübt, Heinrich den von Roͤmhild, der 1710 
erlifcht, Ehriftian den zu Eifenberg, der 
1707 erliſcht, Ernft den von Hildburghau— 
fan, der nod fortdauert, und Johann Ernft 
den vor Saalfeld, ber in der Folge Koburg 
erhält und ebenfalls noch blühet). Fried: 
rich II. + 1732. Friedrich III. + 1773. GErnft IE 
7 1804, Yugufl + 1822. 


1 Dex Staat 


Areal: 54,75 Q.M., wovon 29,25 auf das Fürft. 
Sotha, 25,50 auf das Fürft. Altenburg kommen. 

Volksmenge: 193,000, und zwar 84,000 in Gotha, 
110,000 in Altenburg in 145 Städten, morunter bie 
Refidenz 11,080, Altenburg 10,160 Einwohner zählen, 
84 Marktflecken, 746} Dörfern, Weilern und Höfen und 
87,500 Häufern. Unter den Deutſchen und Eorbifchen 
Einwohnern, welche Iegtere aber völlig germanifirt find, 
und die fih zur Lutberifchen Kirche beiennen, finden 
a etwa 450 Katholifen„ 360 Herrnhuther und 400 

uden. 


Staatseinkuͤnfte: 1,500,000, Staats ſchuld: 3 000, 000 
Gulden. 


Landmacht: 2,015 Mann, naͤmlich 1,875 Infante⸗ 
sie in 1 Reg. 90 Leibgarde zu Pferde und 50 Artille⸗ 

- alez’das Bundeskontingent 1,857 Mann, welches zur 

1. Divifion des 9, Heerhaufens ftößt. | | 
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III. Die Staatsform. 


Monarchiſch und wenig beſchraͤnkt durch alte Land⸗ 
fände, die jedoch bei der Beſteuerung durch ihren Aus— 
fhuß eine wichtige ©.imme führen. Der Herzog ift als 
das Haupt der Sothaifchen Linie des Erniftinifchen Hau: 
fes anzufehen: mit Meiningen und Koburg verbindet ihn 
der Nexus Gothanus, in Hinſicht der Erbfolge dient der 
KRömhilder Receß vom 18. Suni 1791, werin die succes- 
sio linealis in stirpes feftzefest ift, zur Norm. Das 
Herzögihum participirt an der 12. Stelle im engern 
Bundesrathe, und hat im Plenum eine Stimme. 


IV, Zitel. 


Derzoa zu Sachſen, Zülih, Kleve und Berg, 
auh Ergern und Weftphalen, Landaraf in Thüringen, 
Markgraf in Meißen, gefürfteter Graf zu Denneberg, 
Graf zu Mark und Ravenkberg, Herr zu Ravenftein 
und Zonna. 


v. Wappen. 


Ein Deutfher Schild, der einen Mittelſchild u. 19 
Felder enthält. Der Mittelſchild führt die 5 ſchwar⸗ 
zen Balken mit dem Saͤchſiſchen Rautenfranze in Gold, 
die Feider die Wappen 1) von Thüringen, 2), von Kles 
ve, 3) von Meißen, 4) von Zülidh, 5) von Berg, 6 und 
8) von der Pralz Sahfen, 7) von der Mark Landes 
berg 9) von Drliamünde, 10 von Eifenberg, 11) von 
Zonna, 12) von Altenburg, 13) wegen der Regalien, 
14) von Brehna, 15) von der Mark, 16) von Koburg, 
17) von Denneberg, 18) von Heldbura und 19) von 
NRavensberg. Bon ben 6 Heimen find 8 gekrönt, die 
Delmdecken Gold und Roth. 


VI Staatsminifterium. 


d. Erügfchler, Inneres und Zuftiz in Altenburg, 
9 der Bede, Zufiz. dv. Lindenau, ausw, Any-, 
Inneres, Finanzen, Militair. v. Seebad, 


a — 


VII.  Diplomatifhes Corps. 


Berlin: vd VEftocg, Min. Ref. Dresden: 
Verlohren, Ch. d'Aff. Krarkfurt: Graf Beuft, 
Rundestagsgefandter. Paris: v. Treitlinger, Din. 
Ref. Wien: v. Borfh, Ch VAR. 

— — — 
Sachſen-Meiningen. 
J. Herzogliches Haus (Lutherifcher Religion). 
a) Regierende Familie. 

‚, Deriog: Bernhard (Erih Freund), geb. 17. 
Dechr. 1800, folgt 24 Dechr. 1803 unter mütter!icher 
Vormundſchaft tritt die Regierung on 17. Deenr. 1821. 

Schweſtern: 1) Adelbeide (Auife Therefe 
Karol. Kmal.), aeboren 13. Aug 1793, Herzogin 
von Glarence. 2) Ida, geb. 25. Juni 1794, verm, 
Herzogin von Eodyfen : Weimar. | 

Mutter: Luife (Eleonore), Prinzrffin von Ho: 
benlohe : Cangenburg, geb. 11. Auguft 1763, Wittwe 
24. Dechr. 1803. 

Boters Schweſter: Charlotte (Marie Amal, 
Erneft. With, Henr. Philippine), geboren 11. 
September 1751, verwittw. Herzogin Ernft II. von 
Sadfen : Gotha. 

Ä b) Borfahren. | 
Erneſtiniſche Dauptlinie, Gothaer Zweig, 

Bernhard. der dritte Sohn Ernft des Frommen 
von Gotha Stifter des Aftes Meiningen, + 1706, 
Ernft se I +1724, Ernft Ludwig gi vi 
Karl Friedricdy) +1743 Anton a ugu 
Sriedrih Karl Wilhelm + 1782. Georg + 1808. 
AT GE: Der Staat. 


Areal: 18,22 Q.M., wovon 13,24 auf das Unter: 
land, 4,98 auf das Oberland kommen. 


D 
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Volksmenge: 58,100, und zwar 40,643 im Unter:, 
15,626 im Oberlande. in 53 Stärten, 11 Marktfleden, 
142 Dörfern, 113 Weilern und Höfen und 10 410 Häus 
fern. Die Haupt: und Refidenzftadt Meiningen zähle 
4,500 Einwohuer Unter den lutherifhen Einwohnern 
find etwa 370 Katholifen und 650 Juden. 

Staargeinfünfle: 380,000, die Staatsfhulb nicht 
über 500,000 Gulden, 

° Bundeskontingent: 544 Mann, zur 1.Divifion des 
9. Heerhaufens floßend. 


III. Staatsform. 


Monarhifh, nur das Unterland hat Lanbftände, 
Oberland und Roͤmhild find völlige Domänen, Der 
Herzog ſteht im Saͤchſiſchen Hausverbande, und im 
nexu Gothano, er participirt im engern Rathe des 
Deutfchen Bundes an der 12. Stelle, und führt im 
Plenum eine eigene Stimme, 


IV. Kite . 

Herzog zu Sachſen, Juͤlich, Kleve und Berg, auch 
Enaern und Weftphalen, Landgraf in Thüringen, 
Markgraf zu Meißen, Graf von der Maik, Kavenftein, 
Sayn ımd Witgenftein, Herr zu Ravenſtein. 

V, Wappen. 


| Dem zu Gotha glei, nur hat es außer dem Mit: 
telſchilde bloß 18 Felder und das von Tonna fehlt. 


VII Geheimrath. 


9. Erffa.v. Baumbad, v. Donop und Freih. 
dp, Könitz, Geh. Käthe. * 


VI. Diptomatiſches Corps. 


Srankfurt: Graf Beuft, Bundestagsgeſandter. 
Wien: v. Borſch, Ch. d'Aff. 
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Sachſen-Hildburghauſen. 
J. Das Herzogliche Haus (Lutheriſcher Religion). 
a) Regierende Familie. 


Herzog: Friedrich, geb: 29 April 1763, folgt 
22. Septbr. 1780, verm. 8. Septbr. 1785 mit Char: 
Iotte (Georg. Kuife Kried.), Prinzefiin von Medlen: 
bury: Strelig, geb. 17. Novbr. 1769, + 14. Mai 1818. 


Kinder: 1) Charlotte (Kat har. Georg.), geb. 
17. Zun. 1787, verm. Herzogin Paul von Wür: 
temberg. 2) Joſeph (Georg Zriedr.), geb. 
27. Aug. 1789, GErbprinz, verm. 24. April 1817 
mit Amalia kuiſe Wilh. Philippine), Prin: 
zefiin Ludwig von Würtemberg, geb. 28, Januar 
1799; Kinder: 


a) Marie (Alcrantr. Wilh. Kath. Chart, 
her. Henr. Luife Paul. Elife, Fried. 
Georg.), geb. 15. April 1818. b) Pauline 
(Friedr. Henr. Aug.), geb. 24. Novbr. 1819. 


8) Therefe (Sharl. Luife Fried. Amal.), 
geb. 8. Juli 1792, vermaͤhlte Kronprinzeffin von 
Baiern. 4) Luiſe (Eharl. Sried. Amalie 
Aler.), geb. 38. Jan. 1794, verm. ‚Herzogin von 
Naffau. 5) eorg (Karl Kried.), geb. 24. 
Juli 179. 6) Kriederich (Wilh. Karl Zof.,, 
geb. 4. Dctbr. 1801. 7) Eduard (Wild. EHrift.), 
geb, 3. Juli 1804. — 


b) Vorfahren. 
Erneſtiniſche Hauptlinie, Gothaer Zweig. 


Ernſt, der ſechſte Sohn Herzog Ernſt des From— 
men zu Gotha, Stifter ter Linie Hildburghauſen, + 1715. 
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Ernſt Friedrich I. + 1724 Ernft Sriedrich IL 
+ 1745. Ernſt Friedrich Karl + 1780. 
IE, Der Staat. 

Areal: 10,97 A.M. in 6 Uemtern. 

Volksmenge: 32,000 in 5 Ctädten, wovon bie 
Haupt: und Refidenzftadt Hildburghaufen 3,529 Einw. 
zählte, 4 Marktflecken, 114 Dörfern und 4 760 Häufern, 
Unter den lutheriſchen Einwohnern find 250 reformirte 
Abkoͤmmlinge von Franzoſen und 250 Juden. 

Staatseinkünfte 187,667, Staatsſchuld: 905,820 
Gulden. 

Bundesfontingent: 297 Mann, zur 1. Divifton 
des 9. Drerhaufens floßend. 

III. Staatsform. | 

Konftitutionell monardifh, bie Landftände eine 
Kammer bildend. Der Herzog, ein Prinz des Erneſti— 
nifhen Hau es und an deſſen Familiengeſetze gebunden, 
iſt aus dem nexu Gothano getreten. Gr participirt 
an dir 12. Stelle des engern Rathes und har im Pie: 
num eine eigene Stimme. 

IV. Zitel. 

Herzog zu Sachen, Landgraf in Thüringen, Mark: 
graf zu Meißen, gefürfterer Graf zu Henneberg, ſou⸗ 
verainer Fuͤrſt zu Hildburghaufen, 

V. Wappen. 
Mit dem Meiningenfhen gleihförmig, 
VI Geheimrath. 
Wagner und v. Braun, Geh Häthe. 
VII Diplomatifhes Corps. 


Berlin: v. l'Eſto cq, Min. Ref. Frankfurt: 
Graf v.Beuft, Bunbestagsgefandter. Wien: v. 5a: 
brice, Ch. DA. | . 


— — — 
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Sachfen = Koburg : Saalfeld. 
I. Herzogliches Haus (Kutherifcher Religion). 


a) Regierende Bamilie. 


Berzog: Ernft geb. 2. San. 1784, folgt 9. Der. 
1806, verm. 31. Juli 1817 mit Luiſe, geb. 21. Dec, 
1800, Prinze fin von Sachſen-Gotha. 

Kinder: 1) Ernft (Aug. Karl Joh Leopold 

Aler. Edu ard), Erbprinz, erb. 21 Zuni 1818; 

2) Albrecht (franz Aug. Karı Emanuet), 

geb. %6. Aug: 1819. 

Geſchwiſter: 1) Sophie (Fried. Karol Luis 
fe), geb. 19. Auguft 1778, verm Gräfin Mensdorf. 
2: Julie (Henr. Ulrike), nahher Anna Keoderome 
na, geb 23 Sept 1781, gefhiedene (20. März 1820) 
Groß'uͤrſtin Konftantin von Rußland (lebt in der 
(Schweiz). 3) Ferdinand (Georg Aua.), Herzog 
von Sachſen-Koburg-Kohari, geb 28 März 1785, 
verm. 2. Jon 1816 mit Antonia (Maria Gabrie: 
la), Kürftin von Kohari, geb. 2. Juli 1797; Kinder: 

a) Ferdinand (Aug. Franz Ant), geboren 29. 

Dct. 1816. b) Auguſt (Küudw. Victor), geb. 

13. Zuni 1818. ec) Xuife (Uugufte Antonio, 

geb. 14. Febr. 1822 
4) Victorie (Marie Luife), geb. 17. Auguſt 1786, 
verwittw. Herzogin von Kent. 5) Leopold (Georg 
Chrift. Friedr.), geb. 16. Dec 1790, Wittwer 6. 
Nov. 1817 von Charlotte Prinzefjin von Großbri. 
tannien (Annuität 500,000 Gulden). 

Mutter: Auguſte (Karol. Sophie), aeb. 19. 
San. 1757, Gräfin von Reuß:Etersdorf, Wittwe 9. 
Dec. 1806. | 

Vaters Schweſter: Karoline (Ulrike Elcon.), 
geb. 19. Oct. 1753, Decantin von Ganderspein 
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b) Borfahren. 
Erneftinifde Sauptlinie, Gothaer Zweig, 


Johann Ernft, der fiebende Cohn Herz. Ernft 
bes Krommen zu Gotha, Stifter diefer Linie, + 179. 
betiftigw Ernſt + 1745 Franz Joſias + 1764. 
Ernſt Friedrich + 1800. $ranz * 1806. 


ll. Der Staat. 


Areal: 238,91 Q.M., wovon 9,50 auf Koburg, 
8,13 auf Saalfeld und 11,28 auf Lichtenberg Tommen. 


Volksmenge: 82,700, u d zwar 35,327 in Kobura, 
21,393 in Saalfeld, und 26,315 in Lichtenberg, in 10 
Städten, wovon die Haupt: und Reſidenzſtadt Koburg 
8,154 Einwohner zäblt, 1 Feſtung, 5 Marftfleden, 
356 Dörfern und Weilern und 13,756 Däufern, Unter 
den lutheriſchen Einwohnern find 11,090 Katholiken, 
2,350 Refo:mirte und 800 Juden. 

Staatseinfünfte: 600,009, Staatsfhuld s 1,500,000 
Gulden. 

Bundesfontingent: 800 Mann, zur 1. Dipifion 
des 9. Heerhaufens ſtoßend. An regulärem Militär ftes 
ben 1Komp. Grenadiere, 3 Romp. Rüfeliere und 1 Komp. 
Snvaliden im Dienfte. 


VI Staatsform 


Konftitutionell monarchifch, die Landftände in einer 
Kammer verrammelt, Lichtenderg aber für fich befte: 
hend. Der Herzog, ein Prinz des Erneftinifchen Hau: 
ſes, ift an die Saͤchſiſchen Sumilienverträge gebunden, 
er fteht mit Gotha und Meiningen im nexu Gothano, 
participirt an der 12. Stelle im engern Rathe bes Deuts 
Then Bundes und hat im Plenum eine Stimme. 


IV. Titel. 


Herzog von Sachſ(en, Juͤlich, Kleve und Berg, 
auch Engern und Weſtphalen, Landgraf zu Thuͤringen, 


BSUeE : , 


Markgraf zu Meißen, ſouveraͤner Fuͤrſt von Koburg⸗ 
Saalfeld und Lichtenberg, gefuͤrſteter Graf.zu Henne⸗ 
berg Graf von der Mark und Ravensberg und Herr 
zu Ravensberg. 


V. Wa ppen. 
Dem von Meiningen gleich. 


VI Geheimrath. 


Hofmann, Juſtiz u. ausw. Angel, u. v. S;ym: 
borsky, Finanzen und Militär, Geh. Raͤthe Opitz, 
Kath, Chef des Snnern. 


VII Diplomatifhes Corp. 


Frankfurt: Graf v. Beuft, Bundestagsgefandter. 
Wien: Ritter Blumenberg,.Ch. v’Afi. . 
—— biz. 
Schauenburg-Lippe, 
I. Das Fürftiihe Haus (Reformirter Religion). 
a) Regierende Familie. 

Fürft: Georg Wilhelm, geb. 20. Dec. 1784, 
folgt feinem Bater 13. Febr. 1787 unter muͤtterlicher 
Bormundfhaft, nimmt 18, April 1807 die Fürftliche 
Würde und Regierung an, verm. 23. Juni 1816 mit 
Ida (Karoline Luife), Prinzeffin von Walde, 
geb. 26. Sept. 1756. 

Kinder: Adolf (Georg), Erbprinz, geb. 1. Auguft 

1817. 2) Mathilde (Augufte Wilhelmine 

Karoline), geb. 11. Sept. 1818. 3) Adelheid 

(Shriftine Juliane Charlotte), geb. 9. 

März 1821. 4) Ernft (Auguft), geb. 12. Der. 

1822. 5) Ida (Mar. Aug. Srieder.), geb. 

26. Mai 1824. 

Schweſtern: 1) Wilhelmine (Charlotte); geb. 
18. Mai 1783, verm. Gräfin von Münfter. 2) Ka” 
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roline (Cuife), geb. 29. Nov. 1786, Stiftsdame zu 


Schildeſche. 
b)Vorfahren. 
Philipp, ein Sohn Graf Simon's VI. von de 
Lippe, Stifter der Linie Schauenburg, + 1681. Fried— 
rich Chriftian + 1728_ Albert Wolfgang + 1748. 
Briebrig) Wilhelm Ernft + 1777. Friedrid) I. 
+ 


II. Der Staat. 


Areal: 9,75 AM. in 6 Aemtern. 

Volksmenge: 25,500 in 2 Städten, wovon bie Re 
ſidenz Büdeburg 2,060 Einwohner zählt, 3 Warktfle— 
den, 99 Bauerſchaften, 9 Vorwerken und 4,250 Häuf. 
Unter den Tutherifchen Einwohnern find 3,600 Refer: 
mir!e (in Alverdbiffen und Blomberg). und etwa : 100 
Katholiken 

Staatseinfünfte: 215,000 Gulden, die größten: 
theild aus den Domänen fließen. . . ! 

Bundesfontirgent: 240 Mann, zur 1. Dipifion 
des 10. Heerhaufens ftoßend. 

| III. Staatsform. ; 

Monarhiih mit Landftänden. Der Fürft fteht 
durh Hausverträge mit Rippe: Detmolt in Verbin: 
bung, aber die Braffhaft Schauenburg fällt nad) Aus— 
gange des Mannsflammes an Kurheſſen als Lehn zu: 
rüd. Das Fürftenthum gehört zur 16 Stelle im ens 
gern Rathe des Deutfhen Bundes und führt im Ples 
num eine Stimme. 

IV, Titel. 


Fürft zu Echauenburg: Lippe, Graf zu Scwalen» 
berg und Sternberg. | | 
V. Wappen 

Ein Haupt: und Mittelſchild: erfterer in 4 Fels 

der getheilt, wovon⸗1. und: 4. die Lippeſche Rofe, 8. 
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und &. bie Schwalbenbergihe Schwabe enthalten. Auf 
dem Mittelſchilde ſieht man das Schauenburgfhe Nefs 
felblatt mit: drei eingeftedten Nägeln. 
| VI Gebeimrath. 
Spring, Chef der Refidenz und der Finanzkam⸗ 
mer. Koͤnig, Konſiſtorialdirektor. 
VII. Diplomatiſches Corps. 


SFrankfurt: Freih. v. Leonhardi, Bundestags: 
geſandter. 


— — 





Schwarzburg- Sondershauſen. 
J. Fuͤrſtliches Haus (Lutheriſcher Religion). 


a) Regierende Familie. 


Fuͤrſt: Günther (Friedrich Karl), geb. 6. 
Dec, 1760, fotgt 14. Dct. 1794, Senior des Haufes, 
verm. 23. Juni 1799 mt Karoline (Wilh. Friede. 
wite), Prinzeffin von Schwarzburg « Rudolitadt, geb. 
21 Juni 1774. — 

Kinder: 1) Emilie (Friederike Karoline), 
geboren 28. Ap-ıl 1800, verm. Fuͤrſtin von Lippe⸗ 

Detmold. 2Günther Friedrich Kart), Erb: 

prinz, geb. 24. Gevr. 18 11. 

Geſchwiſter: 1) Günther (Albr. Aug.), geb. 6. 
Sept. 1767. 21 Milbelmtne (Albertine Ama 
lia),:geb: 5. Xprit 1771, geichiedene (3. Aug. 1801) 
Herzoain Ferdinand von Wirrembera 3) Karlı3oh. 
Bümtber), ger. 24. Juni 1774. verm. 5. Juli 1811 
mit Güntherine (Friederite Chariotte Albers 
tine),: geb.;24. Juti 179, Prinzeifin Chriftian von 
Scqchwarzburg⸗ Sonversgaufen ; Kiuderr 
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a) Luife (Kried. Albertine Pauline), geboren 
15. März 1318. +) Charlotte (Fried. Ama: 
lie Albertine), geb. 7. Sept. 1816. 

Vaters Bruder: Auguſt, geb. 18. Dec. 1738, 
+ 10 Febr. 1806, verm. 27. April 1762 mit Chriftiane 
Eliſabeth, Prinzeffin von Anhalt-Bernburg, geb. 14 
Nov. 1746, + 18. Mai 1823; Kinder: 

a) Chriſtian (Friedrih Kari), geb. 14 Mai 1763, 
+ 26 Oct. 1791, vermähle 11. April 1790 mit 
Friederike, Prinzeflin von Sondershaufen, geb. 
3. Auguft 1762, 7 31. San, 1801; deren Kind: 
a) Güntherine (Frieberite Charlotte Al: 

bertine), geb. 24. Zuli 1791, verm. Prinzef: 
fin Karl von Sonvershaufen. 
b) Albertine Charlotte Augufte, geb. 1. Feb. 
1768, verw. Fuͤrſtin von Waldeck. | 


b) Vorfahren. | 

Johann Günther, ein Sohn Graf Günthers 

ven Arnftabt, Stifter der Linie Arnftadt, + 1586. 

Chriſtian Günther + 1642. Anton Günther + 1666. 

Chriſtian Wilhelm, Neipsfürft 1697, + 1721. Guns 

ther + 1740. Heinrich + 1758. Chriſtian Gun- 
ther + 179. 


1l. Der Staat. 


Areal: 16,90 AM. in 7 Uemtern. 

Voltömenge: 46,500, wovon 27,019 in der Herrfch. 
Sondershaufen, 13,101 in der Herrfch. Arnſtadt, in 5 
Städten, worunter die Reſidenzſtadt GSondershaufen 
2,120, Arnftabt aber 4,300: Einwohner zählen, 7 Markt⸗ 
fledten, 83 Dörfern und 8,600 Käufern. Unter ben lu—⸗ 
theriſchen Einwohnern find nur 200 Kathoflfen. | 

Staatseinkünfte: 200,000, Staatsfchuld: 700,000 
Gulden. 

Bunbesfontingent: 451 Mann, zur 2, Divifion 
bes 9. Heerhaufens ſtoßend. BEE ig 
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III. Staatsform. 


Monarchiſch, bisjetzt ohne Landſtaͤnde. Sonders— 
baufen ſteht mit Rudolſtadt in einer Gefammtung, die 
fih auf die ewige Vereinigung von 1713, worin’ bie 
Erbfolge, die Primogenitur, - bas Seniorat und ber 
Rang beider Häufer ausarfproden it, gründet. Es 
participirt an der 15. Stelle im engern Rathe bes 
Deutfhen Bundes und hat im Plenum eine Stimme, 


IV, Titel. 


Fürft von Shwarzburg. ber vier Grafin bes Reichs, 
Herr zu Arnftadt, Sonvershaufen, Leutenberg, Lohra 


und Klettenberg. 
| V. Wappen. 


Ein durch ein Alau, Gold und Schwarz Icdhräg 
rechts geftelltes Kreuz in 4 Quartiere getheilter Schild: 
1. und 4 der redhten Seite baben in Gold den ſchwar— 
zen Adler von Arnitadt, 2. und 3, der rehten Geite 
in Silber das rothe Hirſchgeweih von Eonderchaufen; 
1. und 4, ber linken Geite ‚das Hohnfteinfbe Wappen, 
in 4 Reiben Roth und Silber gefhädtet, 2. und8. die: 
fer Eeite den goldnen gefrönten Löwen von Rauterberg 
über 4 go.dnen Queerbalfen in Roth. Sn einem gold: 
nen Dauptmittelichilde ſieht man den Kaiſerl Reichs— 
adler, wegen der Kürftenwürde, im blauen Mittelfchilve 
zur Rechten den goltnen gekconten aufgerichteten Löwen 
von Schwarzburg, im filbernen Mittelſchilde zur Lin— 
ten den fchwarzen gehenden Hirfch von Klettenberg, 
und im golbnen Schildesfuße die rothe Deugabel von 
Seutenberg. Auf dem Schilde ftehen 6 Helme, 


vi Geheimrath. 


v. Siegler, Kanzler. und v. Weife, Präf. dv. Negles . 
zung er Raͤihe. Weiſe, Sohn, ren | 


VIL  Diplomatifhes Corps. 
Srantfuit: v. Both, Bundeötagesgefandter. 
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Schwarzburg-Rudolſtadt 
I. Fuͤrſtliches Haus (Lutheriſcher Religion). 


a) Regierende Familie. 


Fuͤrſt: Günther (Friedrich), geb, 6. Nevbr. 
17985 folgt 28. April 1807 unter muͤtterlicher Vor⸗ 
mundſchaft übernimmt die Regierung 6 Nov. 1814, 
verm. 15 April 1816 mit Augufte Amalie), geb. 
18: Auguft 1798, Prinzıffin von Anhalt: Defau. 

Cohn: Günther, geb. 5. Nov. 1821. 


Geſchwiſter: 1) Thekla, geboren 23. Zebr. 1795, 
germ. Fuͤrſtin von Echd burg: Waldenburg. 2) Als 
brecht; geb. 30 April 1798. 

Mutter: Karoline (Ruife), geb. 26. Aug. 1771, 
Prinzeffin von Heſſen- Homburg, Wittwe von Fuͤrſt 
Ludwig Friedrich 28. Aprit 1807. 

Vaters Geſchwiſter: 1) Karl (Güntber), geb. 
95. Auguft 1771, verm. 19 Juni 1793 mit Ulrike 
(Luife', Prinzeffin von Deffen:Domburg, geb. 26. 
Der. 1772; Kinder: ' 

a) Adolf (Kranz Friedrich), geb. 27. Sept. 
1801. b) Karoline, geb. 4 April 1804. c)Wils 
heim ıMorıg Sriedrid), geboren 31. Mat 

| 1306. d) Marie, geb 6. Aprii 1809. 
2) Koroline (Wiihelmine Brieherike), geb. 21. 


Sanuar 1774, verm. Kürftin von Shwarzburg : Sons 
bershaufen. 


b) Vorfahren. 

Albert, Sohn Grat Guͤnther's von Schwarzburg. 
und Stifter der Rubolftädtifu en Linie, + 1605. Karl 
Günther + 1630 Ludwig. Günther, + 1646. : 
bert Anton +.1710. Ludwig Friedrich, nimmt den 
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Fuͤrſtlichen Zitel an 1711, + 1718. Friedrih Anton 
+ 174. Sohann Friedrich + 1767. Ludwig Gun: 
ther + 1790 Friedrich Karl + 179. udwig 
Sriedrich + 1808. 


ll. Der Staat. 


Areal: 19,10 AM. in 11 Aemtern. 

Volksmenge: 55,300, wovon 40,300 auf bie Herr: 
fhaft Rudelftadt, 15,000 auf die Heerfchaft Franken: 
haufen fommen. Der Städte find, wovon die Refidenz 
Rudolftadt 4,500 Einw. hat, der Marktflecken 1,der Dör: 
fer 155, der Schlöffer 8 und der Häufer 9,700. Unter 
den lutheriſch. Einwohnern finden fih nur 150 Katholiken. 
a — — 325,000, Saatsſchuld: 500,000 

ulden, 

Bundesfontingent: 539 Mann, zur 2. Divifion 

bes 9. Heerhaufens ftoßend. 


III. Staatsform. 


Konſtitutionell monarchiſch; die Landſtaͤnde beſtehen 
feit 1816. Der Fuͤrſt ſteht mit Sondershauſen in ei— 
ner Geſammtung; er befist noch Privatgüter in Hol— 
ſtein, participiırt an ter 15 Stelle im engern Rathe 
des Deutfchen Bundes, und führt im Plenum eine ei: 
gene Stimme. 


IWW. Titel. 
Wie bei Sonbershaufen. 
| V. Wappen 


Wie bei Sondershaufen. 


VI. Gehbeimerath. 


v. Beulmwis, Geh. Rarh und Konf. Präf. ©. Ks 
elhbodt, Kanıler. v. Shwarz, Kammerrath, Aug. 
. Deulmwtß, Negrerungdtatp.- ; yo 
VIL! Diplomatifhes Corps. © 
Frankfurt: vbr Both, Bundestagsgeſandter. 
Bir 44 9234 erh sy Hr Il 4 
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Waldeſck. 
I. Das Fürftlihe Haus (Evangeliſcher Religion). 


a) Regierende Kamilie 


Kürft: Georg (Fried rich Heinrich), geb_20. 
Septbr. 1789, folgt 9 Septbr. 1813, verm 26. Juni 
1823 mit Emma. Prinzeffin von Anhalt: Shaumburg, 
geb. 20. Mai 1802. 


Gefhwifter: 1) Friedrich (Ludwig Hubert), 
geb. 3. Novbr. 1790. 2) Ida (Karoline Euife), 
eb. 26. Septbr. 1796, verm. Fürftin zu Schauenburgs 
ippe. 3) Mathilde (Raroline $riebderike),geb. 
10. April 1801. verm. Herzogin Eugen von Würtem: 
berg. 4) Karl (Ehriftian), geb. 12. April 1803. 
6) Hermann (Otto Ehriftian), geb. 12. Octo— 
ber 1809. 


Mutter: Augufte (Albertine Charlotte), 


geb. 1. Febr. 1768, Prinzeifin von Schwarzburg- Gone 
dershaufen, Wittwe von Zürft Grorg 9. Septbr. 1813, 


b) Gräflihes Haus Walded zu Bergheim. 


Graf: Joſias (Wild. Friedr. Chrift. Karl), 
eb. 13. Mai 1774, folat feinem Vater Joſias Wils 
Beim Leopold 4. Zuni 1788, verm, 10 Janırar 1802 
mit Wilhelm ne Karoline Luife, Prinzeffin von Löwen: 
ftein = $reubenbera, geb. 28. April 1774 4 1818. 


Beihwifter: 1) Karl, geb. 17. Novbr. 1778, verm. 
25. April 1819 mit Karoline, Gräfin Schilling von 
Sannftadt, geb. 2. Fehr. 1798. 2) Georg (Fried⸗ 
rich Kart), geb. 31. Mai 1785. 


Mutter: Chriſtine (Wilhelmine), geb. 24. 
Juni 1756, Gräfin von Afenburg: Büdingen, :Wittwe 
4..Zuni 1788 von Graf Joſias Wilhelm Leopold, 


eo) Borfahren. 


Chriflian Ludwig, ein Sohn G:af Philipp’s vom 
Walde: Eıfenberg, diffen Stamm ſchon im 13. Jahr⸗ 
hunterte biübete unv der die Beſitzungen der verfchie: 
denen Woldecker Linien vereiniat, + 1706. Friedrich 
Anton Ulrich, wird Reihöfürft 1711, + 1728 (fein 
Bruder Joſias fliftet die paranirte Berae 
heimſche Linie. Chriſtian Philippr 1728. 
Karl Auguſt Friedrich + 1768. Erichrich Karl 
Auguft + 1812. Georg 7 1813. 


II. Der Staat. 


Areal: 21,66 AM. in 6 Diftriften. 

Bolfemenge: 54,00 in 14 Etödten, wovon bie 
Nefidenz Arolfen 1741, ECorbach 2,062 Einwohner zäh: 
len, 105 Dörfern, 46 Meiereien und einzelnen Höfen, 
und 12,000 Käufern; urter din Lutherifhen Cinwoh⸗ 
nern etwa 600 Neformirte, 800 Katholiten und 500 
Juden. 

Staats einkuͤnfte: 400,000, Staats ſchuld: 1,200,000 
Gulden. 

Bundes kontingent: 518 Mann in 1 Bat., zur 1. 
Divifion des 10. Heerhaufens ſtoßend. 


111. Staatöform. 


Konftitutionell monarchiſch, mit Landftänden in eis 
ner Kammer: Malde in Lehn von Kurbiffen, Pyr⸗ 
mont ven Preußen. Das Recht dir Erftaeburtift 1698 
einoefütrt. Die paraairte Linie Bergheim befigt-ihre 
Güter unter Maitedicher Oberboheit, aber in Hinſicht 
des Antheild an Limpurg ift fie Wuͤrtembergſch 
Standesherr. Der Fuͤrſt participirt an ber 16. Stelle 
im engern Rathe und hat im Plenum eine Stimme.” 


ıv BILter 


Souveraͤner Kürfb zu Wald eck, Pyrmont und Rod 
yoltfiiin, Herr zn Hohened und re Die yar 
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gierte Linie zu Bergheim führt bloß ben graͤflichen Ti⸗ 
tel, Graf zu Waldeck, Pyrmont und Limburg, 
V, Wappen. 

Ein in 4 Felder getheilter Hauptſchild mit einem 
Mittelſchilde: letzterer zeigt einen fchwarzen Stern in 
Gold, wegen Waldedz; die 4 Felder: 1) ein roches Ans 
Eerfreuz in Silber, wegen Pyrmont; 2) einen rothges 
Erönten Löwen in Silber, wegen Geroldseck; 3) drei- 
zothe Schilde in Silber, wegen Rappoltitein; und 4) 
drei fchivarze gefeönte Adlersföpfe in Silber, wegen 
Hohened, Auf dem Schilde ſtehen 5 Helme. 


VI. Geheimerath. 
v. Spilker, Kammerpraͤſ. v. Preen, Zuftizbirel, 
VII. Diplomatiſches Corps. 


Frankfurt: Freih. v. Leonhardy, Bundestags: 
geſandter. 





Wuͤrtemberg. 
J. Koͤnigliches Haus (Lutheriſcher Religion). 
a) Regierende Familie. 


König: Wilhelm J., geb. 27. Septbr. 1781, folgt 
feinem Water Könige Zriedrid I. 30. Dctober 1816, 
verm. 1) 8. Iuni 1808 mit Charlotte Auguite, geb- 
8. Febr. 1792, Prinzeifin von Raiern, gefdieden 1814 

und jest Kaiferin von Oeſterreich; 2) 24. Januar 1816 
mit Katharina Pawlowna, geboren 21. Mai 1788, 
Großfürftin von Rußland und verwittw. Prinzefjin Pe: 
ter von Holftein: Oldenburg, + 9. San. 13195 3) 15. 
April 1820 mit Pauline (Thereſe Luife,, geb. 
11. Septor. 1800, Prinzeffin Ludwia von Würtemberg, 
Kinder zweiter Ehe: 1) Marie (Friederike Char: 

Lotte), geboren 30. October 1816. 2) Sophie 
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Friederike Mathilde), geb. 17. Zuni 1818, 
Dritter Ehe: 9) Katharine (Friederike Char— 
Lorte), geb. 24. Aug. 1821. 4) Friedrich (Kart 
Alerander), Kronprinz, geb. 6. März 1823. 


Geſchwiſter: 1) Katharine (Krieberite So— 
phie Dorothee), geb. 21. Febr. 1783, verm. Fürs 
ſtin von Montfort. 2) Paul Karl Friebrid Aus 
guft), geb. 19. Zan. 1785, verm. 28. Septbr. 1803 
mit Charlotte (KAatharine), Prinzeffin von Sach⸗ 
ſen-Hildburghauſen, geb. 17. Juni 1787; Kinder: 
a) Charlotte (Frieberike Marie), geb. 9. Zar. 

. 1807, verlobt 8. Jan. 1892 mit dem Großfürft 
Miharl von Rusland. b) Friedrich (Kari Au: 
guft), geboren 21. Februcr 1808. c) Pauline 
(Fried. Marie) geb. 25 Febr. 1810 a). Au⸗ 
guft (Sriedr. Eberhard) geb. 24. Jan. 18,3, 


Stiefmutter: Mathilde (Charlotte Augufie), | 
ach. 29 Septbr. 1766, Prinzeffin von Großbritannien, 
Wittwe von König Friedrich I. 80. Octbr. 1816 (te: 
fitirt zu Ludwigsburg). 

Voters Brüder: 1) Ludwig (Rriebrich Alexander), 
geb. 30. Aug. 1756, +'20. Septor. 1817, verm. a) 
27. Dctbr. 1784 mit Marie Anna, Prinzeffin Gzar: 
torisfa, gib. 15. März 1768, aefhieten 1792 (lebt 
zu Wien); b) 28. San. 1797 mit Henriette Aleran: 
Drine, Prirzeffin von Noffeus Meilburg, geboren 28, 
April 1780 (wohnt zu Kirchheim unter Ted). 


Kinder erſter Ehe: ©) Adam (Karl Wilh. Sta: 
nislav Eugen‘, geb. 17. Zan. 1792, Ruffifder 
Gen. Lieut. Zweiter Ehe: B) Marie (Doros 
thee Wilh. Karoline), geb, 1. Novbr. 1797, 
bermäblte Eraberzegin Joſerh von Deſterreich. 
y) Amalia (Ruife Wilp. Philippine), geb. 
28. Suni 1799, verm Erbprinzeifin von Sachſen⸗ 
Pildturghaufen. 6) Pauline (Thereſe Luife), 


geb. 11. Septbr. 1800, verm, Königin von Wür: 

temberg. 6) Elifabeth (Alerandrine Kon: 

ftanze), geboren 27. $:br. 1802. &) Alerander 

(Paul kudwig Konftantin), geb. 9 Septbr. 
1804. 


2) Eugen (Friedrich Heinrih), aeb. 21 Novbr. 1758, 
+20. Zuni 1822, verm 21. San. 1737 mit Luife, 
Prinzefjin von Stollberg: Geudern, und verwittw. Herz 
zogin von Sachen : Meiningen, geb. 13. Octbr. 1764 
(wohnt zu Karlörub in Shhlefien). 


Kinder: «) zuge (Friedrich Karl Paulkubde 
wig), aeb. 8. Juni 1788, verm. 20. April 1817 
mit Mathilde (Raroline Friederike) Prin: 
zeſſin von Walde, geb. 10. April 1801; Kinder: 

(1) Marie Alerandrine Auguſte Luife, geb. 
2%. März 1818. (2) Eugen (Wild. Aler. 
Erdmann), geb. 15. Dechr. 1820, 
ß) Zuife (Kriederite Sophie Dorothee), 
geb. 4 Juni 1789 verm. Fürftin von Hohenlohe: 
Dehrirgen. y) Paul ıFiiedrid Wilhelm), 
geb 27. Zuni 1797. 
3) Sophie Dorothee Augufte, jest Maria Feo- 
Dorowna, geb. 35. Octbr. 1759, verwittw. Kailerin 
von Rußland. 4) MWilbelm (Friedrich Philipp), 
geboren 27. Decbr. 1761 (wohnt zu Stetten im 
Remschale) verm. 23 Auguft 1800 mit Friederike 
Sranziste Wilhelmine, Bıragräfin Rhodis von Zun: 
dersfeld geb. 21. Jan. 1777, + 6. Febr. 1822 (Ihre 
Pofterität führt den Titel Grafen und Grä: 
finnen von Würtemberg). Me 

Kinder: a) Alerander (Chriftian Friedrich), 
geb. 5.Novbr. 1801. P) Ferdinand (Friedrich 
Wilbelm Alerander). geboren 6 Juli. 1805. 
y) Stiederite (Marie Alexaundrine Shars 
lotte Katharine), geb. 29. Mci 1815. 
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5) Ferdinand (Friedr. Aug.) geb. 22 Octbr. 1763, 
Defterr. Gen. Feid, Marſch., verm. a) 18 Mär; 1797 
mit Albertine Wilhelmine Amalie, Prinzsfiin von 
Schwarzburg: Sondershaufen,, geb. 5. April 1771, ge: 
fchieden 3. Aug. 18015 b) 23. Febr. 1817 mit Paue 
line (Kunigunde Walpurge), Prinzeffin von 
Metternich, geboren 22. Novbr. 1771 6) Alerander 
(Kriedrih Kart), geb, 24 April 1771, Ruffifcher 
Gencral der Kavallerie, Wirtwer 1824 von Antoinette 
(Erneftine Amalia), Prinzeffin von Sachſen-Ko— 
buro, geb 28. Aug. 1778. | 


Kinder: a) Antonie ($riederite Aug. -Marie 
Anne), geb. 17. Septbr. 1799. 6) Alexander 
(Friedrich Wilbelm), geb. 20. Decbr. 1804. 
y) Ernſt (Alerander Konftantin Fried 
rid)), geb. 30. Auguft 1807, 


7) Heinrich (Friedrid Karl’, geb. 3. Juli 1772, 
Würtemb. Gen. Lieut. (wohnt zu Ulm). 


b) Königlide Vorfahren. 


Sohann Friedrich), Herzog von Würtemberg, 
Stifter der Stuttgartfhen Rinie, + 1628 feine Brü— 
der Ludwig Friedridh und Julius Friedrid) 
ffiften erfterer die Mömpelgardifche Linie, 
die 1723, le&terer die Zultanifhe Linie in 
Oels, die 1792 ertifaht). Cberhard III. + 1674. 
Wilhelm Ludwig + 1677. Eberhard Ludwig + 1733. 
Karl Alerander + 1737. _ Karl Eugen + 179. 

udmwig Eugen + 1795. Friedrich Eugen + 1797. 
riedrich I., Kurfürft 1805, König 1805 + 1816, 
* 


. U. Der Staat. 


"Xreal: 857,49 O.M Davon kommen 66,28 auf 
den Neckarkreis, 84 auf ben Schwarzwaldkreis, 111,21 
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uf den Donaufreis und 96,50 auf den Zartfreis. Die 
Hoheitsländer nehmen davon etwa 93,36 A.M. ein. 
Volfsmenae: 1,446,000, und zwar 394,700 im 
Necarkreiſe, 370,000 im Schwarzwaldfreife, 333,800 
af Donaukreife und 326,100 im Zartkreife. In. den 
Hohbeitttändern leben davon 249,350 Menfhen. Der 
Seadta find 180, der Marktfleden 123, der Pfarrdör: 
fer 5,115, dee Eeinern Dörfer 558, der Weiler 1,852, 
ber rinzInen Höfe 2,591, der Sclöffer 291 und ber 
Haͤuſer 305,470. Die Haupt: und Reſidenzſtadt Stutt: 
gart zahlt 27,500, Ulm 11,027 Einwohner. Unter den 
Einwohnern findet man 986,674 @utheraner, 445,758 
Katholiken, 2,366 NReformirte und 8,892 Juden; dann 
1,736 Adliche und 1,442,429 Bürgerliche, und unter beis 
den 103,496 Gewerbtreibende, 8,793 Rentirer, 101,575 
Bauern und Winzer, 41,913 Tagelöhner,, 19,038 Mie 
litairperfonen, 9,986 Civil-, 22,983 Kommunal: und 
1,892 autsherrlihde Beamte. und 22,318 Arme, 
Staatöeinfünftes 8,857,056 Gulden, wovon die 
Domänen 2,268,357, die direkten Steuern 2,000,000, 
die indirefren Steuern 2,553,465, die Forften 351,815, 
die Bergwerfe 124,424, die Salinen 74,914, die Po: 
ſten 68,750, das Sulpeterregal 18,396, die Gerichte: 
fporteln 42 917, mehrere geringe Poften 233,321 unb 
die Beiträge zur Schuldentilgung 561,5825 Guld. eiße 
tragen. Die Staatsausgaben waren 1821 zu 7,928,657 
Gulden veranfchlaat, als Eivillifte 666,667, Appanage 
und. MRirthum 309,321, Binfen und Zilgungsfond 
1,629,298, Renten 50,108, gutsherrliche Entfyädigun- 
gen 89,720, Penftonen 515,760, Wittwentaffen 16,780, 
Befoldungen nicht eingetheiltee Staatsdiener 81,996, 
Staatsfecretariat 28,7873, Geheimerrath 34,682%, Ju⸗ 
fli 350,473}, auswärtige Anoelegenheiten 223,033 in- 
nere Verwaltungs +.685,848, Stift Obriftentelb 7,633, 
Reſidenzpolizer (7,267, Militair 1,855,836, Ylranzen 
816,507 Kaustetaufmand 81,666, Uniderfiräfen 41,111 
Neckarſchifffagr 31,025, Gefängniffe 68,333, temporäre 
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Stellen 82,426, und Referve 208,833 Bulden- Die 
Staatöfhuld betrug 19,954,318 Gutden. 

— Landmakt mit der Referve 16,824, aber eigentliz: 
dyer Friedensftant nur 4,906, wovon Infanterie 2,928, 
Kavallerie 1,024, Garde zu Pferde 124, Keldjäger 96, 
Artillerie 394, Sappeure 36, Train 96, und Garnifon 
200. Buntesfontingent: 13,955, die 1. Divifion des 
8. Heerhaufens bitdend; davon 11,356 Infanterie, 
1,750 Kavallerie, 724 Artillerie mit 24 Etüd Geſchuͤtz 
und 115 Pontonniere, 


III. Staatsform. 

Eine erblidhe eingefhränfte Monardie, die fid auf 
die Konftitution vom 25. Sept. 1819 gründet. Der 
König theilt die Gefegaebung und Befteuerung mit den 
Ständen, die fih in zwei Kammern verjammeln, unb 
hält die vollziehende Gewalt wilein in Händen; bie 
Krone ift nah dem Hausaefege vom 1. Zanuar 1808 
erblih in abfteigendem Mannsftamme, doch gelangt 
nad deſſen Erloͤſchen auch das weibliche Sefchleht zur 
Thronfolge. Das Königreich nimmt im enaern Rathe 
des Deutfchen Buntes die 6. Stelle und hat im Pie: 
num vier Stimmen. 


IV. Titel. 


König von Wuͤrtemberg. Der Thronetbe heißt 
Kronprinz. 


V, Wappen. 


Ein-einziger ber Länge nach getheilter Schild; rechts 
mit ben drei ſchwarzen horizontal übereinanderftehens 
ben Hirfchhörnern von Würtemberg in Gold, links die 
drei ühercinanberfchreitenden ſchwarzen Hohenſtaufen— 
ſchen Löwen in Gold. Urber dein Schilde ruht auf eis 
nem Helme die KRöniaskronez ihn halten ein Lowe und 
ein Hirſch, und das Motto unter dem Schilde enthält 
bie Worte: Furchtlos und Treu. 
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VI, KRitterorden, 


1) Der Würtembergfhen Krone in drei Klaffen 
für das Civil, und 2) der Militärverdienftorden, ebene 
falls in drei Klafjen, beide vom König Friedrid L, 
g.ftiftet. | 

VII Minifterium. 


Graf Beroldingen, ausw. Angel. Freiherr 
v Maucler, Juſtiz. v. Schmiblin, Inneres, 
Kult. und öffentl. Ungerriht. Graf Franquemont, 
Krieg. v. Wecdherlin, Finanzen. Freih, v. Phull: 
Riepur, Polizei, Minifter. : 


VIII Diplomatifdhes Corp. 

Bırlin: Grafv. Winzingerode, a.G. Bern: 
........, a. G. Darmftadt: Freih. v rot. 
Dresden: Graf v. Winzingerode, a. ©. Frank⸗ 
furt: Freih. v. Trott, bei der Stadt, v. Blomberg, 
Min. Ref. Haag: Waͤchter, Ch. d'Aff. Hanover: 
Graf v. Winzingerode, bev. Min Karlsruhe: 
Grofv. Bismark, bev. Min. Kaffel: Graf v. Win 
zingerode. London: Graf v. Mandelsloh, &h. 
dA. Münden: Freih. v. Shmig:-Grollenburg, 
bev. Min. Paris: Graf v. Müllinen, a. G. "Pe: 
ters-urg: v. Fleiſchmann, Eh. d'aff. Rom: Köl: 
fe, Ch. DARF. Wien: Freih. Gremp v Freuden: 
ftein, a. ©. 
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B. 
Mediatifirte Standeösherren, 


in | 
alphabetifcher Ordnung. 


Um den, in dem Sahre 1806 und feitdem mittelbar nes 
twordenen ehemaligen Reichsſtaͤnden und Reichsangehö— 
rigen in Gemäßheit der gegenwärtigen Verhältniſſe in 
allen Bundesftaaten einen gleihförmigen bleibenden 
Rechtszuſtand zu verfchaffen, fo vereinbaren bie Bundes— 
finaten fich dabin, daß a) diefe Fürfti. und Gräfl. Häu— 
fer nichts deito weniger zu dem hoben Adel in Deutichs 
land geredynet werden, und ihnen dad Recht der Ebens 
bürtigkeit in dem damit verbundenen Begriffe vers 
bleibt; b) find die Häupter diefer Häufer bie erften 
Standesherren in den Staaten, zu welchen fie aehören, 
und fie und ihre Familie bilven die privilegirteite Klafs 
fe in denfelben, in’sbefondere in Anfehung der Bes 
fleuerung. c) Es follen ihnen überhaupt in Ruͤckſicht 
ihrer Prrfonen, Familien, Beſitzungen alle diejenir 
gen Rechte und Vorzüge zugefichert werden oder bleis 
ben, welde aus ihrem Eigenthbum und beffen unges 
förten Genuffe berrübren, und nicht au der Staatds 
gewalt und den höhern Regierungsrechten gehören (Art. 
14 der Bundedalte). | 


Aremberg (Katholifcher Religion). 


Das Herzoglide Haus Aremberg ſtammt av dem 
Haufe Liane ab, und ift mit deffen übrigen Aeſten ver« 
wandt. Die Einie Aremberg verehrt in Johann Freis 
berrn von Ligne ihren Abnherrn, deffen Enfel Johann 
von Barbangon 1547 die Gratfhaft Aremberg in der Ei— 
fel erheirathete. Kaifer Karl V. erhob den reihen Frei⸗ 


herrn 1549 in den Reihegrafenftand; Morimilian II, 
madte ibn 1576 zum Reichsfürften, und Sertinand III. 
ertbeilte 1644 dem Reichsfuͤrſten Kart Eugen die Herzog: 
lihe Würde und verwandelte Arcmberg in ein Herzog— 
thum. Das Haus befaß jenfeits dem Nheine und in den 
Mieterlanden anfehnlidde Süter und Herrſchaften, wo: 
von b:i der Bereinigung des linfen Kheinufers mit 
Frankreich Aremberg, Kerpen mit Neukirchen, Gillen: 
feld, Slöringen, Mechenich Tommern, Saffenburg, Ahr— 
weiler, Schleyden und Müringen, zufammen 71 QA,M. 
mit 14,884 Einw. und 120,000 Gulder Einlünften ver: 
loren gingen. Dafür erbielt der Herzog durch den De: 
putationsreceß die Graffhaft Meppen und bie Veſte Reck 
linghaufen. Als der Rheinbund errichtet wurde, trat 
ber Herzog als Mitglied cin, aber fchon 1810 wur: 
den defien Länder theils mit Kranfreich, theils mit Berg 
vereinigt. Das Haus erhielt fie 1815 zurüd, doch un: 
terwarf der Wiener Kongreß Meppen dem Könige von 
Hanover, Redlinahaufen dem Könige von Preußen als 
Standes herrſchaften. 

| Der Herzog befißt außer jenen beiden Stanbesherr: 
fhafien beträchtliche Eüter in den Niederlanden. Mep— 
pen ıft 33 Q.M. aroß und zählt 59,526 Einw., Ned: 
linabaufer hat euf 11,2,8QA M. 89,645 Eintr., beide ent: 
halten miibin 44 88H QM. mit 79,171 Einw. in 4 Etäb: 
ten, 4 Marktflecen, 39 Kirchſpielen und 192 Bauerichaf: 
ten. Die Einw find fämmtlid Katholiten. Die Ein: 
fünfte tes Derzogs möcen fid, mit Inbeariffe ber Nieder: 
läntifchen Güter auf 750,000 Bud. belaufen. Das Wap— 
pen beftehbt aus einem quabdrirten Haupt und einem Mits 
telfhilde: 1und 3 hat drei fünfllätterige goldne Blumen 
in Roth. wegen Aremberg, 2 und 3 einen Silber und 
roth geihacdhteten Balken in Gold, wegen Mark. Der 
Mittelſchild ift gleihsfalls quadrirt: 1 und 4 zeigt in 
Roth den filbernen Rechtsquerbatken von Ligne, 2 und 8 
drei rothe nefrönte Köwen in Gilber, wegen Barbangon. 
Refidenz: Brüffel und Kiemenswerth, 
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Standesherr: Herzog Prosper Ludwig, geb. 23. 
April 1785, folgt 1803, verm. 1) 1. Febr. 1803 mit 
Stephanie Tafcher de la Pagerie, melde Eye 29. 
Aug. 1816 für nichtig erklärt ut; 2) 26. Ian, 1819 
mit Ludmille (Marie Rofa), Prinzeffin von Lonkos 
a $ aeb. 15. Mär 1798. 

ödhter: 1) Luife (Pauline Sidonie), geb. 18, 

Dec. 1820. 2) Flora (Marie Pauline) geb, 

8. März 1823. 

Brüder: 1) Paul(Philemon Marie), geb. 10. 
Jan. 1788. 2), Peter D’Alcantara (Karl), geb, 
2. Det. 1790. 

Vaters Gefhwifter: 11 Marie Zlore, geb. 2. 
‚Juni 175%, verm. Herzogin von Uriel. 2) Auguft 
(Marie Raimund), geb. 30. Aug. 1753, befisc die 
betraͤchtlichen Güter der ausgeftorbenen Grafen von ber 
Markt, Wittwer 12. September 1810 von Franziska 
(Marie Urſula le Danois), Marquife von Arnay. 


Kinder: a) Ernft (Engelbert), Graf von der 
Mark, geb. 25. Mai 1777, verm. 2. April 1799 
mit Therefe, Gräfin von Windifhgräz, geb. 4. 
März; 1774; deren Tochter: 

Erneftine Marie, geb. 9. Kebr. 1804. 


3 Luiſe, geberen 29. Zaun. 1764, verm. Fürftin von 
Starhemberg. 


Aspremont (Katholifcher Religion). 


Ein altes gräfliches aus Lothringen herſtammendes 
Geſchlecht, das ſchon 680 von Karl Martel mit der Herr: 
Ihaft Aspremont im Umfange bes Niederländifdyen Der: 
zogthums Luxemburg belichen ſeyn ſoll. Es theilte ſich 
in der Folge in die beiden Zweige zu Aspremont und 
&ipnben : aus letzterer erkaufte Graf Hermann 1556 die 
bei Maftricht beieane reichsunmittelbare Herifchaft Ned: 
beim weiche 1622 von K. Kerdinand IL. zur Graffchaft 
erhoben und ihrem Befiger Sig und Stimme im Weſtpha— 
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liſchen Grafenkollegium ertbeilt wurde. Als das linke 
Rheinufer verloren ging, wurde der Graf durd die Abs 
tet Baindt und 850 Guld. Rente auf Ochfenbaufen ent: 
fhädigt, welde erſt re 1806 unter Könial Wuͤrtemberg⸗ 
ſche Obertobeit gezogen ift. Das Wappen befteht auß 
einem rothen, mit einem goldnen Kreuze belegten Schil: 
de; in der Mitte des Kreuzes ein Herzfchild, ter in Blau 
einen auspebreiteten filternen Adler zeit. Der Schild 
trägt einen grfrönten Helm, aus weldiem ein fi'berner 
Adler halb hervorragt; ihn umfliegt ein Hermelinman« 
tel, und Schildhalter find zwei ſchwarze Hunde, mit 
goldnem Halsbande. Die Reſidenz iſt gewöhntih Wien. 
Die Grafſchaft Baindt beſteht nur aus dem einzigen 
Dorfe Baindt, „ Q.M. mit 281 Einw. in dem Amte 
Ravensburg des Wuͤrtemberaſchen Donaukreiſes, die mit 
ber Rente auf Ochſenhauſen 14,000 Guid. abwirft. Aus 
ßerdem aber brfigt der Graf die Herrfchaften Sankos, 
S;erenz, MudsKeresztur, Esetnek und andere Güter 
in Ungarn, fo wie die Herrſchaft Borsheim, deren 
Einkünfte über 70,000 Gulden gefhägt werden. 


Linie Aspremont:&ynden. 


Standesherr: Graf Johann (Repomuf Ge: 
bern, geb. 22. Spt. 1757, verm. 15. Oct. 1782 mit 
Regina, Gräfin Adam Butpiany, geb. 13. Dec. 1764; 


Kinder: 1) Marie Ottilie Gobertine, geb. 81. 
März 1787. 2), Karl Goberty), Erbgraf, geb. 
20. Dct. 1790. 


Bentheim {Meformirter Religion). 


Die alten Grafen von Bentheim, die mit den Grafen 
von Holland Eines Stammes waren, farben: 1421 aus. 
Ein Edler von Guͤterswyk erbte von feinem Großoheim, 
Bernhard I., Bentheim, und erwarb durch Heirath 
Steinfart. Sein: Entel Eberwyn EV. + 156%, ver 
maͤhlte ſich mit einer Erhin der Graffihaft Tetlenburg, 
und fein, Sohn Arnold IV, vereinigte die ‚drei. Graf 
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ſchaften Bentheim, Teklenburg mit Rheda, und Stein: 
furt, womit er feine drei Söhne, Adolph mit Teklen⸗ 
burg und Rheda, Arnold Zodocus mit Bentheim und 
Heinrich mit Steinfurt ausfteuerte. Letztere Linie ftarb 
aus, und G:einfurt fiel an Bentheim: Bentheim; es 
blühen mithin nur nod) zwei Linien des Haufes, aber 
das Wappen ift beiden Kinien gemrinfhaftlih: es bes 
fteht aus einem arofen quadrirten Dauptfchilde mit ei⸗ 
nem Mittelſchilde. Der Hauptfdild zeigt 1) die 19 
goldnen Bentheimfchen Pfennige in Roth; 2) einen golde 
nen Anfer in Blau; 3) einen rohen Schwan in old; 
und &4).einen rothen goldgefrönten Löwen in Süber, 
und zwifchen 1 und 3 fieyt man drei rotbe Herzen in 
Silber; der Mitreifchild enthält in 6 Geldern: 1) zwei 
filberne Balken in Roth; 2) einen ſchwarzen Loͤwen in 
Silber; 3) zwei ſchwarze Baͤrenklauen in Gold; 4) ei: 
nen goltnen Löwen in Roth 5. 5) einen aoldnen Löwen 
halb in Roth umd halb in Silber; und 6) fünf goldne 
Balken in Rotb. Den Schild deckt eine offene Krone; 
als Schildhalter ſtehen zwei Löwen. 


a) Bentheim-Teklenburg. 
Dieſe Linie harte in der vaͤterlichen Erbſchaft die Graf: 


ſchaft Teklenburg mit Rheda erhalten, verlor erftere aber 
in einem vom Haufe Solms: Braunfels erhobenen Pro: 
cefje 1686, und wurrde von Braunfelsan Preußen verkauft, 
Dagegen hatte Xınold II. 1573 die Sraffchaft Hohen— 
limburg im Umfange der Ma-t erheirathet, und. bie jegis 
geu Befigungen des Haufes Teklenburg beftehen demnach 
in der Grafſchaft Hohentimburg und Herrſchaft Rheda, 
beide unter Preußifcher Dberhobeit 31 QM. aroß mit 
10,498 Einw. in 1 Stadt, 2 Matktfleten und 27 Bauters 
Ihafıen. Außerdem befigt der Graf. die Herrſchaften 
Gronau und Wevelinabofen, und man: fchägt feine Ein 
fünfte auf: ‚etwa 60,000 Gulden. Ref. Botenliniburg: 

Standesprer: Fürft Emfl, geb: 11Mat 1765, 
folgt feinem Vater Morig Kaſimir IE 4, Novi 18055 
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wird in ben Preußifchen Fürftenftand erhoben 1817, 
verm. 26. Mai 1791 mit Luiſe, aev. 6. Aug 1768, Grä« 
fin Johann Ludwig von SaynWitgenftein-Witgenftein, 


Kinder: 1) Karoline, geb. 4.Nov. 1792, verm. Grä« 
fin Karl Gotthard Redr v. Bolmarft:in. 2) The— 
refe, geb. 19. Sept. 1816, verm. Gräfin Ottomar 
Necev. Bolmarftein. 8) Kafimir MorigGorg), 
Erbprinz, ceb.4 März 1795. 4) Karl, g:b. 14. Dec. 
1797. 5) Franz, geb. 11. Oct. 1800. 6) Adolf, 
geb. 7.Mai1804. 7) Alerander, geb. 9. Aug. 1812. 


Geſchwiſter: 1) Graf Moris Kafimir, geb. 18. Juni 
1764, + 20. April 1806, verm. 11. Zuni 1789 mit Phie 
lippine, Gräfin von Sienburg: Philippseich, geb. 18. 
Zuni 1772. 2) Graf Friedrich, geb. 21. Ian. 1767, 
verm. 16. März 1797 mit Wilhelmine. Gräfin von 
Eayn: Witgenftein: Witgenftein, geb. 2. Gept. 1773. 

Kinder: 1) Moriß, geb. 16. San. 1798. 2) Wil- 
beim, geb. 10. Aue. 1799. 8 Charlotte, geb. 

11. Aug. 1800. 4) Amalia, geb. 16. Febr. 1802. 

5) Emil, geb. 6. April 1803. | 

b) Bentheims Bentheim. 

Der Sti’ter diefer Linie ift Arnold Jodokus, bef: 
fen beide Söhne Ernft Wilheim und Philipp Konrad 
die Aeſte zu Steinfurt und Bentheim geftifter hatten: 
erfterer beſaß Steinfurt, woru Alpen und Batenburg 
erworben wurden, letzterer Bentheim, aber 1758 übers 
ließ Graf Friedrich Karl Philip» feine Graffchaft durch eis 
nen Kontraft pfandiweife an Hanover auf 30 Jahre, wel—⸗ 
he Verpfändung 1783 auf anderweite 30 Jahre verläns 
gert wurde. Nad dem der jüngere Aft 1803 außgeftorben 
und an Steinfurt gefallen war, ſchloß der regierende 
Graf mit Frankreich eine‘ Konvention, Eraft welcher ihm 
die Grafſchaft Bentheim gegen Eriegung von 800,000 
Franken zurüdgegeben wurde. Hanover erkannte fels 
bigen Bertrag in der Folge nicht an, umd der Wiener 
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Kongreß lich Hanover die Graffchaft bis dahin, wo 
das Pfand abgetragen fegn würde. Dieß ift endlich 
im Jahre 1822 gefchehen, und der Graf hat Bentheim, 
jedoch unter Dverhoheit von Hanover, zurücerhalten, 
wie er auch Steinfurt unter Preußiiher Hoheit befigt. 
Die beiden Grafſchaften Bentheim und Steinfurt ent: 
halten zufammen 19,90 A.M. mit 26,109 Einwohnern 
in 4 Städten, 1 Marktflecken, 65 Bauerſchaften und 
4,640 Häufernz bie Einkünfte ſchaͤtzt man mit Baten- 
burg und den übrigen Gütern auf 160,000 Guiben. 
Die Refidenz ift Bentheim, und der Titel des Stan: 
besheren : Kürft und Derc der beiden Grafſchaften Bent: 
Heim und: Steinfurt, wie aud Teklenburg und Limburg, 
Herr zu.Rheda, Wenelinghofen, Hoya, Alpen und Del: 
fenftein, Erbvoigt zu Köln. 
Standesherr: Fürft Alerius (Friedrich), geb. 
20: San. 1781, forget feinem Water Ludwig Wilhelm 
20. Aug. 1817, verm. 17. Octbr. 1811 mit Wilhel: 
mine (Karoline Kriedr. Marie), Prinzefiin von 
Solms : Braunfels, geb. 20, Septbr. 1799, 


Kinder: 1) Fudwig (Wilhelm), geboren 1. Au: 
guft 1812. 2) Wilhelm (Kerdinand Ludwig 
Bernhard Eugen), geb. 30, Aprii 1814. 3)* 
Julius (Arnold), geb. 21. Mai 1815. 4) Karl 
(Ebermwyn), geb. 10. April 1816. 5) Juliane 
(Hugufte Henr, Amalia Sophie Char 
lotte), geb. 16, DOctbr. 1817. 6) Ferdinand 
(Otto), geb. 6. Zuli' 1819. | 
Geſchwiſter: Henriette Sopbie, geb. 10. Juni 

1777, verwittwete Fürftin von Solms-Lich. 2) Wil: 
helm (Friedrich Belgicuß), geb. 17. April 1782, 
Deſterr. Gen. Major. 3). Ludwig (Kafimir), geb. 
22. Novbr. 1737, Oeſterr. Major. 4) Charlotte Ka: 
toline, geb. 5. Mai1789. 5) Eugen (Karl Kranz), 
geb. 28. Maͤrz 1791, Oeſterr. Rittmeifter. 6) Sophie 
Karoline Polyrene), geb. 16. Ian. 1794, 
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Eitern: Graf Ludwig (Wilhelm Gelbrih Ernft), 
geb. 1. Octbr. 1756, wird in den Preußiſchen Kürftens 
ftand erheben 1813, + 20. Aug. 1817, verm. 17. Juli 
1776 mit Juliane (Wilpelmine), Prinzejfin von 
Holftein: Glüdsburg, geb. 30. April 1754. | 

Baters Schweftern : 1) EleonoretAugufte), geb. 
26. April 1754, verwittw. Gräfin Ernft Kaftmir von 
Sfenburg : Büdingen. 2) Karoline (Kerdinandine 
Marie Elifabeth), geb. 25. Januar 1759. 


Bentink (Reformirter Religion), 


Ein urfprünglidy altes Freiherrliches Geſchlecht aus 
den Nreberlanden, welches fowohl in Brabant als in 
Geidern und Overyſſel begütert ift: in legterer Pro— 
vinz befiet es die große Herrſchaft Diepenhem. Nad 
dem Erlöfhen der Grafen von Altenburg, weldye aus 
der alten Dynaftie der Grafen von Oldenburg abflamm- 
ten, wurde 1757 bie reichgummittelbare, zwar in kei— 
nem Reıhsverbande flehende und von Burgund zu Lehn 
gehende Herrlichkeit Kniephaufen an dem Deutidyen 
Meere, 14D.M. mit 2,820 Einw., apert, und die Kai: 
ferin Maria Therefia belieh damit das Haus Bentinf, 

* welches mit den ausgeflorbenen Grafen von Altınburg 
verwandt war und aud die im Oldenburgſchen belegne 
Herrfhaft Varel AQ. M. mit 5,309 Einw., von. bens 
felben ererbt hatte. Schon vorher waren die Kreiberren 
in den Buraundiihen Grafinftend erhoben. 1808 fegte 
fi) die Krone Holland in ben. Bejig von Kniephaufen 
und 1813 wurde das Räntchen, jedody mit Widerfprud) 
bes Grafen, unter die Oberhoheit von Oldenburg ges 
zogen, unter welder es auch feiidem geblieben if. 
Varel und Kniephauſen neben ihrem Befiger gegeh 
70,000 Guld. Einfünfte, allein mit feinen Niederlaͤndi— 
[hen Gütern bat er deren über 150,000 ®uiden. Das 
Mappen ift ein filberneg Kreuz inblauem Felde; auf dem 
Schilde fteht ein gekrönter Helm. aus weldyem zwei blaue 
Arme mit blinken Schwertern hervorragen; bie Helms 
decken find Aveiß und blau. Die Refidenz ift Kniephaufen. 
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Bömelberg (Katholifcher Religion). 


Das Freiherrlihe Geſchlecht Bömelberg iſt fchon feit 
mehreren Jahren im alten Meftpkalen und im Münſter⸗ 
ſchen anſaͤſſig. Die freie Hertfchaft Gehmen, ı1Q.M., mit 
2,800 Einw. in 1 Marftfleten und 4 Bauerfhhaften, und int 
Umfange der Salmſchen Herrſchafi Hahauß belegen, war 
ein Klepiſches Zehn, deren Befiger bei dem Weftzhätifhen 
Srafentelegrum Sitz und Stimme ratte. Die erfie Dys 
naftie flarb 1502 im Manngflamme aus, worauf die Derts 
fhaft, die eın Werberrehn war, an Schauenburg fiel und 
1635 blieb. Bon Schauenburg Fam fie auf aleihe Art an 
£ımbura : Etyrum, weldes biß 1775 im Befige blieb. Als 
1800 die Linie der Grafen von Kimburg : Styrum ausftarb, 
fiel Sehmen an die nächſten Erben, die Freiheıren von Bo: 
melberg, die fihb noch 'n deren Befige befinden, und 1806. 
unter die Dberhoheit der. Herzoge von Salm, ı8ı5 aber un: 
fer die von Preußen geiogen wurden. Der Fretberr res 
Adirt zu Gebmen und genießt die NRechte eines Preußifhen 
Standesherrn; er hat mit feinen Stammgütern ein Ein— 
kommen von 20,000 Gulden. 


Caſtell Lutheriſcher Religion). 


Die Grafen von Eaſtell ſtammen aus einem der älteſten 
edlen Geſchlechter Franfens ab. Ihr erweisliher Stamm: 
berr Friedrich von Gaftell Iebte um das Jahr 1087. Die 
Söhne eines feiner Nadıtommen, Friedrich's IL. theilten 
fid) in zweı Linten, dıe Ältere, welche 1325 erloſch, und die 
Jüngere, die den Stamm fortfegte. Georg's LI., 7.1597, 
Söhne tbeilten abermald, Godfried ftıftete dıe Linie zu 
Küdenbaufen , die 1803 erkofben ift, und Wolfgang II. die 
zu Remlingen, die noch blüht, und fidy feıt 1803 aber mals 
in aweı Aeſte abgetheilt hat: der Sriedrih Karſſhen zu Gas 
fell und Ehriſtian Frieorichfhen zu Rüdenhaufen. 


‚Die Befisungen der Srafen von Gaftell, liegen unter 
Bairıfher Obernoheit, theild in dem Untermain= therl& 
im Oberma'ntreife, und enthalten auf5,s UM 9,149 Ein. 
in 5 Vlarftfleden und 42 Dörfern ; dıe Häupter ter beidem 
£inien regieren gemeinſchaftlich und haben has Eritgeburtss 
recht in beiden Rinıen eingeführt. Shre Etmtünfre möger 
fi auf 60,000&uldem belaufen. Die Refidenz der Friedrich 
Karlfdien Spyeciallinie ift @aftell, die der Chriſtian Friedr 
richſchen Nüdenbaufen. Das nemetnfchaftlibe Wappen der 
Grafen von Caſtell Hi ein quadrırter Schild: ı und 4 vom 
Roth, 3 und 4 von Gilber ; auf dem Schilde fteht ein Helm 
‚mit einem Füritenbute nededı, worauß eine Pfauenfeber 
auffleigt, die Deimdriten find roth umd — GREEN 
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a) Friedrich Karlſche Speliallinie 


befigt außer ihrem Antbeile an der Grafſchaft Eaftell 
aud) die Derrngliter Stradomw und Wolkenberg in der Nies 


derlaufig- j | 
Standeshere: Graf Ludwig (Friebrih Heins 
rich), gb 2. Novbr, 1791, folgt nad des Vaters 
Tode 11. April 1810 unter mütterliher Bormundfchaft, 
tritt die Regierung an 1816, verm, 25. Juni 1816 
mit Emilie (Sriederite Chriftiane), Prinzeffin 
ven Hohenlohe-Langenburg, geb. 27. Zanuar 1793. 
Kinder: a) Ida Amal. Luſſe), geb. 31. März 1817, 
b) Adelheid (Ktotilde Aug.), geb. 18. Aug. 
1818. c) Elia (Kar. Joh. Victorie), geb. 
2. Dec 1819. d) Klotilde (Charl. Sophie), 
geb. 6. Gebr. 1821. c) Kohanne (Konftanze 
Agn. Helena), geb. 8 Febr. 1822. f) Erbgraf 
Deren DE, 32. Rovde. 1823, 
Gefhmwifter: 1) Dorothee (Chriſtiane Kle: 
mentine Zuife), geb. 10. San. 1796, verm. Gräfin 
von Iſenburg Meerholz. 2) Friedrich (Ernft Abe 
recht, geb. 28. Juni 1800. 3) Karl (Friedrich 
Chriftian), geb. 18. Decbr, 1801. 
b) Chriftian Friedrichſche Speciallinie, 
Stand eherr: Graf Chriftian Friedrich, geb. 
91. April 1772, folgt 21. Aprit 1797 und nimmt 1803 
zu Rüdenhaufen feine Refidenz; verm. 1) 21. April 
1797 mit Julie (Albertine Eleonore), geb. 16. Febr. 
1778, Gräfin von Schulenburg= Anaern, geſchieden 7. 
Suli 1803. 2) 25. Zuni 1804 mit Luife Karoline, Gräs 
fin von Ortenburg. geb. 15. Zanuar 1784, geidyieden 
20. Novbr. 1811; 3) Aua. 1812 mit Amalia (Sophie 
Sharlotte), geh. Prinzefiin von Köwenftein : Freuden: 
berg, feines Bruders Wittwe, + 25. Mai 1823, 
c) Ausgeftorbenekinie Rüdenhaufen. 
| enter Graf: Friedrich Lidwig, geb. 17. Kebr. 
1746, 1 1808, verm. a) 8. Zuli:1767 mit Shane 
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(Marie Fried.), Gräfin von Reuß Dbergraiz, geſchie— 

den 8. Nov. 1769. b) 17. San. 1770 mit Karoline 

(Rried. Helena Joh,.), Gräfin Voß, geb. 15. Dec, 

17555 wohnt zu MRübenhaufen. 

- Kinder: 1). Ludwig (Kranz Adolf Friedrid 
Karl), aeb 15. März 1805. 2) Karoline (Ma: 
riane Ruife), geb. 1. März 1806. 


Golloredo (Kuatholifcher Religion). 


Ein Shwäbtfhed Haus, dad von dem alten Geſchlechte 
von Walfee abftammt. Liabord,, ein Abkömmling, deffels 
ben, erwarb im Anfange des 11. Jahrhunderts das Vice— 
fomitat Mels in Friaul; Im Anfange des 14. erbauete Wils 
helm ven Mels das Schloß Golloredo, und fliftete die drei 
ne die Asquintſche, welche 1693 erloichen tft, die 
Bernardifche oder Mantuaniſche, die in 3wei Aeſten theil& 
in Italien tbeil« in Nrederöfterreihb blüht, und die Weis 
Rardifdıe, die wieder ın zwet Aefte, den Fürftlchen cder 
Böhmiſche Defterreihifhen und den Rudolphiſchen in Ita— 
lien und Frtaul zerfällt. 

Die Bömifch : Hefterreifähe Rinie, welche allein mediati= 
firte Güter befißt erhielt 1721da8 Erbtruchfeffenamt in Böh— 
men, wurde 1737 mit Siß und Stimme in dad Sdwäbis 
ſche Reihöfollegium aufaenommen und 1763 in den Neichös 
fürftenftand , fo wie 1764 in den Böhmiſchen Fürltenftand 
erhoben. Fürft Franz Gundader erheirathete nicht allein 
die Mansfeldifchen Allodialgüter und ererbte die Bömiſche 

errihaft Grimhera, fondern erfaufte auch ı804 von dem 

ürften von Hohenlohe : Bartenflein das zur Reichsgraf— 
haft Limpurg nebörine Amt Gröninaen. Das Haus bes 
fißt demnach die unter Würtembergſcher Hoheit ſtehende 
Herrſchaft Gröning:n, 8%on AM. mit 1,694 Einw. tn drei 

rtfhaften, und die Herrfdhaften DOpotidyna . Grimberg, 

uppau, Debrziſch, Suͤchodal, Heil'genfeld, Nusdal, Ne— 
romuk und Prablo in Böhmen, fo wie Sierndorf und 
Staa in Oeſterreiſch, die zufammen in ein Majorat ver: 
wandelt find. Der Titel ift: Fürft zu Golleredo » Mandfeld 
Graf au MWalfer, Vicegraf zu Meld und Markgraf au Gans 
ta» Sophia, Herr zu Rimpurg: Sontheim : Bröningen, 
DHbrilterbtruchies in Böhmen. Das Wapven bat vier Quar— 
tiere und einen Mittelfanid, weicher das vierte Feld des ers 
fen und das erfte des vierten Quartierd bededt; ein® umd 
Bier follten zwar aeniertet fenn, haben aber durd) das Eins 
greifen des Mittelfhildes nur drei Felder; a) mit drei 
rotber Balken, und b) und ce) mit brei rothen Wolken, _ 
beide in Sılber. "Das zweite Quartier zeigt einen filders" 


nen Adler in Schwarz, dad dritte in Blau einen goldnen 
efrönten Löwen, über weldhen eın roth und Gilber ger 
wachteter Balken gebt. Der Mittelihild bat ebenfalls 
vier Felder und einen Herzſchiid, werauf manden ſchwarzen 
ekrönten Reichſsadler auf einem filberne#® Balten in 
Bamarı fient. Won den Feldern des Mittelſchildes ift ı 
und 4 weiß und roth getheilt mıt vier ın dad Rothe aufs 
ffeigenden Spigen,, 2 und 3 hat fünf filberne Schaufeln in 
Blau, Auf dem Schilde Een fünf getrönte Helme mit 
Emblemen des Wappend; Schildralter find zwei Löwen, 
und auf dem Fuße des Scildes lıefet man das Motto: 
Haec peperit virtus. Die KRefiveny it Wien und Prag. 
Standesherre: Faͤrſt Mudolf Joſeph, geb. 16. 
April 1772, folgt feinem Vater Franz Gundadar 27. 
Dctbr. 1807, verm 28. Mai 1794 mit Philippine 
(Karoline), Gräfin Zofeph Anton von Dettingen : Balz 
dern, geb. 18. Mai 1776. 
Geſchwiſter: 1) Graf Hieronymus, aeb. 80. März 
1775, Befiger der Herrſchaft Grumberg, + 23. Juli 
1822, verm. 2. Febr. 1801 mit Wilhelmine, Gräfin 
Georg von Waldftein geb. 9. Ausg: 1775. 
Kinder: a) Graf Franz de Paula, geb. 8. Novbr. 
1802 b) Wilhelmine, geb. 20 Juli 1809. 
2: Straf Ferdinand, ges. 30. Zuti 1777, verm, 1) 4. 
Novbr. 1801 mit Auaufte Baroneffe Grofchlag, melde 
Ehe 1309 annullirt iftz 2) 30. Novbr. 1811 mit Ma: 
rie Margaretha v. Ziegler, aus Bern. - 
Kinder: a) Joſeph, geb. 26. Febr. 1813. b) Ida 
geb. 13. Febr. 1816. j 
Vaters Gefhwifter: 1) Marie Therefe, geb. 18. 
Suli 1744, verm. Gräfin von Shönborn: Heuffenftamm, 
2) Karoline, geb. 14 Febr, 1752, verm. Fürflin von 
Zraumunnsdorf. 


Croy (Katholifcher Religion), 


. Das Haus ſtammt aus’ Ungarn ab, if aber ſchon fett 
yralten Zeiten ın Frankreich und den Niederlanden anfäls 
fig. - KRaifer Marl. verlieh ihm 1486 wegen feiner Abkunft 
von den Königen von Ungarn die Keichöfürftenwürde, 
obgleih es noch keine reıhtunmittelbare Güter batte. 
Doh der Neichödeputationsreceß von 1803 ertheilte ber 
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aͤltern Linie deſſelden fuͤr ſeine verlornen mittelharen Gü— 
ter in den Niederlanden, beſonders für die Graffch. Dorn, 
die Herrih. Dülmen in Weitphalen, jest unter Preußiſcher 
Dberhoheit; fie bat etwa sy, D.M. mit 9,533 Einmw. in 
2 Städten und 20 Bauerichaften, und mag gegen 50,000 
Gulden abwerf-n, die Einkünfte beider Kinien bei ıhren 
anfebnlıhen Befigungen in den Niederlanden betragen mehr 
als 300,000 Gulden, beide Häufer end den Herzoglichen 
 Zitel und find Grands von Spanten; itr Wappen ift ein 
quabdrirter Dauptiild: ın ı und 4 mit drei rothen Balken, 
in 2 und 3 mit drei rotben Brilen in S'lber. Aus dem 
getrönten Helme fteigt ein ſchwarzer Hundskopf mit g01ds 
nem Halsbande zwiichen Pfauenfedern hervor; die Helms 
deden find roth und Silber. ⸗ 


a) Croy-Duͤlmen. 

Dieſe Linie allein beſitzt ein vormals reichsunmit⸗ 
telbares Land, die Standesherrſchaft Dülmen. aber au: 
Berdbem mehrere Herrſchaften in den Niederlanden, die 
wohl gegen 150,000 Buiden abwerfen. Die Refidenz 
iſt Dülmen, im Sommer das Schloß Eremitagr bei Gonte, 

Standesherr: Herzog Alfred, geb. 22. Dechr. 
1789. folgt dem Water 20. Octbr. 1822, verm. 21. 
Juni 1819 mit Eleonore (Wild. Luife), Prinzef: 
fin von Salm-Salm, geb 6. Decbr. 179. 

Tochter: a) 2eopoldine (Aug. Joh. Franzis: 
ta), geb 9. Aug. 1821. bRudolf (Mar Lud— 
wig Konft.), Ertprinz, geb. 18. März 1828, 
Geſchwiſter: 1) Ferdinand, geb 31. Octbr. 1791; 

Nieberländifcher Obrift, verm. 3. Geptbr. 1810 mit 
Konflanze Anne Luife), Prinzefjin von Eroy : Sol: 
re, geb. 9, Re 1791. 

Kinder: a) Emanuel, geboren 13. Dechr. 1811. 

b) Augufte, geb. 7 Aug. 1815. c) Mar, geb. 
© 21. Juni 1821. 
2) Philipp, geb. 26. Novbr. 1801. 3) Stephanie, 
geb. 5, Juni 1805. , 
“  Gtiefmutter: Marie, Gräfin Dillon, verm. 5. 
Novbr. 1821 mit Herz. Auguft Philipp, Wirtive 20, 
Doctbr. 1822. 
Vaters Gefhmifter: 1) Emanuel (Maria Mar), 
Prinz von Eroy: Eoire, geb. 7. Zuli 1768, verm. 9, 
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April 1788 mit Adelheid, Prinzeffin von Eroy: Ha: 
pre, geb. 10 Juli 1768. 

Tochter: Konftanze (Anne Luife), geb. 9. Aug. 

1781, verm. an iyren Couſin Prinz Ferdinand von 
Eroy: Dülmen 3. Sept. 1810. 


2) Karl, Baierfher Gen. Maj., geb. 31. Juli 1771. 
3) Guſtav, Biſchof von Strasburg und Großalmofenirer 
von Frankreich, geb. 12. Sept. 1775. 4) Amadeus, 
geb. 7. Mai 1777. 


b) Croy-Havre. 

Beſitzt dad Herzogthum Havre und andere Güter in den 

Niederlanden und Frankreich, und refidirt in Paris. 
Herzog: Sofeph (Anna Maria Aug. Mar), 
geb. 12. Oct. 1744, Grand von Spanien, erfter Ka: 
pitän dee Garde du Corpse, Wittwer 26. April 1822 
von Adelheid, Prinzeffin von Eroy » Dülmen , geb. 12. 
Oct. 1744. | | 
Kinder: Y Adelheid (Sudov. Zuftine Zoles 
pbine). geb. 10. Juli 1768, verm. Prinzefiin 
Emanuel von Groy: Dülmen. 2) Amalia (Gas 
briele Joſephe), geb. 13. Jan. 1774, verm. 
Marquife von Gonflans. 3) Amate (Pauline 
Zofephine), geb. 25. S:pt. 1775. 4) Ernft 

(Emanuel Jofeph), geb. 20. März 1780. 
Schwefter: Ludovike (Elifabeth Felicitas), 
geb. 24. Jan. 1749, verwittw. Märquife von Zourzel. 


Dietrihftein (Katholifcher Reli ion). 
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Bier ‚derfelben im zwei Aeſte abtheilt, und 2) die Hollens 
urg⸗ Finkenſteinſche, die im zmei’ämweige, ven Oeſterrei— 
chiſchen und Niklasburgſchen, zerfaͤllt. Das Haus erhielt 
631 die Reichs gräfliche Würde, der Niklasſsburgſche Alt aber 
mit Franz, Biſchof von Olmuͤtz, 1622, die Reichsfuͤrſtliche 
Würde, die er mit feinen arfelinlichen Gütern feinem Nef— 
fen Mag. vererbte, der 1654 in dem Reichsfuͤrſtenrathe 
Sitz nabm und die Fürftlidye Stimme auf die 1684 erfaufte 
freie Herrfhaft Traep in Bünden gründete. Zür deren 
Verluſt erbielt das Fürſtliche Haus 1803 die Herrſchaft 
KReuravensburg in Schwaben, jegt unter Würtembergſcher 
Dberhobeit tm Donaukreife belegen: 11/4, AM. mit 2,235 
Ginwobhnern und 20,000 Gulden Ernkünften, aber außer: 
dem befigt daffeibe die große Herrſchaft Neuftadt in Böh— 
men, die Herrſchaft Dberpettau in Gteyermarf, die Herr— 
fhaften Pomeiſel, Polna, Leipnik, Hradiſchka, Libocho— 
wice, Selwis, die über 250,090 Gulden Einkünfte gewäh⸗ 
zen. Die Vtefidenz iſt Nıklasburg,, gewöhnlid, Wien; das 
Wappen beftent aus einem Haupt : und einem Mitteiſchil— 
de: letzterer iſt von Gold und Roth ſchrägrechts getheilt, 
und enthält zwei aufwärts und auswärts gekehrte ſilberne 
Winzermefjer mit goldnen Heften. Im quadrırten Haupt⸗ 
ſchilde ſieht man I. und 4. einen ſpringenden Hirſch, halb 
in Gold und halb in Roth, ‚und 2. und 3. zwei Hufeiſen, 
einö von Silber in Roth, eins von Roth in Sılber. Auf 
dem Schilde fteben drei aekrönte Helme, der rechte mit 
dem fpringenden goldnen Hırfd), der mittlere mit den beis 
den Winzermeffern zwifchen Pfauenfedern, umd der linke 
‚mit den beiden Dufeifen auf Xpdlerflügeln. Das ganze ums 
fliegt ein mit emer Herzogsfrone gededter Dermelinmuns 
tel, und ten Schild halten ein Löwe und ein Hirfch. | 


Der Zitel iſt Fürft von Dietrichſtein-Proskau s Leslie. 
 Kürftl. Aft Dietrichſtein-GNiklasburg. 
Standesherr: Fuͤrſt Kranz (Iof. Joh. Nepos 
mut), geb. 28. April 1767, folgt feinem Vater Ios 
ann Karl 25. Mai: 1808, verm. 16. Juli 1797 mit 
lerandrine, Gräfin Schuwatov, geb. 19, Dec, 1775. 
Sohn: Joſeph (Kranz), Graf, geb. 23. März 
1798, derm. 21. Zebr. 1821 mit Gabriele, Grä: 
fin Mitrowig. — 
Geſchwiſter: 1) Karl (Johann Franz Amas 
deus), geb. 31. März 1772.. 2) Moritz (Joh. Karl 
Sof. Georg), geb. 19. Febr. 1775,. vermählt 22. 
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Sept. 1800 mit Therefe, Gräfin Gilleis, geb: 16. 
San. 1779. 


Kinder: a) Moriß (Sohann), geb. 4. Zuli 1801. 
b) Sulie, geb. 12. Aug 1807. 


Baters Bruder: Franz de Paula, Graf, Herr von 
Boekowitz, Sokelnitz, Drnowig und Liſſitz, geb. 13. 
Dec. 17381. +29. Nov. 1813, verm. 25. April 1770 
mit Charlotte, Freiin von Reiſchach, geboren 8. Dct, 
1741, + 12. Oct. 1782. | 

Kinder: a) Therefe (Marie Chriftiane), geb. 

24. Juli 1771, vermäblte Gräfin Ernft Chriſtoph 

v. Harrach. b) Franz Xaver Jof, Stanisl. 

Aloys Girilli, aeb. 9. Juli 1774, verm. 20, 

Mai 1817 mit Roſe, Gräfin Wallis, geboren 8, 

Oct. 1792. 

Kinder: a) Marie (Therefe Wilh.), geb. 28. 

Mai 1819. 6) Antonie (Sofepgine Luife), 

geb. 11. Febr. 1821. 


Eichſtedt. 


Der Adoptivſohn des Kaiferd Napoleon, Eugen Beaus 
arnois, einſt Vizekönig von Ktalten und dereinft zum 
roßherzoge don Frankfurt beflimmt, war, mit eıner 
ochter de& Königs von Baiern vermählt. Für den Vers 

luft feiner aroßen Ausſichten verfprab ihm die Akte vom 

11. Avril 1814 eıne Entfhädigung an Lande, aber in der 
olge wurde dief auf dem Kongreffe zu Wien dahin abge: 
ndert, daß der Papft ihm feine Dotat:on in der Mark 

Ancona laffen mußte und der König beider Gicilien fi 

anheiſchig madıte, ihm 5 Mill, Fr. zu zahlen; die Güter 

in Ancona, worunter die Abter Chiaravalle, merden auf 

17 Mıll., die Einfünfte auf 850,000 Fr. geihägt, und der 

Bern batte über ihren Wefig einen Vertrag mit der 

gäpitlihen Kammer abaeihloffen. Die in Rombardei » Ne- 

nedig belegnen Gitter find an Defterreih für die Summe 
von 7 Mill. Franken überlaffen, worauf thm der König 
von Baiern dad Fürftenthbum Eichſtedt 14 Q.M. mit 
„90 Einw., ald Standesherrfhaft unter Oberhoheit der 
rone übergab. Man fcägt die Einkünfte des Derzoglis 
den Hauſek, das den Zitel Derzon_von Leuchtenburg, 
Fürſt vom Eichſtedt füprt, auf 1,0600,000 Franken oder 617,700 
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ulden, mozu Eichſtedt doch nur mit 110,000 Gulden beir 

euern dürfte. Unter diefer Summe find indeß die Zinſen 
aus den bedeuienden Kanıtalien nidyt begriffen, womit die 
Ginnahme ſicher auf ı Million fteigt. 


Standesherr: Auguft (Karl Eugen), geb. 9. 
Oct. 1810, folgt feinem Vater Eugen 21. Febr. 1824 
unter mütterlider Vormundſchaft. 

Gefhwifter: 1) Joſephine (Marimiliane Aus 
gufte), geb. 14. März 1807, verm. Kronprinzeffin 
von Schweden. 2) Hortenfie (Eugenie Augufte), 
geb. 28. Sept. 1308. 3) Augufte (Amalie Euges 
nie), geb. 31 Zuli-1812. 4) Kuife (Theodolinde 
Eugenie Augufte), geb. 13. April 1814. 5) Maris 
milian (Zof. Eua. Aug.), geb. 2. Aug. 1817. 

Mutter: Auguſte (Amalia), geb. 21. Juni 1788, 
— Prinzeſſin von Baiern, Wittwe 21. Februar 
1824. | 


Baters Schwefter: Hortenfie (Eugenie), geb. 
10. April 1783, Herzogin von St, Leu, vormalige Kb: 
nigin von Holland, 


Erbach (Lutherifcher Neligion). 


Delieſes Fräntifhe Srafengefchlecht Ieitet feinen Stamme 
baum bi6 auf Eginhard, Minifter Karl’ des Großen und 
der Kaiſertochter Smma binauf; es hat von jeber fi in 
mehrere ausgebreitet, die In der Mitte des fieben» 
zehnten Sahrhunderts ın zwei Dauptlinten vereinigt iwurs 
den, Exrbadı und Fürftenau * jene ftarb 1731 mit Graf Fried⸗ 
zıh Karl aus, dieſe, die deren Länder erbte, blühet in 
drei Aeſten: Fürftenau, Erbach und Schönburg, welche 
den Rang und dad Seniorat nah dem Alter unter ſich eins 
pefäun baben. Ste befisen unter Sroßherzoglidy Heſſt— 
der Oberhoheit die Kerricharten Erbach und Breuberg, 
egtere mit Werthheim gemeinſchaftlich, und unter Baiers 
her DOberhobeit dad Mediatgeriht Eihau, alled zufams 
men 10,95 A-M. mit 33.420 Einw. Jede Linie vermwalteg 
ihre Belisungen zwar befonders, indeß werden die Haus— 
und Famtlienangeleaenbeiten gemeinſchaftlich bebandelt, 
fo wie diefes auch Zitel und Warpen find; legteres ein 
quadrirter Schild: I. und 4 qucer getbeilt, oben in Roth 
zwei filberne, unten in Silber ein rother Stern: 2. und 
3. in Silber zwei rothe Queerbalten;, auf dem Helme zwei 
von Roth und Silber queer getheilte Büffelöhörner mit 
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verwechfelten Farben; dazwiſchen zwei aoldne in’& Andreas⸗ 
kreuz geitedte Lanzen * filbernen Fahnen. Den Grafen 
von Erbadı : Erbah ift außerdem die GStandesherrihaft 
Roth und die Allodialgüter des Gräflihen Hauſes Wartens 
berg. angefallen. 

a) Erbach-Erbach. 

Die Grafen diefer Linie führen nah ber Verordnung 
des Stifters Georg Wilbelm F 1757 den Namen Franz und 
im Wappen den von Kaifer Franz I. 1755 demfelben beignes 
festen Kaiſerl. Adler. Die Primogenitur ift in dem Haufe 
1784 eingeführt. Außer dem Antheil an Erbady 41/4 QM. 
mit 11,914 Einw. befißt diefe Line aud die Grafid. Wars 
tenberg: NRotb im Mürtemberaichen und das Dazu gehörige 
Amt Steinbad in Batern 112QM. mit 3,700 Einwohnern, 
Reſidenz: Erbach unv Notk. 2 


Stanbesherr: Graffarl($ranz Kriebr. Ludw. 
WiLh), geb. 11. Suni. 1782, Köngl. Bairifcher Obrift, 
erbt 1815 Wartenberg Roth, verm. 6 Ion 1818 mit 
Anne Sophie , Gräfin von Erbach : Kürftenau, geb. 
25. Sept. 1796: 

‚Kinder: 1) Eberhard (Kranz), geb. 27. Novbe, 
1818. 2) Luiſe (Emilie Sophie), geb. 30. 
Decbr. 1819. 

Gefhmifter: 1) Charlotfe (Ang. Wilh.), geb. 5. 
Suni 1777, verwitw. Fürftin ven Sfenburg 2) Ka= 
roline (Luife With), ach. 21. Nov. 1779, verm. 
sräfin von Ortenburg, 3) Luife (Charl. Polyrene), 
geb. 28. San. 1781, verm. Gräfin von Degenfeld-Schoͤn⸗ 
burg. 4) Auguſte (Raroline), geb. 19. Aug. 1783 
perm. Gräfin Krietr Magnus von Solms :Wildenfels. 
5) Sriedrich (Kranz Geora Chriſt. Eginh), geb. 
4.3an. 1785 Königl. Bair. Obrift und Sobanniterritter. 

Stiefmutter: Charlotte (Luiſe Polyrene), 
Gräfin von Wartenhirg und verwittm. Gräfin von Ers 
bad): Kürftenau,. geb. 27. Novbr. 1755, Wittwe von 
Graf Tran; zu Erbach-Erbach, 8. März 1823. 


b) Erbad:FKürftenau. 


Seſtiftet von Graf Philipp Karl + 1736, befist 
ben Fürftenaufhen Antheu an Erbach — 3,55 UM. 
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mit 9,815 Einw., und die Herrſch. Rothenberg — DO. M. 
mit 900 Einw. Refidenz Kürftenan. | 


Standesherr: Graf Albrecht Auguft Ludmw.), 
geb. 18. Mai 1737, folgt dem Water Chriftian Kart 
10. Mai 1803 unter muͤtterlicher Vormundſchaft, Königl. 
Würtembergicher Generatmojor verm. 25 Juni 1810 
mit Amalia (Luife Sophie), Prinzeffin von Dos 
benlohe: Ingrljingen, geb. 20. Nov. 1788. 

Kinder: 1) Emma (Luife Sophie Vict. Henr. 
Adelb. Chart.), geb. 11. Zuli 1811. 2) Als 
fred (Raim. Fried. Franz Aug. Mar), geb. 
6. Det. 1813. 3) Thekla (Adelh. Jul. Luife), 
geb, 9. März 1815. 4) zulcgarde Euiſe Chart. 
Soph.), geb. 13. Mai 1817. 5) Edgar (Tudm, 
Srieb.), neb. 10. Sept. 1818. 6) Lothar, geb. 
26. Nov. 1819. 7) Adelheid (Chart. Vict.), 
geb. 10. San. 1822. — | 

„ Geihwifter: 1) Ludwig (Wilh Friedr.), geb, 

22. Juli 1788, Defterr. Sittmeifter, 2) Adelheid, 
geb. 23. gi 1795. 5) Sophie (Anne), geb. 25, 
Sept. 1796, verm. Gräfin von Erbad » Erbach 

Mutter: Luife (Dorothee Marianne), Grä: 
fin von Degenfelv: Schönburg , geb. 12. März; 1765, 
Wittwe von Graf Chritian’ Karl Auguft Albrecht zu 
Erbad) : Fürftenau 10. Mai 1803, 


J e) Erbach-Schoͤnberg. 

Geſteftet von Graf Georg Auguft + 1758 — befigt 
den Scönbergicen Antheil von Erbach, 3,18 A UA 
mit 11,914 Unterthanen. Refid.: Schönberg. “ig 

Standesherr: Graf Emil (CHriftian), geboren 
2. Dec. 1789, folgt feinem Bruder Marimilian‘ 1. Zuni 
1823, Oeſterr Major. | | | 
2 Geſchwiſter: 1) Ferdinande, geb. 23. Jali 1784, 
verm. Gräfin ven Ifendurg= Büdingen. 2) — 
geb. 1. Juli 1792, Hejfiiher Hauptmann. 3) Luffeé 
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Amalia, geb. 9. Aug. 1795, verm, Gräfin von Solmss 
Rödeiheim. 4 Marimilian, geb. 7. April 1787, res 
gierenter Graf, F 1. Juni 1823, verm. 25. Juti 1815 
mit Kerdinande (Sophie Chart. Frid.). Gräfin 
von Solms-Rodelheim, geb. 25. Februar 1793, deren 
Tochter: 
Mathilde, geb. 1. April 1816. 
5) —— geb. 1. Ju i 1792, Heſſiſcher Hauptmann. 
4) Luiſe Amalia, geb. 9. Aug. 1795, verm. Gidfin 
von Goimg : Rödelheim. | 
Baterd Brüder: 1) Franz Karl, geb. 8. Juli 
1724, vegierender Graf, F 29. Sept. 1788, vermählt 
4. Sept. 1778 mit Karolıne (Augufte), Prinzeflin von 
Sfenburg., + 1817. ; 
Tochter: Luife (Aug. Ehrift. Karoline), geb. 
23. San. 1784. 
2) Karl, geboren 10, Kebr: 1732, regierender Graf, 
+ 1813, verm, 20. Oct. 1783 mit Fräulein Sohanne 
Mar. Nepem.) v. Zadaubsky-Schoͤnchal, F15. Febr. 
1787. 


Toͤchter: av Amalia (Kar. Aug. Luiſe Henr.), 
geb. 9. Sept. 1785, verm. Gräfin dv. Stolberg: 
Ortenberg. b) Marie Anne, geb. 21. San. 1787. 


Eſterhazy von Balantha (Kath. Rel.). 


Eigentlih ein Magyarifches Haus, das aber fhon 
feit 1687 die Reihsfäritiihe Würde befleitet. Es leis 
tet feinen Ur'prung von einem vo’gebliden Abkoͤmm—⸗ 
linge Attila’s, Eſtoraz, der ſich 969 umtaufen ließ, ab: 
Nitolas I. erwarb 1421 die Herrſchaft Galantha im 


Presburger Komitate, von welder das Haus dın Bei: - 


namen annahm. Die Pofteritäit Franz's IV., + 1595, 
zerfplitterte fh in Wei mod biühente Hauptlinien: 
1) die von Esetnek, welche 1683 in ben Grafenftand 
erhoben ift; 2) die von Zolyom, weiche chenfalls 1688 


Ä 
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die Grafenwürbde erhielt, und 3) die von Forditenftein, 
welde fhon 1622 die Herrſchaft Forchtenſtein und mit 
derfelben die Gräflihe Würde erwarb. 

Diefe letztere zerfällt wieder. in zwei Aeſte; ben 
von Forchtenſtein und den von Papa; erſterer wurbe in 
feinem Stifter Paul IV. vom Kaifer Leopold I. in den 
Reichsfürftenftand erboben und 1712 mit dem Münzres 
gale, dem Redte, den Abdelitand zu ertheilen 2c. ber 
lieben. Diefer Aft dat nach und nad) fo viele Herrſchaften 
und Güter zufammengebäuft, daß man den Fürften ge: 
genwärtig für den reichften Grundbeſitzer in, ber Defterr, 
Monardie und in ganz Europa bält: unter denfelben 
ift die große Herrſchaft Eifenftade mit mehreren andern 
‚beträchtlichen Herrſchaften in den Erbftaaten, aud ers 
Faufte der Kürft 1804 bie Derifhaft Eteifletten in 
Zranfın von dem. Kürften von Rinne. die inm den Ein. 
tritt in bas Reihsfürftenfollenium oͤffnetez doch wurde 
felbige ſchon 1806 bei Errichtung bes Rheinbundes un: 
ter die Souverainetät des Könias von Baiern gezogen, 
unter welcher fie noch ſteht. Sie bält etwa „, einer 
D.M., und hat 830 Einw , die in 1 Marktfleden und 2} 
Dörfern verthe:lt find. Die übrigen zum Fürftlichen 
Majorat gehörigen Herrfchaften find Eifenftadt, Horn: 
Kein, Poͤtſching, Forchtenſtein, Kobersdorf, Lakenbach, 
Lokenhaus, Kreuz, Guͤns, Suttoͤr Fraukirchen, Kar 
po@var, Kittſee, Afolyndvo, Nemphty, Eſobranz Ler 
venz, Ipoli, Paſzatho, Wegles, Bujak, Szadvar, Der 
retſke, Bitſee, Sztrecfſen, Ozora Dombovar, Szent 
Loͤrinz, Kißvarda, Arva und Liethava in Ungarn, Schwar— 
zenbach und Pottenſtein (letztere Allod) im Lande unter 
Ens, die zuſammen gegen 1,800,000 Gulden abwerfen 
ſollen. Auch beſitzt der Fuͤrſt die erbliche Obergeſpans— 
würde von Oedenburg. Das Wappen iſt mit einem 
Fuͤrſtenhute gedeckt und quabrirt: in 1. und 4. ficht ein 
golöner gekroͤnter Greif mit filbernem Schwerdte auf 
einer goldnen Krone; 8. und 4, find getbeilt: oben ein 
goltuer gekroͤnter und doppelt: geſchweifter Löwe mit 
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einem Bouquet von drei Rofen in Roth, unten’ fieht 
man drei rothe Rofen in Silber; die Refidenz ift im 
Sommer Eifenftadt, im Winter Wien. 

Standesberr: Nikolaus, geb. 12. Dechr. 1765, 
Defterr. Gen. Feldzeugm., verm, 15. Eeptbr. 1783 J 
Marie (Jofeph. Hermenegilde), geb.’ 13. April 
1768, Brinzeffin von Liedtenftein. * 
Kinder: 1) Prinz Paul Anton, geboren 11. Maͤrz 
1786, Erbprinz und Ambaſſadeur zu London, verm. 
18. Juni 1812 mit Marie Thereſe geb. 6. Juli 

1790, Prinzeſſin von Thurn und Taxis. 
Kinder: a) Marie Thereſie, geb 27. Mai 1238 
— b) ZTherefie, geb. 12. Zuii 1815, ce) Niko— 
Alaus, geb. 25: Zuni 1817. Ä +1 
"2, Marie Leopoldine,: geboren 31. Ian. 1788, 

verwittwete Prinzeijin Morig Joſeph von Bieten: 
ſtein 81. Nikolaus (Karl), geboren 6. April 
ir. 279% . 
Schweſter: Leopoldine, gebor. 15. Novbr, 1776, 
verm, Fürftin von Graſſalkowics. 
J Fürftenberg (Kath. Rel.). 

.. Das Haus Fürftenberg ftammt aus dem Geſchlechte 
der Grafen ven Freiburg und Urach ab, die in dem 
Agilötfinger Evan, ber um 640 Major Demo König 
Dagobert’8 mar, ihren gemeinſchaftlichen Ahnherrn eh— 
zen. In der Mitte tes 13. Sahrbunderts erbaute ein 
Sproſſe deſſelben Schloß Fürftenterg am Schwarzwalde 
und*eianete ſich deſſen Namen zu, den das Haus nöd 
jest führt. ° Das‘ Haus- verbreitete htm. Mittelalter 
in mehrere Zweige, die fid) aber in ver Prrfon Fried; 
ichs III., 71559, Wilder vertiniglen· Die Soͤhne 
diefes Friedrichs: ſtifteten zwei andete Zweier "Chriz 
ſtophden Kinzingerihdter, Jobchim Wen — * 
ger, wovon lehterer 1664 in den’ Nrichöftriiehftänd'in: 
hoben wurde und 1667 Sig und Stimme im Reichsfuͤr⸗ 
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fienrathe erhielt, aber 1716 mit Egon Anton erloſch. 


Der Kinzingerthaler Zweig, auf welchen nun die Reichs: 
fürftenwürbe überging, theilte fi in zwei Aefte: den 
Möskircher, der 1744 erloſch, und den Stühlinger, wels 
cherabermals in drei Linien zerfiel, wovon bie ältere feit 
1804 im Mannsftamme erlofhen ift und die mittlere 
die Fürfllihe Würde Übernommen hat. Das gemeine 
ſchaftliche Wappen des Fürftenherg’fhen Hauſes ift ein 
goldner Schild mit doppelten filber und blau eingefaß:- 
ten Wolfen, worin man ben rothen Fürftenberg fchen 
Adler fieht, der auf der Bruſt einen quadrirten Herze 
fhild trägt, worin 1. und 4. eine filberne Kirchenfahne 
in Roth, wegen Werdenberg, und 2. und 3, ein ſchwar—⸗ 
er rechter Schränbalken, wegen Heiligenberg, befindfich 
—8. Der Stild,.den ein Fuͤrſtenmantel umfliegt und 
ein Fuͤrſtenhut dedt, halten zwei (Engel; über dem 
Mantel ftehen 5 Helme, 


a, Die ältere Fürftliche Linie. 

Letzter Standesherr: Fürft Karl (Joachim), geb. 
31. März 1771, 7 17. Mai 1804, verm. 11. Januar 
1796 mit Karoline Sophie, Landgräfin von Fuͤrſten— 
berg: Weitra, geb. 20, Aug. 1777. 

b. Die mittlere, jest Fuͤrſtliche Linie. 
„Sie befigt die Uemter Hüfingen, Blomberg, Löfr 
fingen, Möpringen, Neuftadt, Stühlingen, Vöhrenbad), 
Engen, Heiligenberg obergebirgfchen Antheils, Moͤßkirch, 
Haslach und Wolfah unter Badenfcher, die Herrſchaf— 
ten. Zrochtelfingen und Jungnau unter Dohenzollern- 
ſcher, und Amt Hayingen unter Würtembergicher Ober: 
hoheit zufammen 374 Q.M. mit 85,071 Einw. in 18 
Städten, 4 Martifleden, 195 Dörfern, Weirern und 
Höfen; , dann die Herrfhaften Puͤrglitz, Krufchowig, 
Niſchburg, Alchütten, Serywan, Podmokl und Wfce: 
ſchtatten in Böhm:n mit 500,000 bis 600,000 Gulden 
Ginfünften; die Refidenz ift Donau⸗Eſchingen. 

sa; — 10 
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»> S:anteshrerr: Fürft Karl Egon, geb. 28: Dctbr.! 
1796. folat 17. Mai 1804, verm, 18. April 1818 mit 
Amalia Ehriſtine Karoline), Prinzeffin von Bar 
ben, geb. 26. San. 1797. Ä | 
. Rinder: 1) Elifabeth (Twife Karoline Amas 
- Lie), geb. 15. März; 1819. 2) Karl Egon (Leo⸗ 

pold Marie Wild. Marimilian), geb. 4, 
März 1820, Erbprinz. 8) Amalia (Sophie 
Wilh. Chriſtine Karoline Eulalie), geb. 
12, Febr. 1721. 4) Marimilian (Egon Chri— 
ffian Karl Joh. Nepomuk), g b. 29. März 
1822. 5) Prinzeffin, geb. 16. Juli 182). 
Schwefter: LKeopoldine (Marie), geb. 4 Sept, 
1791, ve m. Fürftin von Hohenlohe, Ecyillingsfürft. 
ce) Die Defterreih:Mährifhe Subfidiallinie, 
Sie beiigt die Herrſchaften Weitra, Reinpolz und 
MWafen in Oeſterreich und andere Herrichaiten in Mäh: 
ren, bie zufammen 1 Stadt, 1 Markiflecken, 3 Schloͤſſer 
und 50 Dörfer enthalten und gegen 150,000 Suiden Eins 
fünfte gewäbrer, führt nicht den Fuͤrſtlichen, fondern den 
Landgraͤflichen Zitel, uud fteht mit der Kürftlicdyen Linie 
in einem allgemeinen Kamilienverband, Kefidenz: Wien. 
Wandgraf: Joachim Egon, geb. 22. Dec. 1749, 
verm. 18. Aug. 1772 mit Sophie Therefe, Gräfin Philipp 
Kärl von Dettingen: Walleriteın, aeb. 9. Dechr. 1751. 
» Kinder: 1) Landgraf Friedrich (Karl Zoh. Nes 
pom. Eaon), Defterr. Oberceremonienmeifter, 
geb. 26. Januar 1774, verm. 25. Mai 1801 mit 
Therefie, Vrinzeffin von Schwarzenberg, geboren 
14. Octbr. 1780. Rack 
Kinder: a) Soahim (Joh. Nevomuk), geb. 
21. März 1802. b) Sophie (Marie), geb. 
28. Aug 1804. 60) Joſeph (Ernft Egon), 
geb 22. Febr. 1808. d) Karl (Egon), geb. 
15. Juni 1809, e) Kranz (Egon:, geb. 12, 
April 1811. 5) Friedrich (Egon), geb. 8, Det. 
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1813. g) Ernſt Philippeeonhard Kriebe. 
Egon) gevoren 6. Novor. 1816. h) Auguft 
(Soahim Plarcidus Egon) geb. 5. Dcıbr. 
1818. i) Gabriele, geb. 17. Mirr 1821. 
2) Sofephine (Eophie), ab. 20. Suni 1776, 
vermäblte Fürſtin von Liechtenftein. 3) Karoline. 
(Sophie), geb. 20. Arg. 1777, verm. Fin ftin von 
Sürftenbrra Öfteren £irie. 4) Eleonore (Sophie), 
geb. 7. Kebr. 1779, Stiftsdame zu Wien. 5) Eli: 
fabeth (Marie Ppilippine), geb! 7. $x6.1779, 
verm. Gräfin Schann von Frautmannstorf. 
Bruder: Friedrich Joſeph, Landgraf und Erbherr 


anf Zarfomwig in Mährın, ach. 24. April 1751, +4. 


Juli 1814,. verm. 1) 20. Febr. 1776 mit Joicphine 
"Zbekla, Gräfin von Ecallinbere, : oeboren 8. Auguft 
1748, + 10 Suni 1783; 2) 12 Mai-1784 mit os 
hanne, Gröfin von Zieretyn, + 20: Rovbr. 17855 8) 
12. Mai 1788 mit Joſephe (Marie), Gräfin ven 
Zierotyn, geb 12. Kebr. 1778. 

Kinter: 1) Joſeph (Friedr. Kranz), geboren 4. 
Sept 1777, verm. 10. Mai 1804 mıt KRoroline, 
Gräfin von Schlobernderf. 2) Kriederife (La: 
bislana), geb. 27. Juli 1782, verm. Prinzeffin 
Guſtav von Hehinlobe Langer burg. 3) Philippine 
(Neria), geb. 15 Ian 1792, verm. Gräfin Edaf: 
gotih. 4) Sriedrich (Midyael),oeb, 29. Dechr. 
1783. 5 Sobanne (Karoline), geb. 3. Novbr. 
179. 6; Adelheid, geb. 28. März 1812. 


Fugger (Katholifcher Religion). 

' Sohonnee Fugger, ein Kaufmann zu Augsburg, 
der ım 1370 lebte, iſt ter Stammvater dieſcs ausge— 
breiteten Geſchlechts in Schwatenz fein Enkel Jatob 
wurde von Koiſer Marl. geadelt, und die beiten Soͤhne 
eines fpätern Nachkemmen Geora’s von Fuager, Rais 
mund und Anten 1580 von K. Karl V, in ter Reiches 
freipernms und Giafenfiand erhoben. re dieſen 
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beiden Fuggers theilt fih das Haus in zwei Haupt⸗ 
‚linien: ein Aft der Antoniusfchen Linie hat 1803 die 
Neihsfürfttiihe Würde erhalten. Das ganze Daus, bis 
auf den Kürftliten Aft, nennt fih Grafen Fugger von 
. Kirchberg und Weißenhorn; das Wappen ber beiden 
Linien ift ein quadrirter Hauptfhild: 1. und 4. ges 
theilt, rechts ein blauer Stern in Roth, links ein golde 
wer Stern in Blau; 2 eine gefrönte ſchwarz gekleidete 
Mohrin, die eine rotheBifhofsmüse in der Hand hält, 
in Silber, wegen Kirchberg; und 3. drei über einander 
liegende doppelt gefrönte filberne Jagdhoͤrner mit golde 
nem Beſchlage und Hörnern in Roth, wegen Weißen: 
born. Der Schild trägt zwei Helme; der rechte ift ges 
trönt mit einem blauen und einem aolbnen Büffelhorn, 
ans dem linken tritt die ſchwarze Mohrin, die die Bir 
fhofsmüße auf den Haupte trägt, hervor, Die Helms 
deden jind rechts Gold und blau, links Silber und ſchwarz. 
Außerdem führt jede Linie ihren Mittelichild: fo Baben— 
baufen einen geldnen, worin drei fitberne Hafen und in 
‚ihrer Mitte ein ſchwarzer Stern ftehen; audy trägt ber 
Schild zwifchen beiden Heimen einen Fürftenhut, 


A, Die Raimundfhe Hauptlinie 


welde mwieber in zwei Zweige, der Dfirtfhen oder Johann 
ne und den Kirchberg Welßenhornfchen oder Georg— 
hen Zweig zerfällt. 


a) Der Pfirtfhe oder Johann Jakobſche 
Bmweig. 


war in drei Aeſte zerfplittert, die jest bid auf den ülteflen 
derfelben erlofchen find. Er befigt eigentlich Fein ſtandes— 
berrlidye& Grbiet, fondern bloß die Keichörittergüter und 
Herrſchaften Götterddorf, Zinnenbera, Adelshofen und Mats 
tigkofen, fteht aber auch dem Außiterben nahe. Reſidenz: 
Binnenberg. 


Graf: Emanuel (Sobann), geb. 1. Sept. 1761, 
Senior der Ramundſchen Einie. 
Geſchwiſter: 1) Joſephe Anne, geb. 20, Auguft 
1764, verwittwete Gräfin v. ‚Doinitein, 2) Nepomuf 
“ | 
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(Jobh. Jak. Jan.), geb. 35. Juli 1766. 3) Morit 
(Gabriel), geb. 24. März 1768, + 13. Januar 1816, 
verm. 4. Sept. 1805 mit Maria Magdalena v. Pfets 

ten, geb. 23 Quli 1785. 
Kind: Sofenbe (Barbara Walburge), eb— 
6. Oct. 1806. or. 


b) Der Georgfdhe oder Kirchberg: Weifens 
| bornfde Aft Un 
befist unter Rairifher und MWürtemberafcher Oberho— 
beit die Groffdaft Kirchberg und die Herrſchaft Pfafr 
fenhofen, Marfletren und Wırllenftetten und das Rit— 
tergut Edjnirflingen: 44 Q.M. mit 11,980 Ein. in 
Marktflecken, 4 Schloͤſſern und 48 Dörfein; die Einfünfte 
betragen gegen 60,000 Gulden. Reſidenz: Weißenhorn: 
Etandeeherr: Graf Friedrich (Joh. Repom), 
geb. 6. Juli 1787, folgt tem Water Anton Zofepb uns 
ter mütterliber Bormundfhaft 8. Febr. 1790, volljaͤh— 
rig feit 18105 verm 1) 18. Sept. 1807 mit Zrarzise 
fa, $reiin von FreiherasAndringen, ach. 20. TC ct. 1788, 
7 26. Aug. 18185 2 27. Sept. 1819 mit Johanne, 
Sreiin von Frribera: Andringen, aeb. 6. Dec. 1791. 
Kinder: 1) Raimund, geb. 29. Juni 1810. 2, Ka: 
roline, geb. 26. April 1812. 8) Hermann, arb. 
5. Sept. 1814. 4) Emma, geb. 13. Febr. 1816. 
5) Otto, geb. 22. Juli 1821. 6) Ida, gıb. 4. 
Dctbr. 1822. | 
Geſchwiſter: 1) Amalia, geboren 17. uni 1785. 
2) Walpurga, reb. 28. Juli 1786. 
Mutter: Euphemia (Maria), aeb. 29. Novbr. 
1762, Gräfin von Fugger: Babenhaufen, Witiwe 8, 
Febr, 1790. | 


B. Die Antonfhe Hauptlinie, 
welde in drei Zweige, Marx Bugger: Hans Fugger 


und Jakob Fugger zerfiel, wovon jedoch der erftere 
1676 erloſchen iſt. J 
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a) Der Hans Fuggerſche Zweig, 
gegenwärtig noch in fünf Arften, wovon Blött und ber 
jegt ausgegangene Dietenheimfche Aft von Zohann Ernft, 
das nur noch in weiblicher Vofterirät beftchende Mick: 
haufen, "Kirchheim und Mordendorf aber von Dtto 
Heinrid abſtammen, beftchend, 

. —«c) Dand-Fugger Gloͤtt. 

beſitzt die Herrſchaften Gloͤtt und Oberndorf: 1,35  A.M. 
mit 3,912 Einwohnern unter Bairiſcher Oberhoheit, 
und ſeit 1820 auch noch die Herrſchaft Blumenthal in 
Baiern, alles mit etwa 40.000 Gulden Einkuͤnften. 
Refidenz: G.ött. 

Stanvesherr: Graf Joſeph (Sebaft. Eligius), 
geb. 1. Dec 1749. Senior der Antonfhen Hauptlinie, 
folgt dem Vater Sebaft. Xıver 1. Sept. 1763,. verm. 
26. Auguft 1784 mit Aloyfia ( Marie Adelheid), Gräfin 
von Wuldburg: Wolfegg, geboren 11. October 1765, 
+ 2. Sept. 179. 

Kinder: 1: Karl (Raffo), geb. 10. Juni 1789 
2) Fidelis (Zerdinand), geb. 7. März 1795, 
vermaͤhlt 14. Dciober 1820 mit Therefia, Freiin 
v. Polkhofen, geb 6. Januar 1769. | 
Kinder: a) Ernft, geb. 14. Aug. 1821. b) Al: 

fred, geb. 35. Suni 1822. | 

3) Leopold (Sebaftian), geb. 21. Decbr 1797. 

4) Antonie (Aloyfia), geb 25. Aug. 1799. 
Vaters Schweſter: Elifabethb (Maria Barbaz 

va, geb. 1728, verw. Gräfin Künigl.. 

Re P) Band Fugger Dietenheim. 

befab die Standesberrſchaften Dietenheim und Bran- 
denburg, die es jedody 1306 gegen die Herrſchaft Blu— 
menthal an Bairen vertauſchte. Eec ift 1820 in maͤnn—⸗ 
.. Erben erlo.dyen, un) Blumenthal an Glött ge= 
fallen, Ä — 
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Letzter Graf: Joſeph (Maria), geb. 5 Auguft 

1753, verm. 27. Dec 1780 mit Karoline, Gräfin 
y. Rindsmaul, geb. 27. Mai 1764. 
Schweſtern: 1) Franziska (Marie Karolime 
Anne). geb. 3 - Nov. 1749, verw. Gıöfin Manders 
ſcheid. 2) Krescentia (Marie), geb.21. Febr. 1761, 
Aebtiffin zu Ct. Urfula ꝛc. 

Bateıs Geihwifter: Agnes (Marie Joh. Wal— 
purge), geb. 2. Jan 1742, Stiftsdame zu Notteln. 
y) Dans FZugger Midhaufen. 
ftammt von Otto Heinrid ab, und ift 1804 im Mannes 
ftamme erlofbn, die mittelbaren Güter aber an bie 

weibliche Nadtommenfchaft übergegangen. 

Lıgter Graf: Joſeph (Franz Xaver), geboren 18. 
&:pt. 731, dejigt die Herrſchaften Mickhauſen, Schwin— 
digg und Kirchthambach, + 16. Zuli 1804, vermäplt 
7. Aprit 1771 mit Adelberd (Maria), Gräfin von 
Zauftirh, aeb. 2. Det. 1749. 

Tochter: 1) Marie Anne, geboren 7. Juni 1773, 
verm. Gräfin von Taufkirch. 2), Marie Therefie, 
geboren 21. Juni 1775, verm. Freifrau von Freien 
Seibolsdorf. 


ö) Dand Fugger Kirhheim 

der zweite Aſt des Otto Heinrihfchen Zmeias bejigt 
unter Baieriſcher Hoheit die Herrſchaften Kırdheim, 
Eppis hauſen und Schmiehern: 14 Q.Meile mit 2,334 
Einw. in 1 Morktfleden, 2Schlöffern und 15 Dörfern 
und Weilern. 

EStandesherr: Graf Joſeph (Dugo), geb. 15. 
März 1763, folat feinem Vater Joſeph Dominik 30. 
März 1780, verm. 15. Auguft 1800 mit Antonia, 
Graͤfin Lambirg, acb 29. Jan. 1780. 


„Kinder: 1) Mar Joſeph, geb. 24. März 1801. 
2). Charlotte‘, geb. 18. Nov. 1804. 3) Sophie 
geb 6. Febr. 1806.. 4) Amalia, geb. 4 Juni 


1815. 5) Therefia, geb. 25. Aug. 1816. 6) Ma⸗ 

ria, geb. 30. Nov. 1817. 

Sefhwifter: 1) Antonie (Marie), geb. 1. Aug. 
1758, K fterfrau. 2) Sophie (Marie), geb. 13 
Kan. 1763, verw. Gräfin Spauen. 3) Philipp (Karl), 
geb. 16. Mai 1764, + 27. März 1821, verm. 22. Juni 
1790 mit Eleonore (Marie), Freiin von Hedders— 
dorf, geb. 9, Febr. 1772. 

- Kinder: a) Philipp (Karl Kaspar), geboten 
9. Nov, 1792, eıbt 14. April die Güter der Fa— 
mitte Hoheneck und nimmt ben Titel Fugger Ho— 
heneck an. b) Friedrich (Kart Joſeph), geb. 
23. April 1795. c) Sofeph (Dugo Friedrid), 
geb. 9. Dec. 1796. 

4) Beronica (Marie), geb. 2. Jan, 1762. 5) Ka: 
roline (Marie), geb. 31. Oct. 1775, verm Freifrau 
von Lilien. 

E) Dans Fugger Norbenborf, 

Der dritte Aft des Otto Heintichfchen Zweige, be—⸗ 
figt die Herrfchaften Nordendorf und Niederalfingen: 
5 I.M. mit 600 Einw. unter Baierifher Oberhoheit, 
dann die Hofmärkte Mähren und Gundelsheim in eben 
diefem Königreidye. 

Standesherr: Graf Karl (Anton), geb. 24. Dec. 
1776, folgt feinem Bater Johann Karl Alerander 12 
Sat. 1784. verm. 15. Febr. 1798 mit Ludovife (Mas 
vie), Gaͤfin Schenk, geb. 12. Mai 1774. 

Tochter: Antonie (Marie), geb. 6. Mai 1799. 
Geſchwiſter: 1) Elifabeth (Joh. Bapt. Mage 

balena) geb. 2. Juli 1756, verm. Freifrau Epting 
zu Hageltbal 2) Marie  Atına Luife), geb. 2% 
März 1774. verm. Gräfin Thun zu Kfftell: Brugbhier. 
3) hat (Marie), geb. 3. April 1779, Stifte, 
bame. 4) Walpurge (Krescentia), geb. 19, Aus 
guft 1784, verm, Freifrau von Gebfattel. 
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b) Der Jakob Buggerfhe Zweig. 

Er ſtammt von Graf Anton Fugger's viertem Sohne 
Jakob 1543 ab und beftınd aug zwei Hauptäften Bas 
benhauſen und Mölfenburg, die zufammen die reicte R!. 
nie hießen und 1629 zu Kaiferl. Oberſthef- und Pratz: 
grafen ernannt waren. Der Woͤllenburgſche Hauptaft 
erloſch 1764, und die Güter diefes und des Geitenäftes 
Booß, der 1777 ausftarh, fielen an das Haus Baben: 
haufen, das jetzt alle Ränder der Safob Kuagerfchen Piz 
nie vereinigte und 1806 in den Reichsfuͤrſtenſtand erho— 
ben, in der Folge aber unter Baieriſche Oberhoheit ges 
zogen iſt. Der Fuͤrſt bekleidet das Obriſtkaͤmmereramt 
im Koͤnigreiche Raicrn, und befigt, als Standesherr, 
das Fürftenthum Babenhaufen 7X M. mit 11,003 Einw. 
in 4 Marktfleden, 10 Schloͤſſern und 61 Dörfern und 
Weilern, außerdem aber bie Herrſchaften Woͤllenburg, 
Reinhardshauſen, Gablingen, Rettenbach, Gottenau, 
Heimartingen, Markt, Biberbach und Irrmanshofen, 
die zuſammen gegen 200,000 Bulten Einkünfte gewaͤh— 
ven. Die Rıfidenz ift Babenhaufen. - 
Standesherr: Fürft Anton (Anfelm), geb.. 13. 
San. 1803, folat dem Water 22. Nov. 1821. 

Gefhmifter: 1) Marie Walburge, geb. 1. Sept. 
179. 2 Marie Joſephe, g:b. 19, Suni- 1798, verm. 

ürftin von Waldburg? Zeil: Wurzach. 3) Graf So: 
epb (Unfelm), acb. 3. Aprit 1804. 4) Graf Kafob 
(Anfelm), aeb. 28. Aug 1805. 

Baters Geſchwiſter: 1) Euphemia (Marie), geb. 
29. Nov. 1764, verw. Gräfin von Buauer: Kirchberg, 
2) Jeſephe Marie), geb 2. Auguft 1770, verm. 
ritin ton Waldburg; Molfeng: Maldfee. 3) Mal: 

urge (Marie), geb. 23. Dct. 1771, verw, Erbgräs 
fin Leopold von Waldburg-Zeil-Wurzach. 


Giech (Lutheriſcher Religion). 


Ein altes Fraͤnkiſches Geſchlecht deſſen Stamm: 
ſchloß die Burg Giech im vormaligen Hochſtift Bam⸗ 


—— 


berg liegt. Es erwarb nad und nad) die Herrſkaften 
Zhursau, Buchau, Wieſenfels und. andere Reichsguͤter 
in Franker, und wurde bereits im 17. Jahrhunderte 
in ten Reichs’ürftenftand e hoben, aber erft 1726 mit 
Sitz und S:iimme in das Feaͤnkiſche Gratenfollegium 
eingeführt, Es the.ite fid vormals in zweı Linien, Bu: 
hau und Zkurnau, wovon die legtere 1729 ausftarb. 
Das Ctandisgebiet des jegt vereiniaren Hauſes beträgt 
4 AM. mit 123,000 Einw. und 80,000 Gulden Ein- 
fünfte in 1 Stadt, 3 Marktflieden 7 Sclöffern und 
21 Dörfern und Weilern; die Reſidenz ift Thurnau. 
Das Wappen hat 9 Kelder, und trägt 4 Helme: im 
1. und 9, ſieht man einen blauen Arm mit drei goldnen 
Neffen in Silber, -im 2. und 8 eine ſilberne Scheere 
in Roth, im 3, und 7. drei go:dne Kigeln in Blau, 
im 4. und 6. cin füberres Rad in Roth, und in 5 
zwei rothe Schecren in Silber. | 
| Standesherr: Graf Hermann (Karl). geb. 22, 
Dct. 1791, folgt den Vater Kari 28. Dec 1813. - 
Geſchwiſter: 1) Luiſe (Aug. Korol. Wild), 
geb. 24. Jan. 1789. 2) Karl (Franz Friedr.), geb. 
29. Dct. 1794. :3) Sohanne Kar. Amal. Jfab.), 
geb. 5. Sept. 1801, verm. Erbgräfin von Görz. 
— Mutter: Karoline (Wilhelm.), Gräfin don 
Schönburg: Wecfelburg, geb. 12. Dec. 1766, Witts 
we 28. Dec. 1818. 
Baters Bruder: Heinricd) (Friedr. Kart), geb. 
29. Febr. 1768. — F 


Goͤrz (Lutheriſcher Religion). 

Das adliche, nachher freiherrliche, Geſchlecht von 
Goͤrz ftammt aus Franken, wo e8 ſchon im Aufange 
des 9. Jahrhunderts die on der Fulda betegne unmittel— 
bare Reihsherrfihaft Schlitz erwarbz es wurde in der 
Perſon des Karbraunſchweigſchen Staateminiſters Fried— 
ih Wilhelm von Goͤrz 1726 in den Reichsgroafenſtand ers 
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hoben und erhielt 1804 .die Einführung in das Wetter: 
aufhe Grafenfollegium. 1805 kam die Herrſchaft unter 
Heſſiſche Oberhobeit; fieit 22ILM. groß; hat 1Staädt, 
16 Dörfer und Weiler, 1,172 Häuser und 6,898 Einw., 
und traͤgt aegen 60,000 Guiden ein. JIhr Berger führe 
davon den Zitel Guuf Scalig, genannt von Goͤrz; fein 
Wappen ift quadrirt mit einem gefrönten Mitteifchilde, 
das zwei rotbe fhrägredite Eparren in Eilber- enthält. 
Sm HDauptfihilde. ſieht man 1. und 4. einen fübernen 
Roſt in Roth, 3. und 4. find jedes getheilt, rechts drei 
fitberne Pokale im Futteral in Gold, links zwei filberne 
Monde in Blau. Der Schild trägt. drei Helme, und 
Schildhalter find zwei wilde Männer. 

Standeehirr: Graf Karl Heinrich (Johann 
MWilh.), geb. 2 Nov. 1752, Könial. Eädfifcher Geh, 
Rath und Gefandter, vrivatifirt feit 1820 zu Schleiz; 
verm.. 5. Jutli 1733 mit Henriette, Gräfin Wurnfer, 
geb. 31. Maui 1766. 


Sohn: Friedrich Wilhelm, geb. 15. Febr. 1793, 
verm. 5. Eept.1820 mit Juliane (Amalia Ka: 
roline Sfabelle), Gräfin Giech, geb. 5. Sept. 
1801. 

Deren Sohn: Karl Heinrich (Wild. Herm. 
Sert.), geb. 15. Febr. 1822, 

Schweſter: Sophie (Sharl. Victorie Luife), 

geb. 20. Febr. 1765, vecm, Freifrau v. Trotta. 


Grote (Rutherifcher Neligion). 

Das Freiherriih von Srotefhe Geſchlecht führt fei: 
nen Stammbaum bis auf die alten Grafen von Schwer 
tin herauf, und wenn auch die Arftammung davon nicht 
diplomatiſch zu beweifen flehen dürfte, fo ift doch foviel 
gewiß, duß bie Groteſche Familie in ſehr nahen Verbin: 
bungen mit den Schwerinſchen Hauſe geftanden bat, 
das Haus war feit dem 12. Zahrhunderte im Lüneburgz 
chen und in Niederfachfen. begütert und befaß in ätern 


rn. 


Zeiten das Erbtrudhfeffenamt des Kürftenth. Lüneburg, 
Dtto X. Grote's Söhne ftifteten die drei ncdh jest blü« 
benden Einien dieſes Haufee: Jakob die zu Stillhorn, 
Thomas die zu Schauen, weldyer die reichsunmittelbas 
re, aber in feinem Kreisverbande flehende Herrfchaft 
Schauen erwarb, und Errft Julius die von Brefe, der 
ren jünafter Sproffe Auguft Otto 1809 in den Preußi— 
fchen Grafenftand erhoben iſt Jede dieſer Linien hat 
ihre befondern Güter; die zweite Hauptlinie befigt, ale 
Preuß, Stantesherr, die Herrſch. Schauen im Umfange 
ber Prov. Sachſen, „ QM. mit 518 Einw. in dem 
Dorfe Schauen. Das Wappen der Freiherrlichen Linie 
ift ein fchwarzes den rechten Vorderfuß in die Höhe hal: 
tendes und mit einem rothen Zügel belegtes Roß in Eil: 
ber, über weldhem aus einem gefrönten Helme bald 8 
bald 10 ſchwarze Straußenfedern hervorragen ; das Map: 
pen der gräflichen Linie quadrirt: 1. u. 4. das Grotefche 
Roß, 2.u.3. ein rother Adler mit ausgebreiteten Fluͤ— 
gein und goldner Krone, das Ganze mit einer Gräflichen 
Krone bebedt, über welche ein Zurnierhelm mit 11 
Dfauenfedern ſchwebt; als Schildhalter fliehen zwei Eins 
hoͤrner in natürlicher Farbe. 


Ä Hohenlohe. 
Ein uraltes Fränkiſches Geſchlecht, das ſich von ei— 
nem jest in Ruinen liegenden Bergſchloſſe bei Uffenheim 
benannt hat urd feinen Urfprung’ auf den Bruder bes 
Deutfchen Könias KonradI., Herzog Eberhard von Kran: 
ten, beraufführt. Krato, der im 9 Jahrhunderte lebte, 
wird als der erfte Hohenlohe aenanntz feine Nachkom— 
men verbreiteten fi in verfdiedene Zweige, bie fich 
in der M tte des 16. Zahrhunderts in dem von Waltens 
burg vereinigten. Die zufammengrbrachten Länder theil: 
ten indeß Georg’s zu Waldenburg Soͤhne abermals, und e8 
entftanden die beiden Hauptlinien dee Haufes, die Neuens 
fteinfche oder Iutherifdye und die Waldenburafche oder fa: 
thol., die fid gegenwärtig in mehrere Aefte verbreiten, 
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Die Gräflihe Würde befaß das Haut ſchon feit dem 
18. Jahrhundert z es wurbe zum Freaͤnkiſchen Grafenkolle— 
gium gerechnet, führte barin den VBoriig und ſechs Stim— 
men, auf ben Kreistagen aber zıvei Stimmen. 1744 
und 1764 wurde e8, ale Sproffe des Fraͤnkiſchen Herzogs— 
geſchlechts, in den Meichsfürftenfland erhoben, feine 
Ginführung in den Reichsfuͤrſtenrath auh im Jahre 
1803 mit drei Stimmen bewillige, aber nicht vollzo— 
en, und 1806 bei dem limfturze des Deutichen Reichs 
Bas Fuͤrſtenthum Hohenlohe theils unter Wuͤremberg— 
[he theils unter Buierifhe Landeshoheit gezogen. 


A. Hohenlohe Neuenftein (Ruth. Rel.). 


Diele Linie blühet gegenwärtig, naddem der Oehrin— 
enſche Zweig ausgeſtorben iſt, in drei Aeften : Langenburg, 
ngelfingen (jegt Debringen) und Kirchberg; ihre Befigun: 

gen ftenen faämmtlıd unter Königl. Würtembergfher Obers 
hobeit, in welchem Reiche ihr Senior das Reichſserbmar— 
ſchallamt beklerdet, und führt den ibren vrei Linien ges 
meinfchaftlihen Zıtel: Fürft von Hohenlohe, Graf von Glei— 
chen, Derr zu Langenburg und Kranıkhfeid. Das Wappen 
tft ein quadrırter Schild: LI. u. 4. zeigt awet übereinander 
ſchreitende f[hwarze Leoparden mıt doppelten Schwänzen in 
Sılber, wegen Kobenlobe, 2. u. 3. oben eınen noldnen ges 
Erönten Löwen mıt offenem Nahen, rotb ausgeichlanener 
Bunge und doppelt aufaewundenem Schweife in Schwarz, 
unten acht ſchwarze Nauten in Gold, wegen Langenburg. 
Ein Mittelſchild führt einen goldnen gefrönten Löwen ın 
Blau, wegen Gleichen und Kranıchfeld. Den Schild bevedt 
ein 2: Im mit eınem auf einem Kiffer liegenden Fürftenhute, 
Als Schildhalter ftehen zwei zurüciehende mıt Fürſtenhü— 
ten bevedte Löwen, wovon der rechte eine mit drei Fruers 
flämmen bezeichnete Fahne, der andere eine Fahne mit eis 
nem Löwen hält, darunter fteben auf einem Zettel die Wors 
te: Ex flammis orıor. Das Ganze umfliegt ein Füritens 
mantel. : 
a) Hohenlohe Langenburg. 

Diefer Aſt befigt außer dem urfprünglichen Antheile an 
der Srafihuft Hohenlohe oder dem Amte Langenbura 5 
der Debrinaihen Erbſchaft, etwa 530 Q.R mit 17,500 
Einw. und mit Debringen gemceinfhaftli die unter Go— 
tba frehende Srafichaft Sleihen oder Amt Ohrdruff; die 
Reſidenz ift Langenburg. Gintänfte 95,000 Gulden. 
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Standesherr: Fürft Karl (Ludwig), geb. 10, 
S:pt. 1762, folgt feinm Vater 7. Juli 1789, verm. 
30. Zan. 1789 mir Amalia (Henriette Eharlots 
te), Sräfin Sobann Chriſtian von Solms: Baruıh, 


Kinter: 1) Slifabeth (Eleonore Charlotte), 
geb. 21. Nov. 1750, verm. Lanrgräfin von Heſ⸗ 
fen: Rothenburg. 2; Konſtanze (Kar. Frider.), 
geb. 23 Febr. 1792, verm. Fuͤrſtin Brenz dv. Ho— 
henlobe = Schilingsfürft 3) Emtlie (Friederi— 
fe Chriftianer, neb. 27. Jan. 1793, verm Gräs 
fin von Gaftel-Rübenhaufen. 4) Ernſt (Chris 
ftian Kart), geb. 7. M:i 1794, Handv Obriſt. 
5) Luiſe (Charlotte Johanne), geb. 22. Aug. 
1799, verm Prinzeffin Adolf von Hohenlohe: Dehs 
ringen. 6)Sohanne(Henriette Philippine), 
geb. 8. Nov. 1800. 7) Agnes (Marie Hen— 
riette), aeb. 5. Dec 1805 8) Guſtav (Hein: 
rich), arb. 9. Det. 41806. 9) Helena, geb. 22. 
Nov. 1807. 10) Heinrich Goh. Fried.), geb. 
18. Aug. 1810 


Shwefter: Luiſe (Eleonore), geb. 11. Auguft 
1763, verm. Herzogin von Sadfen- Meiningen, 


Vaters Bruder: Friedrih Ernft, geb. 16. Mai 
1750, + 24. Oct. 1794, Gem. Magdalene (Adriane), 
Kreiin Zwier von Haren, geb. 23. April 1746, + 12, 
Sept. 1822. 


Kinder: a) Ludwig (Chriftian Auguft), geb. 
18. Zuni 1774, Würtemberafher General Major, 
verm. 24 Sept. 1816 mit Luife, Prinzeffin Chri— 
flian Friedrich Karl von Hohentobe-Kirhberp, +14. 
Dct. 1821. b) Gujftad Karl Wilhelm), geb. 
29 Aug. 1777, Defterr. Gen. Maj., verm. 12. Jon. 
1816 mit Kriederife (Kabislano), Landgräfin 
von Fürftenberg, geb. 27. Juli 178% * 
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Sohn: on: Friedrich Ernſt Auguft), geb. 2 
April 1817. 6) Guftav (Ludw. Kart), geb. 

‚2;'t 1. San. 1823. * 
»&) Eophie (Phitippine Henriette), geb. 30. 
Mar 1779. a) Karl Philivp Ernft), Defterr, 
‚Major, geb. 19. Septor. 1781. e) Wilhelmine 
(Chriftiane Henriette,, geb. 21. Jan. 1787. 


b) Hohenlohe Debringen. | 
Der Landesantheil dieſes Altes beſteht aus dem Amte 
Ingelfingen mit dem Dorfe Nagelsberg und 4 Antheile 
an der Dehringenſchen Erbſchaft, 5% Q. M. mit 20,000, 
Ginw. und 115,000 Suld. (Sin; er befigt außerdem mit 
Langenburg gemernihaftlich das Amt Ohrtruff, allein aber 
bie Herrfhaften Slawentig, Aitbammer, Bırrawa, Kofes 
wig, Lobkowitz, Oprurg und Wafig, fo daß man bie jähr: 
lichen Einkünfte wohl auf 150000 Gulden anſchlagen Fann. 
Weaen feiner Fränkılaen Gebiete ift er unter Würtems 
bergicher Oberbobeit. Die Kefidenz ifr Dehringen. 
‚Standesherr: Fürft Auguft (Friedrich Karl), 
geb, 27. Nov. 1784, folgt 15. $ebr. 1818, verm 28. 
Sept. 1811 mit Luiſe Friederike Sophie Do: 
zeothee Marie), Prinzeffin Eugen von Würtemberg, 
geb. 4. Juni 1789. , * 
Kinder:? 1) Ludwig (Friedrich Eugen Karl), 
:  Erbprinz, neb. 1% Aug 1812. 2). Alerandrine 
(Sriederite Wilhelmine Mathilde Ka— 
tharine Charkotte Eugenie uife), geb. 
3. Suli 1814 8, Eugen (Friedrich Wilhelm 
Karl Hugo), geb 27. Mai 1816. 4) Felix 
Eugen Wil Ludw. Albre, Karl), geb. 1. 
ärz 1818 | 
Gefhwifter: 1) Adelheid (Charlotte Wilhel: 
mine),.aeb. 20. San. 1787, verm. Zürftin von Ho⸗ 
benlobe= Kirhbero. 2: Kuife (Sophia. Amalia), 
eb. 20 Nov. 1788, verm. Gräfin von Eıbadı : Fürs 
Yin 3) Adolf (Karl, Friedrid Ludwig), geb. 
29 San. 1797, Beſitzer der Herrfhaft Kofchentin und 
Landsberg in Schleſien, verm. 19. Aprit 1819 mit Luife 


(Charlotte Johanne), geb. 22. Aug: 1799, Prin⸗ 
zeffin von Hohenlohe-Langenburg; deffen Kinder: 

a) Karl (Adalb. Konft. Heinr.), geb. 19. Nov. 
1819. B) Luife (Sophie Amal. Marj. Kone 
flanze), ges. 24. Juli 1823 

4) Alerander (Ludwig Karl Heinrid), geb. 3 
Suli 1798. 

Vaters Geſchwiſter: 1) Georg Friedrich Heinrich, 
geboren 10. Nov. 1757, Preuß. Gen Maj., Fil Dee. 
1803, verm. 16. April 1800 mit Charlotte Julie Pos 
Iyrene v. Klütfchner, +6. April 1807. 

- Sohn: Auguft (Edw. Fried. Lud.), geb. 28. 

San. 1801. 


2) Sophie (Chriftiane Luife), geb. 10. Oct. 1762. 


ec) Hohenlohe-Kirchberg 
hofist unter Würtembergfher Oberhobeit die Standeöherrs 
(6a: Kıchhberg und 4 der Debringihen Erbidaft, 4,90 
D-M. mıt 16,500 Einmw. und 70,00 Gulden Eint, Die Kes 
fivenz iſt Kirchberg. 

Standesherr: Fürft Ludwig (Georg Moriß), 
geb. 16. Sept. 1786, folgt 18. Aug. 1819, vermaͤhlt 
9. Juli 1812 mit Adelheid  Charloıte Wilhels 
mine), geb. 20, San.: 1787, Brinzeffin von Hohen« 
lohe: Debringen. | 

Gefhwifter: 1) Karoline (Henriette), geboren 
11. Zuni 1761, verwittw. Fürftin zu Reuß: Schleiz. 
2) Kerdinande (With, Fried. Sophie), geboren 
7. Nov. 1780. 3) Augufte (Eleonore), geb. 11. 
Aug. 1782, verm. Gräfin von Rechtern-Limpurg. 

Vaters Gefhmwifter: Friedrich Kart Ludwig, geb. 
19. Novbr 1751, + 12. Sept. 1791, vermaͤhlt 1) 14. 
Aug. 1778 mit Amöne (Fried, Karol. Wilh.),, Gräfin 
von Lömwenftein- Wertheim, geſchieden 178%. 2 19 
Dee 1787 mir Chriftiane (Ruifer, geb. 7. Auguft 
1754, Gräfin von Solms: Laubad. 


- 
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Kinder: a) Karl (Friedrich Ludwig Heinrich), 

„ geboren 2. Novbr 1780, Würtemb. Gen. Maj., 

verm. %. Mai 1821 mit Marie, Gräfin von 
Urach, geboren 15. Dechr. 1802, Tochter Herzog 
Heinrich's von Würtemberg. b) Heinrich (Chris 
ſtian Ludwig Briedrich), geb. 22. Dechr, 
1788, Würtemb. Obrift. c) Sophie (Amalia 
Karoline), geb. 27. Dechr. 1790. 


B. Hohenlohe Waldenburg (Kath. Rel.): 


Auch diefe Linie befteht gegenwärtig aus brei Ace 
ſten, nahdem der Bartenfteinfhe Zweig fid in Bar⸗ 
tenftein und Jaxtberg gefchieden hat. Sie befigt feit 
1744 bie Fuͤrſtliche Würde und führt den Titel: Fuͤrſt 
von Hohenlohe, Graf zu Waldenburg und Zartberg, 
Herr zu.Langenburg. Das Wappen ift dem der Neuens 
fteiner in Allem gleich, nur fehlt der Mittelfhild, und 
der Schild hat dagegen zwei neue Felder unten: 5. bie 
fünf filbeenen Streitkolben in Blau. und 6, bie fünf 
fübernen in Roth auffteigenden Spigen von Limpurg. 

a, Hohenlohe: Bartenftein 

befist vom Kürftentbume Hohenlohe unter Würtems 
berafcher Hoheit den Bartenfteinfhen Antheil, 7A.M, 
mit 23,000 Einw. in 1 Staͤdt 2 Markıfleden, 25 Doͤr⸗ 
fern und Weilern und 100,000 Guld. Einkünfte. Das 
zu zieht fie für dem Verluft des Bopparterzolls eine 
auf Comburg angewiefene Rente von 400 Gulden, ‚und 
bat mit den beiven andern Linien des Haufes Waldens 
burg, cinen Antheil an der Herrſchaft Sontheim : Groͤ⸗ 
ningen, der gemeinfchaftlieh verwaltet wird. Die Mes 
ſidenz iſt Bartenftein. 

Standesherr: Fuͤrſt Kart Auguſt Sheodor), 
geb. 9 Juni 1788, wird im Novbr. 1806 durch Res 
fignation des Waters regierender Fuͤrſt, vermählt 7. 
Septbr. 1814 mit Klotilde (Leopoldine), geb. 12, 
Sepibr.v1787, Landgräfin von Deifen : Rothenburg. 
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Bater: Ludwig Aloyſius (Joachi m), Franzoͤſi⸗ 
ſcher Gen. Lieut. "geb. 18. Aug. 1765, folgt am 5. 
Februar 1798 und tritt feine Standesherrfcaften im 
Novbr. 1806 an feinen Älteften Sohn ab; verm. 1) 18. 
November 1786 mit Franziske (Wilhelmine -Augufte), 
Gräfin von Manderfcheid, geb. 13 „März 1770, + 26. 
Auguft. 1789 ,, 2) 19. Septbr. 1790 mit Krescentie 
(Marie Sabine Rafaela), Gräfin zu Galm: Rei: 
ferfcyeid, geb. 29. Aug. 1768. | 
Baters Gefhwifter: 1) Sophie Karoline (30: 
Fephe), geb. 13. Dechr. 1758. 3 Karl, regierender 
Fürft von Hohenlohe: Jaxtberg, geb. 12. Dechr. 1766. 


b. Hohenlohe JIartberg. 7 


Diefer Aft des Bartenfteinfhen Zweigs befaß bie 
trandrhenanifche Herrfchaft Oberbronn, und erhielt 1803 
jur Entfhädigung für deren Aufopferung, die MWürz: 
burgfihen Aemter Haltenbergftetten, Laudenbach, Jaxt— 
berg und Braunsbach, den Wuͤrzburgſchen Zoll im 
Hohenlohiſchen und den oͤſtlichen Theil tes Gebiets 
von Karleberg, 54 Q.M. mit 10,800 Einwohnern in 
2 Städten, 2 Markiflecten, 22 Dörfern, 4 Höfen und 
2 Schlöffern, die etwa 80,000 Gulden rentiren. Diefe 
Herrfchaften ſtehen unter Wuͤrtembergſcher Hoheit, 
Die Reſidenz iſt Haltenbergſtetten. | 

Standesherr: Fürft Karl (Sofeph Ernfi Sur 
ftin), Sranzöfifcher, Nuffiicher und Würtembergicher 
Ben. Lieut., geb. 12. Decbr. i766, vrrm. 1) 3. Juli 
1796 mit Henriette (Charlotte Friederike), Prinzeſſin 
Ludwig von Würtemberg, neb. 11. März 1767, + 27« 
Mai 1817; 2) 2. Zuli 1820 mit Marie Walpurges 
.. von Waldburg: Zeil: Wurzad), geb, 13 Sept. 


Kinder: 1) Marie (Anne Sophie Krescentie 
Sophie £udovd. Job. Chriftine), geb. 20, 
März1798. ludwig (Albrecht Konftantin), 
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Erbprinz, geb. 5. Zuni1802. $).Charlotte (So— 
phie Mathilde Franziske Kaverie Dem 
tiette), geb. 2. evt. 1808. 4) Leopoldine (Mas 
rie Walpurge Klotilde,, aeb. 21. April 1822. 
Gefhwifter: f. Hohenlohe = Bartenftein. 


C. Hohenlohe: Schillingsfürft. 

Der weite Hauptaft des Waldenburger Zweiges, wels 
cher die Aemter Waldenburg, Kurferzell und Adolfurth 
unter Würtemberafcher, und die Herrſchaft Edhıllingsfürft 
unter Bateriſcher Dberbobeit, zufammen etwas A.M. mit 
17, Einw. in 2 Städten, 2 Marktflecken, 6 Schlöſſern, 
27 Dörfern und 219 einzelnen Höfen, außerdem die Rit— 
tergüter Buchklingen und Wılbelmödorf befigt, uber 100,000 
Gulden Eintommen ziett und zu Kupferzel reſidirt; mit 
der Herrihaft Schillingsfuͤrſt aber, den Bruder des regier. 
Zürften puragirt bat. 

Standesherr: Fuͤrſt Karl (Albrecht), Defterr. 
Gen. Maj., aeb. 29. Febr. 1776, folat 14. Zuni 1796, 
verm. 1) 11. Suli 1797 mit Augufte (Maria Elifabeth), 
Prinzefiin Friedric Wilhelm von Afenburg, geb. 8, 
Eıpt. 1779, + 1 April 1803. 2) 2. Mai 1813 mit 
Leopoldine (Maria), Prinzeffin von Fürftenberg, geb. 
4, Sept. 1791. 


Kinder: 1) Karoline (Frieberike), geb. 1. Febr. 
1800. 2) Friedrich Karl Zofepbr, geb. 9. 
Mai 1814. 8) Katharine (Wilhelmine Mas 
ria Joſephe), aeb 19. Jan. 1817. 4) Karl 
(Steph. Fried. Ehrift. Egon), geb. 20. Apr, 
1818. 5) Egon (Karl Franz Sof.), geb. 4, 
Suli 1819. 


Gefhwifter: 1) Sofephe (Marie), geb. 9. April 
1775, verm. Gıäfin von Helnftein. 2 Eleonore (Den: 
riette), aeb 21 Jan. 1786. . 3) Franz (IofepH), 
geb. 26. Nov. 1787, Baieriſcher Major uni Herr ber 
Herrſchaft Echillinasfürit feit 1807, verm. 80. März 
1815 mit Konftantie (Karolıne Kried.), Prinzefs 
fin von Hohenloͤhe-Laͤngenburg, geb. 23: * 1793. 
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Kinder: a) Amalia (Thereſe), geb. 19. Apr. 1816. 
b) Karl (Victor Moris), geb. 10. Kebr. 1818. 
c) Ludwig (Kari Bictor), geb 31. März 
1819 4) Philipp (Ernft), geb. 24. März 1820, 
e) Adelheid Amalia), geb. 30 Aug. 1821. 

4 Marie Gabriele; geb. 2. April 1791. 5) Leo⸗ 
old (Klerander), geb. 17. Auguft 1794, Biſchoͤfl. 
itar zu Bamberg. 

- Mutter: Judith, Freiin von Rewitzky, geb. 8. 

Sept. 17535, Wittwe 14. Juni 1796 von Furft Karl 

Albrecht Chriftian. 

WVaters Bruder: Karl (Philipp Franz), geb. 

17. Dcibr. 1743, Malteſer Großkreuz. 


Sfenburg (Reformirter Religion). 


Ein altes Gefhleht in der Wetterau, deffen Stamm: 
fhloß zwiſchen Andernah und Koblenz unweit dem Rheine 
lag. Es theilte fih anfangs in die Brunonifhe und Ger: 
lachſche Dauptlinte; jene zerfiel in zwei Zweige: den Brus 
noniſchen, welcher die Grafſchaft Oberifenburg erhielt und 
die Grafſchaft Wied an ſich brachte, aber 1462 erlofh, und 
den Grenzauiſchen in Niederifenburg, mwelder 1664 aus— 
flarb. Gerlach's Kachkommen fegten den Stamm fort, und 
theilten fihb anfangß in drei Zweige: den Kovernfden, 
L:mbura’fhen und Ahrenfelſſchen, wovon legterer allein 
übrig blieb, Ludwig der Aeltere aus diefem Zweige er: 
beirathete die Brafihaft Budinaen, und wurde der näch— 
fe Ahnherr der Iſenburge, die fih mit Wolfgang Ernſt's, 
+ 1633, Söhnen ın zwei Haurtlinien, Offenbach und Büs 
Dingen, abtbeilten, 


A, Sfenburg:Dffenbad. 


MWolfaang Heinrich, + 1635, ein Sohn Wolfgang Ernſt's, 
tft der Stifter dıefrr-Linie, erbielt einen Antheil an der 
Grafſchaft Büdingen, und biühet gegenwärtig in amei 
Aeften, Birftern und Philippseich, wovon legterer aber 
Bloß paragirt ſt. Sie befißt unter Großherz. Heſſiſcher 
DHberhohert in der Provinz Starkenburg die Aemter Offen: 
budh, Dreiwrdenhbain und Philippseih, in der Prorinz 
Mheinheffen das Amt Wening®, und unter Kurheſſiſcher 
Dberhoheit die Ar mter Birftein und Rangenfelbold. alles 
sufammen 71/, QA.Meile mit 23,9,7 Einw in-2 Städten? 
Markifieden, 39 Dörfern, 5 Schlöffern und 10 Höfen, wos 

on die Linie Philippseich mis dem gleichnamigen Ame 
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te abgefunden lift. Die Einfünfte mögen: ſich mit ber 
Rente von 23.000 Gulden, welche die Küritin von Sfenburg 
auf die Mhbeinidiifffahrtsotfroi erhalten hat, auf etwa 
180,000 Gulden belaufen , doch ift das Paus ſtark verfchuls 
det. Won 1806 bis 1813 finurirte der Dauptaft Birſtein ume 
ter den ſouverainen FZurften des Rheinbundes ıumd hatte 
die Dbrrbobeit über dıe Gräfl. Sienburafchen Sünder sap 
die ım Umfange derfelben beiegenen Reichsritterguͤter 
Das Wappen iſt ein aroßer ſilberner Schild mit zweı ſch war⸗ 
zen Querbalken, zwiſchen welchen etn blauer -Mirtelihilp 
mit einem goldnen Löwen ftert. Aus dem Schilde ragt 
ein Helm mit fhwarzen und fübernen Helmdeden bervor, 
worauf ein ungetrönter Löwe zwiſchen zwenſchwarzen, mit 
ſilbernen Lindenblättern Fefireueten, Avleröfliiageln ſitzt. 
Schildhafter find zwei Löwen, und das Ganze umflıegt 
ein mıt einem Fürſtenhute bededter Kermelinmantel. D 

Reſidenz ift Bırftein. \ 

a) Sfenburg:- Birftein. 


Stondesherr: Fürft Molfgang Ernft IIL, geb. 
25. Suli 1798, folgt 21. Mörz 1820. 

Geihwifter: 1) WVirtorie (Charlotte Franz. 
£uife), geb. 10. Zuni 1796. 2) Victor (Aleran- 
der), aeb. 14. @epr. 1802. 

— Mutrer: Charlotte (Araufte Wilb.), geb. 5. 
Suni 1777, Gräfin ven Erboch-Erbach, Wittwe von 
Fuͤrſt Karl (Friedrich Eudwig Morig), 21. März 1820. 

Vatere Brüder: 1 Molfgang Ernft, geb. 7. 
Dctbr. 1774. 2) Victor, geb. 10. Sert. 1776. 

Uraroßvaters Kınder: 1) Karl (Theodor Friedrich 
Lorenz Kranz), g b. 12. XAun. 1778, + im Aus. 1828, 
verm. 16. Xug. 1805 mit Maria Magdalena Freiin 
von Herding. 2) Ernft Ludwig Kafimir), geb. 
25. San. 1786. 

b) Ifenburg: Philippseid | 
Aſt mit dem Amte Philipyseich, dad etwa 16,000: Gulden 
abwirft, poragirt und refidırt zu Phrlippserd 

Graf: Heinrich Ferdinand, aeb 15 October 
1770, folgt feinem Bruder Kari Wilbelm Ernft 13. 
San 17815 verm. 11. Mai 1791 mit Amalia (3 fa: 
belle), Geoͤfin von Bentheim: Zeflenburg, geboren 6 
Dechr. 1768,» Er ' — 


Er. 


Kinder: 1) Georg Kaſimir Frieder. Ludw.d, 
geb. 15. April 1794. 2) Karl (Ludw. Sriedr. 
Ernfti, geb. 31. März 1796. 3) Philippine 
(tuife Chart. $erbinande), geb. 19. Febr, 
1798. 4) Friedrich (Woltrarh), geb, 15. Sept. 

1800. 5) Sharlotte (Sophie Henr. kuife), 
geb.25.3uni 1803. 6) Luiſe (Elifabeth), geb. 
22, 3an 1805. 7) Ferdinand, geb. 14. Dct 1806. 

Scyweftern: 1) Luiſe (Emilie), geb. 10 Decbe. 
1764, verm. Gräfin Ludwig Hinrich Adolf von Kippe, 
F Philippine, geb. 18. Im. 1772, verw. Graͤfin 

oritz von Bentheim Tecklenburg. 

B. Iſenburg-Buͤdingen. 

Der zweite Hauptzweig des Iſenburgſchen Hauſes, mwels 
er fidy ın drei Aeſte theilt; und eın gleiches Wappen mif 
Birfteın hat, nur daß der Mittelſchild, der Derinelinmane 
tel und Fürftenhut fehlen. 

a) Sienburg-Büdingen befigt unter Großherzoglich He ſe 
fiſcher Oberhoheſt tie Aemter Büdingen und Moritadt, 
3,18 A. mit 10,990 Einw. in ı Stıdt, 25 Ditidaften 
und 1,810 Däuf., die etwa 60,000 Gulden rentıren. Die 
Kefidenz tit Büdingen. 

b) Iſenburg-Wächtersbach befist unter Kurbeffiicher 
Dberbobeit das Amt Wächtersbach und unter ———— 
Sefſifcher Oberhoheit ein Dorf, zutammen (3/5, QM. mit 
530 Einw. ımı Stadt, 18 Dörfern, 2 Schlöffern, und a4 90⸗ 
en, und 30,000 Guld. Eink. Die Reſiden iſt Wächtersbad. 

c) Sienburg:Meerbolz befist unter Kurbeifiitier Hoheit 
das Amt Meerbols, unter Großherz Heſſiſcher Oberhoheit 
das Amt Marienborn und unter Wuͤrtembergſcher Ober— 
Hobett einen Antheil der Grafichaft Kımpurg : Garldorf, 
zufammen 2,70 Q.M. mit 6,993 Einw. in 1!/2 War£trleden, 
14 Düstere, es und 8 Hofen, und 45,090 Gulden 

intunfte. ie Kefideuz iſt Dieerbolz. 


a) Sfenburg: Büdingen, i 
Standesherr: Graf Ernft (Rafimir), geb. 20. 
Zan. 1780, folgt feinem Vater Ernft Rıfimır 25. Febr. 
4801, verm, 10. Maui 1804 mit Ferdinande, Graͤfin 
von Erbach-Schoͤnberg, geb. 28. Juli 1784. 
Kinder: 1, Adelheid, geb. 11. Mä 1 1805 2) 
Ernſt GKaſimür), geb, 14 Dec, 1806. 3) Ma: 
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tie, geb. 4. Oct. 1808. 4) Mathilde, geb. 17. 

Sept. 1811: 5) Guſtav geb. 17. Febr, 1813, 

6: Ida, aeb. 10. März 1817. 

Geihwilter: 1) Charlotte (Fried. Amal.), geb. 
9. Sept. 1782. 2) Karl (kudw. Wilh.), geb. 8. April 
1785. 3) Ludwig «Shrift $erdin.‘, aeb.16. Aug. 
1788. 4) Karoline (Dorothea Luiſe Anna), geb. 
31. Dec. 1790: 5) Friedrich (With. Ludw.), geb. 26. 
Juli 1798. 

Mutter: Eleonore (Auaufte Amalia), Gräfin 
von Bentheim: Steinfurt, geb. 26. April 1754, Witte 
25. Febr. 1501. 24 

Tocter des Uraroßvater«e Bruders Guſtav Fried— 
rih’s: Wilhelmine (Grriftine), geb. 24. Juni 1756, 
verw. Gräfin Witbelm Joſias von Waldeck. 

b) Iſenburg-Waͤchtersbach. 

Standesterr: Graf Adolf, ach. 26. Suti 1795, 
folgt feinem Bruder Ludwia Mar 95. Febr. 1821. 

Befhmilter: 1) Kriederife (Wilhelmine), geb. 
1. Suli 1792. 2) Augufte (Karoline), geboren 12. 
Nov. 1796. 

c) Iſenburg-Meerholz. 

Stanbeöherr: Graf Karl (Wilb. Ludw.), geb. 
7. Mai 1763, folat feinem Water Johann Friedrich 
Wiehe!m 3. Mai 1802, verm. 29. Mäız 1785 mit Ka— 
roline, Gräfin ven Witaenftein, acb. 13. Sept 1764. 

Kinder: 1) Karoline Fried. kuifr Elif. Henr. 

Charlotte), geb. 24 Ian 1786. 2) Antoi: 

nette Fried. Luiſe Wilh KRarot.), aeb, 17. 

Son. 1790. 3) Puife "Wilh. Sophie Emir 

lie), arb. 25. Wärz 1793. 

Brurer: Joſerh (With. Fried. Albr.), geb. 10. 
Mei 1772 *.15 März 1822, Grm. Dorothea. Graͤ—⸗ 
fin vor Eafell-Ncem'inaen, aeb. 10. Ron. 1796. 

Kinder: a) Karl Rriedr. Kafp. AdolfLudw.), 

geb. 26. Oct. 1819. b) Bertha Amalie Ras 

roline), geb. 14, Suni 1821, 
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Koͤnigsegg-Aulendorf (Kath. Rel.). 


Ein altes Schwäbiſches Dyynaftengefhleht, welches im 
Algow anſäſſig it und, ın den Reichsgrafenſtand erhoben, 
im Schwäbrihen Grafenkollegium Sitz und Stimme_batte. 

m 17. Sabrbunderte theilte fih_das Haus in 24 Rinien, 
othenfels, welde die Derricd. Rothenfels beiaß, felbige 
aber 1805 an Deiterreich verkaufte, und Aulendorf, welde 
fih.nody ım Befige ihrer vormaligen Reichögüter befindet. 
on legterer ift bier nur die Kede. Gie bafigt die beiden 
errichafter Königsegg uud Aulendorf im Donaufreife des 
Önıgr. Württemberg u, unter deffen DObrrrobeit, 2,20 A. M. 
mit 3, 62 Eınw. ımı Marktfleden, ıı Dotfern und Merlern 
und 3 Schlöffern, außerdem aber nnd) dıe Herrſch Lanzen— 
dorf ınD.fterreih und Pruska und Illava in Ungarn, über: 
haupt gegen 100,000 Guld Eint. Die Reſidenz ıft Aulen— 
Dorf; das Wappen eın goldner Schild, worin ıo rothe 
auten befindlich find- us dem aetrönten Delme fleigen 
fauenfedern hervor; die Helmdecken find roth und Gold. 


Stanvesherr: Graf Franz (Kaver Karl Aloys 
Eufrbius), geb. 15. Marz 1787, verm. 14. Juli 1811 
mit Marta; Grafin Karoly, geb. 25. Sept. 1793. 

Kincer: 1) Elifabeth, ger.14. Aprıl 1812. 2) Gu: 
ſtav, geb. 13. Aprit 1818. 3) Franziska (Ka: 

veria) geb. 13. Zuli 1814. 4) Adolf, geb. 5. 

Aug. 1815. 5) Alfred, arb. 30. Juni 1817. 6) 

Hermann geb. 26, Mai 1820. 7) Hugo, geb. 

23. Febr. 1824. j 

Vaters Gefhwifter: 1) Maria Anna. geb. 2. Zuli 
1758, verw. Gräfin von Walvrurg:Worfegg. 2) Ma: 
ria Aloyfius, geb. 27. Jan. 1761, Oomherr zu Köln 
und ©.r.sburg. 3, Maria Sidonia, geb. 8. Dechr. 
1762, verm. Gräfin Heiſter. 4) Maria Krescentia, 
geb. 24. S:ipt. 1765, derm. Gräfin S;auer. 5) An: 
ton (Sufebius), geb. 15. Kerr. 1769, Domberr zu 
Salzburg. 6) Franz (Kaver Eufe.), geb. 2. März 
1773 Herr der Herrſch. Röfhig in Mähren, verm. 
2 Sept. 1798 mit Xeopoldine (Marie Jofephe) 

räfin von Ohaun, geb. 1775. 
23 Leiningen. 

Der nemeinfhaftl'he ‚Unnberr de? Hauſes Leiningen 
das feinen Namen von einem Im Wellerreiche belegenen 
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Schloſſe führte, ift Friedrich von Hardenburn, der um 1220 
lebte, und ein Sohn Simon's II. Grafen zu Saarbrüd und 
Zuccard, einer Tochter aus dem Geſchlechte der im Mannds 
amme erlofchenen ältern Reiningen, war. Gein Sohn 
tiedric II. nannte fih einen Grafen von Zeiningen; fein 
obn Simon erheirathete die Graffhaft Dabsburg, und 
Bınterl:eß das Land feinem Bruder Friedrich IIL., deffen En= 
tel Friedrich V. und Joffrid die Stammgüter theilten: Frieds 
rich V. ftiftete die Landgräfliche Linie, die 1467 ausftarb und. 
deren Buter an das Haus Weiterburg fielen, dıe davon den 
Titel Leiningen-Weſterburg ſich aueignete; Joffrid dages 
gen iſt der eigentlihe Stammovater des DaufesDahöburg, 
welches fi argenwärtig in zwer Hauptlinien thrilt: in 
Hardenburg-Dachsburg und Deidesheim ; Falkenburg. 


A. Leiningen-Hardenburg-Dachsburg. 


Diefe Linie war auf dem linken Rheinufer anfälfig und. 
batte dort einen Theil der alten Grafſchaft Leiningen im 
Worms- und Speyergau, dıe Grafıhaft Dahsburg und 
Herrschaft Weibershbeim in Eliaß und das Amt Hirſchberg 
und Herrſchaſt Zindelronn in Befig. Für den Verluſt diefer 
Güter, etwa 12 Q.YR. mit 38,000 Einw. und 168,000 Guld. 
Eıntünfte, theilte demfelben der Deputationsreceß von 
1803 dıe Mainziſchen Aemter Amorbab, Miltenberg, Bu: 
hen, Geligenftadt und Biihofsheım, die Abtei Amörbach, 
die Würzburgfhen Aemter Grünffeld, Lauda, partheim 
und Xıttberg, die Probite: Gerlachsbeim, welde in der Fol: 
ge an Salm:Krautheim abaetreten ıft, und dıe Prälzifchen 
aemter Mosbad) und Boxberg, zufammen ohne Gerlachs— 
heim ein Gebiet’von 24,9 Q.M. mit 87,010 Einw. in 15 
Städten, 9 Marktfleden, 172 Dörfern und 14,926 Käufern, 
deffen Einkünfte auf 568,000 (Sulden angefdiagen wurden, 
au. Der Chef des Haufes, der früberhin ein Mitglied des 
Wetterauer Grafentollegtums und feıt 1779 In den Retchs— 
fürftenfiand erhoben war, nahm nun den Zıtsl: Fürſt au 
Zeiningen, Pfalsaraf zu Mosbah, Graf zu Düren, Herr 
zu Miltenberg. Xınorbadh, Bıfhofsheim, Partheim, Schüpf 
und Lauda an; von feinen Befigungen ſteht der größere 
Theil unter Badeniher, und bloß die Aemter Amorbad) 
und Miltenberg unter Baierifher Dberbuobeit Die Reſi— 
denz iſt Amorbad. 


Leiningen:Amorbad- Miltenberg (Luth. Rel.). 
Standesherr: Fürft Karl (Friedrich Wilhelm 


Emid), geb. 12. Sept. 1804, folgt 4. Juli 1814 
unter mütterlicher Vormundſchaft. 


Sschweſter: Feodorowna (Anne Aug. Eharr 
lotte Wilhelmine), aeb. 7. Dec. 1807. 
Mutter: Victorie (Marie Luife), Peinzeffin 
von Sahfen: Koburg, geb. 17. Mug 1786, Wittwe 
des Kücften Emidy Karl von Reiningen 4. Juli 1814 
und des Herzogs von Kent 23. San. 1820 (lebt im 
Palaft Kınfinaton zu Londen), 

Vaters Stwefter: Karoline Sophie Wilh.), 
geb. 4. April 1757, verw. Grafin Friedrich Magnus 
zu Solms: Wildenfels (lebt zu Frankfurt am Main). 


B. Leiningen-Heidesheim-Falkenburg. 


Gegenwärtig, nachdem der Aſt Heidesheim 1766, der 
Aſt Dachsburg 1709 erlofhhen, noch ın zwei Aeſten blühend: 

a) Keiningen: Bılliabeim, welder die Grafibaft Gun: 
tersblum in Reiningen befaß, und dafür durd den Deputas 
tiondreced mit der Mamiſchen Kellerei Bılliabeım, 6/10 
D:M. mit 1,953 Einw. und 15.000 Guld Einkuͤnften, ent⸗ 
fhädigt it. Sie fteht unter Badenfcher Oberhoheit. Der 
Aſt ift Katholiſcher Religion und refidirt zu Bılligbeim. 
Das Wappen zetat die 3 Leiningenfhen Geter in Blau uns 
ter einer Grafenfrone. 

Standesherr: Graf Karl Theodor (Aua.), geb. 
26. San. 17945 folat feinem Vırer Wilherm Karl 26, 
Jan. 1809, verm. 24. Mai 1822 mir Nannette, Grä: 
fin von Wofterholt: Gyienberg, geb. 17. Zuni 1802. 


Sohn: Karl Friedrich, geb. 21. März 1823. 


Geſchpiſter: 1) Elifabeth (Uuaufte), geb. 18. 
Sept. 1790. 2 Marie Anne (Karol. Amalia), 
geb. 21. April 1792, 

b) Leintngen-Neudenau. Diefer Aft befak im Zeiningens 
ſchen bie Grafihaft Heideshetm und bat dafür die jegt un— 
ter Badenſche Dberhohert gezogene Kellerer Neudenau, 3/g 

m't 1,860 Einw.- und, einſchließlich etner Sahresrente 
von 3,000 Guld. auf die Mhernfchifffahrtsoftroi, 15,000 Guls 
den Einf. erhalten. Das Wavpen enthält bloß die 3 Lei— 
ningenichen filbernen Beier ın Blau, und tft miterner Grafen: 
trone gedeckt. Katholıfher Reliaton. Reſidenz Neudenau. 

Standesherr: Graf Wenzel (Iofeph', aeb 27. 
Sept. 1738, verm. 1) 11. Juni 1772 mit Maraarethe, 
Sreifrau v. Sickingen-Ebernburg, verw. Gräfin Reneffe, 
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geb. 12. Aua. 1744, + 22. Juli 1795; 2) 24. Dct. 1803 
mit Vickorie (Marie Erescent. Iof.), Zreiin 
dv. Grünberg. 
Kinder: 1) Kunigunde (Antonia), geb. 8. Nov. 
1775, verm. Freifrauv. Hade. 2)Charlotte (Ka: 
tbar. Wal». Ant.), geb. 10. San. 1778, verm. 
Gräfin Eckardt 3; Sophie(Walp. Antonie), 
geb. 4. Zan. 1779, verm. Freifrau dv. Neuenftein. 
4) Klemens (With. WenzeN, Erbaraf, acb. 22. 
Aug. 1781. 5) Marianne (Klement. Marg.) 
geb. 21. Stpt. 1795. 6) Auguft (Klemens), 
geb. 20. Sun. 1809. 


Gefhwifter: Klementine, geb. 13. Sept. 1739, 
verw. Gräfin Goronini, 


Leiningen-Weſterburg (Ruth. Net). 


Ein altes Wetteraufches Geſchlecht, das von den Dyna— 
ften von Runkelabftammt Ein Sprößlina deffelben, Graf 
Reinhard IV, von Weſterburag, erbeirathete mit Margare— 
the, Erbtochter des Grofen Friedrich von Leiningen, e'nen 
Untheil der Graffchaft Leiningen, melder ihm 1467 ınfiel. 
1557 entitanden in dieſem Haufe drei Einien: Alt: nd Neu: 
leiningen, Mefterburg und Schadeck, und Schaumburg und 
Kleburg: Won diefen find die beiden erſten erlofchen: die 
letztere hat ſich 1695 in die beiden noch blühenden Aeſte Chrie 
ſtoph und Georg oder Alt: und Neu: Keiningens Weiterburg 
getheilt. v. ıhre verlornen Antheile an der Grafſch Lei: 
ninaen jenfeit# dem Nhetne erbielten die beiden Aeſte die: 
Ted Hauſes die Abtei Ober-Ilbenſtadt, das Nonnenkloſter 
Niedertlrenftadt und dıe Abtei Engelthal, wovon vie Ältere 
Linie die beiden erftern, die jüngere Linie aber Engeltbal 
zum Antheile nahm, und ter Ältern 3,000, der jüngern 6,c00 
Gulden auf die Mbeinoftrot anacwielen wurden. Bei dem 
‚Wienerforareffe wurden jedoch den beiden Meiterburafhen 
Einien dafür als einftweil'ce Graänzungtentichädiqung bie 
in der Graffcdhaft Reininnen beleaenen Privataüter und Zins 
fen, welde noch nicht veräußert waren, zurüdaeaeben, wor 
von nachher die jüngere Kinie der Ältern ibren Antheıl ab= 
trat. Das Warren beider Linien brftebt auß 4 Feldern 
mit einem Wtittelflhilde: 1. u.4. führen drei filberne Geier 
in Blau, werürer ein rotber Furnterfraaen mit drei Lätzen 
bängt, als das Reiningenfhe Etammwarpen; 2 u.3 ein 
golbnes Kreuz in Roth, in den Eden mit fünf Fleinen an!dzs 
nen Kreuzen, wegen Welterburg ; im Mittelfchilde der Dä— 
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niſche gekrönte goldne Löwe mit einer Streitart, wegen der 
Graffh. Naurmwıta in Norwegen, die daß Haus einft befuß, 
und eın blaues Kreuz, in Gold wenen Aspremont. Der 
Sc): ıd tröat drei offene Delme: ı. mıt dem Leiningeſchen 
mit ſilbernen Blumen beſtreueten grünen Baume, 2. mit 
zwei rothen Flügeln, wegen WWefterburg, und 3. mit einem 
Pfauenichwanze, wegen Aspremont. Zwifcen beiden inten 
beiteht eine Erbverbrüderung, und ın jeder ıft das Erſige— 
burtsrecht eingefuhrt. 


A. Alt-Leiningen-Weſterburg. 

Geſtiftet von Graf Ehriftopb Chriſtian, +1728. Luther 
riſcher Religion; befigt dıe Standesherrſchaft Stoenftadt 
unter Naſſaüſcher Dberhobeit, nebit ven Gütern in der Graf— 
ſchaft KEeinıngen, mıt etwa 15,000 Buld. Eine. Refidenz: 
Sibenitadt. 

Standesherr?: Graf Friedrich (Kudwig Chri«- 
ſt i an), geb. 2. Nov. 1761; verm. 1) 24. Sept. 1792 
mit Bernhardine (Shartotte Chriftiane Ruife), 
Freiin v Zech geb. 1. Juli 1777, geſchieden 1798. 
2) 5. April 180% ‚mie Eleonyre (Marie), Freiin 
v. Brettwiß. 

Kinder: 1) Friedrich. (Eduard), Erbgraf, geb. 20. 
Mai 1806 2), Johann (Ludwig, gb. 9. Zuni 
1807. 3) Sranzısfe (Amalia), aeb. 12. Mai 
1809. 4) Kuife (Marie), arb. 27. Zutt 1812. 
5) Georg (Auguft), geb 10 Auguft 1815. 6) 
Adriane(Rofalie Atıaufte), aeb. 25. Wrai 1807. 
7) Karl (Auguft). geb. 11. Aprit 1819. 8) Vice 
tor (Ludwig), geb. 1. San. 1821. 


B. Neu-Leiningen-Weſterburg. 


Geſtiftet von Graf Georg, + 1726. Lutheriſcher Relte 
aton ; befist die Grafſchaften Welterburg und Schadeck; 
8,10 Q.M. mit 1,568 Famılıen und 4,75! Eınw. in ı Warttz 
fleden, 11 Dörfern und 2Schlöſſern, die jährlich 25,0c0 Guls 
den abwerfen. Mefidenz: Welterburg (dıe Herrſchaft Ens 
gelthal ıft 185 an Solms: Mıldenfels veräußert, und die 
Anwartihart auf Kaurwirg durd die neuen VWeränderuns 
gen in Norwegen erloſchen). 


‚ Standesherr: Graf Auguſt (Georg Guftav), 
Defterr. Generalmajor, geb. 19, Febr, 1770, erwarb 
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von feinem Bruder Karl7. Mai 1808 die Stanbesherr: 
fha'ten, verm, mit Charlotte (Sophie Leopolbdis 
ne) dv. Scholz, geb. 19. April 1789. 

Geſchwiſter: 1) Karl (Ferdinand Wild. Leop.), 
geb. 8. Sept. 1767, tritt feinem Bruder die Standes: 
berrfchaften ab 7. Mai 1808, F 20 Nov. 1813, verm. 
14. Suni 1805 mit Maria Antoinette v. Syberg. 
2) Ehriftian (Ludw. Aler.), geb. 5. April 1777, + o. 
Febr. 1819, verm 8. April 1809 mit Serapbine (Frans 
ziska Anne), Prinzeffin v. Portia, geb. 23. Oct. 1788, 
+ 5. Dec. 1817. 

Kinder: a) Seraphine (Franzista Barb. 
Shrift.), geb. 4. October 1810. b) Chriftian 
(Franz. Seraph. VBincenz), geb. 10. Februar 
1812. 


Lkeudhtenberg. 
(fiehe Eichftebdt). 
Leyen (Katholifcher Neligion). 


Die edlen Herrn von der Eiyen, deren Stammſchloß 
Br Leyen im Trierſchen an der Mofel lreat, beſaßen dad 
rbtruchfenamt des Erzftiftö Trier, wurden zu Ende des 
17. Sabrhundert® in den Reichsarafenftand erboben und 
3705 vom Kaıfer mıt der eröffneten Graffhaft Hohenge— 
roldörag belieben, wegen weldyer fie aud 1711 ın das Schwär 
biſche Grafenfollegium eingeführt wurden. 1806 wurde ber 
Graf, deffen Tochter mıt einem Naroleoniden verberrathet 
war, zum Fürften und Mitgliede dd Rheinbundes erboben, 
1815 aber durdı den Wienerkongreß unter die Oberhobeit des 
Karfers von Defterreich gesogen, der jedoch feine Souverais 
nitätrerechte dem Großherzoge von Baden ı8ıgüberlied. Die 
Grafſchaft pohengeroldsrge, hält etira 2% QM. mit 5,000 
inw. ın ı Marktfleden, 2 Dörfern und 2, Werlern und 
Höfen, und trägt genen 40,000 @uld. ein. Aber außerdem 
efißt der Füritdie Derrfhaften Nievern und Ahrenfels im 
Naſſauſchen, und anlebnlih Güter auf dem Iınten Rhein—⸗ 
ufer, die ihm mweniaftens 100,000 Suld, abwerfen, Er führt 
den Titel Fürft von der Leyen, Graf zu Dobengeroldsegg, 
Herr von Ylievern und Abrenfeld; dad Wappen ıtt eine 
biäue Leye mit einem gerade ſtehenden Balken in Koth. 
Die Refidenz Ahrenfels. 1 ? 
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tandesherr: Fuͤrſt Philipp. aeb 1 Aug. 1766, 
folgt 26. Sept. 1775, ve m. 15. Mai 1788 mit So: 
phie Ihoref>, Gräfin von. Schoͤnborn-Wieſentheid, geb. 
15. Aua. 1772, + 4 Quli 1810. 

Kinder: 1) Amalia (Therefe Marie Antois 
.. nette Charlotte), geb. 2. Sept. 1789, verm. 

Gräfin Taſcher de la Pagerie. 2) Erwin (Karl 

Damjan Engen), Ert"prinz, aeb 3. April 1798, 

verm 18. Auorft 1818 mit Sophia (Therefia 

Zohanne), G:äfin von Edönvurg = Buchheim, 

geb. 24. Nov. 1798. | 

Kinder: a‘ Mhilipp (Franz Erwin Theob.), 
geb. 14. Juni 1819 bi Franz (kudw. Erm. 

Damj.) geb. 17. Kebr. 1821. 

Schweſtern: 1) Charlotte, geb.'4. Aprit 1768, 
verw. Gräfin Emmerich von Stadion. 2) Sophie, 
geboren 23. Juli 1769, verm: Gräfin von Schönborn 
Heufenftumm. 


Löwenftein-MWertheim. 


Die alten Grafen und Dynaſten von Rimwenftein, die in 
Schwahen und Franfen begütert waren, ftarben ın ver Mitte 
des 15. Sabrhunderts aus, und der letzte Graf Ludwig hatte 
feine Grafſchaft 1241 an Kurfürft Polen von der Pfalz 
perPfauft,.welder tefcye dem Eolın feine8 Oberms Kurfuͤr— 
Ren Friedrich des Sıeareidin, Ludwia, den derſelbe mit 
Klara von Dettingen erzenuat batıe, überließ. Kaifer Mar J. 
erhob dieſen Ludwig, der den Titel eines Grafen von Lö— 
wenfteinunnahm, in den Reid äarafenftand: feın Enkel Lud— 
wig II. bradıte die Grafſchaften Wertherm un? Mochefort 
an feın Haus, und deffen Söhne ftifteten die beiden nod) 
blühenden Hauptlinten'des Hauſes: Ghrittonb Ludwig die 
Virneburgiche, jegt Frendenbergſche, und Sobann Theodor 
die Rochefortſche, jeßt Roſenberaſche Kinie. 

Das Haus befigt das Oberfierhbrfämmereramt des Könige 
reichs MWürtembera, welches jedesmal der Eertior der bei— 
den Einien verwaltet; das Mapren ılt ebenfalls beiden Li— 
nien grmeinfhait db, ein Hauptſchild m't neun Feldern: 
1) ein rother getrönter Löme mit turrelfem Echweife auf 
einem goldnen Efſtrich In Silher, wegen Löwenltein ; 2)ein 
rotber Adler in Eitber, wegen Mentaiau: 3 ein fdwarier, 
aus dem untern Felde wachſender Adler in Roth, wegen 
Werthheim; 4) eine rothe Bügelfchnalle in Silber; 5) die 
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Baieriſchen Wecken, wegen der Abkunft aus dieſem Hauſe; 6) 
drei goſdne Roſen in Blau; 7) aıwet filberne Queerbalten tn 
Roth; 8 ein rother gefrönter Löwe in Sold, der aufemem 
dreifah weiß und roth gewürfelten Balken geht; und 9)eimn 

oldner getrönter Lüwe in Silber, Der Schild trägt drei 

elme mit roth und filbernen Helmdeden; aufvem mittiern 

gt der roth getrönte Löwe von Löwenſtein, auß dem rede 
ten erhebt fich der Montarguihe, aus dem linken zwıfhen 
vier Sähnlein der Wertheimz= Breubergihe Adler. 


A, Löwenftein- Freudenberg (Luth. Rel.). 


Sonft Löwenftein = Virneburg oder die evanaelifhe Li— 
nie genannt, weil ıhr Stifter Chriſtoph Ludwig die Grafs 
haft Virneburg ın der E fel erbeirathber battle. Sie itt 
1812 in den Baterıfchen Furitenitand erhoben, und durch den 
Deputationsreceß für Dean Berluit vestransrhenanıfben Virs 
neburg durch das Wurzburgihe Amt Fceudenberg, dürch 
die Klöiter Grünau und Zriefenitein und durch die Dörfer 
Montfeld und Rauenberg entichädigt, aud) befißt fie einen 
Antheil an der Grafſchaft Lımvarg. ‚Ihre Zubrehörungen 
fteben gegenwärtig unter der Oberhobeit von Batern, Müre 
femberg und Baden, beiraaen etwa 8,35 Qt. mit 21,708 
Eınw ın 2% Städten, "6 Marttileden, ı2 Schlöffern und 
73 Dörfern und Werlern, und 170,000 Guild. Eınt. Die ie 
nie zerfällt in zwet Aeite, die ihre Kantesantheile gemein 
fhaftlıh verwalien Laffen, 


a) Vollrathſcher Specialaft (Refid. Wertheim). 

Standesherr: Fuͤrſt Georg (Wilhelm Ludw.), 
geb. 15. Nov. 1775, folgt 16. Febr. 1816, Wittwer 
20. Mıi 1824 von Erneftine (Fiife Kar. Fried.), Gräs 
fin Puͤckler, aeb. 24. Zuni 1784. 

Kinder: 1) Adolf (Kael Konftantin Trieb, 
tudw, Bollr. Phil.), Erbprinz, geb. 9. Der. 
1805. 2 Malvina (Sprit Wild Paul. 
Karol), geb 27. Dec. 1808. 

Gefhwifter: 1) Karolina (Marie Fried. Lui— 
Te), arb. 19. Dec. 1766, verm. Gräfin v. Gron⸗feld. 
2) Wilbelm ‚Ernft Ludwi), geb. 27. April 1738, 
verm. 25. .Zuii 1812: mt Dorothea, Feeiün v, Kahl: 
den, geb. 6 Nov. 1798. 1 

— Wilhelm (Paul Ludw.), geb. 19. März 


- DE — 


b) Karliſche Speciallinie (Refid. Wertheim). 
Starbesherr: Fürft Sriedrich (Karl Gottlob), 
neb. 29. Suli 1748, folgt 26. März 1779, .verm. 25. 
März 1779, mit Franzisfa (Zuliane Shariotte) Rheins 
Fa von Grumbad, geb. 35. Nov. 1744, + 80. Dec, 
1820. 
Kinder: 1) Karl (Kudwig Friedrich), Erbprinz, 
aeb 26. April 1781. 2) Philipp (Friedrid 
Chriftian,, geb. 13. Mai 1782. 


Schweſtern: 1) Karoline (Shriftine Anne Sos 
phie), geb. 17. März 1754, verw Freifrau v. Rad: 
nis. 2: Friederike (Charl. Wilb. Amöne), geb. 
17. März 1757, geſchiedene Prinzeffin Friedrich Karl 
Ludwig von Hohenlohe : Kirchberg. 


B. Löwenftein:Rofenberg (Kath. Rel.). 


Sonſt Löwenſtein-Rochefort, weil ihr Stifter Johann 
Theodor von feiner Mutter die Grafſchaft Rochefort geerbt 
hatte. Sie erhielt ſchon 1712 die Reichsfuͤrſtliche Würde, 
und iſt nicht allein in Ba ’ern, Baden, Hoffen und Würtem— 
berg pofleffiontrt, fondern hefigt auch die großen Hercſchaf, 
ten Paid, Vernardig, Elſch, Widlitz, Zebau, Weferig, 
Schwanberg, Suttenftein und Stupach in Böhmen. Ihre 
Medıataüte: befteren aus dem Amte Abftatt, der Hälfte 
der Grafſch. Wertheim und Breuberg, den Herrſch Habitz-— 
beim und Nofenberg, dem Amte Rothenfels mit Wıddern 
und Zhalheim, dem Amte Heudad am Main und den Ub> 
teien Bronnbad) und Neuftadt, 50,05, OI.M. mit 28.352 Einw. 
in 3% Städten, 7 Murktfleden, 60% Dörfern, 16 Salöffern; 
die Eınfünfte werden auf 350,000 bıö 400,coo Guld. gefihägt. 
Die Nefivenz ıft Kleinheubad. 


Standesherr: Fürft Karl (Thomas Ludwig 
Sof. Konft), aeb 18. Zul’ 1785, folgt 18. April 
1814, vermählt 29. Sept 1799 mit Sophie (Euife 
Wilh‘), Gräfin von Rindifcharäg, aeb. 20. Zuni 1784. 

Kinder: 1) Konftantin (X oſeph), E bprinz, ach. 

28. Sept. 1802. 2: Xerpoldine, aeb 29 Dec.1804, 

verm. Prinzefiin Korftantin von Lömwenftfein-Reofens 

berg. 8) Adelheid, geboren 19; Dec. 1806. 4) Sp: 

pbie (Marie Therefie), geb. 18. Sept. 1809. 
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5) Marie (Rrescentie Octavie), geb. 3 Aug. 
1813. 6) Eulalie (Eaidie), geb 31. Aug. 1820. 
Gefhwifter: 1) Konftantin (Tudwig Karl 
Franz), aeb. 26 März 1786, verm. 31. Zuli 1821 
mit feiner Nichte Leopoldine, geboren 29. Dec. 1804, 
2) Wilhelm, geb. 31. März 1795. 3) Auguft (Chris 
foftomus Karı), geb. 9. Aug 1808. 4) Marimi: 
lian ($ranz), geb. 3. April 1810. 5) Zofephine 
(Marie Sophie), geb. 9 Auguſt 1814. a: 


Looz-Corswaren (Kath. Ret.). 


Dad Haus Loox führt feinen Stammbaum biß auf bie 
alten Grafen von Henneaau und Dasbaye herauf. Arnold, 
Graf von Looz und Valencıenned. war ein Sohn Rudolf s, 
deſſen Vater Rainer, Hering von Niederlothringen, ın der 
Geſchichte ſich eınen Namen erworben hat; er vererbte ſet— 
ne üter auf ſeinen Bruder Ludwig, Grafen von 2ooz und 
Hasbaye, defien Nachkommen fit in mehreren Xelten vers: 
breiteten, bie in der Folae von Kaifer Karl VI. 1734 und 
von der Kaiſerin Maria Therefia 1773 die Herzogliche Würde 
e’hielten, aber ſämmtlich bis auf d-n jüngern Alt erlofhen 
find. Diefer wurde durd, den Deputationsreceß 1803 auf 
Deutihen Boden verpilanjt, indem ihm für feine verlores 
nen Befißungen in den Nienerlanden die Münſterſchen Yen: 
ter Wolbed und Bevergern, fowert fie nit andern zuges 
theilt waren, überlaffen, und daraus das Fürftenthum N hets 
na: Wolbet Arbıldet wurde, weldes auf 17 Q.M. 20,967 

w in I Stadt und 99 Bauerfhaften und reılern zählt, 
und jegt zum aröfern Theile der Preußıfhen, aum kleinern 
der Danövriihen Oberhoheint unterworfen it Es wirft etwa 
60,000 Buld. ab, ab’r mit fernen mitielbaren Güteın in den 
»itederlanden zieht der Fürft wohl 150,000 bi8 200,000 Gulb. 
Eint. Da? Wanpen ft quadrirt mit einem Mittelichilde: 
I- und 4, zeigt fünf rothe Balken in Gold, 2. und 3. zwei 
ſchwarze Baifen in Silber, und der Mittelſchild hät Awei 
rothe Balfen in Bermelin. Um den Ecy'ld fchwebt e'n mit 
einem Küftenhute bededter Hermelinmantel: ald &ctld: 
Holder Reden wei Dunde mit Dalsbändern. Die Refidenz 


‚ Standeeherr: Herzog Karl (kudw. Aug. Fer 
binand Eman.), ab 7. Zuli 1769, folat dem Brurs 
der Joſeph Arnold 16. Scpt. 1822, verm. 7. April 1801 
: mit Karoline (Sofephbin®), Freiin von Nue. 
‚Rinder: 1.2uife, aeb.9: Mir} 1802. 2) Karl(Aua. 

Gerd.), arb. 9 März 1804, Erbprin;. 3) Auguſt 
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(Kart), geb. 9. März 1805. 4) Karoline (Ire: 
näa), geb. 19. September 1807. 5 Stephanie 
(Adolfine), geb. 29. März; 1810. 6 Ofiavia 
(3oe), geb 7. Zuni 1811. 7) Zephyrine (Kar 
roline), geb. 26, Oct. 1812, 8) EDMUND(P ro Se 
per Perpetuus), geb. 9. Nov. 1813. 9) Mile 
. beim(Defiratur Polidor), geb. 2. Sun. 1817. 
Geſchwiſter: 1) Charlotte, arb. 14. Sept. 1766, 
verwitiw. Baronin Florent te Vouthier 2) Therefia, 
geb. 14. Moi 1768. 3) Zofeph (Arnold), gro 14 Sept. 
1770, folgt dem Vater Wilhelm Joſeph nadı deffen Tee 
ftamente 20 März 1803, + 16. Sept. 1822, verm. 18. 
Aug. 1813 mit Charlotte (Sonftanzc), Gräfin Tas 
ſteyrie. 4) Marie, geb. 24. Sept. 1774. 5) Amor, 
geb. 16. Suni 1782. 
Stiefmutter: Roſalia, geb. 3. Aug. 1759, Grä- 
fin Bplond, Wittwe von Herzog Wilyelm Joſeph 20. 
März 1303. 


Metternich (Kath. Rel—.). 


Ein altes Dvraltengeichlebt vom Rheine, dad im 16. 
u 17. Sahrhunderte den Erzhiſchöflichen Stühlen von Mainz 
und Trier Kurfürfien geneben hat. Von ven mehreren Liz 
nien, worin es zerfiel, iſt bloß die jüngere zu Winneburg 
und Beilftein übrig geblieten, welde ſeit 1693 die Neıdh6z 
gräfliche Würde und Sig und Stimme ım Weſtphäliſchen 
Srafenfollegium führte. 1803 erhielt das Haus die Reichs— 
fürſtliche Würde und für Wınneburg und Beilſtein die zum 
Zuriiinthume erbobene Xbter DOchienbaufen, 2,70 L-M. mit 
4,939 Einw. ın ı Marttfleden, 30 Dörfern und ı Schloffe, 
dıe awar 70,0. Guld abwırft, aber mit 20,000 Guld. Renten 
befchwert iſt. Das Hauß befigt außerdem die Herricaften 
Königswartb, Ammon: Markesgrün und Miltigau in Böhse 
men, die Herrſchaft Kogetein in Mähren und die übrigen 
Kaunistihen Allodralgüter, die Herrſch. Umendorf, Porn: 
ſiſchbach und Hersberg in Württemberg, die Güter Srammre, 
Bronbach, Dberebe un? Reinhardsſtein anf beiden Seiten 


"des Abeine, die Domiüne Johunnisberg, und daR Herzog— 


thum Portella in beiden Stcilien, und mag zwiſchen 180,000 


bis 209,000 Guld. Eınk. haben. Dat Wapprn ıt ſehsfach 


“ 


etheilt unt bat einen Mittelſchild: a "md 6. eine blaue 
renpe mit ſechs goldnen Kreuzen ın Roth, 3.-und 4. drei 
filberne Hifthörner in Roth, 2. einen ſchwarſen Ochſenkopf 
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‚in Gold, 5. ein goldned Kreuz in Blau, in jeder Ede mit 
einer golönen Kugel. Der Mittelfipild enthält drei ſchwarze 
‚Dauben in Sıller. Den Schild, der In. einem Purpur: 
‚mantel ftebt, decken fünf Delme mit Emblemen des Map: 
‚pend; Scilphalter find rechts ein fchwarz und filberner 
‚Biegenbor und links ein wılder Mann. Die Wefidenz ift 
ien oder Ochſenhauſen. 
Standesherr: Fuͤrſt Klemend (Wenzel Ne: 
pomuk Lothar), geb. 15. Mai 1773, folgt 11. Au: 
uft 1818 Herzog von Portella 1819, Defterr. Haus:, 
def. und Staatsfanzler; verm. 27. Septbr. 1795 mit 
Eleonore (Marie), Prinzeffin von Kaunig:Nittberg, 
Erbin der Herrihaft Kogetein und der Kaunigifchen 
:Auodialgüter, geb. 10. Octbr. 1775. 


Kinder: 1) Bictor (Ernfi Franz Lothar Kle: 
mens Joſeph Anton), Erbprinz, geb. 12 Ja: 
nuar 1808, 9 Leontine (Adelheid Marie 
Pauline), geb. 18. Juni 1811. 3). Hermine 
(Babr. Eleon. Marie Leopoldine), geb. 
1. Septbr. 1815. 


Geſchwiſter: 1) Kunigunde (Walpurge Pau: 
line), geb. 29. Novbr. 1772, verm. Derzogin Fer: 
binand von Würtemberg, 2) Graf Sofeph, geboren 
4. Nov. 1774. m 

Mutter: Aloyfia (Marie Beatrir), geboren. 
8. Dechr. 1754, Gräfin von Kogened, Wittwe von 
- Fürft Franz Georg Karl, geb. 9. März 1746. 


Monaco (Katholifher Religion). 


Das Fürftenthbum Monaco tft ein uralted Neichölehn: 
es liegt im Umfange der Piemontefifhen Provinz Nizza, 
-und gehörte ſeit Kailer Otto 1. dem Haufe Grimalbi. 
Als diefed ı73ı im Mannsitamme ausſtarb, bracte die 
Erbtodhter des legtern Fürften, Luiſe Hiprolvte, dat Für: 
: Henthbum , witel und Wappen Jakob Branı Leonor de 
Goyon Matıgnon zu, welches Haus noch in deſſen Befige 
it: Da dad Reich feine Superiorität in Italien verlor, 
bte anfangs Syranien die Oberhoheit über daß Laͤndchen 
aus; Fuͤrſt Honorius 11. begab fih je doch 641 unter Frans 
zöſiſchen Schus, aber durch den Frieden vom 15. Novbr. 
. 1815 wurde ed unter bie Oberherrlichkeit 4 arbdinfen 


. mern mit bloßen Schwerdtern 
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eftellt, dad dm 8. Novbr. 1817 erflärte, wie es unter Hies 
Der Obexherrlichkeit nichtd anders verſtehe, ald das Recht 
in der Stadt Monaco eine Garnifon zu halten und den 
DIoßEnatmanhanıen zu ernenıen. Die Vorrechte des Fürs 
en find mithin ausgedehnter, als die ber Deutſchen 
Standesherren. Das kleine Känddhen , dad er beherridyt, 
jet nur 212.08. mit 4,898 Einwohnern inY Stadt,-r 
arttfleden, ı Dorfe und 2 Borwerten, und wirft etiva 
5,000 Gulden ab; indeb befist der Fürft in Frankreich und 
alien anderweite Güter, nennt ſich Fürft von Monaco, 
erzog von Balentinoiß und Pair von Frantreiih/, , und 
ührt in einem filbernen, von zivet ſchwarzbekleideten Mäns 


gehaltenen und mit einem 
Helme, aus deffen Krone eine Kilie aufſteigt, bededten 


hilde drei Reihen rotber Weden ım Wappen. Die Res 
— Monaco, doch hält ſich der Fuͤrſt meiſtens zu Pa: 
Fuͤrſt u. Sardiniſcher Standeskerr: Honorius V. 
(Grimaldi), geb. im Mai 1778, folgt 16, Febr. 
1819 feinem Vater Honoriug IV, ‚ derm. —— 
„Kinder: — 


Bruder: Sloreflan. Graf Grimaldi, geb. 1785, 
verm. 1818 mit einem Fräulein Rouilles. 


Stiefmutter: N. N. d'Aumont geb. 2. Octbr. 
1789, geihicden von Fürft Honorius IV., und wieder 
vermählt an Tiran des Arcis zu Paris, 

Vaters Bruders Kinder: 1\Honoria (Kamille 
Athenais), geb. 22. April 1784. vermaͤhlte Marguife 
la Pour du Pin. 2) Euphrofyne (Luife Ache 
nais Philippine), geboren 22. Zuni 1786, ver: 
mählte Marquife de Louvoig. 


Neipperg (Kath. Ret.). 


Ein altes Schwäbifches Rittergeſchlecht, daß fhon roßo 
in den Schranken des achten Turniere m Augdburg erfchren: 
es führt den Namen von dem Stammichloff: Netpperg im 
seaihanu, in von Kaifer Kart VE. in den Reich ggrafen⸗ 
tland erhoben und 1766 mit Gı$ u. Stimme in das Shwähts 
fhe Grafenkfollegrum emgeführt. Es beſitzt die Stan 
desbagſchaft Schwaigern, mit dem Gute Bedenhaufen und 
Jen. Dörfern Riivperg, Klingenberg , Drahfenba haufen, 
—— Anter‘ snigt gurtem ergfl * Kane 7 

nd bald Gemmingen, wel e unter Großherzl. 
Bodentche Oberhopert arsogen fm, zuldinmen Bye AR 
—93Ww*84 * Te 1 N . 


ar 


mit 3,175 Einw., und 45,000 Guld. Einf, Das Wappen bar 
fkeht au& drei filbernen Ringen in einem rotben Schilde. 
Die Nefidens iſt Schwaigern. Das Baus befigt dag Unaarke 
ſche und Delvetifche Indigenat 
Standesherr: Graf: Adam (Albert), aeb. 8, 
April 1775, Kaif. Koͤnigl. Geheimratb, Sen. Teldmaxe 
ſchall Lieut. und Mirifter der KRaiferin Marie Exife von 
arma, verm, 4. Febr. 1806 mit Zherefe Joſephe 
Ssalpurge, Gräfin von Pola + 29. Aprit 1815. 
Sötme: 1) Alfred (Karı Sranz), geb. 26. San. 
1807. 2) Kerdinand (Sofeph Gufav), geb. 
30. Xag. 1809. 3) Guſtav (Adorf Friedrich 
Bernh. Leop,), geb. 9. Sept. 1811. 4) Erwin 
Sl Eudbw. Bernp. Ernfl), geb. 6, April 
1813. 


Bruder: Karl (Bine, Dieron.), geb. 30. Sept. 

1757, Kaif. Königl. Kämmerer, und Johanniterkom— 
thur (hat die Standes herrſchaft ſeinem juͤngern Bru— 
der cedirt). 
Stiefmutter: Bernhardine (Joſephe Friede— 
rike), Graͤfin von Wiſer, geb. 26. April 1761, Wit: 
we 5 Sun. 1792 von Leopold Joh. Nepomuf, Srafen 
von Reipperg, deſſen 4. Gemahlin fie war, 


Defferreih:- Schaumburg (Kath. Rel.). 


Ein Sproffe des Hauſes Anbaft: Bernburg, auß der 
ebenklinte Hoym, hatte die Herrſchaften Doljappel und 
haumkurg erhenathet; feine Rachfoınmen chaft ſtarh mit ‘ 

Fuͤrſt Wictor 1812 aus, umd feine ältefte Tohter Hermine 
 bradte fie ıbrem Gemable, dem Erzberzuge Iofeyb, Par 
latin von Ungarn, iu, auf defien Sohn Stepban Frag 
Wictor fie gegenwärt: vererbt nd, Die Gtandesberr: 
ſchaft fteht umter Raflautder Dderhohert, 118 19/, Q. DR. 
groß und zählt ĩn 803 Däufern 3,581 Einw. ; ihre Einfünfte 
mögen fich auf 25.000 bi6 30,000 Gulden belaufen. 

'Standesherr: Erzherzog Sephan Franz Vic— 

Zwillingsſchweſter: Hermine (Amalia arie), 
geb. 14. Sept 1817. x 

Vater: Sofeph, Erzherzog von Defterreih, Pe: 
'atin von lingarn, geb, 9, März 1776, 
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Mutter Schweſtern: 1) Emma, geb. 20. Mai 1802, 
verm. Kürftin v. Walded. 2) Ida, gb. 10. März 1804. 

Großmutter mütterliher Seite: Amalia (Char: 
lotte With. Luife), geb. 6. Aug.: 1776, Prinzeffin 
von Naffau : Weilburg, Mittwe von Fuͤrſt Bictor Kart 
Friedrich 22. April 1812 (lebt zu Schaumburg). 


Dettingen (Kath. Rel.). 


Ein alte Grafengeſchlecht im Shywäbiſchen Riebgau, 
das feinen Stammbaum mit divplomatifher Gewißheit bis 
in da% 13: Jahrh. heraufführt. Der gemeinihaft!. Stamm: 

ater des jeg'gen Haufesıit Graf Ludwig XV; feinebeiden 

öhne Ludwig XVL. und Friedrich tifteten jener die Det“ 
tingenfche Linie, welche 1673 in den Reichsfür enitand erho— 
ben wnede u. 1731 ausitarb, diefer Die Wallerſteinſche Eınie, 
welche fidy in drei Zweige abtheilt: Dettingen: Spielberg, 
jest Dettingen» Deltingen, welche non Wilhelm dem Jünñ⸗ 
ern geſtiftet ift und die Reichsfuͤrſtliche Würde ı733erlangs 
e, Dettingen: Wallerſtein, deren Stifter Wolfauang,, 
1598, it, und dir zurch ein Teſtament des legten Fuͤrſte 
von Oettingen: Oettingen deffen Antheil geerbt hat, a ich 
feit 1774 den Fürſtlichen Titel ungenommen hat, und Oet⸗ 
lingen?Kasenſtein Baldern, dıe Ernit; 1625, itiftete, 
und feit 1798 ım Mannsitamme erloichen iſt. ei 

Es blüben mithin nur noch zweı Linien des baufes: 
Hörtingen : Dettingen und Dettingen : Walleritem; ibr ges 
neinihaftlihes Wappen befteht aus, vier Reihen rother 
ftehendec und goldner eitürzter Eiſenhuͤtlein mit eingm 
IHauen Schilde in der itte und einem über den ganzen 
Schild gehenden fhmalen filbernen Undreastreuät. Auf 
dem Helme ſteht ein goldner Hundskopf mit rother Zunge 
und hernorhängenbem Kolben DHhre, auf welchen man ein jils 
bernes Undreasfreus fient. Die Helmdecken find voth u.Sold- 


A. Dettingen: Dettingen. 


Diefe ältere Linie befigt unter Baieriſch. Oberhoheit das 
Mediatgeridht Dettingen IM Rezatkreife und die Herrſch. 
Shwendi und Achſtetten unter Mürtembergicher Hoheit, 
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8), Guſtav (Briedrid), geboren 31. März 1817. 
- 4) Bertha (Johe Notgere), geb.-1..Xua. 1818: 
- - Mutter: Aloyfia (Marie), geb.’ 20. Nov. 1762) 
Prinztfjin von Auersperg; Wirtwe von Fürft Aloys I. 
27. Zuni 1797. | 
BVaters Gefhmifter: 1)SJohanne (3ofep he), geb. 
27. Ger 1757, Coabjutorin zu Säfinacn. 2) Fried: 
rich (Anton), geb. 6. März 1759. -3) Marie The: 
retta, ‚geb- 17. Rev. 1763, verm. Gräfin von Wilzed. 
4) Krescentia (Marie Joſephe Notdere), geb, 
30. Jan. 1765, verm. Gräfin Seilern. 5) MWalpurge 
Marie 3 olens 9, geb. 29. Auguft 1766, verwittw, 
Fuͤrſtin von Bregenheim. Ka | —— 


B. Oettingen-Wallerſtein. 
Dieſe Linie, welche die Guͤter der ausgeſtorbenen 
aͤltern Oettingen-Oettingenſchen Linie, und vermoͤge 
eines Vertrags von 1788 die des Baldernſchen Aſtes 
ererbt hat, beſitzt das Kronoberſthofmeiſteramt in Baiern 
und in dieſem Koͤnigreiche das weitläuftig: Mediatge- 
richt Wallerftein im Rezatkreife, unter Würtemberg- 
ſcher Dberhobeit aber den in dieſes Koͤnigreich fallenden 
Theil der Grafſchaft Dettingen, zufammen 113 Q. M. 
mit 41,954 Einw. in 1 Stadt, 12 Marttfleden, 198 
Dörfern und 14 Schlöffern, außerdem die Güter der - 
Abtei Heiligenkreuz zu Donauwoͤrth und mehrere an— 
dere Güter, die ihr der Deputationsreceß von 1803 für 
den Verluft von Dachſtuhl überlaffen hatz ihre Ein: 
fünfte follen fid auf 300,000 bis 400,000 Gulden bes 
laufen. Die Reſidenz ift Wullerftein, 
Standesherr: Kriedrich (Kraft Heinrich), geb. 
16. Oct. 1798, folgt durch feines ältern Bruders Lub- 
wigs Ceſſion in den Standesherrfchaften 22. Aug. 1823, 
Koͤnigl Bairifcher Kronoberhofmeifter. | 
Geſchwiſter: 1) Kriederife (Sophie Antoinet 
te), geb. 3. März 1776, -verm. Fürftin- von Samberg. 


2143 
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2) Ludwig (Kraft Ernft), geb. 31. Ian, 1791, ver⸗ 
maͤhlt ſich 1822 mit der Tochter eines feiner Beamten 
und cedirt feinem Bruder Friedrich 1823 die Stanteöherr: 
haften. 3) Karl (Unfelm Kraft), geb. 6. Mai 
17%. 4) Sophie (Dorothea Eleanore!, geb. 
27. Aug. 1797, verm, Gräfin von Zürkheim: Monte 
martin. 5) Marie Therefie, geb. 13. Auguft 1799. 
6) Charlotte, geb. 14. Febr. 1802. 7) Erneitine 
(Marie). geb. 5. Juli 1803. 

Vaters Geihwifter: 1) Sophie (Therefie), geb. 
9. December 1751, verm. Landgräfin von Fürftenberg. 
2) Philipp (Coſeph Notger), geb 8. Febr. 1759, 
Deflerr. Staats: und Koönferenzminifter. 


Drtenburg (Kath. Rel.). 


Dieß alte Kärnthenfche Geſchlecht führt feinen Urs 
fprung bis auf Friedridh, Graf von Sponheim, herauf, 
welcher im 11. Jahrhunderte nad Kärnthen ging und 
das Schloß Ortenburg erbaute;s mehrere feiner Nach— 
fommen waren Derjoge von Kärnthen und erwarben 
die Sraffhaft Ortenburg in Baiern. Engelbrecht, ein 
Bruder Herzog Heinrich's von Kärnthen, ift der eigent: 
lide Stammpvater des Hauſes; feine Söhne Ulrich und 
Rapot flifteten jener die Kärntheniche, diefer die Baie— 
riſche Linie, wovon ſich bloß Irgtere erhalten hat, und 
bis auf die neueften Zeiten die Graͤfſchaft Ortenburg 
nebft den Herrichaften Seldenau, Neudesg, Eagelheim 
und einige Dofmarken in Baiern befas. Der jegige 
Graf verraufchte erftere jedod) gegen die jeßige Graf: 
ſchaft Zambad) in Baiern 14Q.M. mit 2,300 Einmw., 
auf welche alle Reihsftändifchen Rechte übertragen wur: 
den und wodurch die Grafen aus dem Baierifchen in 
das Fraͤnkiſche Grafenfollegium verfegt wurden. Jetzt 
fieht diefe Grafihaft, als Mesiatgericht, unter Baieri: 
[her Oberhoheit. Der Graf führe den -Zitel:* Graf 
von Driendurg » Zambah, . Graf zu Krihingen und 
YPulllingen Das Wappen iſt quadrirt A. und 4. drei 
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filberne Aefte in Roth, 2. und 3. drei rothe Ablerfli- 
gel in Silber. Die Refidenz Tambach. Die Einkünfte 
aus Zambad find zu 25,000 Gulden angıfchlagen. 


Standesherr: Graf Karl (Joh. Leop. Frieder. 
Ludw.), geb. 80. Aug. 1780, folgt unter mütterlicher 
Bormundfhaft 5. Febr. 1787, tritt die NReaierung an 
1801, verm. 6. Oct. 1799 mit Karoline, Gräfin von 
Erbad) : Erbach, geb. 21. Nov, 1779. 


. Kinder: 1) gan (Karl), Erbgraf, geb. 4. Aug. 
1801. 2) Charlotte (Chrift. Wilh.), geb. 18. 
Aug. 1802. 3) Sriedrich (Karı Eudbwig), aeb. 
14 San. 1805. 4) Hermann, geb. 4 San, 1807. 
Schweſtern: 1) Luife (Karoline), geb. 15. San. 

1782, gefbiedene Gräfin von Gaftell, und wieder ver: 

mählte Gräfin Anton von Zauftirhen. 2) MWilhel: 

mine (Sophie Marie), geb. 16. Nov. 1784, verm. 

Gräfin Leopoıd Ernft von Taufkirchen. 3) Friederike 

(Aug.), geb. 9. September 1786, verm, Gräfin Karl 

Alerander v. Püdler. 


Mutter: Chriftiane (Luife), Wild- und Rhein: 
gräfin, geb. 21. Dec. 1753, Wittwe 5. Kebr. 1787, 


Vaters Gefhwifter: 1) Chriftian Friedrich, geb. 
30. Nov 1745 (lebt in unftantesmäßiger Che und bat 
„wei Kinder, die die Familie nicht anerkennt . 2, Srie: 
derife (Karoline), geb. 17. November 1752 (lebt in 
Koburg). 


Pappenheim (Evang. Rel.). 


' Ein Alraräflihes Gefhlcht in Schwaben, weldhed von 
den: Dynaſten von Kalatin abſtammt und bid zur Auflö— 
fung des Reichs fat 9 Jahrhunderte lana das Erbmarfchalls 
amt betle:det, auh Sitz und Stimme auf der Schwäbiſchen 
Brafenbant gehabt hat. Es befigt die Grafſchaft Pappen— 
Heim, jest ein Herrſchaftsgeridet det Batriſchen Rezatkrei— 

eiſes 3% DD mit 2,117 Eınmw. in.ı Stadt, ı Markt⸗ 

eden, 7, Pfarrdörfern und 26 Werlern und Höfen, daß_ete 
wa 50,000 Btrld- abwirft, außerdem aber die Derrfchaften 
and Güter Rothenſtein, Kalden, Bellenberg, Dennenlobe 
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und Oberſchwaningen; das Haupt der Famtlie nimmt in 
der erften Kammer der Baiernfhen Ständeverſammlung 
als Reichsrath Eis und Stimme. Das Wappen iſt quas 
drirt: 1. und 4 find ſchwarz und Silber quer aetheilt mit 
zwei rotben, in Form eines Andreaskreuzes, übereinander 
gelegten Schwerdtern, 2. und 3. haben in Blau ſews fils 
berne Eifenhütlein, 3, 2 und I. und im goldnen Schildeßs 
haupte fiebt man einen ſchwarzen gedoppelten Adler, der 
den Buchitaben F auf der Bruft trägt. Reſidenz iſt Paps 
penheim an der Altmühl. 

Standesherr: Graf Karl Theodor Friedrich, 
geb. 17. März 1771, verm. 26 Juni 1796 mit Lucie 
(Anne Wilh. Ehriftine), Rreiin von Hardenberg, 
geb. 9 April 1776, gefgieden 1817. 

Tochter: Adelheid, geb. 3. März 1797, verm. Für: 
ftin von Garolath : Beuthen. 

Geſchwiſter: 1) Ferdinand (Friedrich). geb. 13. Juli 
1772, 4.28. Sebr. 18165 vermählt 8. Febr. 1802 mit 
Kriederife (Sophie Elifab.), Freiin von Zeuner, 
geb. 28. Febr. 1776. | 

Tochter: Ferdinande (Elifab. Wilh. Frieder, 

Karol Pauline), geb. 8. Febr. 1806, 

2) $riedrich (Albert), geb. 18. Juli 1777, verm. 14, 
December 1814 mit Antonie (Marie Franziske 
KRressc. Eva), Fteiin von Zänzl auf Trasberg, geb, 
6, April 1793 
Kinder: a) Ludwig ($erdinand Fried Haupt), 
geb. 5. Dec 1815. b) Karl(Anton Friedrich 

Haupt), geboren 17. Dec. 1816. c) Godfried 

(Deinr. Friedr. Wilh.), geb. 23. Dec. 1817. 

d) Alerander (Sof. Kriedr. Haupt‘, geb. 20, 

Mai 1819. e)Hugo(Konft. Kriedr. Haupt), 

geb. 6. April 1820.” f) Klemens (Phil. Friedr. 

Albr. Haupt.), geb. 14. Dec. 1822. 


Piombino (Kath. Rel.). 
Das Fürftenthbum Piombino, im Umfange von 2084 
cana, gehörte vormals zum Präfidienftaate, den Phiz 
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tipp II., König von Spanien, ſich vorbehielt,; als er 
Siena Kosmus I. von Medicis. überließ. Es wurde 
mit dem dazu mehörigen Antheile der Infel Elba als 
ein Reihslehen dem natürlihen Sohme des Papft Gre- 
gor XIII, Hugo Buoncompagni verliehen, nachher kam 
es an bie Familien Appiani und Ludovifi. Gregor Buons 
compagni heirathete 1631 Hippolyta Ludoviſi und mit 
ihr Piombino, hinterließ aber nur Töchter, wovon bie 
ältefte ihren Oheim Anton heirathete, von welchem 
die jegigen Befiser von Piombino abftammen. Ale 
Napoleon fih 1801 den Präfibienftant cediren ließ, 
nahm er den Buoncompagni’s Piombino und ftaftete 
damit und ‚mit Lucca feine Schwefter Elifa und deren 
Gemahl Bacciochi aus; aber der Wienerfongreß fegte 
den rechtmäßigen Fürften von Neuem in Beſitz, do 

übergab er fein Land der. Oberhoheit des Graßhergogs 
ven Zoscana, indem er ihm aͤhnliche Norrechte zuge: 
ftand, mie die Deutfhen Standesherren geniefen. Das 
Fuͤrſtenthum Piombino mag, mit dem Antheile von El: 
ba etwa 10,20 AM. groß, 20,500 Einw. zählen und 
3egen. 80,000, Gulden abwerfen, Der Befiger nennt 
id: Zürft von Piomtino, Herzog von Sora und Al: 
cara. Die. Refidenz ift- Piombino, 


Zoscanifcher Standesherr: Fürft Ludwig (Mas 
tia), geb. 29. April 1767, folgt 26. April 1805 feis 
nem Vater Anton in dem Herzogthume. Sora und den 
Anfprüden auf Piombino, wird reftituirt 1815; verm. 
24. Novbr. 1796 mit Magdalena, Herzog Balthaſar IT. 
Odescalchi von Bracciano Tochter, geb. 10. Aug: 1782, 


Bruder: Joſeph, geb. 11. Octor. 1775.. 
.Mutter: Marie Victorie, geb. 18. November 


1734, aus dem Haufe Sforza-Ceſatini, Wittwe von 
Tuͤrſt Anton 26. April 1805... 00 


Baters Schweflern: 1) Marie Unna, "geb. 29, 
.Septbr. 1780, vera. Fuͤrſtin Biſignaro. 2; Marie 
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Vietorie, geb. 1782, vermählte Herzogin Termoli* 
8) Hippolyta, geb. 16. San, 1751, verm. Fürftin 
Rezzonico. 

Großvaters Bruders Kinder: 1) Anne (There— 
ſH, geb. 1732, verm. Herzogin von Coscia. 2) Alex— 
ander, Herzog von Fiano, geb. 1734. 8) Antoinet= 
fe, ger. 1736. 4) Klara, geb. 1737. 5) Markus, 
beb. 6. Septbr. 1739. 6) Victorie, geb. 1740, verm. 
Herzogin von Gerbelloni, 

— (Uudgrzogen aus dem Annuaire geneal, et hi- 
\ stor, de 1821.) | 


Plettenberg (Kath. Nel.). 

Das Haus Plettenberg ftammt aus Weftphalen 
und ift in mehrern Zweigen dort, in Heſſen und Nies 
. derfachfen verbreitet, wovon zwei in den Reichsgrafen— 
ftand erhoben find: die Nordkirchenſche 1722 und. bie 
Lehnhaufenfche Linie. Die Nordkirchenſche Linie hatte, 
wegen der unmittelbaren Graffhaft Wittem und der 
Herrihaft Eyß, 1732 Sitz und Stimme im Weftphäs 
lifhen Grafenfollegium erbalten, Für den Verluft dies 
fer unmittelbaren Reichsländer entichädigte 1803 der 
Deputationsreceß diefe Linie mit der’ jest’ unter Würs 
temberofher Hoheit ftehenden Graffchaft Mietingen in 
Schwaben, vormals einem Beftandtheile der Abtei 
Hegbach, 4 Q.M. mit 1,250 Einwohnern und einer 
Rente von 6,000 Gulden auf die Karthauſe Burbeim, 
Außerdem befist das Haus die Herrſchaft Kofel in Dberz 
fchlefien, und die Herrfchaften und Güter Nordkirchen, 
Meinhövel, Lade, Seeholz, Daversberg, Burforb, 
Grothaus, Alrot und Hanfel“erg im Umfänge bes vo— 
tigen. MWeftphalen ,. die mit Mietingen gegen 85,000 
Gulden rentiren.. Das Wappen ift balb von Gold und 
halb von Blau getheilt. Die Reſidenz gewoͤhnlich Nord; 
tischen in ber, Preuß. Provinz Weſtphalen. 


‚17. .(Die Genealogie im naͤchſten Jahrgange.) X 
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Puͤckler (Luth. Ret.). 


Ein uraltes Graͤfliches, ſeit 1690 Reichsgräfliches Ges 
ſchlecht, das ſchon im 10. Jahrhunderte in Seſterreich be: 
kannt war, wo von gı2bid 943 die heiden Rütger von Pech: 
ları al& comites orientales vorfommen; indeß wenn es 
auch nicht erwiefen ift, daß die Pechlarn und Püdler ein 
und daffelbe Geſchlecht find, fo läßt fih doch nicht bezwei— 
fein, daß nicht ſchon um 1300 die Vorfahren der Püdler in 
Scylefien alö Ritter und Burggrafen vorhanden waren, 
wovon fid) eintge Pincerna nannten. Won diefen Schleſi— 
ſchen Pudlern jtammt das jetzige Reichsgräfliche Geſchlecht 
ab, welches gegenwärtig in drei Linien zerfüllt: die Frän— 
kiſche, die Laufiser, welche die Standesherrihaft Muskau 
befist und teıt 1820 in den Preuß. Füritenitand erhoben iſt, 
und die Schleſiſche; Allein bloß erftere hatte feit 1740 wegen 
feines Antheils an der Grafſchaft Limpurg : Sontheim Sig 
und Stimme ım Fraͤnkiſchen Grafenrollegium und ift jegt 
Würtembergfcher Standesherr, wogegen Bairın die ftan- 
besherrlichen Kecdhte der in diefem Königreiche belenenen 
a aeg bat. — le, 

aft iſt 3% . groß und hat 5,255 Gınw. ın /2 Stadt, 
Marktflecken, g8Dörfern und Teilern und 22 Döfen. Au— 
erdem befigt diefe Lınie die Herrichaften Burgfurrnbach, 
Brunn und Tanzenheid, und mag gegen g0,coo Guld. EınE, 
Bauen: Das Wappen iſt quadrirt mit einem Mittelfchilde:. 
n ı und 4 fteben zwei ſchwarze Adlerflügel in Gold, in 2 
und 3 ztwer fhwarze Adlerfüpfe bis an die Bıufl in Gold 
in 2 rechts, in 3 lints aekehrt. Der Mittelichild enthält 
einen auögebreiteien nefrönten. ſchwarzen Adler _in (KoId. 
Schildhalter find zwei ſhwarze gekrönte Adler. Die Frän— 
kiſche Linie fügt noch vier ee mit dem 2impurgichen 
Wappen hinzu. Die Nef. ıft Burgfarrnbach bei Nürnberg. 


Fraͤnkiſche Linie. 


Standesherr:: Graf Karl (Alerander), geb. 11. 
Det. 1782, folgt feinem Vater Friedrid Philipp Karl, 
verm. 9. Oct. 1806 mit Friederife (Augufte), Gräs 
fin von DOrtendurg, geb. 22 Aug. 1786. 

Kinder: 1) Guſtav (Fried. Lubw. Karl Chris 
ftian), Erbgraf, geb 14. Zuli 1807. 
Geſchwiſter: 1) Ernejline (Luife Fried, Karo: 

Line), geboren 24. Juni 1784, verm, Fuͤrſtin von Loͤ⸗ 
wenftein: Werthheim,. 2) Friedrich (Karl Ludw. 
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Kranz), geb. 12. Febr. 1788, verm. 22. Sept. 1820 
mit Sophie, Freiin von Dörnberg. 


Kinder: a) Kurt-(Rarı Ludw. Ernſt Frieder. 
Ant.), geb. 23. Sept. 1822. 


3) Ludwig (Friedr. Karl Mar), geb. 14. April 
1790, verin. 9. Mai 1824 mit Luife, Gräfin v. Both 
mar, geb. 19. März 1805. Ä | 


Mutter: Luiſe (Erneftine), Freiin von Geis: 
berg: Delfenbera, gib. 4. Nov. 1759, Wittwe von Graf 
Triedrich (Philipp Karl), 3. Det. 1811. 


Quadt-Isny (Ruth. Rel.). 


Daß freiherrliche Geſchlecht Quadt ſtammt aus Weſt⸗ 
balen. Eine Linie deſſelben, die die freien Reichsherrſchaf⸗— 
en Wyokradt und Schwanenberg beſaß, wurde 1752 in den 

Reichhkarafenitand erboben und in das Weſtphaͤliſche Gras 
fentolleaium eingeführt, aber 1803 durch den Deputationd« 
receß für deren Berluft mit der Graffhaft Söny und eıner 
Rente auf Ochſenhauſen entfehäriat und an dad Meftphälis 
fdye Grafentollegium, gewiefen. Die Graffhaft Isny, ges 
aenwärtig unter Wurtembergfcher Dberhoheit, ift etwa 
5/00 AM. aroß, bat 2,000 Eınw., und gewährt mit der 
HKente auf Ochfenhaufen 32,000 Gulden Eınt.; doch befigen 
die Grafen au die mitielbaren Güter und Herrlichkeiten 
Löhnen, Wolfern, Delwyren und Enden, und ihre Eink. 
mögen auf 70,000 Guld. ſteigen. Das Rappen if quadrirt: 
1. hat einen filbernen Adler mit dem Buchſtaben W auf 
der Bruft in Roth, 2 drei rothe Balfen ın Silber, 3. einen 
rotben mit aoldnen Kreuzen belegten Balfen in Eilber, 
und 4 ernen filbernen Schwan auf ariimem Hügel in Blau. 
Im rotiben Sctidesfuße fiebt man zwei filberne Schlüſſel; 
der rothe Mittelfchild enthält zwei filberne Sparren; alg 
Schildhalter ſtehen zwei Bären mit Fahnen. 


Standesherr: Graf Dito Wilhelm, Erbdroft und 
Erbhofmeifter des FKürften Geldern und ter Graffhaft 
Zütpben, geb. 14 Juli 1758, folgt dem Vater Wilhelm 

tto Friedrich 1. Juli 1785, und überläßt. Isny feinem 
ktern Sohn, verm. 1) 21. Suli-1778- ‚mit.-,Dopothee 
(Sharlorte), Sreiin von Keukırchen : Rievenheim,- +; 21» 
Mat 1786. 2) 28. Febr. 1787 mit Zuftine Eb er⸗ 
0:4 Kram RNeGraͤfin Bylau, geb, 29. Die 1760. 
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Kinder: 1) Wilhelm Otto, Erbgraf und Standes: 
herr, geb. 21. Febe. 1733, feit 1812 Befiger der 
Grafſchaft Isny, verm. 10 Dec. 1811 mit Marie 
Anna, Gräfin Thurn: Balvafjina, geb. 12. Sept. 
1780 


‚Rinder: aa Marimiliane, geb. 1813. b) Bertha, 
geb. 1316. c) Otto Wilhelm, geboren 1817. 
d) Friedrich Wilhelm, geb. 1818. 
2) Zuife (Marie), geb. 20. Märı 1784, verm. 
Gräfin Soltftein. 3) Friedrich Wilhelm, geb. 
8: März 1783, Niederlaͤnd. Soriftiieutenant, 


‚Redtern-Limpurg (Nef. Rel), > 


Die Grafen von Rechtern ſtammen aus den Niederlan« 
den, wo ıbre Vorfahren, dieBarone von Heeferen, in Gels 
dern und Dvernfielanlälfig waren. Nachdem diefe 1350 daß 
Schloß Rechtern erworben, nannten fie fi nad) demielben. 
SZoadhım Adolf, Freiberr von Kechtern, ılk ihr nächſter 
Stammberr; feine drei Söhne ſtifteten 1686 Johann Zeis 

er die Ältere, Adolf Heinricy die mittlere und Friedrich 

udolf die jüngere noch blühende Linie. ‘Die Ältere von 

ohann Zetaer abitammende Linie, von welder bier die 

ede ift, nahm dıe gräflihe Würde 1706 an und erheiras 
thete die Herrihaft Spedreld ın Kranken, 3.03 Q.M. mit 
6,695 Einw. und 13,0 0 Guld. Eint., worauf fie Siß und 
Stimme im Fräntıihen Grafentolegium nabm ; 'aud) bes 
figt fie die Kitternerrfihaft Adelmannsfelden: und une 
andere Güter, Speckfeld als Herrihaftsgeriht Markt Eis 
nersheım unter. Bateriiher Oberbobeit. Das Wappen ift 
uadrırt: I und 4 hat ein rotbes Kreuz ın Gold, 3 und 4 
find in die vier Felder von Limparg getheilt, worin man 
ıundy bie vıcr ın Roth aufſteigenden filbernen Srigen, in 
2 und 3 die fünf filbernen Streittoiben in Blau fieht. 


Standesherr: Graf Friedrich Ludwig Chriftan, 
geb. 27. Febr. 1748, folgt feinem Vater Zohaun Eberz 
hard Adolf 15. Marz 1754 unter mütterliher Bormunds 
fha’t, Tegiert mit feinem Bruder die von dem Vater 
ererbte Sraffhaft gemeinſchaftlich, und refidirt zu Soms 
mershauſen; derm. 1) 12. Dec; 1780 mit Wilhelmine 
Karoline Doröthea, Gräfin don Haiden⸗Hompeck, 41789; 
2) 17. Rod: 1792 mit Elifabeth, Krriin von Hekerer, 
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Kinder aus erfter Che: 1) Dorothee Wilhelmine, 

-  aeb, 30. Hua. 17845 aus zweiter Eher 2) Adolf 

Friedrich Ludwig geb. 13. DOct:. 1798, vermäpit 

im UAprit: 1824 mit einem Ffäaulein d. Maſſow. 

3) Florentina Karoline Eliſabethe, gebe 24. 

Auprtil 1797, verm. Freifrau v. Sloet. 4) Wil: 

helm Reinhard Adolf Karl, geboren 14. Oct. 

1798, vetmählt im Dec. 1828 mit. einem Fräulein 

v. Günderrode. 5) Karoline Augufte, geb. 15. 
Juli 1808. | Ä 


Brüder: Graf Friedrich Heinrich Burkard Ru: 
Dolf, geboren 22. Sept. 1751, Mitregent der, Stans 
desperefa,a‘t, reſidirt zu Markt Einersheim; vermählt 
1) 13. Nov. 1788 mit Friederike Antonia Karolina, 
Gräfin v. Gieh, + 8. Juni 17985 2) im. Juli 1805 
mit Augufte Eleonore, Prinzefjin von Hohenlohe- 
Kirchberg. — 
Kinder aus erſter Eher a) Friederike Henriette, 
geboren 15. Juni 1787, verm. Freifrau Ludwig 

v. Eyb b) Karoline Luiſe Amalta, geboren 

3. März 1789, verw. Kreifrau v. Stehling; aus 
zweiter Ehe: c) Friedridy Ludwig, acb. 9. Jans 
1811. 4) Adelheid Charlotte Philippine Ben 
Dinande Puife _ geb. 18. Dechr. 1815. e) Karl 
Ludwig Auguft, geb. 13. Nov, 1818. } 


j Salm:Dber-Salm. 


Das Hank Sulm ſtammt von den Wild: und Rhein— 
arafen (eigentlich Rauarafen) ab, weldhe an der Nahe und 
auf-dem Hundaritden beaütert waren und ihren Stamms 
Bdum bis auf den Grafen Otto von Wittelsbach aurüdleis 
fen. In den ältern Zeiten machten dıe Wildgrafen fowohl 
als Die Mreingrafen zwei befondere Häufer aus, die fi 

im 15. Sabenunderte durch «Deirath vereinigten. Zobann Vi, 
MWilds und Rheingraf, erhielt mit,der Hand feiner Ge: 
martkn Kobannetie die in Lothringen belegene Grafſchaft 
Dberfalm; feıne Söhne Ppilıpp und Johann VII, fneilten. 
die Eroikhaft,und ſtifteten jener die Dhaunifche, dieler die 
Kirburgiche Linie, weihe legtere 16088 erloih. Die Dhatıs 
nifhe Hauptiinie zerfich.in der. Folge in drei Zweige: 1) den 
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von Neufville, der die obere Grafſchaft Salm befaß und in 
den beiden Aeften Salm» Salm und Sulm:- Kırburg fort: 
blüdet ; 2) den Grumbachſen, welcher ſich in Salm:Horiimar 
erhält, und 3) den Dhaunidyen, der 1750 ausitarb und deifen 
Guͤterdie beiden ältern Linien unter fi tberlten. Es find 
mithin ausdem Stauıme der Wild» ımd Rheingrafen nach 
drei jegt ſämmtlich Fürftliche Häufer übrig. 


A. Salm:Salm (Kath. Rel.). 


Diefer Zweig ilt von Wilhelm Florentin aus der Neuf: 
viller Hauptlinte geftiftet, er erbte die Reichsfuͤrſtl. Würde, 
Die einer feiner Bo:fahren aus dem Alte Neufpille 1454 mit 
Sttz und Stimme im Reihöfürflenrathe erlangt hatte, 1738, 
und erheirathete audy das Heriogtb. Doogftraaten in den 
Niederlanden. Für den Verluft feınes Untbe'ldandem Fürs 
ftenth. Salm, an der Wild: und Rheingraffchaft und die 
Lothringenſchen Güterentfhädigte ibn der Deputatinnsreceß 
durd) 2/5 der Müniterifhen Yemter Bocholt und Ahaus, die 
mit der Herrfh. Anholt an der Jiederländifäx Gränze 201/g 
QM. groß find und 38,875, Einw. in 4 &tädten, 8 Stiftern 
und Klöltern und 8) Bauerfchäften haben ‚ und dem Haufe, 
das außerdem das Herzogtb. Hoogitraaten und die Afters 
all, Alo't inden Niederlanden, fo wıe andere beträdtlis 

e privatgäter befigt, gegen 405,000 ($uld. Eink. gewähren. 
Die Grafſchaft Boholt und vie Herrſchaft Bocholt, die fonft 
ein unmittelbares Fürſtenthum ausmarhten, dad unter den 
Sovveramen ded Stheinbunneg Prag nahm, find durd die 
MWienerkongreßakte unter Oberhoheit von Preußen gefest. 
Das Wappen des Hauſes ılt ein quadrirter Schild mit eis 
nem Hauptſchilde: x und 4 des eritern führen ven filber: 
nen aufgerichteten Leoparden der Hheingrafen in Schwarz, 
2 und.3 den rothen blau gekrönten Löwen der NRheingras 
fen von Dhaun in Gold. Der Mıittelihild iſt ebenfalls 

uabrirt: 1 zeigt drei goldne Löwen in Roth, wegen Kirs 
urg, 2 awei ſilberne auswärts aekriimmte Salme oder 
Lachſe mit vier filbernen Kreuzen auf den Geiten in Rotb, 
wegen GSalm, 3 einen filbernen Querbalfen In Blau, wer 
gen Finſtringen, und 4 eıne filberne Säule mıt einer 
oldnen Krone in Koth, wegen Anholt. Den Schild der 

en fünf Helme mit Emblemen,, die auf die Felder im 
Wappen andeuten; die Delmdeden find Silber und roth. 
Die Refidenz Anbolt. ’ 

Etandesherr: Fürft Konflantin (Aleranbder), 
geb. 22. November 1762, folgt feinem Dheim Fürften 
Lubwig Karl Dito-29. Zuli 1778, verm. 1) 31. Dec. 
1782’ mit Victorie (Felicitas), Gräfin von Lowenſtein⸗ 

theim, geboren 2. Zanuar'1769, + 20. November 
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1786; 2) 4. Febr. 1788 mit Marie Walpurge, Grä« 
fin von Sternberg, geb. 11. Mai 1770, + 16. Zuni. 


Kinder; 1) Florentin (With Ludw. Karl), ges 
boren 17. Mä 5 1786, verm. 21. Juli 1810 mit 
Slamminia, Freiin von Roſſi. 


Kinder: a‘ Konfltantin (Alfred), geb. 27. 
Dechr. 1814. db) Emil (Georg Mar Iof.), 
geb. 6. April 1820. 


2) Marimilian (Beorg Leop. Chriftopb), 
geboren 11. April 1798 3) Eleonore (With. 
Zuife), geb. 6. Deibr. 1794, verm. Erbprinzefe 
fin von Groy: Dülmen. 4) Sohanna, geboren 5. 
Auguft 1796. 5) Augufie (Luife Marie), geb. 
29. Jan. 1798. 6) Kranz (Fried. Phil), geb. 
5. Zuli 1801. | 


Brüder: 1) Georg (Adam Kranz), geboren 26, 
Mai 1766. 2) Wilhelm ($lorentin $riedrid), 
geb. 28. September 1769. 3. Ludwig (Otto Ob— 
wald), geb. 12. Juli 1772. 


B. Salm:Kirburg (Kath. Ret.). 


Der Stifter diefes Zweigs iſt Heinrich Gabriel; fein 
Sohn Philipp Iofenb erhetratbete vie Güter. der Prinzen 
von Horned in den Ntrederlanden. Für den Verluſt feiner 
unmittelbaren transrhenanifdhen Güter gab ihm der Des 
putationsreceß 1803 1/3 die Aemter Bocholt und Ahaus in 
Müänfter, 9g Q.M mıt 18,412 Einw, in ı Stadt, ı Markt» 
flecken und go Bauerfchaften, die jest unter Preußiſcher 
Dberhobeit Iteben, umd mit dem Fürſtenthume Horneß, 
und den Derrfchaften Leuze, Peck und Bortel etwa 180,000 
biö 200,000 Gulden abwerfen mögen. And diefe Linie wur 
zu einem Gouverain des NRheinbunded erhoben. Das 
Wapren ift dem von Salm: Salm aleihh, nur bat der 
Miittelihird bloß drei Felder, und dad von Anholt it aus— 
geworfen. Die Refidenz iſt Ahaus. 


Standesherr: Fürft Friedrich IV., geboren 14 
December 1789, folgt feinem Water Zriebrich LIT. 
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93, Zuli 1794, verm. 11. Sanuar 1815 mit Gaecilie 
(Rofalie) von Borbeaur. 

Vaters Schwefter: Amalia (Bephyrina), geb. 
6. März 1760, verm. Fürftin von Hohenzollern» Gig: 
maringen, | —— 

:G. Salm-Horſtmar (Luth. Rel.). 

Der Grumbachſche Zweig des Hauſes Oberſalm 

theilte ſich wieder in zwei Aeſte: Rheingrafenſtein und 
Grumbach, wovon erſterer 1793 erloſch, letzterer aber 
fortbluͤhet und für den Verluſt feiner transrhenani— 
fhen Befisungen durh die Graffchaft Horftmar im 
vormaligen Münfterlande, 31 QA.M, mit 45,779 Einw. 
in 3 Städten, 4 Marftfleden, 81 Kirdyfpielen, 149 
Bauerfchaften, und gegen 200,000 Gulden Eimfünfte 
entfchädigt iſt. Diefe Linie führte bis 1816, wo fie 
unter dem Namen Salm : Horftmar in den Preußifchen 
Fürftenftand erhoben wurde, ben Titel Wild - und 
Rheingrafen fort. Ihr Wappen im nädften Sahrgange. 
Die Nefidenz it Kösfeld. — 

Standesherr: Fuͤrſt Karl Auguſt (Wilhelm 
Theodor), geb. 11. Maͤrz 1799, folgt in Horſtmar 
1814 und wird 1816 in den Fuͤrſtenſtand erhoben. 


Säcke: Amalia (Karoline), geb. 7. Juni 


Mutter: Friederike, geb. 26. März 1767, Grä- 
fin von Sayn: Witgenfltein, Wittwe des Wild» und 
Rheingrafen Karl Ludwig Wilhelm 23. Mai 1799. 

Baters Bruders Wilhelm Chriftian Wittwe: Luife 
(Sharlotte), geboren 10, März 1763, Tochter des 

Legtern Wild» und Rheingrafen Karl Magnus zu Rhein: 
grafenflein, Wittwe 18. Mai 1810, 


Salm-Reiferſcheid. 
J Sohänn Bere von Reiferſcheid, welcher aus bem 
Hauſe ARAligrafen von Salm —2— wurde 


1455 Erbe der Sraffchaft Niederfalm und nahm Titel 
und Wappen diefer Grafen an, wie fie fid denn 
zum Unterfchiede des Wild: und Rbeingrafenhaufes 
Salm noch Xltgrafen von Salm fchreiben. Mit Ernft 
Kriedrich’8 (+ 1530) beiden Söhnen theilte fid das 
-Daus in zwei Hauptlinien: Reiferſcheid und Dyk. 
Jene zerfällt wieder in drei Aeſte: Salm » Krauts 
beim, welcher allein ftandesherrliche Gebiete befigt, 
Salm-Hainspach, welder in Böhmen anfäffig ift, und 
Salm-Reiferſcheid, welcher feit 1790 die Fuͤrſtliche 
Würde, aber Feine ftandesherrlihe Güter befigt. Die 
Dykſche Linie hat nur einen Zweig und ebenfalls Feine 
ftandesherrliben Güter. Es ift hier mithin nur von 
dem Salm: Krautheimfchen Afte die Rede, womit wiy 
die Genealogie des Salm : Reiferfcheidfchen und Salms 
Dykſchen Altes verbinden. 


A. Salm:Krautheim (Kath. Rel.), 


weldher bis 1803 die Benennung Salm : Reiferfcheid = 
Bebbur führte. Für den Verluft ter Graffhaft Reis 
ferfcheid entfchädigte ihn der Deputationsreceß mit eis 
ner Rente von 32,000 Gulden auf die Befigungen des 
Fürften von Leiningen » Amorbad): Miltenberg. Diefer 
trat ihm dafür das jest theild unter Würtembergfcher 
theils unter Badenfcher Oberhoheit ftehende Fuͤrſtenthum 
Krautbeim, 4,08 A.M. mit 15,005 Einw. in 3 Stäb: 
ten, 29 Dörfern und 13 Höfen, ab. Außerdem befigt 
Salm: Krautheim die Herrfchaft Erb und einige andere 
Güter, und mag gegen 80,000 Gulden Einkünfte has 
ben. Die Reichsfürftenwürbe hat es feit 1804, Reli: 
denz: Gerlachsheim. 

Standesherr: Fuͤrſt Franz (Wilhelm), geboren 
27. April 1772, folgt feinem Water 1798, verm. 1) 
15, Novbr. 1796 mit Franziska, Prinzeffin von Ho⸗ 
benlohe: Bartenftein, geb. 7. Dechr. 1770, nr San. 
1812: 2) 2. Mai 1818 mit Marianne Dorothee, 
Fuͤrſtin Gallizin, geb. 7. Dechr. 1769, 


ei 


Kinder: M Konflantin, geboren 4 Auguft 1798, 
Eleonore, geboren 13. Zuli 1799. 9) Karl 
(Sof. Ernft), geb. 12. Septbr. 1803. 4) Rep: 
poldine (Iofephe Ehriftiane), geb. 24. Suni 
— 5) Kreszentie (Marie), geb. 22, Octbr. 
06. | 


Geihwifter: 1) Kreszentia (Marie), geb. 29, 
Aug. 1768, verm. Fürftin von Hohentohe : Bartenftein. 
2, Augufte (Jofepbine), geb. 20. Septbr 1769, 
Stiftsdame. 3) Sranzisfe, geboren 14. April 1773, 
Stiftsdame. 4) Klemens, geb. 15. Febr. 1776, Wür; 
temb. Gen. Mai. 5) Franz (Iofepb), geb, 28, 
März 1778, Domherr. 6) Charlotte (Marie), geb. 
6. April 1779, Stiftsdame. 7) Antonie, geb, 18. 
Suli 1780, Stiftsdame. 


B. Salm:Reiferfcheid (Kath. Rel.) 


beſitzt die Herifchaften Raitz, Jedownitz und Blansko 
mit andern Guͤtern in den Oeſterreichiſchen Erbſtaaten 
und am Niederrhein, und reſidirt gewoͤhnlich zu Brünn. - 
Es ift 1790 in den Reihsfürftenftand erhoben. 


Zürft: Karl (Joſeph), geboren 3. Aug, 1750, 
verm. 1) 8. Zuni 1775 mit Pauline, Prinzeffin von 
Auersperg, aeb. 11. Dechr. 1752, + 1. Octbr. 1791, 
2) 1. Mai 1792 mit Marie (Antonie), Prinzeffin 
von Paar, geb. 5. Decbr, 1768, 

Kind: Franz (Hugo), geb. 1. April 1776, verm. 
6. Eeptbr. 1802 mit Marie (Sofephe), Lady 
Mac Affry Keanmore Maguire, geb. 21. März 
1775. 


Kinder: a) Hugo (Karl), geb. 15. Septbr, 
— bh) Robert (Ludw.), geb. 19. Dechr, 


Schwelter: Therefia (Marie), geb. 21. Auguſt 
757, verm, Comteſſe Buiſſy. 


— — — 


C, Salm-Reiferſcheid-Dyk 
beſaß vormals die freie Herrſchaft Dyk, für deren Ver: 
luft als Entfhädigung eine Rente von 23,000 Gulden 
auf die Stadt Frankfurt angewiefen wurde, bie diefe 
jedoch abgekauft hat. Das Haus if 1816 in den Preuß. 
Fürftenftand erhoben und befist anfehnlide Güter im 
Preußifhen Sülih und Kleve, hat auch jest Schick 
Dyk im Kreife Grevenbroich, wo ber Fürft refidirt, zus 
rüderhalten, 
Fuͤrſt: Joſeph (Kranz Maria Anton Hub, 
Sgnaz), geb. 4. Geptbr. 1773, folgt dem Vater uns 
ter mütterliher Vormundſchaft 17. Aug. 1775, verm, 
1) 12. Auguft 1797 mit Marie Thereſie, Gräfin Kle— 
mens Auguft von Hasfeld, geb. 13 April 1776, 0% 
fhieden 3. Septbr. 1801. 9) 14 Decbr. 1803 mit 
Konftanze (Marie) v Theiß, geb. 7. Novbr, 1767. 
Gefchwiſter: 1) Walpurge (Kranziste Ma: 
vie Therefie), geb. 13. Auguft 1774, verwittwete 
Freifrau von Gumpenberg. 2) Stanz (Sof. Kae): 
geb. 16. Octbr. 1775, verm. 26, Aug. 1810 mit Wa 
purge Marie Zof. her. Karoline), geboren 
6. Dechr, 1791, Gräfin von Waldburg : Wolfegg. 
Kinder: a) Alfred (Sof. Klem.), geb. 31. Mai 
1811. b) Kriedrih (Karl Zranz), geboren 
1. Octbr. 1812. 


Schaͤsberg (Kath. Rel.). 


Ein Weftppätifhes Geſchlecht, das die reichsun⸗ 
mittelbare Herrſchaft Kerpen und Lommerſum beſaß 
und deßhalb 1712 von Kaiſer Karl VI. in den Reichs— 
ng erhoben unb in das Weſtphaͤliſche Grafen: 
ollegium eingeführt wurde, Kür den Verluſt derfelben 
wies ihm der Deputationsreceß bie Grafihaft Thann⸗ 
beim in Schwaben, 1 A.M. mit 1,200 Einwohnern in 
4 Dör’een und 14 Höfen zum Griage an. Sie fteht 
gegenwärtig unter Würtembergfher‘ Dberhoheit und 
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Bringt, nach Abzug einer Rente von 1,500 Gulden für den 
ürften von Ginzendorf 13,800 Gulden ein. Uebrigens bes 
gt der Graf noch die mittelbaren Güter : Schäßberg, Kü— 

kelberg, Benzenroth, Gangelt, Willesheim und Schöller, 
und hat gegen 50,000 Qulden Einkünfte. Das Wappen ift 
quabdrirt: ı und 4 drei retbe Kugeln unter einem dergleis 
hen Zurniertragen in Sılber, 2 und 7 zwei rothe Hirſch⸗ 
börner in Gilber. Die Kefidenz it Thannheim. 


Schönborn (Kath. Rel.). 


Ein altes freiherrliches Geſchlecht des Weſterwaldes, 
bad aber im 17. Jahrhundert nad) Franken zog und daſelbſt 
‚beträchtliche Güter und die Rerhönräflihe Würde erivarb, 
auch in das Fränfifhe Grafenkollegium eingeführt wurde. 
zer Friedrich's, des eriten Reichsgrafen diefes Haus 
fee, Söhne ftifteten 1717 die beiden Kinien: 1) Wiefentheid, 
welche die Mediataerichte Wiefentheid, Berlisgbeim und 
Krombah, 23/, D-M. mit 5.269 Eınw. in 2 Wiarktileden 
und 19 Dörfern, das Amt Pommersfelden, 1 A.M. mit 
2,741 Einw., und das Amt Weiher, 1, QM. mit 831 E nw. 
unter Baieriſcher Dberhoheit, dann die Herrfchaften Arn— 
feld, Waldenitein, Dlaſchkowitz, Lukawiß und Przichowitz 
in den Deiterreichifchen Erbitaaten, zufammen mit 250,000 
Gulden Einkünften, befigt. 2) Heufenftamm. Gie befaß 
bloß die Herrſchaft Deufenttamm ald vormaliged Reichs— 
ritteraut, 4%90 AM. mit 1,519 Cinw. in 6 Dörfern und 
Weilern unter Großheriugl. Deffifher Oberbobeit, bat 
diefe aber ı8ıy an die Kine von Wiefentheid abgetreten, 
ſonſt aber dıe Herrſchaften Mühlberg, Weyerburg, Maut— 
tern, Roffag in den Delterr. Deutſchen und die Herrſch. 
Munkacs mit ©. Miklos iu den Ungarifhen Erbitaaten, 
Befigungen, die das Frankf. Stantshbandbud auf 46 A.M. 
mit 52,000 Einw. anichlint und bat über 300,000 Gulden 
Einfünfte. Das ganze Haus befleider das Erbtrudfeffene 
amt in den Ländern unter und ob der End. Dad gemein— 
ſchaftlice Warpen bat im Hanptichilde z) drei _filberne 

Hilde in Roth, wegen Reichelsperg; 2) einen filbernen 
Querbalten, oben mit drei, unten mit zwei filbernen Raus 
ten in Blau, wegen Heppenheim; 3 vret filberne Garben 
in Schwarz, wegen Puchheim ; g) einın ſchwarzen Wolf in 
Gold, weaen Molfsthal; 5) den filbernen Reichsapfel mit 
goldnem Kreuze auf rotbem Kiffen in Hermelin, wegen 
des Erbtrudyfeffenamts in den Ländern unter und ob der 
Ens und 6) einen blauen aufgertchteten getrönten Löwen, 
über weichen zwei rothe Qurerbalfen geben, in Silber, 
wegen Pommersfelden, im Schitdesfuße aber den Reichd: 
adler und das Deriterr. Wappen alö befondere Gnadenzets 
Ken, und im rotben Wıttelfhilde gebt ein goldner ges 
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krönter Löwe über drei ſilberne Spitzen, wegen Schönborn. 
u. Schild trägt fünf Dılme mit Emblemen des Wappens. 

te Reſidenz der Linie zu Wiefentheid iſt Pommersfelden 
oder Baıbad. FT 


a) Shönborn:Wiefentheid. 

Etandesherr: Graf Erwein (Franz Damj. 
30f.), geb. 7. Aprit 1776, folat feinem Buter Erwein 
(Damjan Hugo Franz), in der Standesherrfh. Wie: 
fentheid und den Kränfifchen Gütern, und. taufct 1814 
auch Heufenftamm ein; verm. 26. Juli 1802 mit Fer: 
Dinande (Tfabelle), Gräfin von Weſtphalen, geb. 
19. Octhr. 1781. 


Sohn: Erwein (Damj.), geb. 25. Mai 1805. 


b) Sönborn:Budhheim, fonft Heufenftamm 


nehört jeßt, da biefe Linie ihre vermaligen ftandenherrl. 
Herrichaften.an Wieſentheid abgetreten hat, nicht weiter 
in die Rubrik der Deutichen Standesherrn, und befigt nur 
noch die Majorats- und Fideicommißherridhaften in Uns 
garn, Delterreich und Steyermarf, mit der Erbobergeſpans⸗ 
würde des Berenbesfomitat und dem Erdtruchſeffenamte 
An den Rändern unter und ob der Ens. 


Graf: Sranz Philipp, geb. 14. Sept. 1768, er: 
hält von feinem Vater Damjan Hugo Erwein Franz 
die Güter der ausoeftorbenen Ungarifchen Linie, verm. 
20. Oct. 1789 mit Sophia Antonia, Gräfin von ber 
Leyen, geb. 23. Zuli 1769. - 

Kirder: 1) Karl (Thod. Damj. Ermein!, geb. 
17. Sept. 1790.. 2) Grwein (Damj. Hugo), 
geb. 14. Febr. 1791. 3) Philipp (Sranz Friedr. 
Karl), geb. 14. Kebr. 1798. 4) Maria (Anne 
Sophie), geb. 27. Juni 1794. 5) Charlotte 
Sophie Eugen. Frane.),geb. 12. Ketr. 1796 
6) Sophie (Ther. 3oh.), aeb. 24 Nov. 1798, 
verm. Erbprinzeffin von der Leyen. 7) Friedrich 
e mi. TheodePhil.), geb. 26. Mai 1800. 8) 

ngenia (Franc. Rofalia), geb. 4. Sept. 1801. 
9) Eduard (Karl Friedr.), geb. 2. Mai 1808. 


— — 
Schoͤnburg (Luth. Rel.). 


Das Fürſtliche, vormals Gräfliche Haus Schönburg 
leitet feinen Urſprung von einer Rheiniſchen Familie, den 
Alban’8 von Schönburg, die Kaifer Otto I 936. nad Zwıtau 
rief, um das Land gegen die Gorben zu deihüsen, ab: 
Ernft von Edyönburg, ein Nachkomme jener Albane, "der 
1534 ftarb, tft der nächte Ahnberr der Scönburge; fetne 
beiden Söhne, Hugo und Wolfgana, ftıfteren die beiden 
Haurtlınien Walderburg, die jegt in zwer Aeften blübt, 
und Penigk, die ſich ın wei Zwerge, Remiſſau, wovon 

zwei Aelte Rochsburg und Glauchau, vorbanden find, amd 
Penigk, abtheilt. Die Waldenburgſche Linie bat feit ıyan 
die Neihöfürttiihe Würde, Die Befigungen ſämmtlicher 
Linien find entweder Gtandeöherridhaften vder gemeine fer 
ben des Königreichs Sachſen: erftere heißen im Sächſiſchen 
Standesrechte Receßherrſchaften, und haben etwa die Vor— 
rechte der Deutihen Standesherrihaften. Das Wappen des 
— iſt höchſt einfach, und zeigt zwer filberne Balken in 

od. 


A, Die Fürftliche Linie zu Waldenburg. 


Sie macht einentlih nur einen einzigen Zweig auß. 
aber durd einen Vertrag von 1813 iſt zu Kartenftern ein 
weiter Alt gearüundet, dem dıe Herrſchaften Ntederbarten: 
fein und Stein überlaflen finv. Die Befigungen der Linie 
beiteben aus den Receßherrſch. Waldenburg, Lıchtenftein 
Niederbartenitein u Stein, aus der Herrſch. Remiſſau, und 
aus den Bütern Sieqnelbeim, Oberlungwig und Olenitz, zu: 
fammen „19, Q-M. mit 42,500 Einwohnern in 5 Städten, 
i Marktflecken, 2Edylöffern, 11 Vorwerken, 45 nanıen und 
38 Dorfantbeilen, und 4,704 Häuſern. Die Einfünfte me: 
gen fih auf 150,000 Suld.belaufen, wovon etwa I/zan Darts 
enftein überwirien find. Die Nefidenz it Waldenburg. 


a) Aft Waldenburg. Ä 
Standesherr: Fuͤrſt Otto (Victor), geboren 
1. März 1785, folge feinem Vater Dtto (Kari Fried— 
rich) 29. San. 1802, verm. 11. April 1817 mit The— 
Ela, Prinzeffin von Schwarzburg-Rudolſtadt, geboren 
23..5ebr. 1795. 
Rinder: 1) Karoline (Henriette MarieLuife), 
geb. 13. Marz; 1818 2) Otto (Friedrich), geb. 
22 Detbr..1819. 3) da, aeb. 25. April 1821. 
9 Hugo, geö. 29. Aug. 1822, 


13 _ 


— 232 — 


Geſchwiſter; Victorie (Albertine), geb. 9. 
Aug. 1782. 2) Juliane (Erneſtine), geb. 26. Sept. 
1783. 3) Alfred (Friedrich), fiehe Dartenftein., 4) 
Eduard (Heinrich, geb. 11. Octbr. 1787, Defterr, 
Maj., verm 30. Mai 1818 mit Pauline (Marie Thee 
refe Eleonore), Prinzeffin von Schwarzenberg, - geb. 
20, März 1798, + 18. Juni 1821, befigt die Herrſch. 
Dobritſchan und Tuhorfhis in Böhmen. 5) Klemen: 
tine (Marie), geb, 9. März 1789, verm. Erbgräfin 
von Schoͤnburg Glauchau. 6) Hermann (Otto), 
geb. 18: März 1791. } 

Mutter: Henriette (Elecnore Elifabeth), 
geb. 28: März 1755, Gräfin Reuß zu Köfteis, Wittwe 
von Fuͤrſt Otto (Karl Friedrich), 29. Januar 2300, 

b) Aft Hartenftein. 
Refidenz Hartenftein. 

Standesherr: Fürft Alfred (Friedrich), geb, 

28. April 1786, folgt in Hartenftein und Stein 29. Ja⸗ 


nuar 1800. 
Gefhwifter und Mutter (ſiehe Waldenburg). 


B. Die Linie zu Penigt, 

Sie theilt fi gegenwärtig in zwei Hauptzweige: 
Remiffau, der wieder in die Aeſte Rochsburg und Glau— 
En ra und Penigk und führt noch den Gräfli= 

en Zitel. ' 

a) Der Aft Rochsburg: er befigt bloß bie Herrfch. 
Rochsburg, 1,90 Q. M. mit 6,500 Einmw. in 2 Städ- 
ten, 10 ganzen, 3 Dorfantheilen und 880 Häufern 
und 20,000 Gulden Einf, Reſidenz: Rochsburs. 

b) Der Aft Glaucha befigt die Receßherrſch. Hin⸗ 
terglauha, 3,80 Q.M. mit 15,000 Einw. in 8 Stäb- 
ten, 20 Dörfern, 1 Schloſſe, 2Borwerken, und 40,000 
Gulden Einf. na, Glaucha. yore 

©) Der Aft Penigk befigt die Receßherrſchaft Bor: 
derglaucha und bie beiden Herrſchaften Wechſelburg und 
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Penigk, 3,05 AM. mit 20,000 Einw. in 3 Städten, 
3 Schloͤſſern, 40 Dörfern und 2 Vorwerken, und 45,000 
Gulden Eink. Reſidenz: Glauda. 
* a) Schoͤnburg-Rochsburg. | 
Standesherr: Graf Heinrich Ernft. geb. 29, 
April 1760, folgt dem Bruder Heinrih Wilhelm Ernft,. 
verm. 1788 mit Sophie Wilhelmine, Prinzelfin von 
Garvlatb, + 5. Zuli 1795 5b) 23. Aug. 1808, mit 
Wilhelmine Erneftine von Köhler, geb. 15. April 1768. 
Tochter: Adolfine (Soph. Henn, Wilp, Erneſt), 
geb. 30. Dec. 1809. 
Schweſter: Karoline (Antonie Euife), geb. & 
Dechr. 1752, verwittwete Gräfin von Reidenbadhs 
Goſchuͤtz. 
b) Schoͤnburg-Hinterglaucha. 
Standesherr: Graf Ludwig (Gottlob Karl 
Chriftian Ernflr, geb. 27. Auguft 1762, verm.. 31... 
Zuli 1789 mit Henriette GFerdinandine), Gräfin 
von Hocdberg : Rotnfiod, geb. 24, Febr. 1767. 
Kinder: 1) Luife (Emilie Henriette), geboren 
9. Scpibr. 1791: 2) Heinrich (Gottlob Ot⸗ 
to Ernft), E:bgraf, geboren 14 Ceptbr. 1794, 
verm. 17. Mai 1820 mit Klementine (Marie), 
Prinzeffin von Scıönburg : Waldenburg, geboren 
9. Mär; 1789. 


Sohn: Friedrih (Wild. Edmund), geb. 22. 
Mai 1823. 


33) Hermann (Albredt Heinrich Ernft), 
geb. 7 Febr. 1796: 4) Ernft($erdbinand Zube 
wig Heinrich), geb. 22. Mai 1800. 5) Fer: 
Dinand’ (Suftv Ernft), geb. 9. Mai 1802. 
-6) Gotthilf Heinr. Ernſt), geb. 19. Aug. 1803. 
7) Charlotte (DHenriette, geb; 5. Juli 1808: 
Geſchwiſter: 1) Grttlob (Alb. Heinr. Otto Ernſt), 
geboren 8. Aprik 1761, 4 A December 1817, ver⸗ 
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kauft die Herrſchaft Hinterglaucha an?feinen Bruder 
Ludwig, verm. 2. Aug, 1802 mit Marie (Wilhel—⸗ 
mine), $reiin 6 Kolly, geb 27. Zuni 1783. 2) Alb: 
recht (Kranz Gottlob Chriſt. Eenft), geb. 20. 
April 1761. | | 
— ec) Schoͤnburg-Penigk. — 
Standesherr: Graf Karl (Beinrid Alban), 
geb. 18. Novbr. 1804, ‚folgt unter mütterliher Vor: 
mundfhaft 2. Sept. 1815: j 
— Jeremia Katharine, geb. 8. Juli 


Mutter: Albertine (Anne Wilhelmine), Graͤ— 
fin. von Wartensleben. Weiterbrud, . geb. 14. Septbr. 
1775, Wittwe von Graf Wilheim 2. Septbr, 1815. 

Vaters Gefchmwifter: 1) Karl Heinrich, geb. 17. 
Mär; 1757, + 14. Aprit 1815, verm. 28. April 1782 
mi Augufte (Sulie Eleonore), geb. 31, März 
1764, Gräfin von Luͤttichau. 

Tochter: Augufte (Renate Luiſe Henriette), 

‚geb: 7. März 1783, verw. Gräfin Düben. 
2, Chriftiane (Benriette), geb. 12 Dechr, 1766, 
verm. Gräfin Neuß: Köftris. 3) Karoline (Wilhel: 
mine), geb. 12. Dechr. 1766, als Zwilling, verm. 
Gräfin von Giech. 
. Schwarzenberg. 

=" Das Haus Schmarzenterg ſtammt, mie das von 
Seinsheim, aus Franken. Der erfte Seinsheim, den 
die Gefchhichte nennt, war Kreiberr Hildebrand; fein 
‚Enfel Erfinger erfaufte 1420 die Herrſchaft Schwar: 
zenbera, und 1429: Schloß Hohenlandsberg, beides 
reihsunmittelbare Güter, und: feine Söhne ſtifteten 
die beiden Linien: Schwarzenberg und Seinsheim. 
Adolf von Schwarzenberg: wurde 1599 Reichsgraf, 
Johann Adolf 1670 Reihsfürit, und erhielt: 41674 Sit 
und Stimme immReichsfürftenrache; Adam Franz. erbte 


von feiner Mutter die Landgrafſchaft Kletgau, die aber 
1812 an Baden verkauft ift, und wurde 1723 zum Her— 
zoge von Rrumau iu Böhmen ernannt. Johann ver: 
faufte 1783. Gimborn:Neuftadt. und kaufte dafür 1788 
Illerlachheim; Joſeph erwarb dazu 1793. Kellmunz, 
1801 Neuwald:d (ale Erbe von Lascy) und 1817 Wilr 
helmsdorf. Die jegigen Befisungen des Fuͤrſtlichen Haus: 
ſes theilten fih indeß in zwei Majorate; wovon das 
erfte die Fraͤnkiſchen und Schwaͤbiſchen Herrſch. theils 
unter Boicrifcher theils unter Würtemberg der Hoheit, 
6,85 A.M. mit 12,026 Einw. in 2 Stävten, 4 Ma’kte 
fledden, 27. Dörfern und 3,403 Käufern, „die Steyeri: 
She Herrſchaft Murau und die Herrſchaft Neuwaldeck, 
fo- wie das Heczogthum Krumau und die Derrichaften 
Trauchberg, Ginonig, Kornhaus, Poſtelberg, Rado— 
mictitz, Cheinow, Loboſitz, Liebiegitz, Netolitz, Neuſchloß, 
Wrzow, Protiwin, Staubenbach, Wrſchwitz, Wallern, 
Zittolieb, Wildſtein, Wittingau und mehrere andere 
Güter in Boͤhmen, das zweite aber einigeDerrichaften, 
wie Sedtecz, Zbenitz, Bukowan und Worlif, in Böhs 
men.begreift: Die Einfünfte: des erſten Majorate be: 
tragen weniaftens 500,000, die des zweiten 50,000 bis 
60,000 Gulden. Das gemeinfhhaftiihe Wappen des 
Haufes ift quadrirt und bat einen Mittelfhild: 1) der 
Hauptihild zeigt vier blaue. Pfähl» in Silber, wegen 
Geinsheim; 2) drei aus Roth in Silber einſteigende 
Spigen, wegen Rietgau und Sultz; 3) einen ſchwarzen 
Tnorrigen oben brennenden Aft in Silber, wegen Bran— 
dis 5 und 4) einen Tuͤrkenkopf dem ein fhwarzer Rabe 
die Augen aushackt, wegen des den Osmanen abgenome 
menen Raab. - Der Mittelſchild ift in die Länge ge: 
theilf: zur Rechten fteht in Roth ein filberner Thurm 
auf ſchwarzem Hügel, wegen Schwarzenberg, zur Linz 
ten ſchwimmen drei goldne Kornähren in Plau, wegen 
Poſteſbetg; der Schild traͤgt fünf Helme; Scildhalter 
find: zwei Löwen, deren Koͤpfe ſich in den beiden Aus 
ßern Helmen verlieren. Die Reſidenz gewoͤhnlich Wien: 
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Erſtes Majorat. 

Stanbesherr: Fuͤrſt Joſeph (Johann), geb. 27. 
Juni 1769, erſter Majoratsherr, folgt feinem Vater 5. 
Rovbr. 1789, verm. 25. Mai 1795 mit Pauline, Prinz 
zeffin von Aremberg, geboren 2. September 1774, F 
1. Juli 1810. or 
» Kinder: 1) Eleonore (Marie), geb. 21. Sept. 1796, 

verm: Fürftin von Windifharäg. 2) Adolf (30H. 

of. Aug. Fried), Erbprinz, geb. 22, Mat 
1799, verm. 26, Zuli 1823 mit Sofephine, Grä- 
fin Wratisfaw.. 3) Felix (Ludw Joh. Fried— 
rich). geb. 2. Octbr. 1800. 4) Aloyfie (Eleos 
nore Franz. Walp.), g’boren 8. März 1803. 

5 Mathilde (Therefie Eleonore), geboren 

41. April 1804. 6) Karoline (Marie Antos 

nie), geb. 15. Sanuar 1806. 7) Bertha (Mas 

tie Anne), geb. 2. Septbr. 1807. 8) Kriedrich 

(Joh. Zof, Edleftin), geb. 6. April 1809, 

Geſchwiſter: 1) zrereng Marie Etif. Charl. 
Walpurge), geb. 14. Octbr 1780, verm. Landgräfin 
von Fürftenberg. 2) Eleonore (Sophie), geboren 
11. Juli 1783 

Zweites Majorat. 


Majoratsherr: Fürft Friedrich (Karh, geboren 
30. Septbr 1799, | | 
Brüder: 1) Karl (Philipp), geb. 21. Januar 
1802, verm. 26. Suni 1823 mit Sofephine, Gräfin 
MWratisiam. 2) Edmund (Leopold Friedrid), 
geb. 18. Novbr. 1803. 
Eltern: Karl (Phil. Joh. Rep. Joſeph), geb, 
18. April 1779, Defterr. Gen. Feldmarſchall und Ans 
führer der verbündeten Heere in der Schlaht bei Leip⸗ 
gig unb in a TER 15. Octbr 1820, vermählt 
23. Januar 1799 mit Marie Anne, geboren 2. Mai 
1769, Gräfin von Hohenfeld, und verw, Fuͤrſtin Paul 
Anton Efterhbazy. de, 2 
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Sickingen (Kath. Rel.). 


Dieß urſpruͤnglich freiherrliche, durch Franz von 
Sickingen berühmte, Geſchlecht am Rheine und in Schwa: 
ben zerfällt in mehrere Linien, die feit 1773 in den Reichs. 
grafenftand erhoben und in das Ehmwäbifche Grafenkolle— 
gium eingeführt waren. Allein nur bie ältere Linie zu 

dingen beſoß unmittelbare Gürer, wie die Herrſch. 
Landftuhl, jenfeits dem Rheine, für deren Verluſt fie 
1808 durdy das Dorf und die. Herrfhaft Bleß „QM. 
mit 600 Einiv., die jegt unter Würtemberafcher Ober— 
boheit aezogın, und dur eine Rente auf Schuffenried 
von 6,610 Bulter entſchaͤdigt ift. Außerdem befißt fie 
die Herrſch. Sickingen und mehrere Güter, die ihr ein 
Einkommen von 34,000 Gulden gewähren. Das Wap-: 
pen ift ein rother Schild, worin auf einem ſchwarzen 
Mittelſchilde fünf filberne Kugeln ſchweben. Die Re: 
fidenz Burg Sidingen. 


Sinzendorf (Kath. Rel.). Ä 


Ein altes Gräflihes Haus, welches feine Abkunft 
von dem Welfifhen Derzoge Heinrich von Baiern ab: 
leitete und vormals das Reichserbfhagmeifteramt befaß. 
Es erhielt, zum Erfage für die verlorne Burggraffchaft 
Rieneck, das Dorf Winterrieden mit 350 Einw., welches 
1803 zu einer Buragraffchaft und der Graf.in den Reiche: 
fürftenftand erhoben wurde; das Haus beiaß auch noch 
die Herrfhaft Ernftbrunn und andere mittelbare Herr: 
fhaften im Lande unter der Eng, Böhmen und Mäh: 
ten, und hatte mit einer Rente von 3500 Gulden auf 
Thannheim, gegen 150.000 Guld Einf. Es ift jegt 
im Mannsftamme erlofhen. Das Wappen war qua: 
drirt: Lund 4 vier rothe Balken in Gold, Zund 3 ges 
theilt:.oben fleben ein ſchwarzer gekrönter Adler in Sil: 
ber und eine gefrönte,, aus einer Krone aufſteigende 
Zaun I Roth ,..unter vier rothe Balken in Silber. 
Der Mittelſchild ift getheilt, oben mit der Deutfchen 


Kaiferfrone in Roth, unten: drei fülberne Würfel in 
Blau, Die Nefidenz Wien. 

Letzter Standesherr: Fuͤrſt Prosper geb. 23 Febr. 
1751, folgte feinem Vater 35. Mai 1773, + 19. Nov. 
1822, und war nie verbeirathet. | 


Geſchwiſter: 1) Nofine. geb. 6. Juli 1754, verm. 
Herzogin Sterbelloni 2), Marie Anne, geb, 9. Juli 
1758, verm. Gräfin Delei. | 

Nichte und Tochter Friedrich Ludwigs: MWalpurge, 
- geb. 6. Mai1763, Oberin des Damenſtifts zu Brünn, 


So lm. 

Ein weit verbreitetes, theits Graͤfl. theils Fuͤrſtl. 
Geflecht, deffen Stammhaus Braunfels ift Der erfte 
gewiffe Etımmovater des Daufes ift Heinrich dv. Wefters 
bura, + 1312 ber nächte Stammpalter Otto v. Solms. 
1432 theilte ji) das Haus in zwei Haupttinien: Brauns 
fels, welde jegt noch in ıhrem mittiern Aſte Greifens 
ſtein blüht, und Rich, weldye fih in zwei Zweige: Lich 
und Laubach, jeder mit mehrern Aeſten vertheilt bat, 
Bor der Auftöfung des Deutihen Reichs gehörte das 
Haus zum Wetterauer Grafenkollegium. 


A. Solms: Braunfels (Ref. Rel.). 


Shr Stifter war GrafWilhelm zu Greifenftein + 16355 , 
fie beerbte nad) und nach die beiben ausgegangnen Aefte: 
Braunfels 1693 und Hungen 1673, wurde 1742 in den 
Reichsfuͤrſtenſtand erhoben und führte 1783 das Erftges 
burtsrecht im Haufe ein. Sie befigt unter Preuß. Oberh. 
die Aemter Braunfel® und Greiferftein, unter Heſſiſch. 
Oberh. die Uenter Hungen, Wölfereheim u. Grüningen, 
und unter Würtemb. Oderh. einen heil don Limpurg, 
zufammen 9,35 Q.M. mit 27.743 Einw. in6, St.,3 Mfl., 
56! Dörf., und mit 110 000 Guld. Einf. Das Wappen 
ift dreimal in die Länge u. Quere getheilt: 1) von Roth 
u. Bord indie Quere, wegen Münzenbergs5 2) drei rothe 
Herzen in Silber, wegen Tedlenburg ; 3) eingoldner Ans 
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ker in Blau, wegen Linaen; 4) eine ſchwarze Nofe in 
Gold, wegen Wilden'els; 5) einen blauen Loͤwen in Golb, 
wegen Solms; 6 ein filberner Löwe in Schwarz, wegen 
Sonnenwalde; 7) ein rother Querbalfen in Silber, we: 
gen Püttingen; 8) ein rotber auffiimmender Löme in 
Silber, wegen Kriechingen; 9 ein goldnes. Ankerkreuz 
in Roth, wegen Beaucourt. Din Schild deckt ein Für: 
ftenhut, welcher bei den Gräflihen Linien durch Helme 
erfegt wird. Die NRefidenz ift Braunfels. 
Standesherr: Fuͤrſt Wilhelm (Chriftian Karl), 
geb. 9. Zan. 1759, Preuß. Ben Mai., folgt dem Bas 
tee 24. Det. 1783; verm. 6. Oct. 1792 mit Auguſte 
(Franziske), Wild: und Rhyeingräfin,.geb. 7. Zuli 1771, 
+ 19. Zuli 1810. a 
Kinder 1) Wilbelmine (Kar. Marie Friebe: 
rike), geb. 20 Sept. 1793, verm. Fürftin von 
Bentheim » Bentheim. 2) Auguſte (Soppie), 
geb. 24. Febr. 1796, verm. Fürftin von Reumied, 
8) Ferdinand (Friedrih Wilhelm), Erbe 
prinz, geb. 14. Dec. 1797. 4 Bernhard (Karl 
Wilhelm), aeb. 9 April 1800. 
Geſchwiſter: 1) Wilhelm Geinrich Kafimin, 
geb. 30. Aprit 1765, Kurheſſ. Gen. Lieut. 2) Ruife 
(Karoline Sopbie), acb. 7. Zuli 1766. 3 Karl 
(Aug. Wilh.) geh. 9. Dct 1768, Baier. Gen Mai. 
4) Sriedrih Wilhelm, geb 22. Dit. 1770, + 18. April 
1814, verm. 10. Dec. 1798 mit Friederike, Prinzeffin 
von Meklenburg-Strelitz, verm. Prinzeffin von Preu— 
gen, und jegige Herzogin von Cumberland. 
‚Kinder: a) Sriedrih (Wilh Heinrt, Kafim. 
Georg Karl Mar), geboren 30. Dec. 1801; 
b) Luife (Aug. Eher. Mathilde), ach. 26. 
Juli 1804 0) Alerander. (Friedr. Ludw.), 
geb. 12. März 1807. d) Wilhelm (Friedr. 
‚Ludw. Georg Alfred Alerander), ger. 27. 


Suli 1812. 


\ 
N 
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5) Ludwig (With. CHrift.), geb. 26. Oct. 1771, 
Kurheſſ. Gen, Mai. | - 
| B. Solms-⸗Lich. —— 
Sie zerfaͤllt in zwei Hauptzweige: Lich und Laubach. 
a) Solms-Lich und Hohenſolms (Ref Rel.). 
——WVormals zwei Aefte, bie feit 1718 vereinigt find. 
Diefer. Zweig. hat feit 1792 die Fuͤrſtl. Würde, und.befigt 
unter Preuß. Hoheit das Amt Hohenfolms, unter; Defe 
fifher die Aemter Lich und Niedermeifel, 4 A.M, mit 
9,033 Einw. in 2 Städten, 1 Stadtantheile, 20 Dörfern 
und 1 Schloffe. Die Nef. ift Lid. Eink. 35,000 Guld. 
Standesherr: Fürft Karl, geb. 1. Auguft 1803, 
folgt 10 Juni 1807 feinem Vater Fürft Karl (Ludwig 
Auguſt) unter mütterliber Vormundſchaft. 5 
Bruͤder: 1) Ludwig, geboren 28. Januar 1809. 
2: Ferdinand, neb. 28. Zuli 1806. 
Mutter: Henriette (Sophie), geb. 10. Juni 
1777, Prinzeffin von Bentheim:Bentheim, Wittwe 
von Fürft Karl Ludwig Auguft 10. Zuni 1807. 
Vaters Gefchwifter: 1) Alerander (Friebrid), 
eb. 18. Zuni 1763, Preuß. Gen. Major. 2) Karo: 
ine (Marie), geb. 6. San. 1767, 


b) Solmg:taubadı (Luth. Rel.). 

Diefer Zweig zerfällt in 2 Aeſte: 1) Solms: Son: 
neivalde, welcher wieder in Leype in Sciefien und Son— 
newalde zerfällt: Iegterer befigt die Laufiger Standes— 
herrfch. Sonnewalde (3,010 Einw.) unter Preuß. Hoheit 
und die Güter Schkön:, Röfa und Proud. 2) Solms⸗ 
Barutb, die fi wieder abtheilt: «a; in Solms: Rödelr 
heim, befigt unter Heſſiſcher Sberhoheit die Aemter Roͤdel⸗ 
heim und Affenbeim, 2,55 AM. mıt 5,681 Einw in 883 
Häuf., und 80,000 Guld. Einf. Ref. Rödelheim und 
P) Solms: Wilderifels mit den Aeſten Laubach, der’nitter 
Heff. Oberhoheit die Aemter Laubach und Utphe, 2,10 
mM. mit 5,490 Einw, in 1,072 Häuf., und’ 80,000 Guld. 
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Eink.; Milbenfels, welcher unter Saͤchſicch. Hoheit bie 
Herrſch Wildenfels, 2 QA.M. mit 5,500 Einw. und un: 
ter Diffifh. Oberhoheit das Dorf und Schloß Engelthal 
mit 174 Einw. und 30,000 Suld. Eint., und Baruth, 
welcher bloß einzelne Güter beſitzt. Ä 
ad) Solmd:Laubad). 

Standeöherr: Graf Dito, geb. 1. Dct. 1799, Folgt 
feinem Vater Friedrich unter mütterliher Vormundſchaft 
24. Zebr. 1802. 
Geſchwiſter: 1) Reinhard, geb. 11. Aug. 1801. 
2) Kudolf, geb. 11. März 1803. 3) — — geb, 24. 
Oct. 1805, 4) Dttilie, geb. 20. Zuli 1807. 

BER bh) Solms: Rödelheim. F 

Standesherr: GrafKarl(Friedr. Ludw. Chri— 
ſtian $erd.), geb. 15. Mai 1790, folgt feinem Vater 
Walrath (Friid. Karl Lurw.) 5. Febr. 1818. | 
- Geſchwiſter: 1) Friedrich (Ludwig Heinrich 
Adolf), geb. 18. Aug. 1791. 2) Ferdinande (So— 
phie Charl. Krieder.), geb. 25 Kebr. 1793, verm. 
Gräfin v. Erbady : Schönberg. 3) Kranz (Friedrid 
Karl), geb. 27. April 1796. 4) Eduard (Friedr. 
Heinr.), geb. 50. Oct. 1804., 5) Elifabeth (Anna 
Karol, Sul. Amal), geb. 9. Juni 1806. 


Stadion (Kath, Rel.). 


Ein Bündenfhes Gefchlecht, das aus der Schweiz 
nad) Schwaben gezogen ift und dafelbft 1708 die Herrſch. 
Thannhaufen erworben hat, worauf ed den Eintritt in 
das Schwäbifhe Sirafenkollegium erlangte. Mit biefer 
verbindet es die Herrſch. Warthaufen und die Güter 
Stadion, Moosbeurrn und Emerfingen im vorm. Schwas 
ben, dje Herrſch. Halburg im vormaligen Franken und 

ie Herrſch. Kanth und. Chodenfhloß in Böhmen. Die 
Standesherrfcd. Ihannhauien, unter Baier. Oberhoheit, 
hat zı.M. mit 1,478, die Standesherrſch. Warthaufen, 
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unter Würtemb. Oberhoheit, 11 QM. mit 2,060 Einw. 
Das Haus theilt fih in 2 Linien: die Fridericianifdye 
zu Warthaufen, und die Philippiniſche zu Thannhaufen: 
lestere befist. die Güter in Böhmen. Das Wappen ift 
quadrirt: 1 und 4 -fhworz mit drei.goldnen Müsen, 
3 und 4 ein rothes Kreuz in Eilber. Im fhwarzen 
Mittelſchilde fiehbt man 3 goldne Halskragen. Die Res 
fidenzen find Thannhaufen und Warthaufen, i 
a) Sridericianifche Linie. eg 
Standesherr: Graf Eduard (Sof. Phil.), geb, 
22. Sept. 1797, folgt feinem Vater Graf Johann Phi: 
lipp 1824. — | — 
Geſchwiſter: 1) Friedrich (Walth. Wilderich), 
geb. 22, Nov. 1799. 2) Sophie (Kudov.), geb. 13. 
Dec. 1802, verm. Graͤfin von Magnis. 8) Charlotte 
(Marie Adelh ), geb. 28. März 1804. 4 Therefia 
(Chriftiane Eupbrofine), geb. 18. Mär; 1805, 
5) Franz (Seraph), geb. 27. Juli 1806. '6) Phi - 

lipp (3od. Rud.), arb: 23. Fehr. 1808. — 
Mutter: Marie Anna, Gr fin Stadion Philippin. 

Linie, geb. 7. Juli 1775, Wittwe von Graf Johann 
Philipp 1824. Su u 
. b) Philippinifhe Linie. — 
Standesherr: Graf Johann Philipp (Kranz 
Sof), gib. 6Nov. 1780, folgt feinem Vater Johann 
Georg ‘17. Sept. 1814, verm.6. Aug 1814 mit Maria 
Kunigunde, Gräfin v Keffrtiradt geb. 29. Aug. 1795. 
Kinder: 1) Sfabelle Maria Sophie, ach 13. Juni 
1816. 2; Karl Friedrich, geb. 13. Dec. 1817, 
3) Maria Sophia Thereſia, aeb. 3- Febr. 1819. 

4: Kranz Pbilipp, geb. 24. April 1823. 

Geſchwiſter: 1) Maria Anna, geb. 7. Juli 1775, 
verm. Gräfin Stadion Frieder. Linie. 2) Maria Anna 
Kdtapine. Mnlpunge, geb. 17. Sept. 1777, Stiftes 
dame zu Budhau 8) opbig Walpurge Thereſia, 

geb. 10, März 1799, verm. Graͤfin Kranz Magnis. 
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Mutter: Sophie Iſabelle, Freiin von Umſtadt, 

geb. 21. Nov. 1757, Wittwe 17. Sept. 1814. 

— Waters Geihwifter: 1) Helena Sophie Wal: 
purge,:geb. 25. Juni 1753, verm: Freifrau von Gro⸗ 
Ihlag: 2).Vernardine Magdalena Roſina, geb. 
6. Juli 1764, verm. FKerifrau von Umſtadt. 3) Em: 
merich Joh. Philipp, geb. 14. Dec. 1776,. vermäpls 
1799 mit. Charlotte Marie Anna Sophia ‚Gräfin 
von ber Leyen, arb. 23. Quli 1776. 

Kinder: e) Philipp Franz Emmerich Karl, geb, 
9. Mai 1799. b) Karl Theod. Mainrad. Anz 
ton, geboren 31 März 1800. c) Maria Anna 
Franz. MWalpurge und d) Damjan Friedrich 
Karl, Zwillinge, geb. 35. Sept. 1802. ° 


Sternberg (Kath. Ret.). 

: Ein fehr altes freiherrl. Geſchlecht in Kranken, befz 
fen Stammſchloß im Grabfelde lag und jest von ber Fa— 
milie abgefommen ift: es vertheilte fi im 13. Jahr⸗ 
hunderte in mehrere Zweige, die ſich in Böhmen anfäf: 
fig machten, aber auch nad Sciefien wandten Die 
Böhmiihe Linie zerfällt in zwei Aefte, wovon ber aͤl— 
tere die unmittelbare Grafich. Blankenheim, Gerolftein, 
Manderfcheid und Keyl mit Sig und Stimme im Wet: 
teraufhen Srafentolligium erheirathete. Diefe gingen 
mit dem linken Rheinufer verloren: ber Wienerfongreß 
entihädigie das Haus dafür durd die Atteien Weiße: 
nau und Schuffenricd, 2,65 A.M. mit 3,497 Einw. und 
73,900 Guld. Eink. doch wurden darauf 13,900 Guld. 
Annuitäten angewiefen. Dieſe Abteien oder Herrſchaf— 
ten find nachmals unter, Würtembergfchr Oberhoheit ges 
fest. Der Graf befist übrigens ‚die anfehnlidyen Herr: 
faaften Czaſtalowitz, Radnitz, Scrowig und ZaßmuE in 
Böhmen, und verfchiedene Privatgüter auf dem linken 
Rheiniifer, fo daß man die Einkünfte auf 130,000 Guld. 
berechnet. Das Wappen zeigt einen goldnen Stern im 
blauen Felde. Die Refidenz ift Weiſſenau. A 


Stolberg (Luth. Rel.). 


- Ein .altgeäflihes Haus: in Thüringen und am Har⸗ 
3°, deſſen Urfprung man indef nur bis in das 1% und 
14. Jahrhundert verfolgen kann: vermuthlic verdan⸗ 
ten Schloß und Stadt Stolberg am Harze jenem’ ihre 
Entſtehung, und das Gefchledt eriftirte ſchon früher. 
Im Voralter blüheten zwei Linien: die Harz: und 
Rheinlinie: jene ſtarb aus, aus diefer ftiftete Chriſtoph, 
7 1638 ,. die. ältere und die jüngere Linie des Daufes, 
die noch jegt vorhanden find, und vormals zum Wet— 
terauſchen Grafenkollegium gehörten. Das Wappen ift 
fünfmal in die Länge getheilt: 4. Spalt oben in Gold 
ber ſchwarze Hirfh von Stolberg, unten in. Sılber 
die beiden rothen Forellen von Wernigerode; 2. Spalt 
getheilt: in der obern Hälfte oben der ſchwarze Löwe 
von Königftein in Gold, unten die drei rothen Spare 
ven von Epflein in Silter, die ımtere Hälfte von Roth 
und Gold quer aetheilt, wegen Muͤnzenberg; 3. Spalt 
quer getbeilt: in der oberen Hälfte oben den rothen Ad⸗ 
lee von Rochefort in Gold, und unten den dreimal. roth 
und filber gefchächteten Querbalfen von Mark in Gold, 
die untere Hälfte iſt zehnmal von Gold und Roth 
getheils, wegen Aigremont. Die beiden lestern Spalte 
bilden ein Biere mit einem Mittelfchilde: 1 und 4. 
find von Roth und Silber gefhächter, wegen Hohn« 
ftein, 2 und 3 quer getheilt, oben mit einem golbnen 
Löwen in Roth, unten. mit Krothen Balken in Silber, 
wegen Bauterberg. Der Mittelfchild zeigt den ſchwar— 
zen Hirfch von Klettenberg in Silber. Den Schild bes 
deckt bei der ältern Linie ein Fuͤrſtenhut, bei der jüne: 
gern eine Grafenfrone, 


A. Yeltere Linie 


Jetzt da Geudern 1804 im Mannsftamme erloſchen 
„nur noch im Hauſe Wernigerode fortbeſtehend. 
Dieſes Haus beſitzt unter Preuß. Oberhoheit bie Graf— 
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ſchaft Wernigerode am Harze, unter Handverifcher Ho⸗ 
beit den Sophienhoͤfer Forſt und unter Heffifher Hos 
beit die Herrſch. Geubern, alles 6,14 Q.M. groß, mit 
16,736 Einw. in 1 Stadt, 4 Marktflecken, 24 Dörfern 
und 87 Weilern, Höfen und Vorwerken, außerdem das 
Amt Schwarza in Denneberg, die Herrſch. Peterswaldau, 
mit Janowitz und Kreppelholz in Schlefien und anbere 
Güter, ‚fo daß die Einkünfte diefer Linie gegenwärtig 
zwiſchen 800,000 bis 350,000 Gulden fchwanker,. bod) 
find auch anfehnlide Schulden vorhanden. Die Meſi— 
benz ift Wernigerode. | ! 


a) Fuͤrſtliche Linie Stolberg: Geudbern. 
(Kath. Rel.). | k 


wovon bloß noch weibliche Sproffen vor— 
banden finb. 


Schweſter des legteren Fuͤrſten: Luife, geb. 18. 
Detober 1764, vermählte Herzogin Eugen von Wür: 
temberg. 

Vaters Bruder: Guſtav Adolf, geboren 6. Zuli 
1722, 7 5 December 1757, vermählt 22. October 
1751 mit Elifabeth (Philippine Elaudie), Prin: 
zeffin von Hornes, geboren 10. Mai 1782 (wohnt zu 
Tranffurt). 

Toͤchter: a) Karoline (Auguſte), geb. 10. Kebr. 
1755, verm. Kürftin von Gaftelfranco. b) Fran: 
zisfe (Claudia), geb. 27. Juni 1756, verwitt: 
wete Gräfin Arberg. c) Therefe (Guftavine), 
— 27. Auguſt 1757 (wohnt zu Frankfurt bei 

er Mutter). | 


b) Linie zu Wernigerobe. 


Standesherr: Graf Heinridy, geboren 25. Der. 
1772, folat bem Vater Chriftian Ariebrih 1824;,‚ver= 
mäßlt 4) 4. Juni, 1799. mit, Jenny Karoline Alerxan⸗ 
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deine Henriette), Prinzeffin von Schönburg: Walden: 
burg, + 29. Auguſt 1809. 2) 30. December 1810 mit 
Eberhardine (Lifetre Friederike Luiſe Karo: 
line), Freiin von der Red, geb. 25. Ian. 1785. . 


Kinder: a), Eleonore, arboren 26. September 1801. 
by Hermann. aeb. 30. Sıpt. 1802 2) Bern: 
hard, geb. 20. October 1803. d) Botho, geb. 
4. Maı 1805. e) Karoline, geboren 16. Dec. 
1806. £) Rudolf, geb. 29.- Aug. 1809: 
Gefhwifter: 1) Luiſe, geboren 24. November 1771, 

vermählte Freifrau von Schönberg. 2; Kerdinand, 
geboren 18. October 1775, Preußifher Major, ver: 
mählt 25. Mai 1802 mit Agnes (Marie Karoli- 


u Gräfin von Stolberg : Stolberg, geboren 4. Mai 
| ’ i 


Kinder: a) Friedrich, geboren 17. Januar 180% 
—  b) Helena, geboren 8. Nov. 1805, c, ! — 
gebo:en 44. Auguſt 1808. 0) Reichard, geb. 31. 
Januar 1810, e) Johannes, get. 6. Februar 
1811. f) Keonhard, geboren 22, April 1812. 
8) Franz, geboren 3. Juni 1815. h) Günther, 
geberen 19. Zuni 1816. i) Friedrich Wilhelm, 
geboren 21. December 1817. :k) Augufte, geb. 
12. Januar 1823. 
31 Sriederife, geboren 16. December. 1776, vermählte 
Bursgräfin von Dehna. 4) Konftantin, geboren 25. 
September 1779, + 19. Auguſt 1817, vermählt 30. 
September 1804 mit Erneitine, (Pbilivpine Frie— 
derike Karoline), Freiin von der. Ned, geboren 
23. Suni 1787. | | 


Kinder: a) Wilhelm, geboren 18. Mai 1807. 
b) Adolf, geboren 17. Mai 1808. c) Marie, 
geboien 26. März 1813. 


5) Anton, geboren 28. Octbr. 1785, verm. 12. Juni 
1309 mir Luiſe Thereſe Charlotte Friederi— 
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te Karoline). Freiin von ber Ned, geboren 16. 
Dctober 1789. 


. Kinder: a) Eberhard, geb. 11. Mär; 1810. b) Kon: 
rad, geb. 9. Zuni, 1811. c) Udo geb. 17. Zuli 
1812. - d) Senny, geb. 3. Nov. 1813: e) Ma: 
rianne, gen. 18. April 1815. f) Bertha, geb. 
5. Dec. 1816. g) Unna, aeb. 6. Sept. 1819. 
h. Charlotte, geb. 27. März 1821. i) Bolko, 
geb. 1. Jan. 1823. 


B, Süngere Linie 

in zwei Zweigen. _ | 

a) Stolberg: Stolberg 
befigt Antheile an- der Graffdraft Stolberg und Hohn— 
fein, erftere unter Preußiſcher, letztere unter Hanöveri- 
fher. Hoheit, doc befindet fih das Amt Nruftadt feit 
1777 unter Honöverifhem Sequefter und der Graf zieht 
daraus bloß eine Kompetenz. Der Antheil an Stolberg 
betränt 4,20 Q.M mit 5265 Einw. in 1 Stadt, 3 
Schloͤſſern, 24 Dörfern, 4 Vorwerken und 3 Edelböfen; 
er wirft mit der Kompetenz auf Hohnſtein 50,000 Gul: 
den ab. Die Refidenz ift Stolberg. 

Standrsherr: Graf Joſeph (Chriftian Ernft 
£udwig), geb 21. Zuni 1771, folgt 2. Aug. 1815; 
ver. 1. Juli 1819 mit. Luife (Augufte Henriette), 
feine Nichte, geb. 13. Ian. 1799, 

Kinder: 1) Alfred, Erbaraf, geb. 23. Nov. 1820. 
- 2) Luiſe, geb. 17. Octbr. 1822. 

Gefhwifter: Friedrih (Rarl Aug. Alex. Heinrich), 
Erbgraf geb. 12. Nov. 1769, + 23. Dec. 1805, verm. 
1) 17. Decbr. 1797 mit Marianne (Dieterite), geboren 
29. Febr. 1770, Sräfin von der Mark, geſchieden 1799, 
T im Aug. 1814 als Frau v. Miaskowsky. 2)4 März 
1800. mit Konſtanze (Fried. Henr.), verw. Grä: 
fin von Bernstorf, geb. 17. Dec. 1774, geſchieden 12. 

14 
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Jan 1804. 3) 22. März 1804 mit Henriette, Gräftm 
von Sett, geb 1. März 1784. 


Zöchter: a) Luiſe (Aug. Henriette), gebor, 19, 
San. 1799, verm. Gräfin zu Stolberg : Stolberg. 
b) Mathilde (Ifidore Aler.), geb. 13, Zunft 
1802, verm. Gräfin Ludner. 


Baters Sefhwifter: 1) Erneftine (Chriftiane), 
geb. 15. März 1749, Aebtiffin von Drüsed. 2) Georg, 
geb. 14. Juli 1750, Saͤchſ. Major, verm. 16. Febr. 
1784 mit Philippine, Gräfin Bolza, geb. 2. Nov. 
1765, gefhieren 1807. 

Kinder a) Hermann, geb. 11. Juli 1795, Defter. 
Lieutenant. 


3) Sophie Griederikey), geb. 1. Juni 1755 (wohnt 
zu Toͤplitz). . | 

Großvaters Gefhmwifter: 1) Chriftian Günther, 
geb. 29. Juni 1714, + 22. Zuni 1765, verm. 26 Mai 
1745 mit Chriftiane (Charlotte $riederite) Gräfin von 
Gaftel Remlingen, geb. 5. Dectr. 1722, + 22. Dechr. 
1773. 

Kinder: a) Ehriftian, geb. 15. Oct. 1748, +18. San. 
1821, verm. 15. Juni 1775 mit Luiſe, Gräfin Re: 
ventlau, geb. 21. Aug. 1746 (lebt zu Windebye). 
b) Friedrich Leopold, geb. 7.Nov. 1750, + 5 De: 
cember 1819, verm. 1) 11. Juni 1782 mit Bene 
riette ((Steonore Agnes) v. Wigleben, geb. 9. Oc—⸗ 
tober 1761, + 11. Zuni 1788, 2) 15 Febr. 1790 
mit Sophie (Charlotte Eleonore) v. Res 
bern, geb. 4. Nov. 1765. 

Kinder: (1) Chriftian (Ernfi), geb. 30. Zuli 
. 1783, Defterr. Major, verm. 20. Febr. 1818 mit 
Sofephine, Gräfin Gallenberg, 
Kinder: @) Agnes (Marie Anne Kathar 
tine), geb..27. Aug. 1819. B) Günther 
. ‚Aug. Stephan), geb. 22. Nov. 1820. 
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(2) Agnes (Marie Karoline), geb. 4. Mai 
1785, verm. Gräfin Kerdinand von Stolberg: 
Wernigerode. (3) Andreas (Otto Den ning), 
"geb. 6. Novbr. 1786, verm. 18. Septbr, 1817 
mit Philippine, Gräfin von Brabed, geb. 12. 
Auguſt 1796. 


Kinder: a) Botho (Felir Mar Adolf 

Friedr. $erd.), geb, 4.Zuli 1818. PB) Ans 
ne (Sophie Klem. Fried. Luife Ma 
rie), geb. 5. März 1821. wi. © 


(4) Henriette Euiſe Julie), geb. 20, Febr, 
1788 verwittwete Freifrau von Hardenberg. 
(5) Juli (Agnes Emilie), geb. 10 Decbr. 
‚1730, verw. Gräfin Korf. (6) Cajus (Rob. 
Peter), geb. 27. Suli 1797. (7) Peopold 
(Fronz Kriedr,), geboren 24. Kebruar 1799. 
(8) Bernhard (Jofeph), geb. 30. Aprit 1808, 
(9) Zofeph (Theodor), ‘geb 12. Aug. 1804. 
(10) Zherefia (Marie Anne), geb. 24. Dec. 
1805 (11) Amalie (Sibyile), geboren 12. 
April 1807. (12) Pauline (Marie Sophie), 
geb. 18. Sept. 1810. 


c) Henriette (Katharina), geb. 5. December 
1751, Stift-dame zu Walloe. d) Luiſe (Augu: 
fte), geb 7. Jan ‚1753, verwittw. Gräfin Berne: 
torf. e) Sriederife (Iulie Sopbie Marie), 
geboren 9. November 1759, verm. Frau dv, Wiße 


leben, | 
b) Stolberg: Rogla 


beftät einen Antbeil an der Graffch. Stolberg ımd an 
Heringen und Kelbra unter Preußiicher, einen Antheil 
an Köniaftein unter Heffifder Dberhoheit, 5,30 Q.M. 
mit 10,990 Einw und das Rittergut Oſtraͤmunda, zur 
fanımen mit 75,000 Guld. Einkünfte. Die Reſidenz ift 
Rosie. | 


— 


Standesherr: Graf Wilhelm (Joh. Chriſto ph), 
geb. 11. Zuli 1748, folat 20. Ian. 1810 feinem Bru⸗ 
der Heinrich (war nie verheirathet). 


Vaters Bruder: Johann Martin, aeboren 6. Juni 
1728, +8. Oct. 1795, verm. 7. Juni 1765 mit Sophie 
Eharlotte, Buragräfin zu Kirchberg, ged. 11. Oct. 1731, 
+5. Mär; 1772, | 

Kinder: a) Auguft(Friehr. Botho Ehriftian), 
geb 25. Sept. 1768, lebt zu Drtenberg, verm. 

92. Oct. 1811 mit Karoline (Aug. Luiſe Hen 

riette Amalie), geb. 9. Septbr. 1783, Gräfin 

von Erbadı: Schönberg. 

Kinder: (1) Botho, geb. 5. Juni 1816. (2) Eli- 
ſabeth seb. 38. Nov. 1817. (8) Karl (Mar: 
tin), geb. 25. Quti 1822. | 

b) Georg (Epriftian), geb. 16. April 1770, Dom: 

herr zu Merfeburg. 


Thurn und Zaris (Kath. Rel.). 


Das Haus ftammt aus Italien: im 16. Jahrhunder; 
te: wandte es fid) nadı den Niederlanden; Lamoral legte 
darelbft den Grund zu dem Reidispoftwefen, und Kaifer 
Maͤthias belehnte ihn 1615 mit dem Reidhegrneral:Eırbs 
yoftmeifteramte, ein Amt, weldes 1744 zu einem Reichs— 
tkrontehn erhoben wurde. 1695 erhielt das Haus die 
Reichsfuͤrſtliche Würde, und wurde 1754 in das Reichs: 
fürftenfollegium eingeführt. Für den Verluſt der 
Hofteinfünfte jenfeits Rhein entfhädigte der Deputa— 
tionsreceß es durch mehrere Abteien und Kiöfter in 
Schwaben, die jegt mit den 1735 erkauften Herrſch. in 
Schwaben, tbeilß unter Würtembergfcher, theils unter 
Baierifcher, theils unter Hohenzollernfher Hoheit gezo⸗ 
gen find: fie betragen zufammen 12,88 A. M. mit 30,746 
Einw. Außerdem aber befigt der Fürft die großen Derr- 
ſchaften Enotiefhau, Daubramig und Laukin in Böhmen, 

das Fürftenthbum Krotoszyn in Pofen, und andere Pri: 
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vatguͤter, fo wie derſelbe als Kronoberſtpoſtmeiſter mit 
ben Baierifhen, Würtemberofhen, Babenſchen, Kur: 
und Großherzogl. He ſiſchen, Großh. und Herzog! Saͤchſi— 
ſchen, Hohenzollernſchen, Waldeckſchen, Kippefchen, Naf- 
ſauſchen, Reußſchen Poſten beliehen iſt. Man ſchaͤtzt die 
Nettoeinkuͤnfte auf mehr als 500,000 Guld. Das Wappen 
iſt quadrirt: 1 und 4 ein hoher rotber Thurm, binter 
welchem man zwei in ein Andreaskreuz geleate, ſchwe— 
bende blaue Rilienfcepter fieht, in Silber, wegen Thurn, 
2 und 3 ein rother blau gekrönter Löwe in Gold, we— 
gen Balvaffina. Der blaue Mittelfchilb enthält einen 
fiibernen Dachs, das Stammmwappen ber Zaffis. Das 
Ganze det ein Fürftenhut. Reſidenz: Frankfurt und 
Regensburg. | 


.Dauptlinie. 

Stanbesherr: Fürft Karl Alerander, geboren 
22. Kebr. 1770, folat 13. Nov. 1805, verm. 35. Mai 
1789 mit Therefe (Mathilde Amalia), Prinzeffin 
von Medlenburg: Errelig, geb. 5. April 1773. 

Kinder: 1) Therefe (Marie), geb. 6. Zuli 1794, 
verm. Erbprinzefiin von Efterhazy. 2) Sophie 

(Maria Dorothee Karoline), geb. 4. März 

1800. 3) Marimilian (Karl), Erbprinz, geb. 

2. Nov. 1802. 4) Friedrich (Wilhelm), geb. 

29. San, 1805. 


Seftundbogenitur. 

Fuͤrſt Marimilian (Joſeph), geb. 38. Mai 
1769, Defterr. Gen. Wajor, verm. 6. Suni 1791: mit 
Marie (Eleonore), Prinzeffin von Lobkowitz, geb, 
25. April 1770. . 

Kinder: 1) Karl (Anfelm), geb. 18 Juni 1792, 
verm. 4. Juti 1815 mit Marie Henriette, Grä- 
fin von Eitz, geb. 10. Februar 179%. 2 Auguft 
(Maria Mar), geb. 23 April 1794 Baieriſcher 

‘ Dbrift. 3) Joſeph, geb: 3. Mai 1796, Badenſch. 


Nittmeifter. 4) Theodor (Karl), geb. 18: Juli 
1797, Baierifh. Obrift. 5) Hannibal (Fried: 
ri), geb. 3 Sept. 1799, Deftere. Rittmeifter. 
6) Wilhelm (Karl), geb. 11. Nov. 1801, Defterr. 
Kap. Lieut. oo. 
Toͤrring (Katholifcher Religion). 
Ein ſehr altes Baierifches Geſchlecht, das fhon im 
8. Jahrhunderte blühete und verfcdiedene hohe Aemter 
bekleidete: es ıheitt fi gegenwärtig in 2 Rinien See— 
feld und Settenbah, wovon die legtere die Grafſchaft 
Gronsfeld befaß und Giß und Stimme im Weſtphaͤli— 
fhen Grafenfollegium hat. Fur ihrın Verluſt entſchä— 
bigte fie 1803 der Deputationsreceß durch die Graffch. 
Guttenzell, jest unter Würtembergicher Hoheit, 11 QA.M. 
mit 1,938 Einw. in 4 Dörfern, die etwa 15,000 Guld, 
abwirft, Das Haus befigt außerdem noch die Herrſch. 
Melzin und Ruppo in Böhmen. Das Wappen’ ift 
vabrirt: 1 und 4 haben drei rothe Roſen in Silber, 
und 3 drei fchräge ſchwarze Rauten in Silber. Das 
Schildeshaupt zeigt 3 goldne Kuyeln in fchräaer Linie 
und im Mittelſchilde findet ſich eine fhrägrechts geftellte 
filverne Zunge in Roth. Die Reſidenz Guttenzell, 


MWaldbott:Baffenheim (Kath. Rel.). 


Die Waldbotte von Baffenseim ftammen aus den 
Rheingegender, wo jie die Hälfte der Herrſch. Olbrüc 
und die Herrſch. Piermont befaßen und deßdalb Sig 
und Stimme im Weftphälifchen Grafenfollegium hats 
ten. Kür deren Verluſt entfchädiate fie ber Deputa— 
tionsreceß durch die Abtei, jrgige Grafichaft Hegabach 
unter Würtembergfher Hoheit, Z„,ZA.M. mit 620 Eins 
wohnern, die etwa 12000 Gulden abwirft, . Außerdem 
befigt das Haus die Herrſch. Neiffenberg und Kranzs 
bera unter Naſſauſcher Oberhoheit, 1,10 QA.M. mit 
2,981 Einw, in 7 Dörfern und 14 Höfen und Mühlen 
und andere Privargüter. Die Refidenz ift Reiffenberg. 


— 5 — 


Standbesherr: Graf Friedrih (Karl Franz 
Rud.), geb. 10. April 1779, folgt feinem Vater So: 
hann Maria Rud. 15. Febr, 1805, verm. 11. Febr. 
1809 mit Charlotte, Freiin von Umftadt, geb. 17. 
Auguft 1793. Ä 


Kinder: 1) Karl (Rudolf), geb. 18. San. 1810, 
2, Sfabelle ($elicitas Philipp), geb 30. Oct. 
1817, 3) Hugo (Phil.), geb. 30. Zunt 1820. 


. Mutter: Sfabelle (Felic. Barbara), Gräfin 
vonNeffelrode Ereshofen, geb. 18. Mai 1750, Wittw 
15. Gebr. 1805 (lebt zu Aſchaffenburg). 


Waldburg. 


Die Truchſeſſe von Waldburg haben ihr Stamm: 
fchloß in Algau: für den. gemeinfhaftliden Stammva= 
ter wird ein Graf Babo von Thann und Winterftet: 
ten, der um 680 gelebt hat, gehalten. Das Haus bes 
faß .die Zruchfeßwürde ſchon bei ben Herzogen von 
Schmaben und unter ben Hohenſtaufen, aber erſt Kai: 
fer Karl V. belieh das Haus 1525 mit dem Reichserb— 
truchfeßamte. Es theilt fih in 2 Hauptlinien: die Sa: 
Eobinifche, wevon nur noch ein Aft in Preußen übrig 
iſt, der aber an der bisherigen Reichsſtandſchaft Eeinen 
heil nahm, und die Georgiſche, deren noch. blühende 
brei Aeſte 1803 in den Reichsfürftenftand erhoben find. 
Das gemeinfchaftlihe Wappen des Hauſes enthält 6 
Felder: 1 und 4 drei fhwarze Löwen in Gold, 2 
drei goldene Zannzapfen in Blau, 3 eine goldene 
Sonne über 3 Hügeln in Blau, 5 einen fchwarzen bop- 
pelten Adler balb in Gold, halb in Roth und 6 zivei 
filberne Balken in Roth. Im rothen Scildeshaupte 
flieht man einen goldnen Reichsapfel. Scilthalter find 
rechts eine Jungfrau in Spanifher Tracht, die eine 
Babne mit 3 ſchwarzen Löwen hält, rechts, und ein 
goldner Greif. 
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A. Jakobiniſche Linie EEuth. Rel.). 


wovon nach Ausgange des Wilhelmſchen Zweigs nur 
noch der Zweig Kapuſtigal uͤbrig iſt, der bloß den 
Graͤflichen Titel fuͤhrt und in Preußen anſaͤſſig iſt. 
Graf: Ludwig (Kriedrich), geb. 25. Oct. 1776, 
Erbhere auf Kapuftigal; vermählt 12. Suli 1803 mit 
Antonie (Marie), Prinzeffin von Dohenzollern : Hes 
hingen, geb 8. Febr. 1781. 
Kinder: 1) Antonie (Marie Mathilde), gebo— 
ren 8. Mai. 1804, vermaͤhlte Gräfin Robillart. 
2), Hermine (Amalie Luife Pauline), geb. 
13. Zuni 1805. 3) Mathilde ( Sriederite 
Marie Jofephe), geboren 23. Januar 1812. 
2 RDIIDRUN (Rudolphine), geb. 28. April 


Shwefter: Pauline (Karoline), geb. 30. Zuni 
1797, verm. Baronefje Albedyhl. 

Stiefmutter: Amalie (Pauline), geb. 22. Sept. 
1760, Fräulein von Kanein, Wittwe von Graf Ludwig 
2. Mai 1807. 

Vaters Brüder: 1) Karl (Fciedrich), geb. 5 Mai 
1743, Preuß. Gen Maj., 7 4. April 1800, vermählt 
16. Febr. 1774 mit Helene Luife Sophie v. Wedel, 
geb. 24. Dec. 1783, + 29. Dec. 1793. 


Bu Heinric (Philipp), geboren 8, Auguſt 


2) Philipp (Ulerander), geboren 12. März 1756. 
3) Sehhard, geb. -24. Octbr. 1757, Preuß. Obriſt. 


B. Georgiſche Linie (Kath. Rel.) 


bluͤhet in den drei Aeſten Wolfegg-Waldſee, Zeil-Trauch⸗ 
burg und Zeil Wurzach; der Sendor bekleidet das Reiches 
erbhofmeiſteramt in Wuͤrtemberg. 
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a) Waldburg⸗Wolfegg-Waldſee 
befigt von der Graffh. Walbburg unter Würtembergs 
ſcher Oberhoheit die Herrſch. Wolfegg, Waldſee, Praß: 
‚berg und Xeypolz. Kislegg und Bericht Reute, 6Q.M. 
mit 15,000 Einwohnern in 2 Marftfleden, 9 Pfarrs 
und 51 geringern Dörfern und Weilern, und 70,000 
Bulden Einkünften. Die Reſidenz ift Waldfee. 
Standesherr: Fürft Joſeph (Anton), geboren 
20. Febr. 1766, folgt dem Vater in Waldfee 12. Febr. 
1790, dem Better in Wolfegg 5. März 1798, Senior 
des Haufes; verm. am 10. San. 1791 mit Sofephe 
(Marie Krescentie), Gräfin von Fugger: Baben: 
haufen, geb. 2. Auguft 1770. 

Kinder: 1) Walpurge (Marie Kar. 3of.), geb. 
6. Dec. 1791, vermählte Gräfin Franz von Salm— 
Reiferfheid: Dyk. 2) Karoline Marie Klara 
Sofephe), aeb. 30. Dec. 1792, verm. Freifrau 
v. Meldegg. 3) Marie Anne (Bernard. Joſ. 
Eufebie), geb. 11. Nov. 1799. 4) Wilhelmis: 
ne (Joſ. Walpurge), geboren 21 Oct 1804. 
5) Friedrich (Karl Joſeph), geb. 13. Auguft 
1808. 6) Auguft ($riedrich), geb. 29. Auguft 
1809. 7) Kranz (Iof. Cudw:!, geb. 28. Juni 
1814. 8) Sidonie (Marie), geb.7. Dct. 1815. 

Geſchwiſter: 1) Therefie (Rofalie Eleonore), 
geb. 29. April 1756, verwitiw. v. Utz. 2) Sofephe 
(Marie Honorie), geb. 11. Jui 1762, verm. Grä: 
fin —— Peries. 3) Sidonie (Marie Ant), geb 
4. Sept. 1763,  Stiftspame. 4) Kresientia (Mas 
zie 30f. 30h), geb. 19. März 1767, Stiftsdame, 


Weiblihe Sprößlinge des 1798 erlofhenen 
Zweigs Waldburg-Wolfegg. 


Tochter bed Graf Sofepb Franz, 41774: Karoline 
Marie), geb, 18. März 1762, verm. Batonin 
Pflummern. 
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Töchter des Graf Ferdinand, + 1779. 1) Anne 
Marie Bernard. Krescentie), geboren 11. 
San. 1772, verwittwete Gräfin von Zeil: Zrauche 
burg. 2) Kelicitad (Marie Aloyfie), geboren 
19. Febr. 1775, Stiftsdame. 


Wittwe des Grafen Aloys, + 1791: Marie Anne 
geh. 2 Zuli 1758, Gräfin von Konigsee: Aulendorf, 
verm. 12. Sept. 1779, Wittwe 5. Januar 1791. 


Deren Töchter: 1) Eleonore (Marie), geboren 
24. September 1780, verm Baronin Enzberg. 
2) Walpurge (Marie Krescentie), geboren 
8. Dct. 1784,‘ verm. Baronın Neubronn, 


b) Waldburg-Zeil-Trauchburg 


befigt unter Würtembergfiter Hoheit die Hälfte der 
Graffh. Zeil, die Grafih. Trauburg, die Herrſchaften 
Vollmaͤringen, Goͤttelfingen, Balzyeim und Allmansho—⸗ 
fen, 4 AM. mit 9,700 Einw. in 1 Marktfl:cden, 
2 Sqloͤſſern, 25 Dörfern und Weilern, und 40,000 
Gulden Einkünfte. Reſidenz: Schloß Dberzeil. 


Standesherr: Kürft Kranz (Thaddaͤus Joſ.), 
geb. 16. October 1778, folgt 16. Mai 1788, vermäblt 
1) 25. Juli 1805 mit Henriette (Spriftiane Polnrene), 
prinzefiin von Köwenftein : Werthheim, geb. 16. Mai 
1782, + 5. Suli 1811. 2) 18. Aug. 1814 mit Antoi⸗ 
nette, Baronin Wenge, + 12. Det. 18195 3) 3..Dct, 
1820 mit Therefia, Baronin Wenge. 


Kinder: 1) KRonftantin (Mar Maria), geboren 
8. San: 1807. 2, Karl Mar Franz), geboren 
22. Zan. 1803. 3) Hermann, geboren 18. Dct. 
1809. 4) Xeopoldine,, geboren 26. Juni 1811. 
5) Anne, ger. 29. Juli 1821. 6) Georg (Ser: 
dinand), geboren.8. Januar 1825. 
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Geſchwiſter: 1) Marie Therefie, geb. 9. Febr. 
1780, vermählte Freifrau d.. Bodmann. 2) Joſephe 
(Marie Krescentier, geb. 16. Sept. 1786, verm. 
Baronin Enzberg. 8) Marimillan (Klemens), geb. 
8 Dctober 1801, Befiser von Luſtnau. 4) Wilhelm 
(Eberhard), geboren 22. December 1802, Maltefer 
Ritter. 


. Stiefmutter: Anne (Marie Bernard. Kresc.), 
geb. 11. San. 1772, Wittwe von Fürft Mar Wuni: 
bald 16. Mai 1818. 


Vaters Bruder: 1) Klemens (Aloys Franz), geb, 
18. Auguft 17535, + 10. März 1817, verm. 12. Sept. 
1779 mit Walpurge (Marie), Gräfin v. Harrad, 
geb. 22. Dit. 1762. 2) Graf Ferdinand (Joſeph 
Sohann), geboren 4. November 1766, Domherr zu 
Augsburg. 


c) Waldburg:- Beil: Wurzad 


befist die halbe Grafichaft Zeil und die Herrfhaften Wur: 
zah und Moorft’tten unter Würtembergfher Hoheit, 
3 AM. mit 6,900 Einw. in 1 Stadt, 2 Schlöjjern 
und 12 Dörfern, hat gegen 30,000 Gulden Einkünfte, 
und reſidirt zu Wurzad. 


Standesherr und Kürft: Leopold (Maria Karl 
Eberh.), geboren 11. November 1795, folgt feinem 
Großvater 24. September 1807 unter mütterlicher Vore 
mundfchaft, vermäplt 18. December 1821 mit Joſephe 
(Marie), Prinzeffin von Fugger: Babenhaufen, geb, 
19. Suni 1798. 


Geſchwiſter: 1) Walpurge (Marie Kathari- 

ne Eberh. Kresc.), geb. 14. Sept. 179%, vermählte 
ürftin von Hohenlohe : Zartbera. 2) Marimilian 

Zofeph), ‚geboren 1. Nov. 1796, Maltefer Ritter, 
3) Karl (Fivel. Franz Maria), geb. 3, Eept. 
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179. 4) Anne (Marie Eher. Joſ. Walp. Lu: 
dbovife), geb. 26. Auguft 1800, " 

Mutter: Walpurge (Marie $ranziske), Gräs 
fin von Zugger : Babenpaufen, geboren 23. Oct, 1771, 
Wittive von Erbgraf Lecpold 17. Juni 1800. 


Vaters Gefhwifter: 1) Karl, geb. 15. Jan. 1772, 
Deutfher Ordenskomthur. 2) Kunigunde Marie 
Anne), geb. 1. Nov. 1781, Stiftsdame zu Budau. 


Wied (Neform. Rel.). 


Theodorich, Dynaſt zu Runkel, erheirathete mit 
Anaſtaſia, der Erbtochter Graf Johann's, die Graf— 
ſchaft Wied. Einer ſeiner Nachkommen, Graf Friedrich, 
+ 1698, hatte zwei Söhne: Georg Hermann Reinhard 
und Krievrih Wilhelm, die die beiden nod) blühenden 
Linien, erfterer die von Wied : Runkel, Irgterer die von 
‚Neuwied ftifteten. Neuwied wurbe 1784, Runkel 1791 
in den Reihsfürftenftand erhoben: beide Linien hatten 
vor Auflöfung des Deutfhen Reihe Sig und Stimme 
im Weftphälifhien Grafenfollegium. Aber 1824 ftirb 
in ihren beiden legten Sproffen die Linie von Runkel 
ab, und Neumied erbte ihrın Antheil, fo daß diefilde 
nunmehr die ganze Grafſchaft Wird, einen Antheil von 
Nieberifenburg , und die vormaligen Kölnifhen Parcer 
len Aldenwied, Neuen;urg und Kellerei Billmar beſitzt; 
zufammen 12,95 Q. M. mit 88,898 Einw. in 3 Städten, 
6 Markiflecken, 8 Schlöffern, 128 Dörfern und Wei: 
lern, und 27 Höfen, wovon die Einfünfte gegen 230,000 
Gulden betraaen mögen. Das Wappen ift quadrirt: 
1 und 4 zeigt im goldnen Felde, durch das drei rolle 
Balken gehen, cinen filbernen Pfau, 2 zwei rothe 
Ständer in Silber, und 3 zwei rothe Balken in Gil- 
ber. Der Schild trägt zwei Helme, auf welden man 
rechts den ausgebreiteten Pfau zwifchen zwei Abdlerflü- 
geln, links einen filbernen Thurm mit vother Thüre 
und Fenftern fieht. Refidenz: Neuwied, 
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a) Wied-Runkel. 
(im Manneftamme 1824 erloſchen). 


Wittwe des Fürften Karl Ludwig, +9. März 1824: 
Karoline (Zuife), geb. 14. Febr. 1770 (wohnt zu 
Dierdorf). 


b) Wied: Neumied, ober jegt Wied. 


Standesherr: Fürft Auguſt Johann Karl), 
eboren 26. Mai 1779, folgt feinem Vater 20. Sept. 
802, verm. 11. Juli 1812 mit Augufte (Sophie), 

— 24. Februar 1796, Prinzeſſin von Soͤlms⸗ 
raunfels. RT 
Kinder: 1) Augufte (Luitgarde With), geb. 

4. März 1313. 2) Wilhelm(Hermann Karl), 

geboren 22. Mai 1814. 8) Thefla (tuife Wille 

belm.\, geb. 19. Zuli 1817. 4 Otto (Fried— 
rich Albr.), geb. 30. Sept. 1818. | 

Gefhwifter: 1) Luiſe (Pbilippine Charlot— 

te), geb. 11. März 1773. 2) Marimilian (Aleran: 
der Philipp), geboren 23. Sept. 1782. 3) Karl 
(Emil Frieder, Heinr.), geb. 20. April 1785. . 


MWindifhgräz (Kath. Ne). 


Die Genealogie nennt einen Weriand von Gräz, 
welder von 1090 bi8 1120 in der Windifhen Mark 
vorfömmt und von den Grafen von Weimar abflammen 
fol, als den Anheren des Haufes, das fich feit 1430 
in die Ruprechtſche und Sigismundfdye Linie abtheilte 
und 1565 das Opbrifterblandftallmeifteramt in Steyer— 
mark erlangte. Die Rupr⸗chtſche Linie, von welcher 
hier die Mebe ift, wurde 1680 in das Wetterauer Gra- 
kenkollegium aufgenommen, und erhielt 1804 die Reiche« 
fürftliche Würde, nachdem fie die unmittelbaren Herr: 

fhaften Eglofs und Sieglos, 14 A.M. mit 2,285 Ein: 
. wohnern, und jest unter Würtembergfche Hoheit: ges 
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zogen, von den Grafen von Traun und Abensberg er— 
worben hatte. Sonſt befigt das Haus die Herrfchaften 
Tachau und Stickna in Boͤhmen, und andere beträdhte 
lihe Güter in den Defterr, Erbftaaten, die ihm gegen 
100,000 ‚Gulden Einkünfte gewähren, Das Wappen 
ift quadrirt, mit einem Mittelſchilde, weldyer ebenfall® 
quadrirt ift: Lund 4 des Hauptſchildes zeigt einen fil« 
bernen Wolfskopf in Roth, 2 drei goldne Kugeln in 
Silber, und 8 zwei blsue Spitzen in Silber. Der 
Mittelfhild hat 1 und 4 einen filbernen Zurnierfragen 
in Roth, und 2 und 3 drei fchräge blaue Ballen -in 
Eilber. Der Schild ift mit einem Fürftenhute gedeckt. 
Refidenz: Stidna in Boͤhmen. 


Nuprechtſche Linie. 


Standesherr: Fürft Alfred (Cand. Ferd.), ge 
boren 11. Mai 1787, folgt dem Water 24. Jan. 1802, 
verm. 16. Juni 1817 mit Eleonore (Marie), Prin: 
zeſſin von Schwarzenberg, geb. 21. Ecpt. 1796. 


Kinder: 1) Aglae (Eleonore Ruperte), geb: 
27. März 1818 2) Alfred (Joſ. Nik. Gun: 
tram), geb. 28. März 1818. 8: Hugo (Alfred 
Adolf Philipp), gib. 26. Mai 1823 
Geſchwiſter: 1) Therefe (Marie), geb. 4. Mai 

1774, verm. Prinzeffin Ernft von Aremberg. 2)- So: 
gie (Luife Wilh.), geb. 20. Zuni 1784, verm. Für: 

in von Lömwenftein: Ro’enbera. Meriand (Aloys 
Ulrich), geboren 23 Mai 1790, vermaͤhlt 11. Dt. 
1812 mit Eleonore (Marie), Prinzefiin von Lobko— 
witz, geb. 28. Oct. 1795. 


un Joſeph (Karl Friedrich), geb. 19. Oct. 


Witgenftein. 


Die Ahnherren dieſes Haufes find die Grafen von 
Eponpeim. Johann von Sponheim wurbde-von feinem 
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muͤtterlichen Oheim, Heinrich, dem letzten Grafen von 
Sayn, zum Erben eingeſetzt, und nahm den Titel eines 
Grafen von Sayn an; fein jüngerer Sohn Godfried, 
welcher bie Graffhaft Homburg erheirathet hatte, fegte 
ben Stamm fort, und feine beiden Söhne ftifteten die 
Linien: Sohann die von Sayn, Engelbredt die von 
Homburg. Aus lesterm Zweige erheirathete Graf Sa: 
lentin die Graffhaft Witgenftein, aber die Sayniſche 
Linie eriofch, worauf Ludwig der Xeltere von ber Honis 
burg » Witgenfteinfhen Linie beide Graffcdaften verei- 
nigte. Doc theilten deffen drei Söhne abermals: 
Georg ftiftete die Berleburgſche oder Georgifche Linie, 
die fid) in drei Xefte theilt: den von Berleburg, mel: 
her allein die Neihsftandfchaft und einen Theil der 
Graffhaft Witgenftein befaß, den von Karleburg und 
den von Ludwigsburg, bie beide nur Privatgüter be: 
figen, aber noch blühen; Wilhelm die Saynfdye Linie, 
welche aud noch vorhanden, aber um ihren Antheil an 
der Graffhaft Sayn, gekommen ift, und Ludwig bie 
Witgenftein: Witgenfteinfche Linie, welche die andere 
Hälfte von der Grafſchaft Witgenftein befist. Von ale 
len diefen Linien kann alfo bier nur von der Witgen: 
ftein = Berleburafchen und der Witgenftein -Witgenfteins 
Then die Rebe feyn, ba fie allein vormalige reichsunmit— 
telbare Güter. befisen. Das gemeinfkaftlihe Wappen 
der Witgenfteine ift quadrirt: 1 und 4 Felder haben 
zwei aufrechte ſchwarze Bohlen in Silber, 2 einen fil: 
bernen geboppelten Thurm mit ſchwarzen Thuͤren und 
Senftern in Roth, 8 einen fitbernen Balfen mit drei 
Ihwarzen Echweinsköpfen in Schwarz. Der Mittel: 
ſchild führt einen goldnen Löwen in Roth. 


A. Sayn: Witgenftein: Berleburg (Ne 
formirter Religion). 


Der ältere Aft der Berleburgfchen oder Georgien 
Linie, Gr befist unter Preußijher Oberpoheit die 
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Grafſchaft Berleburg, einen Theil der Graffchaft. Wit« 
genftein, 4Q.M. mit 6,845 Einwohnern in 1 Stadt, 
22 Dörfern, 3 Schlöffern und 743 Häufern, mit 100,000 
Gulden Einkünften, wozu: auch eine Rente von 15,000 
Gulden gehört, die das Haus für den Verluft der 
transrhenanifchen Herrfchaft Neumagen, auf das Preus 
Bifhe Herzogthum Weftphalen radicirt, erhalten hat. 
Es ift 1792 in den Reichsfürftenftand erhoben. WRefi: 
benz: Berleburg. ee 

Standesherr: Fürft Albrecht (Fried. Ludw. 
Berbinand), geb. 12. Mai 1777, folgt feinem Bar 
ter 4. Dct. 1800. 

Geſchwiſter: 1) Franz (Auguft Wilhelm), 
geboren 11. Aug. 1778, Preufifher Major. 2) Seo 
(GHedevikus Ludwig), geboren 17. September 1780. 
3) Karl (Alerander Ludwig), geboren 7. Nos 
vember 1781. 4) Karoline (Fried. Jak. Luife, 
geboren 1. Februar 1785. 5) Ludwig (Job. Karl), 
geboren 29. Juni 1786, Dän. Major. 6) Auguft 
(Ludwig), geboren 6. März 1788, Heſſiſcher Obriſt. 
7) Chriftian (Kriedrig Mar), geb. 22. Aprit 1789. 

Mutter: Franzisfe (Charlotte Ferdinan— 
be), geboren 19. Auguft 1759, Gräfin von Leiningens 
Wefterburg, Wittwe von Fürft Chriftian Deinrid) 4. 
Dct. 1800. 

Vaters Schwefter: Sophie (Amalie), geb. 
10. Juli 1748, 


B. Sayn : Witgenftein-Witgenftein (Re: 
formirter Religion). 


Der einzige Aft der Linie Witaenftein: Witgenftein, 
nachdem der Aſt von Vallendar 1775 erlofchen if. Er 
befist die Hälfte der Grafihaft Witgenftein, 4 QA.M. 
mit 8,410 Einw. in 1 Stadt, 1 Markıfleden, 26 Dör: 
fern, 4 Schlöffern und 1,111 Däufern, dann: die Derr: 
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Theft Vallendar, 1 Marktflecken mit 410 Häufern und 
2,367 Einwohnern, beide unter Preußiſcher Hoheit mit 
130,000 Gulden Einfünften, und bat 1801 die Reiche: 
fürftlihe Würde erhalten, Refidenz: Witgenftein, 


Standeöherr: Fürft Friedrich (Karl), geb. 9. 
Februar 1766. Senior des Haufes, folgt dem Water 
27, März 1796, verm. 1. Juni 1796 mit Friederike, 
Prinzeffin von Schwarzburg : Sondershaufen, geboren 
4. Octbr. 1774, + 26. Zuli 1806, 


. Kinder: 1) Friedrich (Wilhelm), geb. 29 Zuni 

1798. 2) Alerander (Karl), geb. 16, Auguft 
1801. 3) Emma (Hedwig), geb. 11. Decht. 
1802, 4) Agnes (Chriftiane Albert Ka: 
roline), geb. 27, Zuli 1804.. — 


Seſchwiſter: 1) Hedwig (Chriſtiane Luife), 
geb. 26. März 1762. 2) Karoline, geb. 13. Sept. 
1764, verm, Gräfin von Iſenburg-Meerholz. 3) Frie— 
derike GGilhelmine) geb. 26. März 1767, verw, 
Wild: und Rheingräfin. 4) Luiſe, geb. 6. Aug. 1768, 
verm. Kürftin von Bentheim = Zeklenburg. 5) Wil: 
helm (Ludwig Georg), geb. 9. Oct. 1770, Fürfk 
und Preuß. Minifter. 6) Wilhelmine (Elifabeth 
Karoline‘, geb. 8. Sept. 1773, verm. Gräfin Fried: 
rid von Bentheim : Teklenburg. 7) Franz (oh. Karl 
Ludw ), geb. 20. Sept. 1779, + 6. Dct. 1815, verm. 
15. April 1804 mit Karoline (Dororhee Magd. So: 
phie), geb. 21. Mär; 1784, Gräfin Rhode, + 27. 
April 1821. 

Kinder: a) Elife (Sophie Kar. Ehriftine) ge: 
- beren 14. März 1805. b) Albrecht, geboren 

‚8. Gebr, 1810. c) Franz, geb. 6. Nov, 1814, 


8) Adolf (Ernft Eornel, Alex), geb, 8, März 
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B. Deutſche Fuͤrſtenhaͤuſer, in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen, Preußiſchen, Baieriſchen und Saͤchſi— 
ſchen Staaten beguͤtert. 


Auersperg (Katholiſcher Religion). 

Ein altes Krainiſches Geſchlecht, das ſeinen Stamm⸗ 
baum bis in das 10. Jahrhundert hinauffuͤhrt Engel⸗ 
hard, + 1466, ift ber naͤchſte Stammvater; feine bei⸗ 
den Söhne, Pankraz und Volkard, fifteten die beiden 
nach ihnen benannten noch jet blühenden Linien, wos 
von der jüngfte Aft 1653 in den Reichsfürftenftand ers 
hoben ift, und wegen ber 1664. erfauften Graffhaft 
Thengen, bie 1812 Baden überlaffen ift, Sig und Stim⸗ 
me auf der Reichsfürftenbank erhielt. .Der Fuͤrſt beſaß 
fonft Münfterberg und Frankenftein, die an Preußen 
1791 verkauft find, „dagegen wurde feine Grafſchaft 
Gotfchee in Krain zu einem Herzogthume erhoben. Aus 
ßerdem befigt der Fuͤrſt noch die Herrfchaften Wlaſchin 
in Böhmen, Szernahora in Mähren, Lofenftein, Wels, 
Geſchwend im Defterreihifhen, und überhaupt fchläge 
man feine Einkünfte auf wenigftens 300,000 Gulden an. 
Das mit einem Fürftenhute gededte Wappen enthält 
einen Mittelfchild und ſechs Felder: der Mittelfchild eis 
nen rothen gekrönten Löwen in Silber, 1 ift in die 
Länge getbeilt, rechts ein halb fhwarzer halb rother 
Adler in Gold und Silber ſchwimmend, mit einem hals 
ben Monde auf der Bruft, Links ein filberner gefrönz 
ter Löwe in Roth, 2 durch einen blauen Balten quer 
getheilt, oben ein filberner doppelt gefhmwänzter Loͤwe 
in Roth, unten ein fchwarzer Adler mit filbernem 
Monde auf der Bruft in Silber, 3 und 6 ein filberner, 
Auerochs auf grünem Hügel in Roth, 4 und 5 ein 
fhwarzer Adler auf einer länglichen [hwarzen Bank in 
Gold. Reſidenz: Wien, 


YPanfrazifhe Linie, jüngerer Aft. 
Fuͤrſt: Wilhelm, geb. 5. Oct. 1782, folgt feinem 
Later Wilbeim 16. März 1822, verm. 1) 29. Zuli 
‚1804 mit Adelheid (Aglae Pauline), Gräfin von Win: 
difchgräß, geb. 4. Dec. 1788, + 8. Oct. 1805. 2) 15. 
Febr. 1810 mit Friederike (Luife Wilh. Henr), 
Sreiin von Eenthe, geb. 13. Kebr: 1791. 


Kinder: a) Leopoldine (Aglae & ophieMaria), 
geb..26. Zan. 1812. b) Wilhelmine (Branz. 

. Karoline‘, geb. 2. April. 1813. c) Karl (Wilbh. 
Phil), Erbprinz, geb. 1. Mai 1814. 


Gefhwifter: 1) Sophie (Regine), geb. 7. Sept. 
1780, verw. Gräfin Choted, 2) Karl, geb. 17. Aug. 
1784, verm. 15 Febr. 1810 mit Augufte (Eleo: 
nore Elifabeth), Freiin von Lenthe, geb. 12. Zan. 
1790. 


Kinder: a) Sophie (Karoline Marie), geb. 8. 
San. 1811. b) Aloyſie (Henr. Kamitta), geb. 
47. April 1812. c) Karl (Romanus), geb. 10. 
—— 1315. d) Henriette, geboren 23. Juni 


8) Vincenz, geb. 9. Juni 1790, + 16. Xeb. 1812, verm. 
25. Febr. 1811 mit Gabriele (Marie), Prinzeffin ». 
Lobkowitz, geb. 19 Juli 1798. * 


Sohn: Vincenz (Kari Zof.), geb. 16. Juli 1812, 


Mutter: Leopoldine (Kranzisfe), Gräfin 
ne ‚geb. 8. Auguft 1761, Wittwe 16. Maͤrz 


Baterd Gefhwifter: 1) Franzisfe (Marie), geb, 

30. Inni1745 verm. Gräfin Scheldon. 2) Karl, «eb. 

21. Dct. 1750, Fürft‘von Auerspera-Zrautfon, mel: 

‚heB legztere ous geſtorbene Haus er deerbt hat, verm. 

2. Oet. 1776 mit Joſephe (Marie, Prinzeſſin von 
15 
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Lobkowitz, geb. 8. Auguſt 1756. 8) Aloyſie (Mas 
rie), geb. 20. Novbr. 1762, verm. Fuͤrſtin von Det? 
tingen : Dettingen. 4) QVincenz, geb. 31. Juli 1763, 
verm. 22. Mai 1805 mit Luiſe, Gräfin Clam-Gallas, 
geb. 8. Oct. 1774, | | 


Kinder: a) Luife , geb. 18. Nov. 1809. b) Ma⸗ 
thilde, geb. 80. März 1811. c) Vincenz, geb. 
11. Sept. 1813. 


Großvaters Halbbrüber: Franz Kaver, geb. 19. 
Suni 1749, + 8. Ian. 1808, verm. 12. April 1803 
mit Sfabelle, Gräfin Lazanska, geb. 27. San 1777. 


Sohn: Franz (Xaver Adolf), geb. 9. Febr. 1804. 


Bathyani (Kath. Rel.). 


. Ein magyarifhes Magnatengeſchlecht, das aber 
auch in Defterreihh und Steyermarf große Güter und 
die Obergefpannwürde im Eifenberger Komitate befißt. 
Es theilt ſich in- zwei Linien, wovon die jüngere Ehri- 
ſtophſche 1764 in den Reichsfuͤrſtenſtand erhoben iſt. 
Das Wappen zeigt einen ſilbernen Pelikan auf natuͤr⸗ 
lihem Felfen im Meere, aus deſſen Fluthen ein gold» 
ner Löwe mit bloßem Schwerte halb hervorragt. Schild- 
halter find zwei fügelpferde, jedes mit einer Fahne, 
rechts mit den Budftaben M, T., links mit F, I, Die 
Reſidenz ift Wien. 


Bathyani:- Strätmann. 


Fürft: Philip eb. 18. Nov. 1781, folgt am 
15. Juli 1806. Bu * 
Bruder: Johann (Baptift), geb. 7. April 1784, 
verm, 15. Ian. 1807 mit Marie, Gräfin Eſterhazy, 
geb. 2, März 1791. 
Tochter: Elifabeth, geb- 16. Mai 1820. 
Großvaters Bruder: Theodor, geb: 15. Oct. 1780, 
143. Juni 1818, verm. 23. Mai 1757 mit Philippi⸗ 


— GE 
BE Eſterhazy, geb. 8. Ian. 1734, + 4. April 


Kinder: a) Eleonore, geb. 6, Eept. 1760, verw. 
Gräfin Althan. b) Anton, geb. 14. Dec. 1762, 
befist die Herrfchaft Szomobor, verm. 1) 8 Sept. 
1794 mit Marie Anne, Gräfin Feſietics, + 18. 
Suni 1800, 2) 12. Zuli 1802 mit Gäcilie (30: 
fephe), Gräfin von Roggendorf, +27. Rov. 1814. 


Kinder: a) Guſtav, geboren 8. Dechr. 1808. 
6). Philippine, geb. 2. Dct. 1805. y) Kaſi-— 
mir, geb. 4. uni 1807, 0) Eleonore, gib. 
5. Zuni 1808. 


Biron (Luth. Rel.). 


Der Stammvater biefes Haufes ift Ernft, Reihe: 
graf von Biron, welder 1734 die Standesherrfhaft 
Wartenberg in Edhlefien erfaufte und Herzog von Kur: 
land wurde. Seine Familie war aus Frankreich gebürtig, 
welches Land zur Zeit Ludwig XIV. Armand Gontaud de 
Biron verlaffen und fid Er: Kurland gewendet hatte, 
wo er Güter erwarb, Ernſt verlor 1741 Kurland, em 
hielt e8 zwar in der Folge wieber, aber fein Sohn 
Meter cedirte es 1795 gegen eine Penfion von 12000 
Albertusthalern, die auf feines Bruders Sohn, den 
jegigen Prinzen Biron, übergegangen ift, an Rußland, er 
hatte indeß früherhin 1785 das Hrath. Sagan in Schle= 
fien, und 1792 die Herrſch. Rachod in Böhmen erkauft, 
welche beide er feiner älteften Tochter hinterließ; die 
Standesherrfh. Wartenberg dageaen erbte, da er Feine 
männlichen Erben hinterließ, feines Bruders Karl Sohn. 
Es blühen daher im Haufe Biron jest zwei Linien, bie 
von Sanan und bie von Wartenberg. Das Wappen 
bat acht Felder: 1 und 7 mit einem rothen gefrönten 
Löwen in Silber, 2 mit einem ſchwarzen Adler, der ei: 
nen filbernen Mond auf ber Bruft hat, in Gold, 3 und 
6 mit einem halben goldnen gefrönten Hirſch in Blau, 
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4 mit einem goldnen Engel in Blau, 5 mit einem ſchwar⸗ 
zen Ochfenkopfe, der einen Ring in der Nafe hat, in 
Gold, und 8 mit einem rothin Balken, worüber oben 
zwei, unten eine rothe Kugel ftehen, in Silber. Der 
Mitreifchitd ift der Länge, nach herab gefpalten, und 
deſſen rechte Seite wieder quer gerheilt. Die -obere 
Hälfte zeigt in. Gold. den hervorragenden Ruſſiſchen 
dopaelten Adler, die untere Hälfte einen. verbo:rten 
und abgehauenen Baum mit einem einzeimen hervortref- 
benden Zweige; auf dem Stocde felbft figt ein Rabe, der 
ein Reiß mit drei Eichen hält, und an dem Stocke 
findet man überquer einen goldnen Schlüffel. Die linke 
Hälfte zeigt in Roth die Buchſtaben A. II. Schild-⸗ 
halter find zwei gekrönte Löwen. 


A. Biron:Sagan. 

Die Altefte Tochter des Herzogs Peter von Eur: 
Yand, die den Titel Herzogin von Sagan führt, befigt 
gegenwärtig das Fürftenthyum Sagan in Schlefien, 17 
QM. mit 32,310 Ein. in 5 Städten 1 Marktflecken 
unt 132 Dörfern unter Preußifcher Hoheit und die große 
Herrihaft Nachod in Böhmen, die ihr über 150,000 
Bulden Einkünfte gewähren. Die Refidenz ift Sagan. 


Standesfraus Katharine (Fried. Wilh. Be 
niane), Herzogin von Sagan, Herrin von Nachod, 
geb, 3. Febr. 1781, folat ihrem Vater Herzog Beter 
von Kurland 18, San, 1800, verm, 1) 23. Suni 1800 
mit Sulius (Armand Ludwig), Prinz von Roban- 
Guemené« geſchieden 7. März 1805, 1) 5. Mat 1805 
mit Waſilei, Zürft Trubegkoi, gefdieden 1806. 3) 
17. Zuti 1819 mit Graf Karl Rudolf von der Schu 
Ienburg. 


Shweftern: 1) Pauline Marie Luife), geb. 
19. Februar 1782, verm. Fürftin von Hohenzollern: 
Hedingen (befist die Herrſchaften Holftein, Netkau 
und Rothenburg. 2) Zohanne (Katharine), geb. 
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24. Juni 1783, verm. Herzogin Pignatelli von Ace— 
renza (beſitzt die Herrſchaft Nitſche). 3) Dorethea, 
geb. 21. Auguft 1798, verm. Graͤfin von Talleyrand— 
Perigord (befigt die Herrſchaft Deutfch = Wartenberg). 


B. Biron-Wartenberg 


befigt die Standesherrfhaft Wartenberg in Schleſien 
unter Preußifcher Hoheit, 8 A.M. mit 17,500 Einw. 
in 1 Stadt, 1 Marftfleden, 80 Dörfern und 8 Kolo- 
nien, dann beträchtlihe Güter in Rußland und eine 
Annuität von 12,000. Albertusihalern, die auch. auf 
die Söhne des jegigen Fürften übergeht. Die Refidenz 
ift Wartenberg, 

Standesherr: Fürft Karl (Friedr. Wilh.), ge: 
goren 12. Dec. 1811, folgt feinem Vater Guſtav Ca: 
lirt im Juni 1821 unter mütterliher Vormundſchaft. 

Geſchwiſter: 1) Luiſe, geb. 30. März 1808. 2) 
Antoinette, geb. 17. Ian. 1813. 3) Fanny (Ius 
lie Eherefe), geb. 31. März 1815. 4)- Calirt (Gu— 
ftab Hermann), geb. 3. San. 1817. 5) Peter (Gu: 
ſtav Hermann), geb. 12. April 1318. 

Matter: Fanny (Luife. Franziske), Gräfin 
von Malzahn, neb. 23. Sept. 1790, Wittwe von Zürft 
Guſtav Ealirt 16. Zuni 1821. 

Vaters Schweſter: Luiſe, geb. 25. Suli 1791, 
verm, Gräfin Wielohorska. 


Bregenheim (Kath. Rel.). 

Karl Auguft von Heide, ein natürliher Sohn 
Kurfürft Karl Theodor von Pfalzbaiern, erwarb bie 
Herrſchaft Bretzenheim auf dem linken Rheinufer, wo: 
für er 1808 durch Reihsftadt und Stift Lindau ent: 
ſchaͤdigt wurte, bie- er jedoch Oeſterreich überließ und 
dafür Herrfchaften in Ungarn erbielt. Auch befigt er 
die Herrſchaflen Rümmelsheim, Mantel, Planig, Zwin⸗ 
genberg, Weinweiler, Poland, Hohenfels, Ober- und 
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Unterſtadnitz, Watenegg, Sturmberg, Unterradmanns⸗ 
dorf, Meerfeld, Jeppersheim, zuſammen mit 130,000 
Gulden Einkuͤnften. Er iſt 1790 in den Reichsfuͤrſten⸗ 
ſtand erhoben. Das Wappen, ein quadrirter Schild 
mit Schildeshaupte und Meittelfchilde: 1 und 4 hat eis 
nen goldgefrönten Löwen in Blau, 3 und 4 halb Sil⸗ 
ber halb Roth mit einem Schilde in ber Mitte; das 
Schildeshaupt hat ein filbernes Kreuz in Roth, der 
Mittelfhild eine goldne Brägel in Roth. Die Reft- 
denz ift Wien. u 

Fürft: Ferdinand, geb. 10. Febr. 1801, folgt 
feinem Bater Karl Auguft 27. Febr. 1823. 

Geſchwiſter: 1) Keopoldine, geb. 13. Dec. 1796, 
verm. Gräfin Almaſy. 2) Karoline (Marie Eme: 
renze), geb. 13. Nov. 1799, verm. Gräfin Samogyi. 
3) Amalıa, geb. 6. Oct. 1802, verm. Gräfin Taaffe. 
4) Alfons, geb. 28. Dec. 1805. 

Mutter: Walpurge (Marie Zolephe), Prins 
zeffin von Dettingen: Dettingen, geb. 29. Aug. 1766, 
Wittwe 27. Febr, 1823. 


Garolath=Beuthen (Ref. Rel.). 


Die Grafen von Schönaich ftammen aus Schleſien, 
wo fie fih in mehren Zmeigen verbreiten. Dans Karl 
Graf von Schönaidh, Beſitzer der Schlefiihen Stand: 
besherrfchaft Beuthen, wurde 1741 von König Fried— 
rich II. zum Fürften und feine Herrfchaft zu einem 
Fuͤrſtenthum erhoben. Das Fürftenthum, das ein Mas 
jorat ausmadt, ift etwa 44 Q.Meilen groß und hat 
gegen 10,000 Einwohner in 1 Stadt, 1 Marktflecken 
und 21 Dörfern; aud) gehört dazu die Herrfchaft Nies 
berwartenberg im Grünberger Kreife. Das Wappen, 
mit einem Kürftenhüte gedeckt, iſt quadrirt, mit eis 
nem Mittelfchilde: 1 -und 4 hat einen ſchwarzen ges 
Frönten Adler in Gold, 3 und 4 einen goldnen ge— 
trönten doppelt gefchweiften Löwen, in der rechten 
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Pranke ein bloßes Schwert haltend, in Roth. Der 
Mittelfchild zeigt in Gold einen Kranz von at rothen 
und gelben Bändern und vier Eichenblättern geflochten 
Die Refidenz ift Garolath. 

Fürft: Heinrich (Karl Wilhelm), geb. 9. 
Mai 1783, folgt feinem Water 1. Febr. 1817, verm, 
2. Zuli 1817 mit Adelheid, Gräfin von Pappenheim, 
geb. 3. März 1797. 

Tochter: Luife (Kar. Amal. Adelheid Henr. 

Georg. Wilh.), geb. 18, Sept. 1822. 

-  Gefdwifter: 1) Karl (Wilh. Phil. Kerd), geb. 
17. San: 1817, 723. Ian, 1820, vern. 20, Sept. 1810 
mit Blanfa (Aug. Kar. Hermine Olympia), 
Gräfin von Püdler, geb. 27. Dec. 1792, wieder verm. 
15. April 1822 mit Graf Sofeph Marie v. Taufkirchen. 
Sohn: Ludwig (Kerdinand Karl Erdmann 
Aler. Deodat\, geb. 26. Zuni 1811. 


2) Friedrich (Wilh. Karl), geb. 29. Octbr. 1790, 
vermählt 25. Aug. 1807 mit Karoline (Elifabeth 
TEN Luife), Gräfin Reuß, geboren 8.Nov. 
1 


Kinder: a) Ferdinand Heinrich Erbmann), 
geb.26. Zuli 1818. b) Karl (Heinrich Kriedr. 
Aler. Aug. Georg), „geb. 23. Juni 1820. c) 
Auguft (Heine. Erdm.), geb. 20. Aug. 1822. 
8) Eduard (Georg Engen Ferd.), geb. 27. San. 
1795. 4) DOrdalie (Soh. Klodilde), geb. 2. Juni 
17%, verm. Kreifrau von Firks. 5) Amalia, geb. 
17. Mai 1798. 6) Dorothea, geb. 16. Nov, 1799, 
verm. Gräfin Reuß: Köftrig. zweiter Linie. 7) Hen— 
riette (Sopbie Konftanze), geboren 11. April 
1801, verm. Gräfin Haugwis. 

Stiefmutter: Karoline (Erdmuthe Krieberife 
Amal.), Zreiin von -Dertel,: geb. 23. Sanuar 1769, 
— vom Fuͤrſten Heinrich Karl Erdmann 1. Febr. 
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Clary und Aldringen (Kath. Wel.). 


Das Gefhleht der Grafen Clary flammt aus dem 
Toskaniſchen. Bernhard von Clary kam zuerft nach 
Deutſchland, und erhielt 1393 das Indigenat in Boͤh— 
men und den übrigen Erbländernz feine Nachkommen 
erwarbeu die Stadt und Herrſchaft Töplig, und Franz 
von Elary wurde 1641 in den Reichsfreiheren-, Hiero— 
nymus, der die Grafichaft Aldringen erheirathete und 
ſich feitdem darnach benannte, in den Böhmifchen Gras 
fen-, und Franz Wenzel 1767 in den Reichsfürften: 
ftand erhoben; doc gehört die Fuͤrſtliche Würde nur 
dem ältern Afte bes Haufes, dem zu Zöplig, ber zu 
Dobrzan führt bloß den Gräflidyen Titel, beide aber 
beſitzen anſehnliche Güter: der Fürftliche -Aft die Derrs 
ſchaften Zöplig, Binsdorf in Böhmenu.a. Das Waps 
pen ift quadrirt, und zwar: 1 quer getheilt, oben mit 
drei filbernen Sternen in Blau, unten rothb, 2 hat 
eine goldne Krone, durch welde zwei ſchwaͤrze Hafen 
laufen, in Silber, unten ebenfalle roth, 3 drei blaue 
Nürfel in Gold, 4 einen ſchiefen golbnen Thurm in 
Blau. Sm filbernen Mittelfchilde fieht man den dop— 
pelten Reichsadler mit dem Defterreihifhen Wappen 
auf der Bruft. Die Refldenz: im Winter Wien, im 
Sommer ZTöplig. 


Xeltere Linie 


Fürft: FSohann (Nepomuf), geb. 17. Dec. 1753, 
folgt bem Water 21. Juni 1783 verm. 31. Jan. 1775 
mit GChrifline (Marie Leopoldine), Prinzeffin 
von Ligne, geb. 27. Mai. 1757. 

Kinder: Karl (Bofeph), geb. 12. Decbr. 1777, 
verm. 26. Oct. 1802 mit Aloyfie, Gräfin von 
Chotek, geb. 21 Zuni 1777. 

Kinder: a) Mathilde (Chriftiane), geb. 18, 
San. 1806. b) Euphemie ($lora), geb. 30, 
April 1808, - c) Leontine (Gabriele), geb; 
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26. Sept. 1811. d) Edmund (Moris), geb, 
8 Febr. 1813. e) Sidonia (Felice), geb. 
9. Oct. 1815. 
2) Franz (Mori), geboren 21. Sept, 1782, 
Defterr. Obr. Lieut. 
Schweſter: GSidonie (Marie), geb. 10, Nov. 
1748, verm. Gräfin Ghotek. Ä 


Hatzfeld. 

Das Stammſchloß der Hatzfelde liegt in Heſſenz 
ſchon um 968 kommen ſie in Urkunden vor. Johann 
erheirathete die Herrſchaft Wildenberg; Gotthard der 
Rauhe, + 1420, ſtiftete die beiden Hauptlinien, wovon 
die Hatzfeld-Wildenberg-Heſſenſche 1794 in ihren bei— 
den Zweigen erloſchen iſt, die Hagfeld = Wildenberg = 
Wildenbergſche aber noch blüht und in. zwei Zweige 
zerfällt: Hatzfeld- Wildenberg - Weinweiler und Haß: 
feld : Wildenberg= Werther. Lesterer befist die von der 
MWildenberg : Heffenfdyen Hauptlinie angefallene Etans 
desherrfhaft Zrachenberg in Schleſien, 65 MN.Meilen 
mit 15,000 Einwohnern in 2 Städten, 27 Dörfern, 
8 Etelhöfen, 40 Borwerfen und 1,618 Häufern, dann 
die Herrfchaften und Güter Schönftein, Merten, Wil: 
denberg und halb Dedingen, und ift 1803 in den Preus 
Bifhen Fürftenftand erhoben. Das Wappen ift ein ficbens 
eckiger, unten zugefpister Hauptfchild mit einem, mit eis 
nem Fürftenhute gedeckten Mittelichilde: im letztern fiehe 
man einen fhwarzen aufrecht ftehenden doppelten Haus: 
anfer in Gold. Ber Hauptſchild bat fieben Felder: 
1 zeigt den Preußifchen Adler in Gold, 2 den doppelt 
gefrönten Reichsadler in Gold, 3 einen goldnen Loͤ— 
wen in Blau mit einer Krone, aus welcher Pfauenfe- 
bern auffteigen, 4 den Schlefifchen ſchwarzen Adler in 
Gold, 5 drei rothe Roſen in Silber, 6 eine rothe 
Roſe in Silber, 7 ift roth, und Silber geſchaͤchtet. 
Schildhalter find zwei Löwen; ber Schild trägt fieben 
Delme, und im Saume bed —— ſieht man 


En ,, 


die Wortes virtus et honor. Die Refidenz ift Tra—⸗ 
dyenberg. 


Hapfeld: Wildenberg: Werther (Kath, 
Religion), Ä 


Standesherr: Fürft Tran; (Ludwig), geb. 28, 
Novbr. 1756, verm. 1. Dec 1799 mit Xriederife 
(Karoline), Gräfin von Schulenburg = Kehnert, geb, 

Kinder: 1) Luife (Fried. Wilh. Joſephey), gebi 
21. Nov. 1800. 2) Wilhelmine (Helene So— 
phie $ranzisfe), geb.8. Nov. 1801. 3) So— 
pbie (Sofepb. Erneft. Fried. Wilh.), geb. 

10 Auguft 1805. 4) Klara (Euife Augufte), 

geb. 6. März 1807. 5) Hermann (Kriedr. 

Anton), geboren 2. Dct. 1808. 6) Hermine 

 (Marimiliane), geb. 16. Oct. 1809. 7) Maxi⸗ 

milian, geb. 7. Suni 1813. 
Geſchwiſter: 1) Klemens (Auguft Joh. Nep.), geb. 
9. Suni 1743, + 16. Sept. 1794, verm. 1775 mit 
Marie Anne (Dortenfia), Gräfin von Bierotin, geb. 
1750, + 31. Dec. 1813. 

Tochter: Therefia (Marie), geb. 1776, geſchie— 
bene Gräfin von Salm-Dyk. 


2) Sophie, geb. 21. Ian. 1747, verw. Gräfin ou: 
denhofen. 3) Hugo (Sranz), geb. 17. Nov. 1755, 
Domperr. 4) Lothar (Franz), geb. 18 Mai 1759, 
+4, Dec. 1789, verm. 1783 mit Sriederife (Karos 
line Eleonore), Gräfin von Wartensleben, geb. 
2, Nov. 1762, wieder vermählte Gräfin Waldner. 


Tochter: Marie Anne, geb. 1784, verm, Freifrau 
von Antheg, | 

5) Sofephine (Franziskey, geb. 20. Dec. 1761, 

verm, Gräfin von Neflelvode: Ehreshofen. 6) Maris 
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ilian. (Fried. Branz), geboren 24. San, 1764, 
omberr. 


Kaunig:Rietberg (Kath. Rel.). 

Das Haus ftammt aus Mähren und theilt fid in 
zwei Linien; die Böhmifche und Mährifhe: jene führe 
ben Gräflichen Titel und hatte an der Reichsſtandſchaft 
feinen Zheil, diefe erlangte folhe durch Erwerbun 
der Grafſchaft Rietberg in Weftphalen, mwoburd, fie 
Sitz und Stimme auf ber Weftphälifhen Grafenbank 
erlangte, und 1764 in den Reichöfürftenftand erhoben 
wurde, Sie hat indeß 1822 die Graffhaft Rietberg 
veräußert und befigt nur noch bie Grafſchaft Queften: 
berg, die Herrfchaften Petſchau, Gabhorn und Zarmes 
ris in den Defterr. Erbflaaten. Das Wappen ift drei: 
fach in die Länge getheilt: rechts ein goldner Adler in 
Roth, in ber Mitte der quadrirte Mittelfchild, worin 
1 und 4 zwei Neffelftengel in Roth und 3 und 4 eine 
blaue Rofe in Gold ftehen, hinter demfelben ein gold— 
ner Abler, der fich in ein weibliches gekröntes Bruft: 
bild endigt, mit zwei goldnen Sternen oben und zwei 
unten; bie linfe Abtheilung ift quabrirt: 1 und 4 zwei 
goldne en sautoir geftellte Fähnlein in Blau, 3 und 4 
ein fchwarzer Bär mit goldnem Halsbande in Gold, 
Schildhalter. find ein Löwe und ein Bär, Wohnfig: 
Wien, 

Mähriſche Linie 

Fürft: Aloyfius, geb. 20. Zuni 1774, folgt bem 

Bater 24. Nov. 1812, vermählt 29. Zuni 1798 mit 


granziöfe (Xaverie), Gräfin von Weißenwolf, geb. 
Dec. 1773. 


Töchter: 1) Karoline Eeopoldine 36H), geb. 
27. Mai 1801. 2) Leopoldine (Dominica 
Prisca), geb. 18. Febr. 1804 verm. Gräfin An: 
ton von Palfy. 8) Ferdinande (Karoline 
Zuife), geb. 29, April 1805. 
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Schweſter: Marie Antonie, geb. 6. Auguft 1763; 

Vaters Gefhmwifter: 1) Ernft EhHriftoph, geboren 
6. Zuni 1737, + 19. Mai 1797, verm. 12. San. 1761 
mit Marie Leopoldine, Gräfin von Dettingen: Dettin 
gen, geb. 28. Noy. 1741, + 28. Febr. 179. 


Tochter: Marie Eleonore, geboren 1. Oct. 1775, 
verm. Fürflin von Metternid), 


2 Wenzel (Kranz), geb, 2. Zuli 1742, Oeſterr. 
Gen. $eldzeugmeifter. 


Khevenhüller-Metfch (Kath. Rel.). 


Ein altes Gefchleht in Franken, das fih im An: 
fange des 11. Zabrhunderts nad Kärnthen wandte und 
in den Defterr. Erb:anden weitläuftige Güter erwor— 
ben hat; es beFleidet feit 1538 das Oberfterblandftalle 
meifteramt in Körnthen, und ift feit 1588 in den Reidyes 
grafenftand erhoben. Auguftims + 1519, Söhne ftif: 
teten die beiden Linien zu Sranfenburg und Hohenofters 
wis; letztere befist feit 1775 das Erblandhofmeifter: 
amt im Lande 0b ber Ens, erlangte am 24. October 
1737 Sitz und Stimme im Shwäbifchen Grafenkolle: 
gium und 1764 die Reichsfuͤrſtl. Würde, Won bdiefer 
ift hier nur die Rebe. Sie befigt die Herrfchaften Ai— 
chelberg, Hohenofterwig, Dardegg, Kammerburg u. a. 
Güter in den Defterr. Erbftaaten, Das Wappen hat 
ein Mittelfchitd und acht Felder; der Mitteifchild iſt 
in zwei Hälften getheilt: die zur Rechten ift oben 
ſchwarz und hat unten einen goldgefrönten Faſan auf 
— Huͤgel in Blau, die zur linken oben zwei rothe 

dlerfluͤgel in Silber, in der Mitte iſt ſie ſchwarz und 
unten Gold mit 17 ſchwarzen Sternen in eben ſovielen 
Quadraten: 1 und 3 zeigen rechts einen blauen Spitz⸗ 
balfen in Silber, links drei Pfauenfedern auf einer 
gruen Krone in Roth, 2 einen doppelten fchwarzen 
(bier in Gold, 4 rechts zwei golbne Schrägbalken mit 
einer dreifahen Eichel in Schwärz, links fünf ſchwarze 
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Spigen in Silber, 5 und 6 zwei filberne Adlerfluͤgel 
in Roth, links den Schlefiihen Adler in Silber, 7 hat 
zwei rothe Adlerfluͤgel und fünf ſchwarze Spigen in 
Silber, 8 ift halb getheitt: rechts ſchwarz, Links mit 
den beiden goldnen Balken umd ter dreifachen Eichel 
in Schwarz. Die Refidenz gewöhnlid Wien. 


Fuͤrſt: Karl (Marie Kranz), geb. 26. Nov, 
1756, folgt 15. Juni 1801, verm. 1805 mit Thereſe, 
Graͤfin Morzin, geb. 1774. | 


Gefhmifter: 1) Chriſtine (Marie Victorie), 
geboren 23. Dec. 1760, vermählte Marcheſe Odescalchi. 
2) Stanz Joſeph, geb. 7. April 1762, Defterr. Gen. 
Maj., verm. 1) 12. Mai 1792 mit Marie Elifabeth, 
Gräfin Kusfftein, gcb. 2. Mai 1771, + 8. April 17965 
2) 16. April 1798 mit Marie Zofephe, Gräfin von 
Abensberg, geb. 23. Nov. 1780, +5. März 17995 
3) 15. Det. 1812 mit Chrifline, Gräfin Zichh, geb. 
80. April 1792. | DE 


‚Kinder: 1) Richard, get. 1818 2) Alfred, geb. 
1814. 3, Ottmar, aeb. 1819. | 


3) Karoline (Marie Kerdinande), geb. 23. Sept. 
1763, verw. Marcheſe Sorefina:Biboni. 4) Leopol: 
Dine, geb. 22. Auguft 1767, verm. Prinzefjin Ruspolt. 


Stiefmutter: Sofephine (Marie), Gräfin Stra: 
— Wittwe von Fürft Siegmund Friedrich 15. Juni 


Vaters Brüder: 1) Graf Sohann (Joſeph), geb. 

30. März 1748, + 21. Febr 1792, verm. 25. April 
1774 mit Marie Tofephe, Gräfin von Schrattenbad), 
verw. Gräfin Dietrichftein, und zum drittenmal vers 
heirathete Fuͤrſtin Colloredo-Mansfeld, geb. 5. Zunt 
1750, + 18 Sopt. 1806, | 
Kinder: a) Graf Sofeph, geboren 19. Nov. 1776. 
b) Grof Bincenz (Kerrarius), geb. 6. Auguft 
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1780. c) Graf Franz (Seraphicus Anton), 

geb. 3. Dct; 1783. 
8) Graf Kranz (oh. Anton), geboren 3. Auguft 1737, 
+ 23..Dec. 1797, vermählt 30, Mai 1763 mit Marie 
Thereſie, Gräfin Rothal, geb. 7. März 1747,79 - 
Auguft 1777. 

Kinder: a) Johann (Bofeph), geb. 9. April 1765, 
Majoratsherr auf Wärenegg, Sturmberg, Zlin. 
und Brzezolup, + 1814, vermählt 13. Mai 1792 
mit Marie Sofephe, Gräfin Saurau, geb, 22. 
Suli 1772, jest vermählte Freifrau von Mandel, 
b>» Anne (Marie Zofephe), geboren 19. Nov. 
1770, verwittw. Kürftin Karl Joh. Nepomuk von 
Liechtenſtein. ec) Franzisfe (Marie), geboren 
4. Oct. 1772, d) Elifabeth (Marie), geb, 17. 
Dct. 1776. 

4) Emanuel (305.), geboren 23. April 1751, verm. 
22 mit Marie Sofephe, Gräfin Mezzabarba, geb. 
1759. 

Kinder: a) Charlotte Marie, geb. 10. Mai 1774. 
b) Leopoldine (Marie), geboren 6. Juni 1776, 
verm. Marcheſe Adda. c) Marie, geb, 11. März 
1778, verm. Marchefe Visconti. 


Kinsky (Kath. Rel.). 


Ein altes Böhmifches Gefchlecht, das ſich eigent— 
lid Kinsky von Whinig in Tettau -fhreibt und das 
Oberhofmeiiteramt in Böhmen bekleidet. Es erhielt 
bie Reichsgräflihe Würde im 17. Jahrhunderte. Wen 
zel Norbert Octavians beide Söhne ftifteten bie beis 
den Zweige des Haufes, Franz Ferdinand den Altern 
Gräflihen, Philipp Zofeph den jüngern, der 1747 in 
den Reichöfürftenftand erhoben und von dem bier bie 
Rebe if. Er befist die großen Majoratsherrihaften 
Chogen, Zwonitz, Kamnitz und mehrere andere in Boͤh⸗ 
men, und: zieht gegen 400,000 Gulden Einkünfte, : Das 
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Wappen ift einfach: ein rother Schild, in welchen auf 
der rechten Seite drei filberne Elephantenzähne reichen, 
Die Refidenz gewöhnlich Prag. ; . 
dürft: Rudolf, geboren 30. März 1802, folgt 
8. Nov, 1812- unter mütterlicher Vormundfchaft. 
Bruder: Graf Joſeph, geb. 25, Oct. 1806. 


Ä Mutter: Karoline (Marie), $reiin von Kerpen, 
geboren 18. Zuni 1781, Wittwe von Fürft Ferdinand 
3. Nov. 1812, | Ä 

Vaters Geſchwiſter: 1) Sidonie (Marie), geb. 

11. Febr. 1779, verm. Fuͤrſtin Anton Iſidor von Kobe 

towig. 2) Mofe (Marie), geb. 23. Mai 1780, ver⸗ 

mählte Gräfin Kolloiwrat » Liebfteingky, 3) Sranz de 

Paula (3of.), geb. 22. Mai 1784, verm. 19. Aprit 

1808 mit Thereſie, Gräfin von Wrbna, geboren 18. 

Sept. 1789. Ä 
Kinder: a) Marie; geb. 19. Suni 1809. b) Do: 

mine, geb. 6. Fuguft 1810: c) Fanny, geboren 
8. Auguft 1811. ) Rudolf, geb. 4. Zuni 1812. 
e) Franziske de Paula, geb, 8, Auguſt 1813, 


Großvaterg Schweſter: Marie Anne, geb. 26, 
Nov. 1754, verm. Gräfin Wenzel von Sinzendorf. | 


Kohari. 

Ein Magyariſches WMagnatengeſchlecht, das bie 
erbliche Obergefpanwuͤrde des Honter Komitats und die 
theils in Ungarn, theils in Defterreich belegenen Herrs 
haften Esabrag, Situya, Balogwar, Rimaſetſch, 

ulek, Dorrentfchin, Kecskemet, Walterskirchen, Eben: 
thal, Dürrenfraut und die Grafſchaft Murau, die über 
400,000 Gulden Einkünfte geben, befigt. Das Haus 
iſt 1315 in den Fuͤrſtenſtand erhoben. Das Wappen: 
ein goldner gefrönter Loͤwe, det auf einem grünen Hüs 
gel ſteht und ein bloßes Schivert drohend emporbhebt, 
in Blau. Die Refidenz iſt Furek, ©: | Zr 


5 
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Bürft: Franz (Iofepb), - ned. 7. Sept. 1766, 
Hoffanzler von Ungarn, verm, 13, Febr. 1792, mit 
Marie Antonie, Gräfin von Waldflein: Wartenberg, 
geb. 51. März 1771. | 


Erbtodhter: Antonie (Marie Gabriele), geb. 

1: Juni. 1797, verm. 2. Januar 1816 mit Herzog 

erdinand (Georg Auauft), von Eadjjen: Kos 
urg, geb. 28. Mär; 1785. 


Schweſter: Marie Anne, geb. 5. Aug. 1768, ver⸗ 
maͤhlte Freiftau von Gudenus. 


Lamberg (Katholiſcher Religion). 


Ein Oeſterreichiſches Geſchlecht, das ſich in der 
Folge nach Krain gewendet hat, wo es das Obriſterb⸗ 
landitallmeifteramt bekleidet. Balthafar ift der Etifter 
ber jegigen vielverbreiteten Aefte, wovon der Johann 
Marimilianifche in den Reichsfürftenftand ‚erhoben ift: 
er. befist die Herrfh. Steyer, Gögendorf und Berg 
im Lande ob der End, fo wie mebrere Herrfhaften in 
Zyrol und Böhmen und das Dkbrifterblanpfämmerers 
und Obrifterbiandjägermeifteramt im Eande ob der Ems, 
und zieht etwa 130000 Gulden Eint. Das Wappen 
ift quadrirt und bat einen Mittelſchild: im letztern ficht 
man eine fülberne aufrchhtfletende Leiter auf einem gruͤ— 
nen Hügel in Roth, zü jeder Seite fleht ein filberner 
a aufrehts mit einem Halsbande. 1 und 4 find 
n die Länge getheilt, rechts blau und Gilber quer ade 
wechſelnd, links roth, 2 und. 3 haben einen fhmwarzen 
Hund mit golbnem Dalsbande in Gold. Die Refibenz 
Steyer und Linz. 


Kürft: Karl Eugen, geb. 1. April 1764, folgt 
dem Fürften Johann Friedrih aus der Ältern Linie, 
15: Dec. 1797, verm. 19. Sept. 1802 mit Friederike 
(Sophie Antonie), Prinzeffin von Dettingen: Walsr 
lerftein, geb. 3. März 1776. 
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Kinder: 1) Kriederife (Wilhelmine), geboren 

29. Juni 18038. 2), Guſtav (Soahim), geboren 

21. December 1812. 8) Emil (Anton), geboren 

26. März 1816, 

Schweſter: Joſephe (Marie), geb. 11. uni 1766, 
verwittw. Zreifrau von Hoffmühlen, 
Mutter: Sofephe, Freiin von Dachsberg, gebore 
> a 1745, Wittwe von Graf Mar Sofeph 23. Zuni 
1792. | 
Ligne (Kathol. Religion). 

Ein altes Burgundifhes Haus, aus dem die Here 
zone von Aremberg und Croy abſtammen und das in 
den Niederlanden und in ben Defter. Erbftaaten begü« 
tert if. Es hatte fchon feit 1549.die Reichsgraͤfliche, 
feit 1602 die Reichsfuͤrſtliche Würde, und war 1770 in 
das Weftnhälifche Grafenkollegium eingeführt. Die ihm 
für Fagnolles 1803 zugetheitte Herrſch. Edelſtetten hat 
e8 gegen eine Annuität an Efterhazy überlaffen. . Das 
Wappen ift einfach: ein fchräger rother Balken in Gold, 
der Schild in einen Kürftenmantel gehüllt und mit eis 
nem Fürftenhute gedeckt. Wohnfig: Wien. 

Fürft: Eugen Lamoral, gb. 24. Ian, 1804, 
beerbt 10. Dec. 1814 den Kürft Karl Sofeph. 

Vaters Sefhwifter: 1) Chriſtine (Marie Klaus 
bie Leopoldine Philippine), geb 27. Mui 1757, 
verm. Fürftin Glary. 2) Karl (Joſ. Eman.), geb. 
25. Sept. 1759, + 14. Sept. 1792, vermählt 29. Juli 
1779 mit Helena (Apollonie), Gräfin Maſſalska, geb, 
9, Febr. 1763, + 10 Oct. 1814 als Gräfin Potocda. 

Kinder: Sidonie Franziske Charlotte), geb. 

8. Dec 1786, verm. Gräfin Potoda. | 
3) Euphemie (Chriftine Phli. Therefe), geb. 
18. Juli 1778, verwittiw. Gräfin Joh. Bapt. Gabriel 
v. Palfy. 4) Klore, geb, 18, Nov. 1775, verm, Frei⸗ 
frau von Spiegel, 
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Lobkowitz (Kathol. Religion). 


Ein uraltes Böhmifhes Gefhlcht, das von den 
alten Herzoaen dieſes Landes abftammt, Won den beiden 
ältern Linien des Haufes Haffenftein und Popel erlofch 
tie ältere, fo wie der jüngere Aft der Popelfchen Linie, 
Lobfomwig-Bilinz; es bluͤhet alfo nod die Chlumetzifche 
Linie allein. Diefe erwarb 1641 die gefürftete Graf: 
fhaft Sternftein in Baiern, weßwegen das ſchon 1624 
in den Neichsfürftenftand erhobene Haus Sig und Stim— 
me im Keidhsfürftenratbe erbicltz auch befaß es dag 
Herzogth. Cagan, welches 1746 an das Haus Viron, 
fo wie Sternſtein 13807 an Baiern verkauft wurde, 
Dafür erhob der Kaifer die Majorateherrih. Raudnitz 
zwreinem Herzogthume Die übrigen weitläuftigen Herr— 
ſchaften in Böhmen find Bilin, Chiumes, Entzowan, 
Piftebrig , Liebehauien, Melnik Mühlhaufen, 
Neundorf, Eifenberg, Rozdialewis, Sedlecz, Drhowel 
und Unterberzfowiß nebft andern Gütern in Böhmen, 
deren Ertrag auf 500,000 Gulden aelhägt wird. Das 
Haus theiet fih indeß gegenwärtig in zwei Aeſte oder 
Majorate, wovon ber jüngere nicht den Herzoglichen, 
fondern bloß den Fürftlichen Zitel führt, Das Waps 
pen bat 6 Felder und 1 Mittelfchild: 1) zeigt einen 
Ihwarzen Buffelfopf mit fchwarzem Ringe in der Nafe 
in Gold; 2) einen goldnen wachſenben Engel in Roth; 
8) drei goldne Sterne über einem dreifachen filsernen 
Hügel in Blau; 4) einen goldnen aefrönten Löwen in 
Blau; 5) drei ſchwarze Pfähle in Gold; 6) den Schle— 
fifhen f[hwarzen Adler in Gold. Der Mittelfhild hat 
4 Felder: 1 und 4 find von Roth und Silber getheilt, 
in 2 und 3 ift ein fchräy rechts ichwebender ſchwarzer 
Adler mit filbernem Monde auf der Bruft in Silber, 
Die Refidenz des Heorzogl. Altes, im Winter Wien, 
im Sommer Eifendberg, des jüngern im Sommer Drho— 
wel, im Winter Prag, 
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Aeltere Herzogliche Linie. 


Herzog: Ferdinand (Sof. Joh. Nepom.),.geb. 
13. April 1797, fo:gt 15. Dec. 1816. 


Geſchwiſter: 1) Gabriele (Marie); geb. 19. Juli 
1793, verwittwete P:inzeifta Bincen; ven Auersperg. 
2) Eleonore (Marie), geb. 28. Dit. 1795,. verm. 
Gräfin Weriand von Windiſchgratz. 3) Karl (Ich.), 
geb. 14. Jan. 1799. 4) Tihereiia (Marie), geboren 
23. Sept. 1800. 5) Joſeph (Franz), geb. 17. Febr. 
1803. 6) Ludwig (Fob.), geb. 30, November 1807, 
7) Anne (Marie Sherefia), geb. 12. San. 1809. 
8) Sidonie (Karoline), geboren 13. Februar 1812. 
9) Johann (Karl), geb 24 Rov, 1814. | 


Großmutter: Gabriele (Marie), geb. 17. März 
1748, Prinzeffin von Sıvoyen-Carignan, Wirtwe von 
Dirzog Ferdinand (Philipp Joſ.) 11. San. 1784. 


Juͤngere Linie. 


Fuͤrſt: Auguſt (Songim, geb. 15. Maͤrz 1797, 
folgt 11. Juni 1819. 


Geſchwiſter: 1 Ludomille (Marie Rofe), geb. 
15, März 1798, vermählte Herzogin von Areımberg. 
2) Joſeph (Augırft), geb. 19. April 1799. 9) $ranz 
(Georg), geb: 24. April 1300. 4) Ferdinand (Bo: 
nabentura), geb. 16. Aug. 1801. 5) Marie (An: 
ne Sranzisfe), geboren 4. Dct, 1802. 6) Helena, 
geb. 10. Februar 1805. 


Mutter: Sidonie (Marie), geb. 11. sebr. 1779, 
Gräfin von Kinsky, Wittwe von Zürft Anton Sfidor 
11. Zuni-1819,. ra 

Vaters Schweftern: 1) Marie Tiherefia, geboren 
‚21. Dct. 4767. 2) Eleonore Marie), geb. 22. Apr. 
1770, vermählte Prinzeffin Mırimilian ven Zhurn und 
Taxis. * 
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Vaters Bruders, Fuͤrſt Joſeph Marie, Tochter: 
Marie Joſephe, geb. 8. Oct. 1774, verm. Fuͤrſtin 
Karl von Auersperg » Trautſon. 


Lynar (utheriſcher Religion). 

Das Haus ſtammt aus Italien, wo es unter dem 
Namen Linari ſchon 1168 vorkoͤmmt und die Grafſchaft 
Zinari in der kunigiana beſaß. Rochus, Graf von Lynar, 
verließ fein Vaterland und ging nad) Frankreich, aus wel⸗ 
dem legtern Lande ihn die Religionsunruhen vertrieben, 
worauf er ſich in Deutfchland niederließ; fein Sohn Ka: 
ſimir erfaufte die Standesherrſch. Lübbenau in Schle— 
fin; Siegmund Kafimir wurde mit der Reihsfammere 
thürhüterwürdeibeliehen.. Rochus Friedrichs beide Soͤh— 
ne ſtifteten, Chriſtian Ernſt den aͤltern, Moritz den jüns 
gern Zweig des Haufes, die noch bluͤhen; aber bloß 
die jüngere Linie, welde die Standesherrſch. Drehna in 
Brandenburg, 13 Dörfern mit 1,500 Einw., die Stabt 
Vetzſchau mit 824 Einw. und die Herrfhaft Brandeis 
in Böhmen befist, ift 1806 in den Reichsfürftenftand 
erhoben; tie’ ältere Linie befigt die Standesherrichaft 
Lübbenau und führt bloß den Gräflihen Zitel. Das 
Wappen ift quadrirt: 1 und 4 haben einen filbernen 
Thurm, auf beffen Binfen 3 Rofen ftehen, in Blau; 
38 und 4 eine blaue Schlange mit 3 Lilien im Rachen 
in Gold. Als Scildhalter flehen zwei Löwen. Reſi— 
benz: Drehna. 

| Juͤngere Linie. 

Standesherr: Fürft Rochus (Otto Manderup 
Deinr.), geboren 21. Febr. 1793, folgt dem Vater 
15. Auguft 1807, verm. 15. Aug. 1816 mit Eleonore 
— e Hedwig), Gräfin Boſe, geb. 15, September 


RUN a. —— eo) 
geb. 19. Sept. 1820. rehur (gugo), geb. 
8. Juli 1822, * — 
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Geihwifter: 1) Sophie (STabelle Henriette), 
eb. 11. Sept. 1791. 23) Heinrich (Rohus), geb. 
— 1796. 2) Ernſt Mochus), geb. 18. April 


Mutter: Julie (Kriederike), Gräfin von Ran⸗ 
zau: Brahesburg, geb. 23. October 1755, Wittwe von 
Fürft Moris 15. Auguft 1807. | 


Paar (Katholifcher Religion). 


Auch dieſes Haus ift Stalienifchen Urfprungs: Graf 
Joh. Bapt. v. Paar, wurde im 16. Jahrhunderte mit 
dem Erbgeneralpoftamte in den Defterr. Erbftaaten bes 
lieben, wovon ber Senior des Haufes noch jest die 
Leitung führt, aber feit 1720 die Einkünfte an die Hofe 
kammer abgegeben hat. 1769 wurde das Haus in den 
Kürftenftand erhoben; es befist die Herrſch. Bechin und 
Kardaſch in Böhmen, Hartberg und Stein in Steyers 
mark und viele andere Güter mit 180,000 Guld. Einf. 
Das Wappen ift quadrirt, mit einem rothen Ständer 
in der Mitte, der 4golbne Kronen und einen gekrönten 
Mittelfchild trägt: legterer hat zur Rechten eine rothe 
Roſe oben, und 3 filberne Schrägbalfen unten, zur Lin: 
fen in Roth einen filbernen Schwan auf grünem Hügel. 
1 und 4 enthalten drei goldne Wellen in Blau, 2 und 
Seinen ſchwarzen gefrönten Adler in Gold; der mit 
dem Fürftenhute gedeckte Schild ruht auf der Bruſt 
des Deutfchen Reichsadlerd. Wohnfig: Wien. 


Fürft: Karl, geb, 6. Febr. 1806, folgt dem Vater 
80. Dec. 1819. 

Gefhmifter: 1) Graf Alfred, geb. 50. December 
1806. 2) Guidobaldine, geboren 2. December 1807. 
3) Zenjel, geb. 1. Nov. 1810.. 4) Ludwig Goh. 
Bapt. Eman.), geb: 26. März 1817. 


Mutter: Guidobaldine, geb. 1783, Gräfin Cav» 
riani, Wittwe von Fürft Karl 30. Dec. 1819, 


A 


Baters Gefhwifter: 1) Antonie (Marie), geb. 
5. Dec. 1768, verm. Fürftin von Salm-Reiferſcheid. 
2) Therefe (Marie Henriette), geb. 12. Juli 1778, 
verm. Gıäfin Mercy d’Argentenu. 8) Sobann (Bap: 
tift), geb. 12. April 1780, Orfterr. Soriſt. 4) Lud⸗ 
wig, geb. 2, Sept. 1783, Delterr. Majer, verm. 19. 
März 1823 mit Sohanne, Gräfin von — 
5) Niklas (Franz), geb. 1.Oct. 17865, Malt:fer Rittet. 


Palfy von Erdoͤd (Kath. Rel.). 


Ein Magyarifches Gefchieht, von den Heberva: 
vis abflammend: Pauli filius, abbreviirt Palfy, hieß 
im gemeinen Leben der tapfere Sohn Pauls dv. Heber- 
vari, und dieſer Name blieb ber Kamilie. Paul III. 
brachte durch Deirath die Güter der Erdoͤdys an Tein 
Haus, daher der Beiname. Der nidıfte Ahnberrift Graf 
Nikolaus, + 16795 feine beiten Söhne ftifteten, Niko: 
laus die Ältere oder Nikolausſche, Johann die Jüngere 
oder Sohannifhe Linie Die ältere Linie bluͤhet noch 
jest in drei, die jüngere in einem Alte. Das Haus befigt 
feit 1600 d’e graͤfliche der ältere Aft der Nikolausſchen 
Linie feit 1807 die Fuͤrſtliche Würte; der Senior ver: 
wa'tet die Obergeſpanwuͤrde des Presburaer Komitat 
und die Erbhauptmannsftelle in Presburg. Der Fürftl. 
Aſt, von welchem hier die Rede ift, bejist das große 
Palfyiche Majorat in Ungarn, wozu Blafenjtein, Stam- 
pfen, ©. Georgen, Poͤſing, Doͤrnbach, Boynitz, Erdoͤd 
gehören, und verſchiedene Herrſchaften und Güter in 
dem Defterreichifchen, die zufommen gegen 700,000 Sulb. 
Ein. gewähren. Das Wappen ift cin goldner —268 
der aus einem rothen auf grünem Huͤgel ſtehenden Rade 
Deruatipeingt, in Blau; die Reſidenz Wien, aud) wohl 

oynitz. — — iv 
Fürft! Sofeph (Kranz), geb. 2. Sept. 1764 
folgt 25. Mai 1816, un 9 "ri 1792 mit 43 
line (Marie), Gräfin Otto Franz von Hohenzollern, 
geb. 9. Nov. 1774. * 1 Inorn 
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Kinder: 1) Graf Anton (Karl), geb. 26. Februar 
1793, verm. 15. Febr. 1820 mit Keopoldine (Do: 
minica Prisca), Gräfin von Kaunis, geboren 
18. Febr. 1804. 2) Niklas, geb. 7. Zan. 1797, 
Defterr. Opriftlieutnant, verm. 23. Dec. 1822 mit 
der Gräfin Detta Hofe, 

Vaters Schweſter: Therefie (Marie), geb. 12. 
San. 1760, verm. Gräfin Zichy. 


Palm:Bundelfingen (Kath. Rel.). 


Ein Schweizer Gefdleht, das fich feit dem An: 
fange des 13. Jahrhunderts in Schwaben und den De: 
fterreihifhen Erbftaaten niederaelaffen hat und in zwei 
Hauptlinien, die katholiſche und die reformirte, ab: 
theilt: legtere führt nur die Freiberrliche Würde, und 
zerfällt in den Deinrichfchen und Jonathanſchen Zweig. 
Bon der Fatholifhen oder Johann Davidfchen Linie 
wurde Karl Zofeph in den KReichögrafenftand, und 1783 
in ben Reichsfuͤrſtenſtand erhoben, und erhielt für die 
an Schwarzenberg verkaufte Herrfhaft Illaraichheim 
die Herrichaften Hohengundelfingen und Dürftetten auf 
der Alb; außerdem befigt er die Herrſchaften Biftrig, 
Groglipnig und Unterfralowig in Böhmen, Holzmuͤhl 
und Bärenau in Mähren, Mühlhaufen am Nedar, 
Balzheim, Sinningen, Bobdelshofen, Steinvady u. a., 
bie gegen 150,000 Bulden abwerfen. Das Wappen bat 
ſechs Felder und einen Mitreifchild, 1 und 6 einen hal: 
ben gefrönten fchwarzen Adler in Gold, 2 die Deut: 
Ihe Reichskrone in Blau, 3 einen rothen Aft, fchräg 
geftellt, in Gold, 4 drei golbne Schnallenbügel in 
Schwarz, und 5 eine grüne Palme auf grünem Hüget, 
durch welche ein rother Balken gebt, in Silber. Der 
Mittelfhild enthält einen rothen gekrönten Löwen über 
drei filbernen Ständern in Blau. Schildhalter find 
zwei Löwen, bie Fahnen halten; auf ber Rechten liefet 
man bie Worte: Justus ut Palma, auf der Linken 
fteht die grüne Palme in Silber. Refidenz r Wien. 

1 
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Fuͤrſt: Karl (Joſeph Franz), geb. 28. Juni 
1773, folgt am 22. Auguft 1814, verm. 1) 11. Auguft 
1805, mit Franziske (Marie Erneftine) Freiin ton Go: 
lignac, geb. 4. April 1784, + 21. Auguft 1806; 2) 7. 
Auguft 1808 mit Karoline, Baroneffe Gudenus, geb. 
6. Nov. 1789, + 19. Sept. 18155 3) 7. Nov. 1817 
mit Thereſie (Marie), Freiin von Lederer, geb, 26. 
Mai 1799. 


Schter: Karoline (Marie Franziske), geb. 
7. Nov. 1804, 


Bruder: Graf Joſeph (Karl Aloys), geb. 18. 
Sept. 1777, verm. 5. Det. 1813 mit NRofalie (Marie) 
v. Zomacheel, + 25. Juli 1814. 


Portia (Kath. Rel.). 


Sprößlinge der alten Grafen von Gicumbria, bie 
fhon im 5. Sahrhunderte in Friaul berühmt und be: 
guͤtert waren; fie nannten fid) im Mittelalter comites 
de Purtiliis, und 1369 erwarb ein Portia das Pala— 
tinat, Johann Sfortia aber das Erblandhofmeifteramt 
in Görz, deffen Sohn Johann Ferdinand 1662 die 
Reichsfuͤrſtliche Würde, und wegen Dettingen Gig und 
Stimme im Deutfhen Fürftenrathe. Allein das alte 
Haus Portia erloſch 1693, und die Fürftlihe Würde 
kam burd das Zeftament des legten Fürften der Altern 
Linie, Johann Franz, an den Grafen Dieronymus von 
Portia, der indeß die Neichsftandfchaft nicht erlangte. 
Außer dieſer FKürftlihen Linie, von welder hier bie 
Rede ift, bluͤhet noch ein Gräflicher Zweig. Der Fürft- 
liche Zweig befißt die anfehnlihe Grafſch. Ortenburg, 
die gefürftete Grafih. Senofhes und Prem mit 80 000 
Gulden Einkünften. Das Wappen ift ein blauer Schild 
mit einem goldnen Schildeshaupte und mit einem Für: 
ſtenhute gedeckt; in demfelben fieht man ſechs goldne 
Linien: 3. 2.1. Refidenz: Klagenfurt. 
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Fuͤrſt: Franz (Seraphicus Joh. Nicetag 
Bened.), geb, 21. März 1753, folgt feinem .Bruber 
Sofeph 6. Nov. 1785, verm. 1) 1778 mit Barbara v. 
Joͤchlingen, geb. 18. März 1755, + 1801. 2) 24. Apr, 
1803 mit einer Gräfin Sauer. 


Töchter: 1) Beate (Barbara Ignatie Gaeci: 
lie), geb. 22. Dec. 1783, verwittw Gräfin Pani: 
gai. 2) Blanfa, geb. 13, April 1786, verwittw. 
Gräfin Ernſt Attems. 3) Seraphine, geboren 
18. Sept. 1783, verwittwete Gräfin Chriftian v. 
Leiningen= Wefterburg. 4) Klementine, geboren 
1790. 5) Patientia, geb. 1791, verwittw. Gräs 
fin Laclerdi. 

Schweſter: Dorothea, geb. 1760. # 

Großoheims Graf Alfons Söhne: 1) Alfons (Ga: 
briel), geb. 19. Jan. 1761, Erbprinz, verm. 10. Sept, 
1799 mit Therefe, Gräfin von Portia. 

‚Kinder: a) Seraphin, geb. 1802. b) Franziske, 
geb, 1808. 

2) Ferdinand, geb. 15. Aug. 1762, verm, 17, Aug. 

1788 mit $elicitad, Gräfin Seriman, ; 
Sohn: Alfons, geb. 1789. 

8) Germanicud, geb. 19. Nov. 1763. 4) Franz 

(Xaver), aeb. 19. Zuni 1765. 5) Anton, geboren 

7. Suli 1766, verm. 24 Det 1795 mit Sohanne, 
gun Lubinska. 6) Johann (Nepomuk), geboren 
De . 
"Die Genealogie fol im nächften Jahrgange berichtigt 
werden, 


Puttbus Ruth. Rel.). 


Die edlen Herren und Grafen von Puttbus leiten 
ihre Abkunft von Stanislas J., Prinzen von Ruͤgen, und 
deſſen Sohn Borante ab, der zur Abfindung das Schloß 

10 


— 290 — 


Puttbus, die Halbinſel Jasmund und andere Parcelen 
erhielt. Das Haus theilte ſich 1483 in zwei kinien, 
die Pritborifhe und Waldemarfde. wovon die lestere 
1704 ausjtarb. 1807 wurde Graf Malte von Puttbus 
zum Schwediſchen und 1815 zum Preußifchen Fürften ers 
hoben. Das Majorat, womit fein Haus ausgeftattet ift, 
ruht auf den Herrſchaften Puttbus und Spyker, und auf 
den Pommerfchen Gütern Streu, Silvitz, Darz, Gig: 
germow, Gäftelig, Ketteldhagen, Krimwis. Das Wap⸗ 
pen ift ein goldner Schild: aus dem untern ſchwarz 
und goldnen Schachbret fleigt ein ſchwarzer, goldgekröns 
ter Adler halb empor. Ueber demfelben ſchwebt eine 
Grafenkrone und über diefer ein Helm mit dem halben 
Adler des Schilves. Zwei wilde Männer mit Keulen 
fiehen als Scildhalter, Die Refidenz ift Schloß 
Yuttbus. 

Fuͤrſt: Wilhelm Malte, geb. 1. Aug. 1783, folgt 
feinem Vater Malte Friedrih 8 Februar 1787, verm, 
16. Aug. 1806 mit Zuife, Freiin von Lauterbach, ver: 
wittw. Gräfin Veltheim, geb. 7. Oct. 1784. | 


Kinder: 1) Malte, geb. 16 Sept. 1807. 2) Klo: 
tilde, geb. 25. April 1809 3) Afta (Zuife), 
— 22. Januar 1812. 4) Klara, geb. 14. Mai 
1816. 

Mutter: Sophie (Charlotte Wilhelmine), 
geboren 21. Mai 1761, geborne Gräfin Schulenburgs 
Begendorf, Wittwe von-Graf Malte Friedrich 8. Febr. 
1787. 


Bruder: Morib (Karl), geb. 21. Aug. 1785. 


Reichſtadt (Kathol. Rel.). 


Für den Sohn Napoleon’s fliftete Kaifer Franz ein 
Moajorat in Böhmen, das Herzogthum Reichftadt, wel⸗ 
des aus den Zoscanifhen Gütern zufammengefegt ift, 
Diefe beftehen aus den großen Herrſchaften Bufctiehs 
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rad, Katzow, Ploſchkowitz, Polis, Poritfhen, Reich⸗ 
ſtadt, Ruppau, Sclaggenwerth, Smwoleniow g, Tach⸗ 
lowitz und Zahorzan, und aus den Gütern Großboden, 
Mintowig und Schwaben, die zufammen gegen 400,000 
Gulden abwerfen, und an ben Derzog fallen werden, 
wenn Lucca in den Beſitz beg Großherzogs übergehen 
wird. Das Wappen beftcht aus zwei, gegen die rechte 
Seite über einander fhreitenden goldnen Löwen in ei- 
nem durch eine fchmale goldne Querlinie geteilten ro— 
then, mit dem Herzogl. Hute und Mantel gezierten 
DOvalfchilde, den 2 fhwarze und goldne Greife mit 
Teldpaniern, worin das Derzogl. Wappen wiederholt 
erſcheint, halten. Der Herzog erhält den Rang unmit— 
telbar nad den Prinzen des Defterr. Haufes und hat 
das Praͤdikat Durchlaucht. KRefidenz: big jest Wien. 
Detzog: Franz (Bofeph Karl), geb. 20, März 
1811, vor 1813 König von Rom. 
„Mutter: Luife Marie) Erzherzogin von Defters 
reich, geb. 21. Dechr. 1791, Wittwe von Kaifer Napo⸗ 
leon 5. Mai 1821, regierende Herzogin von Parma. - 


Rohan (Kath. Rel.). 


Ein altes Franzoͤſifches Geſchlecht, dag feinen Ur: 
jprung von ben Herzogen von Bretagne ableitit und 
aegenwärtig in den Niederlanden, Sranfreid und den 
Defterceihifchen Erbftaaten anfäffig iſt. Es theilte fi 
in drei Zmeige: Guemenée, Soubife und Rochefort, 
wovon indeß der mittlere, welcher auch keine Deutfchen 
Güter beſaß, erloſchen if. Das Wappen hat 8 Fel⸗ 
der: 1 blau mit den beiden Sranzöftfchen ilien, wor- 
über ein von Gilter und Roth gewürfelter Schroͤgbal⸗ 
ken geht; 2 mit dem Wappen von Navarraz $ mit 
dem Mappen von Aragon; 4 mit dem Wappen von 
Scotland; 5 mit dem Wappen von Bretagne, einem 
mit Hermelin angefüllten Felde; 6 mit dem Wappen 
von Mailand; 7 blau eingefaßt mit vother Binde, wer ' 


sen San Severino, und 8 mit dem Mappen von Lo— 
fhringen. Das gefpaltete Herzfchild enthaͤlt in der 
rechten rothen Hälfte neun goldne Rauten in drei Rei— 
ben, wegen Rohan und bie zideite Hälfte ift mit dem 
Dermelin von Bretagne ausgefüllt, 


A. Rohan-Guemende. 


Diefer Zweig, der vorzüglich in Franfreih und 
in ben Defterreihifchen Erbftaaten Güter befigt, wurde 
1816, als Erbe des Haufes Zour d’Auvergne, welches 
1812 erlofgen war, in ben Befis bes Herzogthums 
Bouillon unter. Oberboheit des Großherzogthums Lu— 
zemburg gefegt, welches ber Fürft jebod dem Könige 
der. Niederlande irberlaffen hat. | 


Fuͤrſt: Karl (Alain GBabriel),: geb. 18. San. 
1764, folgt feinem Vater Heinrich 1811, ift Wittwer von 
Luiſe (Aglae) Marquife- von Gonflans, geb, 12. 
November 1763, vermählt 29. Mai 1781, + 6. Mai 
1819. Ä | 
Tochter: Bertha, geb. 4. Mai 1782, verm. Prin- 
zeffin Victor von Rohan- Gmemenee. 


Geſchwiſter: 1) Luife (Marie Zofephine), geb. 
13. April 1765, verm. Fürftin von Rohan-Rochefort. 
2) Victor (Ludw. Marie), geb. 20. Juli 1766, 
Defterr Feldmarfchalls Lieut. und Defterr. Kürft, verm, 
1802 mit feiner Nichte Bertha, Prinzefiin von Ros 
hanz Guemende, geboren 4. Mai 1782. 3) Ludwig 
(Sul. Armand), geboren 20. October 1763, ver: 
mählt 23 Juli 1803 mit Katharine, Derzogin von 
Sagan, geſchieden 1805. *77. 


B. Rohan-Rochefort und Montauban 


beſitzt in Boͤhmen die Herrſchaften Swigau und Ladronka 
nebſt andern Guͤtern in Frankreich, und wohnt zu Prag. 
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Fuͤrſt: Karl Eudwig Kaspar), geb. 1. Nov. 
1765, folgt feinem Vater Karl Zulius Arnold 18 Mai 
1811, verm. 12. Juli 1780 mit Luife (Marie Zoe 
fepbine), Prinzeffin von Rohan: Guemende, geboren 
‚13, April 1765. 


Kinder: 1) Hermine, geb. im April 1785, verm. 
Baroneffe Caſtille. 9 Armande, geboren 1737, 
verm. Margquife Bernis. 3) Gasparine, aebor. 
8. Auguft 1800, vern. Kürftin von Reuß: Greiz. 
4) Kamillus, aeb. 7.Sept. 1801. 5) Benjamin, 
geb. 13, Zuni 1806.  . 


-— Schweftern: 1) Charlotte, geb. 25. Oct. 1767. 
2) Klementine, geb. 26. Oct, 1786, verm. Marquife 


Quirien. — 
» Rofenberg (Kath. Rel.). - — 


Es leitet feinen Urfprung von den Grafen von Or: 
fini in Italien ab, daher es fih auch Drfini von No⸗ 
fenberg fchreibt. Wann ed nad Deutfchland gezogen, 
ift ungewiß: 1648 wurde es in den Reichegrafenftand 
erhoben und erhielt 1683 als Perfonalift auf der Fraͤn— 
kiſchen Grafenbonk Sig und Etimme, 1790 aber die 
Reichsfuͤrſtliche Würde. Won feinen ältern beiden Ki: 
nien iſt bloß die Kärntifche uͤbrig aeblieben, die in einem 
Afte bluͤhet: fie befigt das Obrifterblandhofmeifteramt 
in Kärnten, die Herrſch. Sonne, Feyersberg. Rede 
berg, Stein, Greifenberg, Keutſchach, Rozenegg, Wels 
zenegg, Federaun, Koreto, Tarvis, Tallenftein und Un: 
terfrieren in Kärnten, Gleiß in Defterreih. Das Wap: 
pen foll im näcften Zahrgange befcprieben werden. Die 
Refidenz ift Wien. 


Fuͤrſt: Franz (Seraphicus), geb. 18. October 
1762,. folgt feinem ‚Better Fürft Wolfgang Franz Ka: 
ber. 14. Nov. 1796 im Majorate der erlofchenen ältern 
Einiez_Defterr, Gen. ber Kavallerie; verm, 27, Dec, 


_ 1 


1786 mit Karoline (Marie), Gräfin Khevenhäller, geb. 
14. März 1767, + 24. Aug. 1811. 


Kinder: 1) Vincenz (Berrerius $ranz), geb. 
5. Oct. 1787. 2, Ferdinand, geb. 7. Septbr. 
1790. 3) Marie Therefie, geb. 25. Sept. 1798, 
verm. Gräfin Karl Eugen von Gzernin. 4) Phiz . 
lipp (3 ofeph), geb. 3 Juni 1801. 5) Joſeph, 
geb. 11. Sept. 1803. 

Gefhwifter: 1) Vincenz (Serrerius), geboren 
20. Aug. 1765. 2) Caecilie (Marie), geb. 30. Sept. 
1766, verm. Gräfin Hieronymus von Lodron. 3) Se: 
raphine (Marie), geb. 3. Juli 1765, verm. Gräfin 
Joſeph v. Thurn und Balvafinı.. 


Starhbemberg (Kath. Rel). 


Dieſes Defterr., theils Graͤfliche, theils Fuͤrſtl. Ges 
ſchlecht, ſtammt von den alten Fuͤrſten und Markgra— 
fen von Steyermark ab. Gundaccar erbauete im 10. 
oder 11. Zahrhunderte im Lunde unter der Ens die 
Veſte Starhemberg, wornach fi die Grafen, ein Zweig 
aber auch v. Lofenftein tenunnte, weldyer legtre 1602 
erloſchen iſt. Erasmus, + 1560, ift der nädfte Stamm: 
‚vater der Starbemberge, feine 3 Söhne Rüdiger, 
Gundaccar und Heinrich flifteten die 3 Dauptlinien des 
Haufes, wovon die mittlere.ausgegangen,. bie ältere 
und jüngere aber noch vorhanden find, und fid in meh: 
rere Aefte abtheilen. Kranz Ottocar, aus der ältern ober 
Rüdigerfchen Einie, gründete die hier folgende Fuͤrſtliche 
Linie, die feit 1719 auf der Kränkifhen Grakenbank 
Sig und Stimme hatte und 1765 in den Reichsfuͤr— 
ftenftand erhoben ift. Das Starhembergiſche Majorat 
diefer Linie ift aus den Grafſchaſten Wärenberg, Wimes 
bad) und Neidharting, den Herrfchaften Efferding, 
Schaumburg, Dürrenftein, Karlsbach, Schoͤnbuͤchl, 
Xatftein, Krumnußbaum, Rothneufievel und Konrade: 
wörth und dem Thale Wachau zufammengefegt und 
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wirft über 250,000 Gulden ab. Das Wappen iſt quas 
drirt: 1 halb Silber balb roth mit einem Doppelfreuze 
auf grünem Dügel, 2 ein blaues Dreiec über zwei fil: 
bernen Balken in Roth, 3 ein ſhwarzer Anker in Roth, 
und 4 cine blaue gefrönte Schlange in Gold. Der Mit: 
delſchild ifk in die Quere getheilt-und hat oben einen 
halben blauen gefrönten Löwen in Silber, unten ein 
goldnes L mit einem Fürftenhute in Roth. Die Refl: 
denz ift Wien. 

Fuͤrſt: Ludwig (Joſ. Maria Gregor), geb. 12. 
März 1762, folgt feinem Vater Georg Adam 19. April 
1807, verm 24 Eept. 1781 mit Luiſe (Marie Fran: 
zuske), Prinzeffin von Aremberg, geb. 29. Jan. 1764, 


Kinder: 1 Erneftine (Marie), geb. 8. Oct. 1783, 
verwittw. Ducheife de Beaufort 2) Graf Adam 
(Geora), geb.1. Aug: 1785. re nne), 
geb 1 San. 1787, verm. Gräfin Zichy. 4 Ken: 
poldine, geb. 29. Dec. 1794, verm. Gräfin ven 
Shürheim. 5) Georg, geb. 22. Ian. 1801. 


Sulkowsky (Kath. Rel.). 


Ein Polniihes Magnatengeſchlecht, das in zwei 
Hauptlinien blüht, wovon die eine den Gräfliden Zitel 
“führt und bloß in Polen begütert ift, die andere aber 
feit 1752 die Reichsfürftliche Würde und 1778 und 1784 
dad Inkolat in Defterreih erhalten hat. Sie befigt 
im Defterr. Schlefien das Fürftenthum Bielis, 3,10 A.M. 
‚mit -9,401 Einw. in 1 Stadt, 15 Dörfern und 2,561 
Häufern, in Pofen aber die Ordination Reigen und 
‚andere anfehnlide ‚Güter im Preußiichen, Ruſſiſchen 
und Defterr. Polen, die gegenwärtig unter zwei Jmeige 
vertheilt find. Das Wappen ift quadrirt: Lund4 ein 
doppelter füberner Adier in Schwarz, 2 und 3. ein Lör 
we in’ einem halb getheilten filbernen und rothen Felde. 
Ein Mittelſchild ift in der Quere getheilt: oben in 
Gchd ein halber. ſchwarzer Adler, der auf der Bruft 
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das mit einem Fuͤrſtenhute gedeckte Familienwappen 
traͤgt, unten drei ſilberne Kreuze in Roth. 


A. Haus Reißen oder Ridzyn Weſidenz 
Reißen) 
beſitzt die Ordination Ridzyn mit den Gütern in Poſen 
und Polen. ’ 
Fürft: Anton (Paul), Ordinat von Reiben, Graf 
von Riffa, geb 31. Dec. 1785, folgt feinem Vater Ane 
ton 18. Januar 1796 im Ordinat von Reifen, verm. 
14. Januar 1808 mit Eva, Gräfin Kida, geb. 28, 
uni 1786. 
Kinder: 1) Zalda (Karoline), geb. 10. April 
1811. 2) Helena (Karoline), geb. 31. Dec. 
1812. 3) Eva (Karoline), geb. 22. Oct. 1814. 
4, Zherele (Karoline), geb. 14. Dec. 1815, 
5) Auguft (Anton), geb. 18 Dec. 1820. 
Mutter: Karoline, Gräfin von Bubna » Littig, geb. 
18. Nov. 1759, Wittwe von Fürft Anton 18. Jan. 1796, 


B. Haus Bielig (Refidenz Bielis) 
befigt das Fuͤrſtenthum Bielig in Schlefien und die Güs 
ter in Galizien. j 

Fürft: Johann (Nepomuk), geboren 23. Juni 
1777, folgt feinem Vater 1810 im Fuͤrſtenthum Bielig, 
verm. 4. Dct. 1806 mit Luife (Joſephine Bars 

ara), Freiin von Larifh, geb. 17, März .1790. 


EN ad Sulie (Franziske), geb, 5. März 
Mutter: Sudith (Marie) von Bazardi: Momı 

belli , geb. 11. Sept. 1756, Wittwe von Fürft Franz 

de Paula 1810. . 

Zrautmannsdorf (Kath. Rel.). 


Ein uraltes abliches, in Steyermark blühendes 
Geſchlecht, das fhon im 13, Sahrhunderte Schloß 
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Trautmannsdorf in Steyermark und ein anderes gleich 
benamtes Schloß an, der Leytha in Niederöſterreich be— 
ſaß, und in mehrere Zweige verbreitet war, wovon bloß 
der Davidfhe nod) vorhanden iſt, der fih wieder in 
zwei Dauptlinien abgetheilt hat: die Johann Friedride 
fhe, in zwei Zweigen: dem Böhrifcyen, der in zwei 
Aeſte, "den Ältern und juͤngern Aft, zerfällt, und dem 
Steyrifchen, ebenfalls in zwei Aeften, dem Altern unb 
jüngern, blühend. Das Haus ift 1623 in den Reichs— 
'grafenftand erhoben; der Ältere Aft des Böhmifhen 
Bweigs erhielt 1778 im Schwaͤbiſchen Grafenfollegium 
Sitz und 1804 die Reicysfürftlihe Würde. Er befigt 
die Graffhaften Trautmansdorf und Neuftadt am Kos 
es, die Hrrrfchaften Umpfenbady, Grefcherberg, Nes 
gau, Burgau und Tozzenbach, dann die Derrfchaften 
Bifhofteinig, Gitfchin und. Kumburg ‚mit andern Güs 
tern in Böhmen, ‘und feine Einkünfte werben auf 
‚200,000 Gurden gefhäst. Das Wappen wird im näd) 
ften Sahrgange beſchrieben werden. Wohnfig: Wien. 
Fürft: Ferdinand, geb. 12. Januar 1749, Defters 
reichifcher Oderhofmeifter, folgt dem Vater Fürft Franz 
Norbert 18. Zuni 1786, vermählt 18. Mai 1772 mit 
Karoline, Gräfin Colloredo, geb.. 14. Febr, 1782. 
' Kinder: 1) Gräfin Marie Anne, geb. 23. Sept, 
- ‚1774. 2) Gabriele (Marie), geb 19. Febr. 1776, 
vermählte Gräfin Desfours, 3) Johann (of, 
Norbert), acb. 18, März 1780, verm. 16. Febr. 
1801 mit Elifabeth, Landgräfin von, Fürftenberg, 
geb. 12. Zuli 1784. 
Kinder: a) Kerdinand, geboren 11. Juni 1803. 
b) Sriedrich ,.-geb. 8. Oct. 1804. c) Mas 
rianne, geboren 9. Zuli 1806. d) Karoline, 
geb. 29. Febr. 1808. 
4) Therefie, geb. 27. Dec. 1784. 5) Joſeph, 
geb. 9. Febr. 1788, verm. 16, Det. 1821 mit Jo— 
fepbine, Gräfin Karoli, geb, 7. Nov. 1808, 
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> Wrede (Kath. Rel). 


Ein altes Geſchlecht in Baden, das bis 1814 bie 
Freiherrliche und Graͤfliche Wuͤrde beſaß, in dieſem 
Jahre aber in den’ Baieriſchen Fuͤrſtenſtand erhoben 
und mit dir Herrſchaft Ellingen botirt wurde. Außer: 
dein ‚befigt der Fuͤrſt die Majoratsherrfdhaften Engel 
el, Suden, Mondfee und Ratigenzenn. Das alte Frei: 
‚berrfihe Wappen war. von Roth und Gold'in der Länge 
‚geteilt, und in der Mitte fah man einen Kranz von 
‚fünf eingeflochtenen Hedenrofen, welder rechts von 
Gold, Links roth iſt. Das neue Fürftlihe Wappen im 
nädften Sahrgange. ae - 
Fuͤrſt: Karl (Philipp), geb. 29. April 1764, 
Baier. Gen. Feldmarſchall, folgt dem Vater Freiherrn 
‚Serdinand Jofeph von Wrede in den Kamiliengüternz 
‚verm. 18. März 1795 mit Sophie von Wiefer, geb. - 
233. Mär; 1771. | 
Kinder: 1) Amalie (Augufte), geb. 15. Januar 

1796, verm. Fuͤrſtin Aloys von Dettingen: Oettins 
gen. 2) Karl (Theodor), geb. 8. Zan. 1797. 

3) Sojeph, geboren 27. Nov, 1800. 4) Guftav 

(Sriedrih), geb. 23. März 1802. 5 und 6) 

Eugen Franz und Sophie (Marie), Zwillinge, 

geb. 4, März 1806. 7)NMatalie Wilhelmine), 

‚geboren 4. März 1809. 8) Adolf (Wilhelm), 
N geb. 8. Dct. 1810. 

.ı  Beuber: Freiherr Georg von Wrede, geboren 20, 
April 1769, Oeſterr. Feldmarfchalltieutenant. 
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Danemart 
I. Das Königlihe Haus (uth. Ret.). 


a. Regierende $amilie. 


‘ König: Friedrich VI, geb. 23. San, 1768, zum 
Mitregenten feines Waters Chriftian VII. erklärt 14. 
April 1784, folgt demfelben 13, März; 1308, verm, 
31. Juli 1790 mit Sophie (Marie Friederike), 
Prinzefjin von Deffen: Kaffel, geb. 28. Oct. 1767.. 
Toͤchter: 1) Karoline, Kronprinzeffin, geb. 28. Oct, 
1 2) Wilhelmine (Marie), geb. 17, San. 


Schwefter: Luife (Augufte), geb. 7. Zuli 1771, 
verw. Herzogin von Auguftenburg. | 
Vaters Gefhmwifter: 1) Luiſe, geb. 30. San. 1750, 
verm. Landgräfin Karl von Heſſen-Kaſſel. 2) Friede 
rih, Erbprinz, geb. 11. Oct. 1753, + 7. Dec, 1805, 
verm. 11. Det. 1774 mit Sophie (Friederike), Prinz 
zeffin von Medienburg: Schwerin, geboren 24. Auguft 
1758, + 29 Nov. 1794 | 
Kinder: a) Chriftian (Friedrich), geb. 18. Dec, 
1786, König von Norwegen 19. Mai 1814, legt 
Diefe Würde nieder 15. Auguft 1814, verm. 1) 21. 
Juni 1806 mit Charlotte (Friederike), Prin— 
zeſſin von Medlenburg: Schwerin, geb. 4. Dec. 
1784, geſchieden 1812; 2) 22. Mai 1815 mit Ka: 
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roline (Amatie), geb. 23. Juni 1796, Prinzeſ⸗ 
fin von Auguftenburg. ö 
Sohn: Friedrich (Karl Ehriftian), geboren 
6. Dct. 1808. 
b) Suliane (Sophie), geb. 18. Februar 1788, 
verm. Landgräfin von Heffen: Philippstpal: Barche 
feld. c) Luife (Charlotte), geboren 30. Oct. 
1789, verm. Prinzeffin Wirhelm von Heſſen-Kaſſel. 
d) Friedrich (Berdinand), geb. 22. Nov. 1792, 
Daͤniſcher Gen. Lieut. 


b. Koͤnigliche Vorfahren, 
Dyuaftie Didenburg. 

Shriftian I., Sohn Theodorich des Gluͤcklichen, 
Grafen von Oldenburg, Koͤnig von Skandinavien, 
+ 1481. Johann, König von Skandinavien, + 1518. 
Shriftian IL., König von Skandinavien, abgeiegt 1523. 
Friedrich J. König von Dänemark und Norwegen, 
+ 1533. Chriftian III. +. 1559 «fein Bruder Adolf 
Stammoater des Haufes Holftein). Friedrich II. + 1588 
(fein Bruder Johann Stammvater des Haufe Schles: 
wig). Chriftien IV. + 1648. Sriedrid Ill. F 1670. 
Ghriftian V. + 1699. Friedrich Iv. 7 1730. Chri⸗ 
og 2 +1746. Friedrich V. + 1766. Chriftian VII. 


“cc, Linie Holftein : Sonderburg » Augu: 
| ſtenburg 
ſtammt von Koͤnig Friedrichs II. Bruder Johann ab, 
deffen Enkel Ernſt Guͤnther, F 1689 die Linie Auguftens 
burg ftifiete. Sie befigt Augufiendurg auf der Juſel 
Alſen und Grafenftein mit andern Gütern, doch ohne 
Landeshoheit. Wohnſitz: Auguftenburg. 

Herzog: Ghriftian (Karl Friedrich Auguft,) 
geb, 19. Juli 1798, folgt bem Vater 14. Juni 1814, 


verm. 18. Sept. 1820 mit Luiſe, Gräfin Dannesfiold 
geb, 22. Sept, 1796, ſe 
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Geſchwiſter: 1) Karoline (Amalie), geb. 28. 
Juni 1796, verm. Prinzefſin Thriſtian von D nemark. 
2) Emil GSried. Aug.), geb. 23, Auguſt 1800, Dän, 
Obriftlicutenant. 


Mutter: Luife (Augufte), geb. 7. Zuli 1771, 
Prinzeffin von Dänemark, Mittme von Derzog Fried⸗ 
rih Chriftian 14. Zuni 1814. 


Baters Bruder: Emil (Fried. Kart), geboren 
8. März 1767, Dänifcher General, verm. 29. Sept, 


1801 mit Sophie (Eleonore), Baronin Scheel, geb. 


Kinder: a) Friedrich — Emil), geboren 
3. Febr. 1802° b) Charlotte (Luife Doro: 
thbee Sofephine). geboren 24. Januar 18083. 
c) en (Victorie Anne Wilh.), geb. 
9. Febr. 1804. d) Georg (Erich), geboren 14. 
März 1805. e) Heinrich (Karı Waldemar), 
geb, 13. Oct. 1810. £) Amalie (Eteon. So— 
Fa Karol), geb 9. Januar 1813. 8) Sy: 
phie (Bertha Klem. Aug.), geb. 30, Januar 


d. £inie Holftein-Sonderburgs Bed, 


geftiftet von Auguft Philipp, Enkel Herzog Johanns 
von Schleswig-Sonderburg.“ Sie beſitzt mehrere ‚mits 
telbare Güter in Schleswig und Oftpreußen, und reſi⸗ 
dirt zu Lindenau in Oſtpreußen. 


Herzog: Wilhelm (Fried. Paul Leopold), 
geb. 5 Juni 1783, folgt 25. März; 1816, vermählt 
26. Januar 1810 mit Luife (Karoline), Vrinzeffin 
Karl von Heffen= Kaffel, geb. 28. Sept. 1789. 


Kinder: 1) Luife (Marie Friederike), geboren 
23. Dct. 1810. 2) Friederike (Karoline Zus 
bie), geb. 9, October 1811. 3) Karl, geb. 30. 
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Sept. 1812. 4) Ftiedrich, geb. 23. Det. 1814. 
sY Wilhelm, geb. 19. April 1816. '6) Chriftian, 
geb. 8. Aprit 1818 - 7) Kuife, geb. 13 Nov. 1820. 

Schwefter: Friederike (Elifabetb Sophie 

Amalie Charlotte), geb.:18. "Sept. 1780, verw. 

Freifrau von Richthofen. mm mn, ach 
Mutter: Friederike (Amalia), Gräfin Schlie— 

ben, geb. 28: Febr.‘ 1757, Wittwe von Herzog Fried⸗ 

rich Karl Ludwig 25. Maͤrz 1816. X 


in Der Staat’ — eg 


‚Areal: ı.2,688,95: OM.; bavon Dänemark 683,64, 
die Herzogthüimer 336,12, die Europaͤiſchen Nebenlän: 
ber 1,445,74, die Kolonien auf Grönland 200, die Kos 
lonien in Weftindien 8,40, und die Kolonien Aſia und 
Afrika. 15,05 enthalten... Ä 


Volksmenge: 1,989,5005 davon in Dänemark 
1,120,600, in den Herzogthümern 731,800, in Island 
und Färder 55,400, in Grönland 7,400, in Wejtindien 
46,300, in Trankebar und Guinea 28,000. Städte 
zähle man 100, wovon die Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Kioͤbenhavn 96,800 Einwohner beſitzt, Markt: 
flecken 37, Kirchſpiele 2,305, Dörfer und Weiler 
‚5,500, Erettiöfe 1,099, und Häufer 817,900. Ohne 
die Kolonien befteht die Volksmaſſe aus 1,131,800 Daͤ⸗ 
nen, 640,000 Deutſchen, 65,000 Frieſen und Angeln, 
55,000 Norınänner und 65000-Zuden, die ſich mit Aus= 
nahme der Juden, 1,200 Reformirten, 2,000 Katholiken, 
500 Mennoniten und. 400 Herrnhuthern zum lutherifchen 
Kult bekennen. | 

Landmacht: 33,819 Mann; wovon 31,026 Infan⸗ 
terie, 3,302 Kavallerie, 4,431 Artillerie, 21 Genie 
und 47 Stab, Marine: 110 Segel mit 580 Kanonen, 
worunter 8 Linienichiffe, 6 Fregatten, 5 Briggs, 10 
Kutter und Schooner und 86 Kanonenboote. 


un 


E: ß “ 
’ we Fr 
4 . 


0 — 


Etaatseinkünfte: 10,200,000, Staatsſchuld mit dem 
Papiere 100,000,000 Gulden. 


I. Die Staatsverfaffung. 


Uneingeſchraͤnkt monarchiſch; auf den drei Funda= 
mentalgefegen der Souverainitätsacte von 1661, dem 
Königsgefege von 1665 und dem Eingeburtsrehte von 
1776 beruhend. Die alten Stände in Schleswig und 
Holſtein find ſeit 1700 außer Wirkſamkeit getreten; 
in Zauenburg beftehben fe noch Durch dieſes letztere 
Land und das Herzogthum Holftein fteht Dänemark tm 
Deutfhen Staatenverbante ff. Holſtein). Die Krone ift 
in männiiher und weiblider Defcendenz König Fried: 
rich's III. erblich, doch muß der Thronerbe rehtmäßig 
und ehelich geboren feyn, aud, gebt die ältere Linie 
jederzeit der jüngern, die nähere ter mehr entfernten, 
as männliche Gefchleht dem weiblichen vor. Münbig 
wird der König mit dem 14. Jahre. Krönung und 
Ealbung find hergebradt. 


: IV. Titel. 


Kinig von Dänemark, der Wenden und Gothen, 
Herzog zu Schlebwig: Holflein-Stormarn, der Dit: 
marſchen und zu Lauenburg, fo wie auch zu Oldenburg. 
Der präfumtive Thronfolger heißt bloß Kronprinz. 


V. Bappen. 


Ein durch das Dannebrogfreuz quadrirter, von 
zwei wilden Männern mit Keulen geha'tener und mit 
einer Königskrone gebedter Schild mit einem Herz: 
und Mittelfchilbes 1 zeigt in Gold, mit rothen Herzen 
beftreuet, die brei blauen Daͤniſchen Löwen, 2 in Gold 
die beiden blauen go!barfrönten Löwen von Schleswig, 
8 in drei heile zerfdinitten oben rechts in Roth den 
Islaͤndiſchen filternen Fiſch, links den firbeenen ſchwarz⸗ 
— Bock ber Faͤrder in Blau, unten in Blau 

en ſilbernen Baͤren von Groͤnland, in ae sten 
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der juͤtiſch blaue Leopard uͤber neun rothe Herzen in 
Gold, unten ſteht der goldne gekroͤnte Wendiſche Lind⸗ 
wurm in Roth. Der Mittelſchild iſt getheilt: rechts 
das weiße Holſteinſche Neſſelblatt in Roth, links zur 
rechten Seite den filbernen Reiter von Ditmarſchen in 
Roth, zur linken Seite den goldnen Kopf und Hals 
eines Pferdes in Rotb.. Der Mittelfchild enthält rechts 
zwei filberne Querbalken in Gold, wegen Dldenburg, 
links ein goldnes Kreuz in Gilber, wegen Delmenhorft. 


VI. Ritterorden. 


1) Vom Elepbänten,, 1580 geftiftet, ald Hofehre; 2) 
ber Danebrog , 1671 geitiftet und 1808 neu eingerichfet, mi 
vier Klaffen, und dem Kreuze in Sılber für die Dannebrogs 
männer, als WVerdienflorden ; und 3) de l’'Union parfaite, 
1732 geſtiftet, fowohl für Männer ald Frauen. 


VII Staatsminifterium. 


Sraf Shimmelmann, Min: der ausw. Angel. 
(ad interim). Jul. de Kaas, Min. ber Suftiz. v. 
Moftling, Min. der Finanz. Graf Otto v. Molte 
te, Direk, der Deutfh. Kanzlei. v. Bille, Contres 
abmiral, Praͤſ. der Abmiralität. Landgraf Karl v. 
Heffen, Feldmarfhall u. Präf. des Krieger. Karl 
v. Bülow, Gen. Maj., Chef des Kriegsdep. Sche— 
ftedt, Präfident der Handelstammer. 


VII  Diplomatifhes Corps. 


Berlin: GrafNeventlow, a. G. Dresden: Irgens 
de Bergh, Eh. d'Aff. Florenz: v. Shubart, bev. Min. - 
Frantfurt: bei dem Bundestage und der Stadt Graf v. 
Eyben, Bundestagsgeſ. Haag: Freib. v. Selbye, a, 
&. Hamburg: Botelmann, Gen. Konf. Konitantinoyel: 
v. Grodthbal: Hübfh, Gen. Konf. und Agent. Lı3boa : 
DltntobalBorgodi Primo, Eb. VA. u. Gen. Konf. 
£ondon: Graf C. ©. de oltte,a.®. Madrid: Mag— 
nus Dernath, a. G. Nayoln Vogt, Eh. DV’Af. Ol⸗ 
denburg zu Eutin: y. Qualen, Min. Ref. Paris: Graf 
Suel,a.G. Petersburg: v. Blome, a. G. Gtodhölm: 
v. Krabbe, u.G. Washington: Pederfen, Min. Ref. 
Wien: Graf Soah dv. Bernsdorf, a. ©. 
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Joniſche Republik. 


Die Joniſche Republik erhielt ihre Entftehung un: 
ter dem Namen. der Sieben Snfeln 1800, nachdem fie 
1799 von ben Ruffen und Osmanen erobert war, und 
zwar unter dem Schuge der hohen Pforte. 1807 wurde 
fie Frankreich einverleibt. 1815 aber _ von Neuem als 
Republik Fonftituirt, doch dem Schuge bes Britiſchen 
Reichs unterworfen, worunter fie noch flieht, und wel— 
ches ihr 1817 eine neue Konftitution verliehen hat, des 
ren Grundzüge indeß aus der alten, unter vormaliger 


nd, 


Bene Hoheit beftandenen Byzantina, entlehnt 
ſind 


J. Haͤupter. 


Praͤſident: Baron Georg Conduriotti. 
Generalſtaatsſekretair: Ponſonby. 
Lord⸗Oberkommifſſair: Lord Osborne. 


II. Der Staat. 


Areal: 47,12 D.M., wovon 10,75 auf Corfu, 
1,50 auf Paxo, 5,25 auf ©, Maura, 3,32 auf Itafa, 
16,20 auf Kefalsnia, 5,60 auf Zante, und 4,50 auf 
Gerigo kommen. 


Volksmenge: 227,0005 davon 1814, wo 218,211 ge⸗ 
zählt find, 72,600 auf Eorfu, 6350 auf Paro, 21,440 
auf.©. Maura, 7,954 auf Itaka, 63,220 auf Kefalo: 
nia; 37,180 auf 3ante, und 9,477 auf Gerigo. Der 
Städte find 6, mworunter Zante 19,040, Gorfu, bie 
Dauptfiadt, 15 665 Einw zählen, der Marktflecken 20 
und der Dörfer und Weiler 356. Unter den Griedhi: 
Then Bewohnern finden fidy 9,000 Staliener, 7,000 Ju⸗ 
ten und 800 Briten und Fremde; der Religion nad 
giebt es 178,000 Grieden unter 4 Erzbifchofe, 8 Biſcho⸗ 
fen und 4 Protopapen, 42,200 Katholiten mit 1LErz⸗ 
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und 2 Biſchoͤfen, 7,000 Juden und etwa 800 Episko⸗ 
palen und Andersglaubende. 


Landmacht: etwa 4.000 Briten zur Vertheidigung 
der Inſeln, und 1 Reg. Eingeborene von 800 Mann. 
Die Britifhe Seemacht befteht aus 1 Einienfchiffe und 
ein Paar Fregatten, zu Eorfu flationirt. 

Einkünfte 1822: 1,414,000, Ausgaben; 1,180,260 
Gulden. RE | 

IL Die Staatsverfaffung. 
+ . Ein ariftofratifher Staat unter, dem Schuge ber 
Britifhen Krone, deren Lordoberkommiſſair Chef ber 
Militairmadyt und eigentlicher Herrfcher ift, aud vers 
tritt Großbritannien die Infeln bei fremden Mächten. 
Die gefeggebende Macht befindet fidy in den Händen 
einer Volksverſammlung, die aus 29 Deputirten befteht 
und auf ben fieben Juſeln buch die: Poffidenti oder 
Grumbbefiger, durchaus Edelleute, gewählt wird, Die 
ausübende Gewalt Hält ein Senat in Händen, ber zu 
Corfu feinen Sig hat und aus 1 Präfidenten, 5 Sena⸗ 
toren und 1 Generalftnatöfefretair zufammengefegt ift. 


IV, Titel. 


Durchlauchtige Republif ber fieben Infeln bes Jos 
der Präfidbent mit dem Praͤdikate Ho⸗ 
eit, i 


V. Wappen. 


Ein Löwe im fübernen Schilde, ber in ber einen 
Pranke ein _gefchloffenes Evangelienbud, in der andern 
ein Bund von fieben Peilen mit dem barüberficheiis 
ben Kreuze hält; auf der einen Seite 'biefes Wappens 
ift die chriftliche Sahrzahl 1800, auf ter andern: bie 
Dsmanifche der Hedſchra ausgedrüdt. | 


— — — — 


/ — (800. — 
Kirchenſtaat. 
I. Der Papſt und die Kardinaͤte. 
a) Der Papftı ; 


PYabft: Leo XIL vorher Hannibal della Genga, 
geb. zu Genua 2. Aug. 1760, Korbinal 8. März 1816, 
Pabft 28. Sept. 1823. 

Vorfahr: Pius VII., vorher Gregorio Barnaba 
Chiaramonti, geb. zu Ceſena 14. Aug. 1742, Kardinal 
14, Febr. 1785, Yabft 14. März 1800, + 24. Aug. 1823, 

rt ‘ seh 
+ b) Das Kardinalfoltegium. 
1“, aa) Kardinalbiſchöfe. 


1) Zul. Maria della Somaglia, geb. zu Pics 
cenza 29. Zuli, 1744, erw. 1. Zuni 1795, Biſchof von 
Dfiia und Dekan des Kollegiums. 2) Barth. Pacca, 
geb. zu Benevent 25. Dec. 1756, Bifchof zu Frascati. 
3) Zof. Spina, geb. zu Sırıana 12. März 1756, 
erw. 23. Febr. 1801, Bifchof zu Paläftina. 4) Pet. 
Franz Galeffi, ged. zu Gefrna 27. Oct. 1770, Bifchoef 
zu Albano. 5) Thom. Arezzo, geb. zu DOrbitello 
17. Det. 1756, eıw. 8: März 1816, Biſchof zu Eabi: 
na, 6) $ranz. Kap. Gajtigliont, geb. zu Cingoli 
* Nov. 1761, erw. 8. Maͤrz 1816, Biſchof zu Ce— 
ſena. 


bb) Kardtnalprieſter. 


7) 3of. Firrao, geb. zu Napoli 20. Juli 1736, 
erw. 28. Febr. 1801. ..8) Ludw. Ruffo Scilla, geb. 
zu S Onofrio 165. Auguſt 1750, erw.: 23. Kebr. 1801, 
Erzbifchof zu Nagoli. 9 Caͤſar VBrancodoro, geb, . 
zu Fermo 18. Aug 1766, erw. 23. Febr. 1801, Erz⸗ 
bifhof von Zermo. 10) Karl Franz Gafelli, ger, 
zu Aleffanpria 20, October 1740, erw. 23. Febtuar 
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1801, Biſchof von Perugia. 11) Sof, Feſch, gebo— 
ren zu Ajaccio 3. Jan. 1763, Erzbiſchoͤf von Lyon. 
12) Karl, Dppizoni, geb. zu Mailand 15. Apr. 1769, 
erw: 26. März 1804, Erzb. zu Bologna. - 18) Det. 
Gravina, acb. zu. Monte Bago 16. Dec. 1749, erw, 
3. März 1816, Erzbiſchof von Palermo. 14 Ant. 
Gabr, Severpli, geb zu Faenza 28 Febr. 1757, erw. 
3. März. 1816, Biſchof von Viterbo. 15) Joſ. Ma: 
Y0350, geb. zu Zurin 12. März 1753, erw. 8. März 
1316, Biſchof von Novara. 16) Fabr. SceberagTe, 
laferrata, geb, zu Balette 20. April 1758, erw. 8, 
Maͤrz 1816, Bifhorv. Sinigaylia, 17) Bened.Raro, 
eb. zu Rom 296. Zuli 1744, erw. 8. Mär; 1816. 18) 
Franz. Caſar Leoni geb, zu Perugia 1, Jan 1757, 
erw 8. März 1816, Biſchof zu Jeſi. 19) Dion. Bars 
Daride D’Azara, geb. zu Puyarrigo 9. Oct. 1760, 


zu ©. Pölten 24 Januar 1743, erw. 23, Sept. 1816. 
24) Kafimie Hafelin, geb. zu Minfeld 12. Zan. 
1737, erw 6. April 1818. 25) Rudolf, Erzherzog 
von Defferreich. geb. zu Wien 8. San. 1788, erw. 


boa. 27) Anna Ant. Sul. de Glermont » Tonner: 
re, geb. zu Paris 1747, erw. 2, Dec. 1822, Erzbischof 
von Zouloufe. 28) Franz. Bertalozzi, geb. zu Lu: 
90 1. Mai 1754, erw. 10. März 1823, Erzbiſchof von 
Odeſſa. 29) Zop. Franz Salzalappa, geboren zu 
Corneto 7. April 1767, erw 10. Mär; 1823, Biſchof 
zu Ancona. 30), Ant. Walotta, 'geb. zu Ferrara 28, 
ebr. 1770, erw. 10, März 1823. 31) Franz &er- 
uppi, geb, zu Rom26, Oct. 1755, erw, 10. März 


un Bl: 


1823... 32: Karl Maria: Medicini, geb.’ zu Bene: 
ꝑpent 2. Nov. 1769, erw. 10. Mär; 1823. 38) Fabr. 
Turiozzi, geb. zu Doscaneila 16. Nov. 1755, erw. 
10. Marz 1823. 34) Herc. Dandini, geb. zu Rom 
25. Juli 1759, erw. 10. März 1823. 235) Karl 
Ddefcalchi, geb. zu Rom 5. März 1785, erw. 10, 
März: 1823: 86) Ant. Srofini, grb: zu Modena 8, 
Sept. 1751, erw. 10. März 1828; 37) Vlacidus Zur⸗ 
la, geb. zu Legnago 9. April, erw. 16. Mai 1898. 
38) Annd Ludwig ‘de la Kare, Erzbifchof zit Gens, 
geb. 3. Sept. 1752, erw. 16. März 1828. 39) Siam: 
battiſta Buffi, Erzbifhof von Benevent, geb. 1755; 
erw. 3. Mai 1824. : 40) Bonaventura Gazzola, 
Biſchof v. Monte: Fiascone, geb. 1744, erw. 3. Mai l824. - 


cc) Kardinaldiakonen. 


- 41) Fabr. Ruffo, geb. zu Napoli 16. ‚Sept. 
1744, erw. 16. Sept. 1791. 42) Fof. Albani, geb. 
—zu Rom 13. Sept. 1750, erw. 23. Febr. 1801. 43) 
Franz Guidobono Cavalchini, geb. zu Zortond 
14. Dec. 1755, erw. 24, Aug. 1807. 44) Joh. Cac— 
cig-Piatti, geb. ku Novara 8. März 1751, erw. 8. 
März 1816. 45) Stanisl. Sanfeverina, geb. zu 
Napoli 18. Juli 1764, erw. 8. Märs 1816. 46) 9 e 
ter Vidoni, geb. zu Cremona: 2. Erpt, 1759, erw. 
8. März 1816. 47) Aug. Rivarolo, geb. zu Genua 14. 
März 1758, erw. 28. Zuli 1817. 48) Gaef. Quer: 
tier. Gonzaga, geb. zu Mantua 2 März 1749, 
erw. 1819. ori 


24 II. Der Staat. 
Areal: 811,30 Q.M., in das Gebiet der Haupt 
ſtadt und 17 Delegationen abgetheitt. — 
Bollsmenge::2,425,400, dußer 15,000 Juden durchs 
aus Ftaliener. und: Katholiken in SO Städten; wovon 
Rom 146,000 Perugia 68,511, Bologna 63,420, Ans 
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cona. 29,792, Ravenna 23,983 und Ferrora 28,688 
—n zählen, 206 Marktfleter und 8 337 Doͤr⸗ 
vn. 


Santmadt: 9,100 Mann. Marine: 6 geringe 
Kriegsfahrzeuge. * 


Staatseinfünfte; etwa 10,000,000, bie Staats ſchuld 
245 bis 250-000,000. Gulden. — 
III. Die Staatsverfaſſung. 
Menarchiſch; ber unbeſchraͤnke Gebieter bes Staats 
und zugleich fein geiftlicher Herrfcher ift der Papft, ein 
Wahlfuͤrſt, deſſen Stelle. bei einer Woͤhlung aus dem 
Schooße des Kardinalkollegiums wieder beſetzt wird. 
Jeder Kardinal, mithin aud der Papſt, muß gewiſſe 
Saͤtze befhwören, die man ald Grundgefege des Stoats 
anfehen kann. Uebrigens ruhen alle Majeftätsvechte in 
der Hand bes Papſtes; es giebt vier Stände: Kies 
xus, Adel, Bürger und Bauern, wovon erjterer den 
Staat regiert, | | 


IV. ET 


Papſt, servus servorum und catholicae eccle- 
siae episcopus mit dem Prädilate Heiligkeit, und der 
Anrede: Heiligfter Vater. | 


| V. Wappen. ! 

Das jedesmalige Kamilienwappen des Papftes ober 
feines Ordens, beide mit der breifachen Krone (tri- 
regno) über ben beiden, in Form eines Andreaskreu⸗ 
zes gelegten Himmelsfchlüffeln gebedt, und über den= 
felben der heilige Geiſt, in ber: Geftalt einer Taube 
ſchwebend. F— 47 Ba iy * J * 

sörusy VI. „Ritterorden. — 

1) Der goldne Sporn, 1559 geſtiftet. 2) Des hei: 
ligen Johann vom Lateran, 1560 geſtiftet. 


u 


VI. Staatsminiftetium. 


GStaatsfetretariat: der KardinlSommaglia. Guns 
Ritut: €. Mauri. Sekretariat der Päbitlichen Breven: 
Kardinal Sommaglia. Subititut: Greg Brent. 
ge starist ber Breven ad principes: Dom. Zefa. 

ubflitut: Buonfiglio. Sekretariat der Gnadenidden. 
Kardinal Sallerfı Unterfefretär: Bern. Luct. AHroß- 
pönttenttar: Kardinal Mt. de Ptetro. Präfekt del 
buon governo: Kardinal Albani.  Wräfident del.consi- 
lio: Karbinat $Sregoria. Dekan der sarra rota roma- 
na: Franz.ıGerkbupi. Präfetti berhrikicia: ardinal 

avuldhini. Präfident der congregotione militare: 

ardinal Sommanlıa. Meinifter der Finanzen: Kardis 
nal: Parca.- Generalfhasmeifter: Griitaldi, Gouver⸗ 
neur von Kom: Thom. Bernetti. Generalkaniler des 
öffentl. Unterrichts: Kardınal Bart. Yacca. Oberpoſt⸗ 
meter: Marg. ve Raffimo, Ä a 


VII. Diplomatifhes Corps, 
Valentini, Ch va. Daag: .- . . . 2... . * 
Lisboa: Frangoni, ot. gegat. Madrid: . „2... 
000, Münden: Franc. Serra Gaffano, Erzb. 
vd. Nizza, Nunctus. Navoli: Santiago Giufttnta nt, 
Nunciuß. arie: Bine Machi, GErzb. von Nifibi, 
Vuncius. Rio Janeıro: 2 oo v0 — 
Brit... se 0.0. Wien: Don Pietro Oft: 
uni, Nuncius. : 
Krakanu. 

Ein Freiſtgat, und die letzte Trummer des Polniſchen 
Reichs, der erft-18tz durch den Wiener Kongreß n dad Les 
ben getreten ift, unter dem Schuße der großen Mächte Der 
ferreih,,. Preußen und Rußland ſteht und einer, ewigen 
Neutralität genießt. - | z — 


J 2 h N 
Reihstagsmarfhall: Felir Grodzickÿy 
Aſſeſſoren: Dubiedy, Pbostienfitz ; 
Sekretair: Ehalibagamwsly....< .. — * 
Senatspraͤſident: ii ih A 
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—— II. Der: Staat, 

Areal: 23,31 A-M. ar 

Volkemenge: 107,934 dem Gros nach Polen, worunter 
etwa 5,500 Juden und 400 Deutſche, das Gros Fatholiich, aus 
Ber. den Ziden nur ‘1,500. Butheraner., Der Städte find 4, 
worunter —VvV—— Krafau 24,756 Einw. zählt, der Oör⸗ 
fer 77,: der Weller und Höfe agund der Feuerſtellen 18,441. 

Militair ‚hält die Republit, außer einer Stadrmilig 
DIE ———— beivezur Handhabung der Polrzei, 
ni . n fh . 

‚Staatdeint, 1921: 333,120, Audgaben 332,262/2, Staats⸗ 
ſchuld 25,000 Gulden. rn 


en. ML. Die Staatsverfaffung: 
Eine Demptratie: die geſetzgebende Gewalt befindet 
ſich in den Händen einer Woltärepräfentation, die jedes 
Zahr im December auf vier Wochen zufammentritt; die 
vollziehende Gewalt übt ein Senat aus, an deſſen Spige 
ein auf drei Jahre fungirender Präfident fteht. 
Re a re m FEN, EEE 
Durchlauchtige Stadt und Nerublit Polen, der Ges 
natspräfident mıt dem Prädikate Hoheit. 

V. Wappen. 


Ein gelrönter weißer Adler, auf defien Flügeln goldne 
Klerttengel geftreuet find, in rother Umgebung. z 





Luc cm“; 


— Bor 1905 eine Republik, dann in ein erbliches Herzog⸗ 
tbum verwandelt, weldes Naroleon feiner Schweiter Elıfa 
und deren Gemahle Bacctochi verlieh, der Wiener Kongreß 
aber 1815 der Snfantın. Marie Ruife, und deren Kindern 


bis dabın, daß felbige zum Befige-von Parma gelangen 
wırd,, überlaffen bate * 


I. Regierendes Haus (Kath. Rel.). 
Ein Seitenzweig des Koͤniglich Spaniſchen 
1* —BGaufes. 
Herzog: Karl (Eudwüg), geb. 23. Dec. 1799, 
folgt feinee Mutter’ der Infantin Marie Luife 1824, 


PR Y1. 0 


verm. 15. Aug. 1820 mit Therefie (Marie Kerdi- 
— geb. 19. Sept. 1803, Prinzeſſin von Sar—⸗ 
inien. 

Kinder: 1) Luiſe (Franziske Anne Marie 
Therefie), geb::29.: Oct. 1821. 2) Ferdinand 
(Kart Maria Balth. Joſ. Victoria), geb, 
14. Jan: 1823. | ! 

Schweſter: Luife (Marie Charlotte), geboren 
1. Oct. 1802. ER EN 

Großvater Schweftern, Prinzeffinnen von ‚Par: 
ma: 1) Antoinette (Marie Jofephine), geb. 28. 
Nov. 1774. 2) Charlotte (Marie Ferdinandine), 
geb, 7. Febr. 1777. BE 


ER U, Der Staat. 
Areal: 19% A.M. in drei Bezirken. , 1. 2. 
Vollömenge: 143,400 Italiener und Katholiken, 

in 1 Stadt, Eucca mit 17,160 Einw., 20 Marktflecken 
“ und 270 Dörfern und Weilern. | — 
Landmacht: 800 Mann. Mirine: 1 Goelette und. 
ein paar Kanonenboote im Haven von Biareggio. 
Einkünfte: 720,000 Gulden, woyon die Annuität, 
die Defterreich und Toscana bis dahin, daß bie Snfan: 
tin Parma erhält, zahien, 195,050 Gulden beträgt. 


II. Die Staatsverfaffung. 
Monarchiſch, doch durch div Konftituticn, von 1805 . 
beſchraͤnkt, die einer Volfsrepräfentation, dem Senate, 
ber aus 36 Perfonen befteht, die gefeggebende Gewalt 
übertragen hat. | — Fr u 
IV. Titel. 
Derzog don Lucene 
V. Wappen, | 
Ein lichtblauer Mittelſchild, worin zwifchen zwei 
Schraͤgbalken das Wort Libertas mit golöner Schrift 
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ſtehtz umgeben ven dem Hauptſchilde, das Herzogliche 
Parmaifche mit den Spanifchen und Siciliſchen Wap⸗ 
pın enthaltend. . 
VI Staatsminifterium. 
Marq. Ascafico Manſi, Staatefgkretär. 





San Marino. 


Die Heinfte aller Europäifchen Republiten, bie ſich 
feit 1300 unter allen Stuͤrmen der Zeit aufrecht erhals 


ten hat. 
Ein Sapitano, der jedoch nur auf drei Momate 


gewaͤhlt wird. 
— II. Der Staat. 


Areal: 1,056 Q.M. 

Volksmenge: 7,000 Staliener und Katholiken, in 
1 Stadt, die 5,500 Einm. zaͤhlt, und vier Dörfern. 

Landmadıt: 40 bis 50 Mann. Jeder Marinefe if 


Solbat. 
Staatseinfünfte 30,000 Gulden. 


. II. Die Staatsverfaffung. 


Eine XArifto : Demokratie: die gefeggebende Gewalt 
übt ein großer Ratb von 300 Anziani. die vollziehende 
ein Rath von 12 Gliedern, an deren Gpige der Gas 
pitano fteht, aus. Der patricifchen Familien find 25, 


IV. Der Titel. 
Ulustrissima respublica Sancti Marini, 


V. Wappen. 


Ein ſitberner Schild, worin bee Echusheilige bed 
Staats S. Marin auf einem grünen Berge (ehe. 


- — — 
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Modena. 

J. Regierendes Haus (Kath. Re). 

Ein Geitenzweig des Kaiferlid,Defterrei:, 
| chiſchen Haufe, 0 0 N 

Herzog: Erzherzog Franz IV: Gof— KarFAm: 
ge Stanist.), br er 1779, INS ar Be: 
ige des Derzogth ‚feines väterlichen Exrbe;t814, verm. 
20. Zuni RAR Beatrix (M Ken So: 
TepHine),;iPeinzeffin vom Sardinten 996.6. Der/41792. 

Kinder 1) Beafrir (Marie Therefine),igeh 14 

Suli 1817. 2) Sranz(Kerdinand Gueminüan); 

geb. 1. Zuni 1819. .3) Kerdinand (Karl Vic 

* tor), geb. 21. Juli 1821. 4) Francisca 4M a: 

vie Beatrir Anna), geb. 13. Febr. 184. . 

Geſchwiſter: 1) Therefie Marie Sofephe), geb. 
1. Nov. 1773, Königin Victor Emanıtel I. von Sar: 
dinien. 2) Leopoldine (Marie, geb. 10. Dec,:1776, 
verwittwete ‚ Kurfürftin von, Dfalzbaiern (wohnt zu 
Steltbert). 3) Ferdinand (Karl Jofeph), geb: 
25. April 1781, Defterr. Gen. ber Kav. 4 Maris 
milian (Sof Joh. Ambros. Karl), geb, 14. Zuti 
1782, Deftere Gen. Keldzetigmeifter. 

Eltern? Ferdinand (Karl Ant. Sof. Joh. Stans: 
lag), ein Schn Kaifer Kranz I. und der Kaiferin Ma: 
ria Therefia, geb. 1. San, 175%, erhält bon’ feinem 
Schwiegerſohn die Abtretung "des Breisgau 2_ Wärz 
1803, + 24. Dec. 1806, vermählt 15. Oct. 1771 mit 
Marie Beatrir, Tochter: des Tegten Herzogs von Mo« 
bena Herkules IIL, Rainald und Moria Therefia Cibo 
Malespina, Erbin von Maffa Sarrata, geb. 7. April 
1750 (befigt nody die Herzogthuͤmer Maffa - Sarrara, 
die nad ihrem Tode an Modena fallen werden). 

ad Ber Rat... 

Areal: 98,71 Q.M., wovon 94,27 auf das Modes 

nefifhe, 4,44 auf Maffa kommen. ' 
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Volksmenge: 376,400, davon in Modena 347,700, 
in Maffa 28,700; bis auf 1,500 Juden lauter Staliener 
und Katholiter, in 10 Städten, wovon Modena 19,533 
und Maja 9,826 Einwohner zählen, 63 Marktflecken 
und 463 Dörfern. 

Landmadt: 1,860 Mann. 

Staatseinfünfte: 1 500,000 Gulden, wovon Mo: 
dena etwa 1,300,000, Maifa 200,000 aufbringen. Die 
Staatsſchuld ift unbedeutend. 


III. Die Staatsverfaffung. 


Monarchiſch, das Land Hat Feine Lantflände, und 
ber Herzog, den bloß die Defterreihifhen Hausgeſetze 
binden, vereinigt in feiner Hand die ganze gefeßgebende 
und vollziebende Gewalt. 


IV, Zitel. 


Könialiher Prinz von Ungarn und Böhmen, Erzher⸗ 
09 von Defterreidh, Herzog von Modena, Reggio, Mi: 
randola, Maffa und Garrara. Prädikat: Königliche 
Hoheit, 
V. Wappen. : 


Der Hauptfchild ift dreifach von oben herab ges 
theilt; in der Mitte fteht auf einem rothen Pfahle das 
Samilienwappen bes Defterreihifhen Houfes: 1 der 
rechten Seite enthält den filhernen gefrönten Adler von 
Efte in Blau, 2 der rechten Seite den ſchwarzen ges 
doppelten Adler mit der Reichskrone in Gold, wegen 
der NReichslehen, 3 und 4 der linken Seite das Wap: 
pen von Maffa und Garrara. 


VI. Staatsminifterium. 
Mara. Zof. de Molfa, Min. d. ausw Angel. Mara. 


Louis de Ranaont, Min. des Kult. u. öffentl, Unters 
richts. Marq. de Filippo. Min. der Finanzen. 


VI. Diplomäatifhes Corps, 
Rom: Graf Geccopieri, Eh. v’uff. 


— 319. — 


Niederlande, 


‚I 8Röniglides Haus" 
a) Dynaftie Oranien (Reformirter Religion.) 
König: Wilhelm I. (Friedrich), geb. 24. Aug. 


1772, Fürft von Fulda und Corvei 1802, folgt dem 
Vater in den Naſſau-Oraniſchen Erbländern 9. April 
1806, verliert ſeine ſaͤmmtlichen Laͤnder 1807, wird 
1. Dec. 1813. ſouveraͤner Fuͤrſt der vereinigten Nieders 
lande und 23. Febr. 1815 König, verm. 1. Oct, 1791 
mit Wilhelmine ($riederite Luife), Prinzeffin. 
von’ Preußen, geb. 18. Nov. 1774. — — 
Kinder: 1) Wilhelm (Friedr. Georg), Prinz 
von Dranien, geb. 6. Dec. 1792, verm. 21. Febr. 
1816 mit Anna Paulowna, Großfürftin von 

Rußland, geb. 19. San. 1795. 
Kinder: a) Wilhelm (Alerand. Paul Fried. 
Konft. Nikl. Michael), geb. 19. Febr. 1817, 
b) Alerander (Wild. Zried. Konft. Rift 
Michael), geb. 2. Yug. 1818. c) Friedrich 
(Wild. Heinr), geb.13. Zuni 1820. d) Wils 
elmine (Marie Sophie Kuife), geb, 8 

pril 1824, 

2) Sriebtich (Wild. Karl), geb. 28. Febr, 1797, 
3) Mariane (Wilh, Fried. Luife), geb, 9, 
Mai 1810. * 


b) Vorfahren. 
Otto J., Graf von Naſſau, Stifter der Ottoni— 
ſchen Linie, bekam aus der vaͤterlichen Erbſchaft Dillen⸗ 
Anz Beilftein und Siegen, + 1292. Heinrich. + 1328. 
Otto II +:1369.: Zohann.+ 1400. Adolf’ + 1420. 
ngelbert + 1442. Sohann der Aeıtere + 1475. 
Johann erbt von dem Bruber Engelbert die Niederlän- 
diſchen Güter, F 1516. Wilhelm. der Aeltere + 1559, 
. 17 
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. giebt.Holland bie Erbftatthaiter Heinrich 
Friedrich, + 1647, Wilhelm II,, + 1650, und 
Wilhelm Ill., König von England, + 1702). 
Johann der Züngere, Stifter der Deutfden 
einie, + 1579. Ernft Kafımir zu Dieg, + 1682 


II. Der Staat. 


Areal: 5,475,60 A.M.: davon Fommen auf bag 
Königreih der Niederlande 1,196,55, auf das nieder: 
ländifche Oftindien 3,769,r0, auf das niederl, Afrika 5 


und auf das niederländifche Weftindien mit Surinam 
504,95 aM. 


. ‚Volfömenge: 12,218,8005 davon in dem Koͤnigrei⸗ 
he der Niederlande 5,575,500, im nieberländ. Oſtindien 
6,9538,300, im niederl. Afrika 15,000, im nieder. Weſt⸗ 
indien und Surinam 90,000. Sas Königreich der Nie— 
berlande zählt 254 Städte, worunter Am ertam 198,000 
und die Nefibenzftädte Haag 44,000 und Brüffel 75,036 
Einwohner faffen, 149 Marktfleden, 4,117 Gemeinden, 
7,656 Dörfer und Weiler und 915,450 Häuf. Unter 
feinen Bewohnern möaen etwa 1,620,000 Holländer, 
145,000 Friefen, 300,000 Deutihe 3,360,500 Wallo- 
nen oder Belgen, und 80,000 Juden und unter den 
Chriſten 3,414 300 Katholiken, 1,650 000 Reformirte, 
55,000 Wallonen, 320,000 utheraner, 115,000 Men- 
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noniten, 38,000-Remonftranten , 14500 Rheinsberger 
und Kanzianer, 2,500 Anabaptiften, 650 Presbyterianer 
und 50 Griechen und Armenier feyn. 
Landmacht: 40,000 Mann ohne Miligen. 47 Haupt: 
feftungen. Marine: 76 Segel, worunter 14 Einien- 
ſchiffe, 22 Sregatten, 8 Korvetten und 6 Briggs in ben 
Kriegshäven Delder, Vließingen und Antwerpen. 
Staatseinfünfte 1819: 54,289,000, Staats aus ga⸗ 
ben 67,657,911; Staatsſchuld, bie fih in die aufgeichos 
bene, in die aktive und Beigiſche Schuld theilt, mit 
dem Anlehne von 1823, 1.400,240,000 Guld. Da ji: 
doch die aufgehobene Schuld Feine Zinfen trägt, mithin: 
1,146,307,601 Gulden Hol. = 956,053,885 Gulden Sour. 
gar nicht gerechnet werden Eönnen, fo bleibt der wahre’ 
Schuldſtock für 1823 nur 445.184 175 Guld. Cour. 


Ill. Die Staatsverfaffung. 

 . Eine gefegliche erbliche Monardie, die fih auf die 
Grondwet von 24. Auguft 1815 gründet. Der König. 
hat die vollziehende Macht und theilt die gefeßgebende 
und die Befteuerung mit ber Nation, die durch die in 
2 Kammern getheilten Generalftaaten tepräfentirt wird. 
Die einzelnen Provinzen haben befondere Provinzial: 
ftaaten. Die Krone ift in männlicher und weiblicher 
Linie erblich. Das Großherzogthum Luxemburg ſteht 
im Deutſchen Staatenbunde (f. Luxemburg). | 


IV. Titel. 
König der Niederlande, Großherzog von Luremburg, 


Prinz von Dranien-NRaffau. Der Kronprinz heist Prinz 
von Dranien. 


V. Wappen 


Der Noffaufhe Löwe, weicher in der rechten Pranke 
ein goldes Schwert, in der Jinten die 18 Niederländtihen 


Dfeile hält. 
VI Ritterorden. 


ı) Der mititärifche Wilhelm&orden mit 4 Klaffen; 2) 
der Orden des Belgifhen Löwen mit 3 u? 


y 
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VI. Staatminiſterium. 


GrafTiennedeLombize, Präf. der Reichsſtände. v. 
aanen, Zuftiz wu. Polizei. . » 2.“ ‚ausw. Angel. 
raf CEonink, Inneres. Elout, Finanzen. . ». .. 

afferftaat. „ . » ,- +, Kolonien u. öffentl. Uuterricht. 
VAubreme, Militär. Appeltud, Poiten. 

VIII Diplomatifhes Corps. 


Berlin: v. Perponder, a. G. Bern: Brafkie: 
deferfe, a. G. Caffel: Graf Grünne, a. G. Darm: 


ftadt: Heldewier, Ch. d'»Aff. Florenz: Reinhold, 
a. G. Frankfurt: Graf®rünne, Bundestagsgef. Ham⸗ 


burg: v. Huygens, bev. Min. Karlsruge: v. Hels 


devier, Ch. b’Aff. Kiöbenhavn: Freih. Srombrugge: 
van Looringhe, a.&, Konftantinopek: Teſta, Ch. 
Duff. Lisboa:........ London! Falk, a. ©.- 


Madrid: Zuylen v. Nyeveldt, a. ©. Münden: 
Baron Mollerus, a. G. NRapli: » 2: rc 200% 
Paris: Frei. A. v. Fagel, a. G. Petersburg: ... 
RER Rio Zaneiro: Mollerus, a. ©." Rom: 
Reinhold, a. G. Stodholm: ..... Stuttgart: 
v.Dedel, Ch. d'Aff. Zurin: v. Höven, a. G. Wa: 
fhington: Heekeren van Enghuizen, Ch. d'Aff. 
Wien: Freih. Spaen van Voorflonden, a. ©. 


Osmaniſcher Staat. 


J.ß errſcherhaus. 
a) Dynaftie Osman (Muham. Rel.). 





Padiſchah: Mahmud IJII., geb. 20. Juli 1785, 


auf den Thron erhoben 11. Auguſt 1808. , 
Kinder: 1) Fatime Sultan, geb. 18. April 1811. 
2) Salyha Sultan, geb. 16. Juni 1811. 
Abdul Hamid, geb. 6. März 1815. 4) Abdul 
Medichid, geb. 20, April 1828. 
b) Vorfahren auf dem Throne. 


Osman, Sultan zu Burfcha feit 1299, + 1326. 
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Orchan + 1360. Solyman + 1358. Murad 1J. 
11389. Baieſid I. 1408. Solyman I. + 1409, 

ufa + 1413. Muhamed I. Ri 1421. Muftapha: 
r 1424. Murad-ıl. + 1451. Muhamed’l. erobert 
Konftantinopel, + 1481. Bajeſid II. + 1512. Se— 
lim.I. + 1519. Solyman It. + 1566, Selim Il. 
7 1574. Murad Il. + 1595. _ Muhamed III. + 
1603. Achmet 1617. Muftapba I. abe. 1618. 
Osman II: + 1622. Muftapha-l. zum zweiten Mal 
abge. 1623. MuradIV. + 1640. Shrahim + 1618, 
Muhamed IV. abaef. 1687. Solyman Ill + 1691. 
Achmet I. 4.16%. Muftapha I. abgef. 1702; 
Achmet III, abgef. 1730. Mahmud I. + 1754; 
Döman il. $ 1757. Muftapha II, + 1774, Xb-: 
dul Hamid +1789 GSelimLIL abgef. 1807, Mu=- 
ſtapha IV. abgef. 1808.. 


1. Der Staat 


Areal: 41,344,60 Q. M.: davon Fommen auf das’ 
Dsmanifche Europa 8,441,20, auf das Dsmanifche Ajien 
19,943,60, und auf das Oßsmanifche Afrika 12,960. 

Volksmenge: 24,446,100, und zwar. a) in den 5 
Europaͤiſchen Paſchaliks 9,100,000, in ber Walachei 
und Moldau 1,500,000, b) in den 22 Afiatifchen Pa: - 
ſchaliks 9,846,100 und c) in Miſr oder Aegypten und 
Nubien 4,000,000, Unter den Städten zählen Sftame: 
bol, bie Reſidenz, 597,600, Kahira 300,000, Haleb 
und Damas, jede 200,000, Zemir 130,000, Edrene, 
Erferum und Hama, jede 100,000 Einwohner. Unter 
den Einwohnern. werden gerechnet 7,566,000 Osmanen, 
1,500,000 Zurfmannen, 60,000 Zataren, 80,000 Las— 
ben und Grufier,..2,500,000 Araber, 4,000 Abadiotten, 
1,000,000 Kiurden/ NYeziden und Ruſchowaner, 450,000 
Bosniaken, 620,000 Serven, 500,000 Bulgaren, 30,000) 
Kroaten, 40,000: Morlafen, 60,000 :Montenegriner,, 
750,000 Arnauten, 1;200,000 Moldauer. und: Walachen, 
4300,000; Griedyen,, 1,300,000. Kopten. und. Berberm 
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(nad) Andern nur 200,000 Kopten), 1,690,000 Arme⸗ 
nier, 120,000 Maroniten, 70,000 Druſen, 60,000 Ro: 
fairen, 700,000 Juden, 160,000 Tſchinganen oder Zi- 
geuner, 30,000 Neger unb 10,000 Franken. Zum 38: 
lam bekennen fib 13,580,000, zum Chriſtenthum 
10,530,000, wovon 6,425,000 Griedyen, 600,000 Kathos 
liten, 1.600,000 Armenier, 1,600.000 Monophufiten, 
800,000 Neftorianer und 5,000 Sobannishriften feyn 
mögen, und zum Mofaiemus 700,000 Individuen: 
190,000 folgen natürlihen Dogmen. 

_ Randmadht: 213,000 Dann mit den, irregulären 
Truppen, wovon etwa 79,500 in Frieden im Dienfte 
ſtehen. Die Marine beftand 1823 außer einigen un— 
brauchbaren Linienihifien aus 15 Fregatten, 9 Korvet— 
ten, 14 Briggs und 6 Bombaͤrdierſchiffen, fammtlid 
im Haven zu Sftambol. —— — 

Staatseinlünfte: 25 bis 30 Mill. Guld.; Staats: 
fhuld gegen 70: Mill Gulden. Der Kaiferfhag oder 
die Chafine Odaſſi ift fehr reich. —— 


III, Staatsverfaſſung. 


Eine uneingeſchraͤnkte Monarchie, deren Herrſcher 
die hoͤchſte weltliche Gewalt mit dem Khalifate oder 
der hoͤchſten geiftlihen Würde verbin’et: fein höchfter 
Wille wird weniger durd) Gefege, als durd) das gehei— 
ligte Herkommen, durd die Gebräuche der Vorfahren 
und durd; die Öffentlihe Meinung geleitet: Auf den: 
felben haben jedoch der Harem, die G:oßen, bie Jenjit— 
Scheri oder die Prätorianer der Hauptfladt, einen ent: 
ſchiedenen Einfluß. Die Thronfolge ft im Mannsftam: 
me der Kamilie Osman’s erblich, das weibliche Geſchlecht 
von der Thronfolge ausgefhloffen, aber. nit immer 
geht dieſelbe vom Bater-auf.den Sohn; noch weniger 
auf den Erftgebornen über. „ Faſt jede Thronbefteigung 
wird mit Blute befledt. Der Padiſchah hat keine or— 
dentlihe Gemahlin, wohl aber einen: ſtarkan, mit Oda⸗ 
liken bevöllferten Davem, woraus er feine 7 Frauen wählt. 
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IV, Zitel. 


Im orientaliſchen Style: Wir Sultan, Sohn eis 
nes Sultans, Chakan, Sohn eines Chafan, Sultan 
Mahmud II. Khan, Sohn des fiegreihen Sultans Abs 
dul Hamid, durch die unendlihe Gnade des Scöpferg 
ber Welt und ewigen MWefens und durch die Vermitt⸗ 
lung und Wunder bes Mohammed Muftapha, des vors 
nehmften ber Propheten, über tem ber Gegen Sottes 
walte, Diener und Herr ber Städte Mecca, Medina 
und Kubs, gegen weldye bie aanze Welt ihr Geficht 
wendet, wenn fie betet, Padifhah der großen Städte 
Sftambol, Edrene und Burfa, welche alle Fürften mit 
Neide anfehen, wie auch ber Städte Scham und Mifr, 
bed ganzen Aberbeidfhan, Magreb, Barfa, Kairvau, 
Haleb, Irak Arabi, von ganz Arabiftan und Afrika, 
der Länder Anatolis und Rumeli u, f. w. 


V, Wappen. 


Ein wachſender filberner Mond im grünen Schilde, 
von einer Löwenhaut umflonen und von einem Turbane 
gededt, hinter welchen 2 Standarten mit Roßſchweifen en 
sautoir geftellt find Gewöhnlich fiegelt der Pabiſchah mit 
feinem oder feined Vorgängers Namendzuge. 


VI Ritterorden. 
Der Orden des Mondes, 1797 geftiftet. 


VO. Staatsminifterium. 


Großweffir: Galib Paſcha. Mufti: my ab EisEindiee 
Alfimbey, Kiaja Bai: Ahmet Erib Effendi. Reys— 
Effendi: Sadtt&ffendi. Defterdar: Chaad Effendi 
Kapudan Paldha: SGhofreu Mehemed Paſcha. Dies 
bedone Emini: Muftapba Effendi Terfhane Eminf: 
GSeida Effendt. Zarbthbane Emint: Husny Bey. Grs 
Ber Dragomon: Morufi. Bujukteskiredſchi: Hadſchid 
Salik Effenpdi. 


VII. Diplomatifhes Corps. 


London: Ramadani, Eh. d'Aff. Parid: Mannos 
Gr. d' Aff. Petersburg: .. + “ nd ni ° . e Wien: 
Manrvjeni, Ch. v’Afk. 
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Darm a 


Das Herzogthbum Parma verlor in ber Mitte des 
'18ten Zahrhunderts feinen alten Herrſcherſtamm aus 
dem Haufe Farnefe, und Dom Carlos, Infant von 
‚Spanıen, erhielt 1731 Parma mit Zubehör. Als ber- 
ſelbe den Thron beider Gicilien beftieg, theilten fi 
Defter.eid und Sardinien in den Staat, der jedoch 
im Frieden zu Aachen 1748 einem andern Spanifden 
Snfanten, Dom Philipp, zu Theil wurde, Frankreich 
verfegte die Nachkommen bdiefes Prinzen, melden es 
‘Parma entriß, nad) Toscana und ſchickte fie in der 
"Folge nad) Spanien zurüd; der Kongreß zu Wien gab 
Parma und Piacenza der Gemahlin Napoleon’d, Mas 
wie Luife, auf Lebenszeit, nah deren Zode ed an bie 
‚Descendenz Dom Philipp’s zurüdfallen wird, 

I. Herrfherin (Kath. Rel.). 

Herzogin: Kaiferin und Erzherzogin Marie Lui— 
fe, geb. 12. Dec. 1791, vermwittwete Kaiferin Napo: 


leon von Frankrei 5. Mai 1821 (deren Sohn f. Reich: 
ftadt un» Oeſterreich). 


Il. Der Staat. 


Areal: 103,92 A.M. in 4 Diftriften. 
Volksmenge: 437,400 Italiener und Katholiken in 
5 Städten, werunter Parma 28,419 Einwohner zählt, 
32 Marttfledten, 763 Dörfern uno 52 Weilern. 
| Landmacht: 1,320 Mann. 
Staatseinfünfte: 1,500,000, Staatsſchuld 44 Mil. ; 
Civilliſte 1 Mil. Guld. 


III. Die Staatsferfaffung. 


Monarchiſch ‚ohne Kandftänve, bie Erbfolge bloß 
auf den Mannsftamm übergehend, uud wird, nad) den 
‚Beftimmungen des Kongreffes, nadr Abfterben dev Herr⸗ 
ſcherin das Haus der Infantin, Marie Luife von Lucca 
folgen; follte diefes aber in männlicher Pofterität ers 


Low 
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loͤſchen, Parma an Defterreich, Piacenza an Sardinien 
fallen. | 
IV, Der Titel, 


- Derzogin von Parma, Pincenza und Guaftala. ‚Die 
ie ige Herrſcherin hat das Prädikat Karferlihe Majeſtät 
ebulten, 
V. Das Wappen. 
Die jegige Herrin bedient ſich des Derreihifhen Fa: 
milienwappend. Daß vormalige Farnefiihe Wappen wa— 


ren ſechs blaue Kilıen, 3, 2, ı in. Gold. 
VII Ritterorden, 
Der Konftantinifhe, 1818 erneuert. 
VI. Staatsminifterium, 
Graf Xdam Albert v. Neipperg, ausw. Angel. 
und Militär. Ascaſſin Manfi, Staatöfekretär, 
VII Diplomatifhes Corps, 
Paris: Ritter Poggi, bev. Min. 





P ortugal 
LI Königlihes Haus (Kath. Ret.). 


a) Dynaftie Braganga, 

König: Johann VI. (Maria Zof. Ludw.), 
geb. 18. Mai 1767, Regent 10 Juli 1799, folgt, ale 
König, 20. März 1816, verm. 9. Januar 1790 mit 
Charlotte (Joachime), Prirzeffin von Spanien, geb. 
25. April 1775. | es 

Kinder: 1) Marie Therefie, :geb« 29. April 1793, 
verw. Infantin Peter Karl von Spanien 2) Pe: 
ter v.: Alcantara Ant. Zofi), geb 12 Sct. 

1798, Kaifer von Brafitien if, Brafilien). 8) Fran: 
ziske (Marie WAffifi), geb. 22. April 1800, 
vberm. Infantin Karlıwon Spanien. 4) fabelle 
‘ (Marie) geb. 4. Juli 1801. 5) Don Michael 

Marie-Evarift); geb» 20. Oct. 1802. 6): So: 


Fu — 
Tepde (Marie Anne Sohanne), geb. 3. Zuli 
1 ; | 


Großvaters Geſchwiſter: Joſeph J., geb. 6. Juni 
1714, Koͤnig von Portugal 1750, + 24. Febr. 1777, 
verm. mit Marie Anne Victorine Prinzeffin von Spa: 
nien, geb. 31. März 1711, + 7. Sanuar 1771. 

Kind: Franziske (Marie Benebicte),: geb, 25, 

Juli 1746, verw. Prinzeffin von Brafilien, 

b) Borfahren auf dem Throne. 

Sohann IV,, aus dem Haufe Braganga,. vers 
treibt ‚die Spanier aus Portugal und wird König 1640, 
7,1656. Alfons VI. + 1683. Peter IL + 1706. 
Johann V. + 1750. arie und ihr Gemahl Jo— 
eph T., letzteter + 1777, erſtete 1816. a 


AUT“ II. Der Staat. 


"Areal: 80,524,50 Q.M.; bavon kommen, 1722,18 
auf das Königreich Portugal, 28,489 auf die Afrikani⸗ 
ſchen und 312,50 auf die Aſiatiſchen Kolonien. 

Volkbmenge: 4,777,100, wovon 3,144,200 im Koͤ⸗ 
nigreiche Portugal, 1,057,000 in den Afrikaniſchen und 
575,900 in den Afiatifhen Kolonien leben. Portugal 
zählt 21 Ciudades, worunter die Reftdenzs und Haupt: 
Habt Lisboa 289,872, Porto 70,000 Einwohner zählen, 
767 Villas oder Concelhos, 4,086 Kirchſpiele und 
765,210: Haͤuſer. Außer 50,000 Gallegos und 5,000 
Neger bloß Portugiefen uud Katholiken mit 3 Erz: 14 
Birchöfen, 10 erempten Stiftern, 4,086 Kicchfpielen und 
18,000' Weltgeiſtlichen, dann 5,760 Möndyen in :360 
Kloͤſtern und 5,903 Nonnen in 138 Kiöftern. Unterdem 
männlichen‘ -Gefchlechte befinden ſich 88000 Geifttiche, 
18,500 Eivifbeamte; :85,000 Soldaten und Matrofen, 
9,700 £ehrer, 62,000. Rentirer, 25,000 Raufleute, Schif⸗ 
fer und Fijcher, 145 004 Künftler w. Handwerker, 985,000 
Landbüiler und 200,000 Bediente und Taglöhner, 40,100 
aber, Die Unter Beine. jener Klaſſen gehören. 
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Landmacht: 29,645 Mann ohne Militz; letztere 
zählte 1812 52,151 Mann und 317 Pferde, Seemadt: 
238 Segel mit 992 Kanonen, worunter 4 Linienſchiffe, 
11 Fregatten,-7 Korvetten und 6 Brigs. 
Staatseinkünfte 1822: 20,742,000, Staatsausgas 
ben: 25,563,000, Staatsfhuld; 135,000,000 Gulden, 


UI. Die Staatsverfaffung. 
Eingefhräntt monarchiſch, die Thronfolge erblich 
und auf beibe Geſchlechter uͤbergehend, doch find nur bie in 
rechtmaͤßiger Ehe erzeugten Kinder thronfähig. Die Vers 
faffung bes Reichs wird in diefem Augenblicke organifirt. 


IV. Der Zitel, 


Bis jegt: Königs des vereinigten Reichs Portugal, 
Brafilien und Algarve, dieſſeits und jenfeits des Meers 
in Afrita, Herr zu Guinea, der Schiffahrt, Eroberuns 
gen und Sg von Aethiopien, Arabien, SPerfien 
und Sndien, mit dem Präditate: Allergetreuefte Majes 
ftät. Der Kronprinz- hieß bisher Prinz von Brafilien, 
die aͤtteſte Prinzeffin Herzogin von Brira. die übrigen 
Kinder Infanten und Infantinnen von Portugal. 

V. Wappen. 

| Ein ſilberner Schild, der mit fünf blauen Schild» 
hen kreuzweiſe belegt iſt; auf jedem derfelben ficht man 
fünf ſilberne Pfennige, die in Geftalt eines Andrease 
Ereuzes geftellt find. Der rothe Rand enthält das Wop⸗ 
pen. von Algarve: ſieben goldne Kaftele mit blauen 
Thuͤrmen. Auf dem gekrönten Königlichen Heime er: 
ſcheint ein wacfender goldner Drade Den Schild 
halten zwei Drachen, jeder mit einer Fahne, die die 
Embleme von Portugal und Algarve enthält, 


„VI Ritterorden. 


U Bon Aeiz; geftiftet 1147. 2) Won Cantjago, 
1175, 8) Der Ehriftorden, :1819 4) Vom Shurme 
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amd. Schwerte, 1459, und erneuert 1808. : 5) Von S. 
-Sfabelle, für Krauen, 1804. 6) Der unbefledten Em: 
pfängnig von Billa Vigofa, 1818, und 7)der von Malta. 


VII Staatsminifterium. 


Cyp. Ribeiro Freire, ausw, Angel, Graf Pos 
voa, Finanzen. J. P. Gomes be Dliveira, In: 
neres. Marinho Falcao de Caftro, Juſtiz. Gen. 
Leite, Krieg. Graf Porto Santo, Marine Pos 
lizeiintendant: Quelhus. 


VIII. Diplomatifhes Corp. 


Berlin: Graf Driola, a. G. Florenz: Quin, 
Ch. d'Aff. Haag: de Brito, Ch. d'Aff. Hamburg: 
S. 4 Ramos Nobre, Ch. d'Aff. Kiöbenhaun: de 
Sarmento, Ch.d'Aff. London: Graf Billa Real, 
0.8. Madrid: de Saldanha, Graf Porto San: 
10:58: NODOHE 5 DA at 
Detersburg: da Cruz Guerriero, a, ©. Rom: 
Graf -Fundal, a. Amb. Stodholm: Lopez ba 
Cunha, CH d'Aff. Turin: Graf Linhares, bev. 
Min. Wien: Chev, Naparro db’Andrade, a. ©. 
KSAIBIBOCHUL E ae 
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Sardinien 

I, Königlihes Haus (Kathol. Kel.). 

2) Dynaftie Savoyın 
— Koͤnig: Kelir (Karl 3of.), geb. 6. April 1765, 
- folgt feinem Bruder Victor Emanuel 13. März 1821, 
verm. 7. März 1807 mit Chriſtine (Marie There 
Te), geb. 17. San, 1779, Prinzeffin beider Sicilien. 

‚Sefgwifter: 1) Karoline (Marie Anne Gas 
briele), geb. 16. Dec. 1757, verwittw. Herzogin von 
Chublais. 2) Victor Emanuel, geb. 24. Juli 1759, 
König 4. Juni 1802, refignirt 18. März 1821, + 10. 
San. 1824, verm.-21, April 1789 mit Therefie (Ma: 


tie), geb. 1, Nov. 1773, Erzherzogin von Defterreichs 
Modena. 

Kinder: a) Beatrir (Marie Bictorie os 
ſephe), geb. 6. Dec. 1792, verm. Herzogin von 
Modena. b) Zherefie (Marie Ferdinandi— 
ne), geb 19. Sept. 1803, Erbprinzejfin von Luc— 
ca, Zwilling von e) Karolıne (Marie Anne 
Pia), geb. 19. Sept. 1803, d) Chriſtine (Mas 
tie), geb. 14. Nov. 1812. — 


b. Vorfahren. 


Graf Amadeus VIII, erſter Herzog von Savoyen 
1416, + 1434. Ludwig + 1465. Amadeus IX, 
t 1472. Philibert * 1482. Karl I. + 1489. 
Karl II. + 1496. Philibert II. + 1504. Karl III. 
+ 1553. Emanuel Philibert + 1580. Emanuel 
H 1630 (fein jüngerer Bruder Thomas Franz ftiftet bie 

inie Savoyen-Carignan, weiche jegt eventuell zur Thron— 
folge berufen if). Victor Amadeus I. * 1637. 
Bean Hyacınth +1638. Karl EmanuelII, + 1675. 
ictor Amadeus II., erfter König 1713, + 1730. 
Karl Emanuel III. + 1773. Bictor Amadeus II. 
17%6. Karl Emanuel IV. refignirt 1802, Vic— 
or Emanuel IV. refignirt 1821. 


c, Linie Savoyen:Carignan (Kath. Rel.). 


Herzog: Karl-Emanuel (Albert), geb. 2. Dct. 
1793, verm. 30, Sept. 1817 mit Therefie (Franz. 
Joſ. Joh. Bened), geb. 21. März 1801, Prinzeffin 
von Toscana. 

Kinder: 1) Victor Emanuel (Mar. Alb, Eugen 
Gerd. Thomas), geb. 15. Nov. 1821. 2) Fer 
dinand (Maria Alb. Amad, Philibert Pins 
cenzio), geb. 15, Nov. 1822. 

Schwefter: Franzisfe (Marie Elifabeth), aeb. 
13. April 1800, verm. Erzherzogin Rainer von De: 
ſterreich. 
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Mutter: Marie Chriftine, geb. 9 Dec. 1779, 
Prinzeffin Karl von Sachſen, Wittwe von Herz. Karl 
Emanuel (Ferdinand) 16. Auguft 1800. 

Großvaters Gefhwifter: Gabriele (Marie), 
geb. 17. März 1748, verw. Fürflin von Lobkowitz. 


I. Der Staat. 


Areal: :1,839,31 Q.M.; davon kommen 501,03 auf 
Piemont, 273,20 auf Savoyen, 63,88 auf Nizza, 110 
auf das Genuefat, und 391,20 auf Sardinien. 

Volksmenge: 4,176,200, und zwar in Piemont 
2,309,300, in Sav-yen 555,000, in Nizza 148,200, im 
Genuefate 617,700, in Sardinien 546,000. Der Städte 
find 94, worunter die Haupt- und Reſidenzſtadt Zurin 
88,574, Genua 75,861, und Gagliari 35,000 Einwohs 
ner zählen, der Marktflecken 269, der Dörfer 3,356, 
und der Häufer 410,806. Das Groß der Nation ber 
fteht aus Stalienern, worunter etwa 3,200 Juden und 
aus Katholiken, worunter 21,900 Waldenfer. 

Landmadht: 24,000 Mann, jest von Neuem or: 
ganifirt. Marine: 8 Fahrzeuge, nämlid 3Schooner und 
5 Baleeren in den Häven von Billafrenca und Cagliari. 
Sltaatseinkuͤnfte: 21,852,000, Staatdausgaben: 
25,494,000, Staatsfhuld: 45,000,000 Gulden. 


Il Die Staatsverfaffung. 


Uneinaefhräntt monardifh, im Groß des Staats 
ohne Reichsſtaͤnde und Bundamentalgefege, bloß im Ger 
nuefate ift die Königl. Gewalt turd) die Uebergabefonven: 
tion modificirt und auf Sardinien giebt es Reichsftände. 
Die Thronfolge ift erblich : in dem Mannsftamme der 
jegigen Dynaftie, und follte dieſe erlöfhen, fo geht fie 
auf das beantwartete Haus Garignan über. 


F IVv. Der Titel, 
König don Sardinien, Cypern und Serufalem, 
Derzog von Savpyen. Dev Kronprinz heißt Prinz von 
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Piemont; die uͤbrigen Prinzen fuͤhren den Titel von 
Provinzen, die ihnen der Monarch beilegt. 


V. Das Wappen. 


Gin quadrirter Schild mit Spitze, Mittel: und Herz⸗ 
ſchid. 1. bat vier Facher: in dem erſten ſieht man in Sils 
ber ein goldnes Kruͤckenkreuz nebft vier Kleinen Kreuzen, 
wegen Serufalem; das zweite iſt von Gilber und Blau 
zehnfach quer getheilt mit einem goldnen gefrönten Lös 
wen, wegen Cypern; das dritte hat in Gold einen gefrön: 
ten rothen Löwen, wegen Armenien; und bas vierte in 
Silber einen dergleichen Löwen, wegen Luremburg. 2 bes - 
ſteht aus drei Nöcheitungen: in der zur Rechten fpringt in 
Roth ein filbernes Ruß, wegen Niederfachfen, in der zue 
Linken fieht man den Oberſaͤchſiſchen Rautenkranz, undder -. 
untere einge'hobene fpigige Zheil enchält in Silber drei 
rothe Schröterhörner, as Embleme der Wittekindſchen 
Abftammung. Siftinder Länge getheilt, und hat zur Rech⸗ 
ten in einem mit ſchwarzen Schildlein beftreueten filbernen 
Felde den ſchwarzen Löwen von Chablais, zur Linken in 
Schwarz den filbernen Löwen von Aofta. 4, ebenfalls 
in der Länge getheilt, zeigt zur Rechten ein goldnes unb 

| blaues Schachbret ven neun Feldern, wegen Genevois, 
links ein goldnes Schildeshaupt, wegen Montferrat. Sn 
der goldnen Spiße erblickt man den ſchwarzen Adler von 
Maurienne; im Mittelfchilbe ein rothes Kreuz. mit vier 
Mohrenköpfen, wegen Sardinien, und im rothen Herz: 
{hide daß filberne Kreuz von Savoyen. Den Edild ums 
fliegt ein Purpurmantel, ihn deckt eine Koͤnigskrone. 


VI Ritterorden. 

1) Von ber Berfündigung Mariens, 1362. 2) Des 
heiligen Moriz und Lazarus, ein Militairorden, feit 
1454. 3) Des militairifhen Verdienſtes, feit 1815. 

» VII Staatsminifterium. 


Srafde la Torre, ausw Angel. Roger de Cho— 
Tex, Inneres und Polizei. Des Geneys, Ktieg u Mas 
rine. Marg. de Brignole, Finanzen; Staatsſekretär. — 


— Mr 


Fee Lomellini Piscinadi Gerniago, Referent 
tür die Infel Sardinien. Graf Radicati di Villano- 
pa, Kabinetöferretär. Graf Piccono della Bulle, 
Generalpoſtdirektor — Graf Agliano, Vicekönig v. Sars 


dinien. 
VIIL . Diplomatifhes Corps. 


"Berlin: Graf v.Saled,a.G. Bern: Obriſt Baztn, 
Ch.v’Af. Blorenz: Grafv. Gaftelalfero, 0a.©: Haugı 
Graf Yrborio Sattinara di Breme, a. G. Pams 
bura: Pini, Gen. Konf. Konftantinovel: Navont, Eh. 

R. London: Graf St. Martin d'Aglie, a. ©. Mas 
er Münden: Hıtter Simos 





Schweden. 
I, Koͤnigliches Haus (Ruth. Rel—.). 
a) Dynaftie Bernabotte. 

König: Karl XIV. (Johann), aeb. 26. Yan. 
1764, erwählt als Threnfolger 21. Auguft 1810, folgt 
dem Könige Karl XIII. 5. Bebr. 1818; vermählt 16. 
Aug. 1798 mir Eugenie (Bernardine Defiree), 
geb. &lary. arb. 8. Nov: 1781. 

Sohn: Oscar (Zof. Franz), geb. 4. Juli 1799, 
Kronprinz 1818, verm. 22. Mai 1823 mit Jo— 
fephine (Marimiliane Augufte) geboren 14. 
März 1807, Prinzeffin von Leuchtenberg. 

b) Vorfahren aufbdem Throne. 

Dynaftie Wafa: Guftav I. Eridfon, König 1523, 

1560. Erich XIV., abgefegt 1568. Johann U. 

1592. Siegmund,  abarfegt 16 2. Karl IX. 

‚1611. Guftav Dolf 1 1632. Ghriftine vefige 

nirt 1654. Karl X. Guftav + 1660 Karl XL 
+ 1697. - Karl XII. + 1718. UWlrife Eleonore + 1741, 
und ihr Gemahl Friedrich von Heffen + 1751. 
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Dynaſtie Hofftein: Adolf Friedrich + 1774. 
Guftav III. + 1792. Guſtav Iv., abgefegt 1809, 
Karl XIIL. + 1818, — 


II. Der Staat. 


Xreal: 13,786,90 Q.M., movon .7,935,55: auf. 
Schweben, 5,798,60 auf Norwegen, und 2,75 auf daß 
Eiland Barthelemy in Weftindien Eommen. 

Bolkömenge: 3,610,000, und davon 2,634,600 in 
Schweden, 957,400 in Norwegen, und 18,000 auf Base 
thelemy. Der Städte find 111, wovon auf die Haupt 
und Reſidenzſtadt Stockholm 65,474 Einwohner kom— 
men, der Marktflecken 35, der Landungspläge 32, der 
Kirkhipiele 2,528, der Höfe 106,784, und der Bäufer 
598,600. Unter den Einwohnern mögen 2,630,000 
Schweden, 948,000 Normänner, 8,900 Lappen, 7,000 
Finen und 450 Zuden ſeyn; außer den legtern und 800 Kas 
tholifen folgt die ganze Nation den lutherifchen Dogmen. 

Landmacht 1821: ftehendes Heer 45,201, Eandwehe 
und Referve 93,363 — 133,569 Mann. Marine: Kriegss 
flotte 80, Scheerenflotte 342 Seegel: unter‘ erflever 


12 Linienfhiffe, 8 Fregatten und 10 geringere Fahr⸗ 
zeuge mit 1,243 Kanonen, die Seetruppen a 






che machen 47,344 Mann aus. En 
Staatseinfünfte: 16,193,4357 Gulden; dazu Trägt 
Shwebin 12,619,964, Norwegen 3,573,473 Gulden 
bei. Staatsausgaben: 13,107,307 Gulden, wovon 
9,691,432 für Schweden, und 3,415,875 Gulden für 
Norwegen beftimmt find. Die Staatsfchuld beläuft ſich in 
Schweden auf 34,412,031, in Norwegen auf 8,750,000 
sufammen. auf 43,162,031: Gulden. . 2. 


It. Die Staatev erfaffun 9. ie”. 
-, Schweden und Norwegen maden ein, unter Einem 
Könige vereinigtes Reich ak) wovon ‚aber jedes feine 
eigene Verfaſſung, feine) eignen Rechte/ und Geſotze und 
feine beſondere Volksvertretung hat; Die Regierungs⸗ 


form iſt in beiden monarchiſch; der König übt die voll⸗ 
ziehende Gemwalt aus, rheilt aber Gefehgebung und Ber) 
fleuerung mit der Nation, die in Schweden durch den 
Reihstug, in Norwegen durch das Stortbing repräs 
fentirt wird. Die Thronfolge ift erblich, "Lineal und 
agnatifch, ſo daß nur Mann für Mann die Krone er: 
ben ‚Tann: ift fein erbberechtigter Prinz vorhanden,‘ fo. 
wählen die -gefeggebenden Gewalten in Schweden und 
Norwegen vereinigt den König, der fi zur evangelie 
Then Religion bekennen: muß. und eine. Civillifte von 
432,000 Bankothalern = 928,800 Gulden genießt, 


UV. Der Titel. 


König von Schweden und Norwegen, der Wens 
den und Gothen 2c.; der Thronfolger heißt. Kronprinz, 
bie "übrigen Prinzen erhalten ihre Zirel vom Könige, 


V. Das Wappen. 


Quadrirt: 1 und 4 haben drei goldne Kronen in 
Blau, wegen Schweden, 2 und 3 drei blaue wellen: 
weife gezogene linke Schrägbalfen und einen rothen 
getrönten Löwen in Gold, wegen des Königreich der 
Gothen. Der Mittelfchild enthält in fünf Feldern: 
1) den MNorwegiſchen goldnen gefrönten Löwen mit fil: 
berner gekroͤnter Hellebardbe in Gold; 2) die beiden 
blauen Dänifchen Loͤwen in Gold; 3) das filberne Hol: 
fteinfde Neffelblatt in Roth; 4) den Stormarnſchen 
filbernen Schwan in Roth; und 5) den goldnen Dit— 
marſchen Reiter in Roth, Den Wappenfchild deckt ei: 
ne Koͤnigskrone; Edildhalter find zwei goldne Löwen. 


VI... Ritterorden. 


1) Der Seraphinenorden feit'-1331, deſſen Mit: 
glieder zugleih Kommanddre und Ritter ber übrigen 
Schwediſchen Orden find. 2) Der Schwertorden, “ein 
Militgirorden, von Guftav “errichtet und von Fried: 
rich J. erneuert, hat vier Klaffen. 3) Der Norpftern, 
1748 geftiftet, in zwei Klaffen. 4) Der Waſa, 1772 
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geftiftet in drei Klaffen, 5) Der Orben K. Karls XIIL, 
1811 geftiftet. 


VII. Staatsminifterium. 


Straf Gyllenborg, Jufiz.; vu. Graf Engeftröm, 
ausw. Angl., Staatsm. v. Duiding, Staatsſekr des: 
Kriegddep. v. Stonmann, Staatsietr. der Finanzen. 
v. Danktwart, Staatöfetr. ded Innern, v. Kullberg, 
Staatöfetr. d. öffentl. Unterrichts. Graf Wetterſtedt, 
Hoftanzler, abet d. Dep. d. Kolonien. v. Wirien, Kons 
treadmiral, Eher d. Dep. d. Marine. Baron Edelfreuy, 
Gouverneur der Poltzei. Baron Carpelan, Gen. Dir. 
d. Poften. Kronprinz Dscar: Bicekönig v. Drorwoen 

v. Sommerhbielm, Min. v. Norwegen zu Stodheo 


VIII. Diplomatifhes Corps. 


Berlin: v.Brandel, a. G. Gaffel: RitterHiort, 
Min. Ref. Darmftadt: Ritter Hiort, Min. Ref. Dress 
ben: Graf Lagerhiem, Ch. d'Aff. Florenz: Ritter. 
v. Lagerfwärd, bev, Min. Haag: Ritter Ohffon, 
a. G. Hamburg: v. Signeul, Min. Nef. Karls⸗ 
ruhe: Ritter Hiort, Min.Ref Kiöbenhaun: v. Hoch⸗ 
fhild, a. &. Konftantinopel: Graf Guſt. Löwen» 
bielm, Min. Ref. London: Freih. v. Stierneld, 
a. G. Madrid: Graf Zamaft, a.G. Napoli: Ritter 
Lagerfwärd, Ch. d'Aff. Paris: Graf Guſtav L ds 
wenbielm, a. G. Petersburg: Freih Balmftierna, 
a. G. Kom: Kitter v. Lagerfwärd, Min, Ref. 
Schwerin: v. Signeul, Min. Ref. Stuttgart: Rits: 
ter Hiort, Min. Ref. Zurin: Ritter Lagerfwärd, 
Ch. d'Aff. Wafhington: Freih. v. Stafelberg, Ch. 
d'Aff. Wien: Baron Lagerhiem, Eh. d'Aff. 
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Sſchweisßz. 
J. Vorſtand der Eidgenoſſenſchaft. 


Landammann und Praͤſident der Tagſatzung: Rud. 
Mar. v. Wattenwyl, Amiäsſchultheiß der Stadt 
und Rep. Bern. 


en 
m. 


Stanbeshäupter ber beiden Mitvororte. 
Zürich: Amtsbürgemeifter: v. Wyß3 Bürgemeis 
fler: Dans v. Reinbarbd. 
Luzern? Amtsſchultheiß: K. J. Amrhynz Schutt: 
heiß: Binz. Ruͤttiman. 


Bweites Haupt bes vorfigenden Vororts 
Bern. | 


Altſchultheiß: Kriedr. v. Mülinen. 


Eidgenoffenfhe Kanzlei (permanent), 
Kanzler: Marius Mouffon. : 
Staatöfhreiber: Dbrift v. Haufer, v. Näfels. 


II, Die Eidgenoffenfhaft. 


‚Areal: ‚696,37 QA.M.; davon kommen auf Zürich 
32,33, auf Bern 120,83, auf Luzern 27,71, auf Uri 19,85, 
auf Schwyz 15,96, auf Unterwalden 12,41, auf Sta: 
tus 13,20, auf Zug 4,03, auf Fryburg 23,42, auf So— 
lothurn 12,01, auf Bafel 8,71, auf Schafhauſen 5,40, 
auf Appenzell 7,21, auf St. Gallen 35,27, auf Büns 
den 121,ı2, auf Aargau 23,70, auf Thurgau 12,66, 
auf Teſſin 48,81, auf Waadt 55,71, auf Wallis 78,38, 
auf Neufcyatel 13,22, und auf Genf 4,34, . 


Vollemenge: 1,855,3005 davon enthalten Zürich 
193,100, Bern 343,100, Luzern 103,900, Uri 12,000, 
Schwyz 34,900, Unterwalden 21,800, Glarus ,29,100, 
Zug 15,000, Kryburg 72,500, Solothurn 53,700, Ba: 
fel 51,800, Shafhaufen 27,100, Appenzell 55,000, 
St. Gallen 143,200, Bünden 83,500. Aargau 147,000, 
Zhuraau 82,900, Zeffin 95,800, Waadt 158,200, Wallis 
67,400, Neufchatel 52,200, Genf 42,100 Einw. Der . 
Städte find 92, worunter die drei Vororte Zürich 10,813, 
Bern 17,552, und Luzern 6,055, die größten Städte 
Genf 24,600 und Bafel 16,215 Einw. zählen, der Markt: 
fleden 100, der Dörfer und Weiler 7,400, und ber 
Däufer 366,500. Der Abftammung nad) mögen in ber 
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Schweiz fich befinden: 1,314,320 Deutfche, 835,690 Fran: 
zofen, 111,820 Staliener, 41,500 Mifchlinge mit roma: 
niſcher und ladiniſcher Sprache, und 1,970 Juden; unter 
den Chriſten aber feyn 1,271,845 Reformirte, 580,285 
Katholiken, 350 Lutberaner und 900 Wiedertäufer. 
Heereskontingent: 33,578 Mann; davon kommen 
auf Zürich 3,700,’ auf Bern 5,824, auf Zuzern 1,734, 
auf Uri 236, auf Schwyz 602, auf Unterwalden 382, 
auf Glarus 482, auf 3ug 250, auf Fryburg 1,250, 
auf Solothurn 904, auf Bafel 918, auf Schalbaufen 
466, auf Appenzell 972, auf St. Gallen 1,630,, auf 
Bünden 1,600, auf Aargau 2,410, auf Zhurgau 1,520, 
auf Zeflin 1,804, auf Waadt 2,964, auf Wallis 1,280, 
auf Neufchatel 960, auf Genf 880, h 
Geldkontingent: zu. 544,075 Schweizer Franfen 
tragen bei: Züri 74,000, Bern 104,080, Euzern26,010, 
Uri 1,180, Schwyz 3,012, Unterwalden 1,910, Gtarug 
1,615, Zug 1,250, Fryburg 18,600, Solothurn 13,560, 
Bafel 22,950, Schafnaufen 9,320, Appenzell 9,220, 
St. Gallen 39,450, Bünden 12,000, Aargau 48,200, 
Shurgau 22,800, Zeffin 18,040, Waadt 59,289, Wallis 
9,600, Neufdyatel 24,000, Genf 22,000 Franken. 1822 
nahm die Staatskaſſe ein 47,4602, und gab aus 28,573 
Gulden. Eine Staatsfhuld erijtirt nicht. Ä 


ten gegenfeitige Rechte und Werbindlichkeis 
ten in dem Bunvesverttage vom 8 Sept. 1814, dem Wal⸗ 
lie, Neuenburg und Genf beigetreten, ausgefprocen find: 
S Alın eine ewige Neutralität 
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Bu Däufe hahen Uri, Schwyz, Unterwalten, Glarus, 
8 Schafbaufen, Appenzell, Außer: und Innerrhoden, 
t. Gallen, Bünden, Aargau, Thurgau, Teſſin, Waadt, 
Walt und Genf eıne rein demotratiihe, Züri, Bern, 
Kuzern und Sryburg eine ariſtodemokratiſche —A— — 
und Reufchatei i der einzige Kanton, wo ein eingefchränt: 
ter Monarchtsm flattfindet. 


IV. Der Titel. 


Helwetifche Eitgenoffenfchaft oder Republique Suis- 
se; die verfchiedenen Staaten heißen Kantone, Stände, 
auch wohl Orte; der jedesmalige Präfident der Tag— 
fagung Landammann mit dem Prädilate Ercellenz. 


V. Wappen. 


Ein alter Schweizer, der in der einen Hand eine 
Hellebarde hält und mir der andern fih auf einen 
Schild mit der Unterfhrift: XXII Kantone Schweizer 
rifcher Eidgenoffenfchaft, lehnt. 


VI. Diplomatifhes Corps. 


Karlsruhe: v. Eſcher, a. G. Lisboa: v. Meus 
ron, Konf. London: v. Freudenreich, Gef. v.Bern. 
Napoli: Mörikofer, Gen. Konf. Paris: v. Tſchann, 
CH. deAff. Petersburg: Duval, Gen. Konſ. Wien: 
Müller v. Mühlegg, Ch. d'Aff. | 


| ‚Beide Sicilien 
I. Regierendes Haus (Kathol. Wel.). 
a) Oynaſtie Anjou. 

König: Ferdinand IV. (Ant. Pas qu. Joh. 
Rep. Seraphin Januar Benedikt), Infant von 
Spanien, geboren 12. Januar 1751, folgt 5, Octbr. 
1759, verm. 1) 12. Mai 1768 mit Karoline (Marie 
Luiſe), Erzherzogin von Defterreich, geb. 13. Auguft 
1752, 7 8. Sept. 1814; 2) zur linten Hand 27. Nov. 
1814 mit der Herzogin von Floridia. 
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Kinder: 1) Franz (Sanuar Joſeph), geb 19, 
Aug. 1777, Kronprinz und Herzog von Galabrien, 
verm. 1) 25 Juni 1797 mit Marie Klementine, 
Erzberzogin von Defterreich, geb 24. Aprit 1777, 
+ 15. Nov. 1801; 2) 6. Dct. 1802 mit Sfabelle 

‚ (Marie), geboren 6. Juli 1789, Snfantin von 
Spanien. - IR 
Kinder: a) Karoline (Marie Kerdinande 
Therefe Luife), geb. 5. Nov. 179B fl verw. 
Herzogin Berry. b) Luife (Karoline), geb. 
24. Dct. 1804, verm. Infantin Kranz de Patila 
von Spanien. ce) Chriftine (Marie); neb. 
27. Aprit 1806. d) Ferdinand (Karl), geb. 
12. San. 1810, Herzog von Noto. e) Karl 
(Berdinand), geb. 10. Dct. 1811, Prinz von 
Capua. FReopold (Benjamin 3 of.), deb. 2. 
Mai 1813, Graf von Siragofa. ge) Antoinette 
(Marie), geboren 19. Dee. 1814. 5) Anton 
(Pasqual), geb. 23. Spt. 1816, Graf von . 
Lecce, i) Amalia (Marie), geb. 25. Febr, 
1818. k) Kerdinande (Karoline), geb. 28, 
Tebruar 1820. 1) Therefe (Chriftine Mas 
tie), acb. 14. März 1822. 
2) Chriftine (Marie Therefe), geb. 17. Jan. 
1779, verm. Königin von Sardinien. 3) Ama: 
lia (Marie), geb. 26. April 1782, verm. Her: 
zogin von Drleane, 4) Leopold (Joſeph Mi: 
hael), geb. 2. Zuli 1790, Prinz von Galerno, 
verm. 18. Juli 1816 mit Klementine (Marie 
Franziske Joſephe), geb. 1. März 1798, 
Erzherzogin von Oeſterreich. 
Kind: Karoline (Marie Augufte), geboren 
26. April 1822. Ä Fort 


b. Königlide Vorfahren. 
‚Karl III., König von. Sicilien 1785, - König von 
Spanien 1759, + 178%: — 


— 
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1, Der Staat. 


Areal: 1,987,40 Q.M., wovon 1,491,60 auf die 
Domini al di —*— del Faro, und 495,80 auf die Do- 
mini al di la del Faro kommen. 


Volksmenge: 6,991,800, davon 5,256,100 in den 
Domini al di qua del Faro und 1,735,700 in den 
Domini al di la del Faro. Der Etädte find 676, 
worunter die Haupt = und Refidenzftadt Napoli 342,143, 
Palermo 151,585, Catania 45,081 und Mefjina 44,653 
Einwohner zählen, der Marftfleden 898, der Dörfer 
2,142 und. der Häufrr 1,300,000. Unter der Stalieni= 
Then Volksmaſſe finden ſich etwa 80,000 Arnauten, 
bie fi zu der unixten Gried,ifchen Kirche bekennen, und 
2,000 Zuden, das Gros ift Fatbolifcy mit 24 Erz-, 98 
Suffragan: und 21 exemten Biſchoͤfen. | 

Landmadıt: 1823 etma 30,000 Mann, jest in der 
Reorganifation begriffen, noch fchügen 25,000 Oeſter— 
reicher bas Neid. Marine: 12 größere und 134 ge: 
ringere Fahrzeuge, worunter doch nur 1 Linienſchiff, 
2 a 1 Korvette und 92 Kriegsboote dienftfä- 
big find. | 
* Staatseinkuͤnfte 1821: 31,488,712, Staats ausga⸗ 
ben 33,076,157, Staatsſchuld 60 Mill, Guld. 


Ill. Die Staatsverfaſſung. 


Eine wenig eingefhränfte Monardie unter einem 
erblichen Könige; die beiden Haupttheile, das Feſtland 
und die Infel machen zwar ein unzertrennlicdes Ganze 


‚aus, doch ift die Verwaltung beider getrennt. Durd) 


die Konftitution vom 26. Mai 1821 hat der König, 
beffen Thron in männlicher und weiblicher Linie erblich 
ift, fid) in jedem Theile bes Reichs unter dem Namen 
Consulta Staatsbürger zur Seite gefest, die gewiſſer— 
maaßen die Kontrolle der Regierung machen und dem 
Volke als Bürgen da ftehen, daß die Regierung zu ih: 
sem Mohle geleitet werde. : 


BZ — 


— IV. Tit'et. 
nig beider Sicilien und von Jeruſalem 
gen Spanien, Herzog von Parma, er ae 
ſtro, erblicher Großherzog von Toscana. Der Kron: 


‚Prinz heißt. Derzog von. & re Re 
Prinzen erhalten ihre — = bie nacha⸗b 


VI. Ritterorden. 


1) Den St. Ferdinand, 1801 geſtiftet, mit 3 Klaf⸗ 

fen. Das Berdienſt belohnend; 2) den St. Januar, 
1738 9eftiftet; 3) den Konftantin mit 4 Klaffen, aus 
der Farnefiichen Erbfcehaft herrührend, und 4) den Or—⸗ 
ben beider Sicilien, 1808 geftiftet, 1814 anerkannt, 
mit 3 Klaffen. a 


VII. Staatsminiſterium. 


8 de Medici, ausw. Angel., Finanzen und hohe 
Polizei. Marg. Zommafi, Gnadenfaden, Zuftiz u. 
Kult: Felix Amati, Inneres. Prinz Scaletta, 
Krieg und Marine, Herzog Bualtieri, Staatsfel. 
der Infel Sicilien.. Marg. Hier. Ruffo, Staatsfek. 
des Königl. Hauſes. oc eeeenne .. Prinz 
bon Campofranco, Vicefönig von Sicilien. Marg. 
de Runciante, Gen. Eommend. von Sicilien. Ant. 
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der Juſtig, den 
Maftropaolo, Min. bes Innern, 
— des Kult. auf Sicilien. 


VIII. Diplomatifches Corps. 
Berlin: rg Gange u6®. Pen: Ehev. 


2* — — ‚Min: ntReſ. 
Kvasti, & a. @. ‚Konftantino: 
pel: J Bayer gendon: Graf Lu: 
dolf der —— a. ara, Priny Euffero, a 
G Münden: N}; Paris Fabr. Muffe 
Prinz von Caftelchata” ' % 6. Petereburgs Märcefe 


bei Bafto,’a. @. Kom: arg. decFuscakb D,'ben. 


Dokus... ne Tutin: Prinz 
von Partana, a. G. Wien: Prinz Ruffo, Amb. 
Spanien 


I, &hkieen Haus’ (Kathor, Religlon). 
2) Dymaſtie Anſfou— 


König: Ferdinand VII. r geb. 14. Detcher 1794, 
folgt dem Water 19. März 180 ‚ detliert in demfelben 


derm 1). 21. Aug. 1802 mit Antoinette (Marie The⸗ 
refe), Drinzerfin von eitien geb. 14. Dec. 1784 +24. 
Mai 1806, 2) 29, Sp t. 1816 mit Sfabelle (Marie 
Pesnalsto, AREA in * Portugal, peb. 19. Mai 1797, 
+ 26. 3) 20. Dct, 1819 eenhine (Mar 
vie), BET ‚von Sad, geb. 6. 
(hifter; 1) Che 

Apsit” 1775 berm. Königin von Portugal, 2) Marie 
Luiſe —* Attonie), geb. 6. Juli 1782, Ser. 
30gin von Lucca, verw. Königin- von Heteurien.. 8) 


geb. 22, April. 1800, Infän tin ‚non Portugal... 


„Sohn: Karl (ud 
Sc Fan, — Bit Maria Ferdinand), geb: 
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4) ZiabeHe (Marie), geb. & Juli 1789, vermaͤhlte 
Kronpkingeffin von Bicilien. 5) Franz de Paula 
Anton Maria), geboren 10. März 1794, vermählt 
12. Juni 1819 mit Luiſe (Charlotte), geb.24. Oct. 
1804, Infantin von Gicilicn. 
‚Kinder; a) Sfabelle (Sranzicte Iofephe), geb- 
‚18, Moi 1822. b) Franz (Maria Ferdinand), 
geb, 13: Mai 1822, Herzog von Gadiz. ce) Karl, 
Derzog von Sevilla, ach. 6. Zuni 1828. d) Louiſe 
ereſe, geb 14. Zuni 1924, 
WMaters Brüder: 1) Ferdinand V., König beider 
‚Sicilien, geb; 12. San. 1751 (f-Sicilien). 2) Gabriel 
(Antom Franz Xaver), geb. 11. Mai 1752, + 28, Nov. 
1788, verm. 21. Mai 1784 mit Antonie (Marie Vie⸗ 
torie Joſephe), geb. 15. Dec. 1768. + 5. Nov. 1788. 
Cohn: Betir (Karl Anton), geb. 18. Zuni 1786, +4. 
Suli 1812, verm. 18. Mai 1810 mit Therefe (M a- 
tie), geb. 29. X til 1793, Infantin von Portugal. 
Sohn: Sebaftian(Maria), geb. 4. Nov. 1814. 
Großvaters Bruder: Ludwig (Unton Jakob), geb. 
25. Juli 1727, anfangs Erzbiſchof von Toledo, legt 
seine geiftlichen Würden nieder 1754, + 7. Zuli 1785, 
verm. 23. San. 1776 mit Maria Therefia de Valla. 
hriga y Drummend, Herzogin von Ehinchon, geboren 
$. Sept. 1758. S mn 
Kinder: a) Karoline (Zof. Ant) de Bourbon, geb. 
6, März 1799, ‚verw. Derzogin Manuel Godoy von 
Kiewbie, by 2uife (Marie) de Bourbon, geb. 21. 
aͤrz 1780, verm. Herzogin von ©. Zernando, 


Bann isee. Philipp I Se 1598 phil p UE 


‚#,1621. Philipp IV. + 1665 m. Ä 
hi p Di legt bie Krone alt- 


. _ Dpnaftie Anjon: Pbiliz ' 
ver 1724. Ludwig + 1724 "Philipp V- umme bie 


Be 


‚Krone wieder, + 1746. rain vI. + 1759. 
Karl II. + 1788. Karl I reiignivt 1808. 
Dynaftie Napoleon: Joſeph wird verjagt 1818. 


II. Dev Staat. 


Areal: 13,555,39 AM; davon Eommen auf Spa- 
rien 8.446,90 ,, auf die Kolonien in Afta 2,390, in 
Afcika 163,14, in Amerika 2,498,05 und in Auſtra⸗ 
lien 57,30. 

Volksmenge: 14,987,900 5 bavon wi Spanien 
11,400,000, in den Afiatifden Kolonien 2,647, 
den Afcitanifchen Kolonien 997,400, in den Ameritan. 
Kolonien 707,000 und auf ken Mabianen 5,800. 
eigentlichen Spanien findet man 144 Ciudades, — on 

adrid, die Haupt: und Reſidenzſtadt, | 167, 607, Bär: 
celona 98,000, Sevilla 96,000 und ‚Gabiz. 70 000 Ein 
wohner entha'ten, 4,551 Bias, 12 594 Dörfer. „Unter 
der Nation, die —* durchaus. zur katholiſchen Kirche 
bekennt und 8 Erz: und 51 Biſchoͤfe bat, mögen etwa 
10;785,000 Spahitr, 510.000: Büsfen, 60,000 Moris: 
Eos oder Modejates und 45000 "Zigeuner, unter dem 
männlichen: Geſchlechte 437 000 Beitttiche, 485,000 Hi⸗ 
balgos over Adliche 40, KWaufleirte , 40,009 Fabri⸗ 
Eannten, 271, —— 903,000 Bauern, 9657000 
Zagelöhner u ſ. w 

Candmacht en iöhendes Hier PR aktive 
'Milig 35,500, freiwillige Mitig 92,050 Mann. Ma: 
rine: 62 Start, worunter)d2 Linie arte gg: I Beegat- 
ten ‘und 30 geringere gab jeuge, ° | 

Staatseinkünfte 19225 66.800 000, Stantsusga 
ben .86,159,164, Staats ſchuld· 6767197655 Gulden. 

+ IR Die: Sraussverfaffwnge |”. de 

Bisher fine erting Yohicaiemete Meta 
ob fie dieß — und 


Gortes „gr ten. 
Kae been ag Thron, 
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IV. TZitel. 
König beider Spanien mit dem Prädikate; Katholiſche 
Majeität. Der Kronprinz beißt Prinz von Aſturias, die 
Übrigen Infanten erhalten ihren Zıtel vom Monarchen. 


V. Wappen. 


Quadrirt mit einem Mitteifhilde: 1 hat 4 Bücher, 
und, ziwar, 1 und 4 ein goldnes Kaftell mit 3 Shürmen 
in Roth, wegen Gaftilla, 2 und 3 einen rothen gefröns 
ten Loͤwen in Eilber, wegen Leon. 2 ift arfpaltenz 
rechts ſieht man die 4 rothen Pfähle von Aragon in 
Gold und links die 4 rothen Pfähle mit den beiden 
ſchwarzen in Silber fchwebenden Adlern von Sicilien 
in Gold; 3 hat oben den fiiternen Balfen von Der 
fterreih in Roth, unten in Silber der. von 3 goldnen 
Schrägbalfen durchſchnittene blaue Schild von Altburs 
gunds; 4 oben das mit golduen Rilien befäete und mit eis 
ner ſilber- und roth geftictten Einfaffung umgebene blaue 
Schild vonNeuburgund, unten den goldnen Löwen von 
Brabant in Schwarz. Im Scildesfuße ift der grüne 
Granitapfel. von Gronada in Silber angebradt. Der 
Mitteifhild enthält das Familienwappen von Anjou. 
Auf dem Schilde ſtebt ein Helm mit einer Koͤnigskrone: 
Schildhalter find 2 Löwen. 


VI. KRitterorden. 


1) Dad goldne Vließ, 1429 geftiftet und auch, don Syas 
nien auögegeben; 2) den Marien Rurfenorden für Frauen, 
beide als Dofehren; 3) den Karldorden, 1771 geftiftet in 2 
Klaffen; 4) des heil. Ferdinand und der heil. Dermenailde, 
1815 geftiftet; 5) den Marienorden 1816 geft.; 6) den Ames 
zitan. Drden der heil. Xiabelle, 1815 geft.,. ald Verdienſt⸗ 
‚orden; 7). von Galatrapa, 1158 geft.; 8) von Alcantara, 1177 
geft.; 9) von Santiago 1170 neft. und 10) von Diontefa, 
1319 geſt.; leßtere g alö geiftliche Orden. 


VI. Staatsminifterium. _ 
Viceprä'. bes Staatsraths: ber Infant Don Car: 
lo8. Minifter: Zea Bermudez, ausw, Angel. de 
la Cruz, Krieg. Colomarde, Zuftiz umd Gnaden⸗ 
ſachen. ..... ., Finanzen. Salazar, Marine, 
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VII Diplomatiſches Corps. 


Berlin: Sam. Gutierez de los Rios, a. G. 
Bern: Ant. Mon, reſid. Min. Dresden: Joachim 
d'Acost a, a. G. Florenz: J. Courtois, bev. Min. 
Kioͤbenhavn: J. Jznardiy Izquierdo, da. ©. 
Konſtantinopel: Jo ach. Anduaga, a. G. Lisboa: 
Pascal Vallejo, a. G. London:; .. 
Münden! . ..... Napoli:.... 
Bart!» a... Petersburg: Graf Al: - 
eudia, a. ©. Rom: Graf Ant: Bargas be Las 

guna,a.G Stockholm: P. Morenay Dapiz, 
a. G. Zurin: Marg. de Mataflorida, a. G. Was 
ſhington . » 2 2 0 0 00. Wien: Graf v. Caſa 
Flores, a. ©. 
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Toscana. 
J. Großherzogliches Haus (Kath. Rel.). 
a) Dynaſtie Lothringen. 
Großherzog: Leopold II. (Joh. Joſ. Franz 
* rd. Karl), geb. 3. Oct. 1797, folgt feinem Vater 
erbinand 1824, verm. 16. Nov. 1817 mit Anne (Mas 
rie Karolina), Prinzefin Mar von Sadfen, geb. 
15. Nov. 1799. | . 
Zodter: Marie Karoline (Aug. Elif. Vizen— 
zia Zol. Zof.), geb. 19. Nov. 1822. 
Geſchwiſter: 1) Luiſe (Marie Joh. Joſ. Karo: 
line), geb. 80. Aug. 1798, Aebtiſſin von St, Anna. 
2) Zherefe (Kranz. Iof. Joh. Bened.), geb. 21. 
Mär; 1801, verm. Herzogin von Savoyen Carignan. 
Stiefmutter: Marie (Ferd. Amal.), Prinzeffin 
Max von Sadıfen, geb. 17. April 1796, Witwe 1824. 
b) Großherzogl. Vorfahren. 
Dynaſtie Medicis: Cosmus I., Herzog von Flo: 
renz 1537, Großherzog von Toscana 1569, + 1574. 
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gran; 71587. Ferdinand I. + 1608. Cosmus IT, 
1621. Ferdinand II. + 1670. Cosmus II. 
+ 1733. Johann Gafto + 1737. 
Dynaftie Lothringen: Kranz Stephan. als Kai« 
fer $ranz I., +1765. Leopold, als Kaifer II. + 1792. 
Ferdinand, tritt Toscana’ gegen Salzburg ab ,: 1801. 
Dynaftie Anjou: Ludwig J., König. von Hetru— 
rien, 1801, + 1803. Karl Ludwig unter mütterlicher 
Bormundfchaft, fieht fich 1806 gendıhigt, Toscana an 
Frankreich zu Überlaffen. 
— Lothringen von Neuem: Ferdinand H. 


1. Der Staat. 


Areal: 395,06 A.M,; davon 162 26 auf das Dom. 
Fiorentino, 91,62 auf das Zerrit. Pifano und 141,48 
auf das Zerrit: di Siena fommen, Den Schusftaat 
Piombino f. Piombino. 

Volksmenge: 1.241,900, und zwar in Florenz 
688,800, in Pifa 354,000 und in Siena 199,100. Der 
Städse find 36, worunter die Haupt: und Refidenz: 
Hadr Slorenz 78,719, %ivorno 50,549 Einwohner. zäh: 
len, der Marktflecken 185, der Dörfer 2,517, der Wei: 
ler und einzelnen Höfe 3,500. Unter den Eathol. Eins 
wohnern von Stalienifher -Abftammung finden fich et: 
wa 15,000 Juden. .- j — 5 
Landmacht: 3,000 Mann. 

Einkuͤnfte: 5,500,000 Gulden, ohve die bedeuten: 
den. Bamiliengäter in Böhmen, die über 500,000 Gut: 
den Abmwerfen, aber dbemnächft, wenn Rucca mit dem 
Großherzogthume vereinigt wird, am. ben Herzog von 
Reichſtadt kommen. ‚Der Staats aufwand betrug 1805, 
4,544,598, die Staatsſchuld gegen 45 Mill, Guld. 


» JIE. :&tawtsverfaffung. 


Monarchiſch ohne Baubflände;- die Erbfolge erftredt 
fi nur auf die- männliche und weibliche Pofterität und 
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* Großherzog fteht im Defterreiifhen Familienver⸗ 
ande, en ER | 


IV, Der Titel. 

Kaiferl, Prinz, Erbherzog von Defterreih, Groß: 
herzog von Toscana mit dem Praͤdikate: -Kaiferliche 
Hoheit. 5 

V. Das Wappen. 

Ein goldner Schild, worin 6 Kugeln ſchweben, .bie 
obere blau mit 3 golbnen Lilien befegt, die 5 untern 
roth, Es macht den Mittelfhild eines großen Schildeg 
ceus, ber in 4 Quartieren die Wappen von Ungarn 
Böhmen, Galizien und Lombardei: Venedig, im Herz— 
ſchilde aber das Defterreihifhe Familienwappen- hat. 
Das Wappen bedt bie Großherzogl. Krone ‚oder ein 
Helm mit einem filbernen Balken, der einen goldnen 
Ring am linken Fuße und einen Zettel, worauf. mit 
goldnen Buchſtaben das Wort Semper fteht, trägt. 


VI. Ritterorben. ' 7” 

1) Den St Stephan, geftiftet 1554 und 2) ben 
St. Zofeph, als Verbienftorden, mit 3 Klaffen und 1817 

VI "Staatfsminifterium. 

Minifter: Ritter Koffombrona, ausw. Angel., 
Krieg, Marine. Prinz Neri Corfini, Juſtiz, In: 
ar Unterriht. Commanbör: Leon. Fruls 
lani, Finanzen. Polizeipräfident: Aurel. Puccini, 


VIII Diptomatfhes Corps. 


Paris: v. Karher, Ch d'Aff. Rom: Ritter 
Pandolfini, CH. d'aff. Stockholm: P. Moreno 
y Davitz, bevollm. Min. Wien: v.Ddelga, Ch. d'Aff. 
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I. Britifhr50 | 68,812] 229,506 
2. DänemLooof 38,819| 98,819 
3- Deutfchl,30of 121,125 | 242,250 
4. Frantre,goo 100,052] 430,000 
5. Fontfche,000 800 4,000 
6. Ktrd;eni,ooo ‚100 9,100 
7. Krafau },120 — mi 

8. Zucca .),coof go0 800 
9. San M,ooo 50 50 





"F10. Modend,ooo 1,300 1,300 
11. Niederl,ooof 40,000] 85,000 y 
12. Deiterrd,oco 271,404 | 750,405 28 28 
13. Osman4 ooo 79,500 | 218, 000 45 45 
14. Parnıa ‚000 1,323 1,320 — — 

15. Portuge,coo 29,745| 65,565 28 28 
16. Preußen,ooof 165,000| 524,12] — — 














17. Ru $land,000 600,000 | 1,039,117 289 289 
18. Sardink,ooof 24,000| 70,000 8 8 
Shwed,soo 45.201 | 138,569 372 572 

. Schweip,46ı 1,600| 33,568 — + 







Beide @,Boof 30,000 | 60,000 96 246 
6 










- Spantep,ooof 46,000 173,550 62 2 
Toscanb, ooo— 3,000] 8,000 — — 
— —— ———— 





581|1737628|4 213.256] 1,830 | 2,074 
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D. 


Die vornehmften 


aupereuropäifchen Staaten. 





1 Aſi a. 


Das Schineſiſche Reich oder das Reich 
Tſchonkue. 


Eins der aͤlteſten der Erde, das jest uͤber den gans 
zen Oſten von Afia herrfcht und feine Militärpoften bis 
n bie Mitte diefes Erdtheils vorgeſchoben hat: es ift, 
felbft.die geringften Zahlen angenommen, das bevölfess 
tefte, und mit Inbegriff der Schupftaaten nad Rußland 
das größte Reih, das Vorzeit: und Gegenwart Eennt. 
Sein Areal bebedt 248,359 A.M., feine Volksmenge 
fteigt. auf 242 Mill., davon fommen 
a) auf Schina felbft 61,138 mit 210,000,000 Einwohn, 
b) auf die Mandſchutei 34,300 — 1,500,00 — 
cı auf die Mongolei 91,360 — 3,000,000 
d) auf Zurfan . . 27,290 — 1,000,000 
e) auf die Schußftaaten 34,271 — 26,500,000 
aa) Tibet . 23,375 — 12,000,000 
bb) Butan . 3,018 —n 2,000,000 
cc) Korea ._ 7,442 — 12,000,000 
dd) Lileio . 438 — 500,000 


Unter dieſen 242 Mill. Menfhen, die fi in dem 
ungeheuren Reihe bewegen, findet man faft eine gleich 
große, wo nicht größere Verfchiebenheit der Nationen, 
als in Rußland, nur daß fie uns no Erin Ethno— 
graph, wie Georgi. oder Storch, geſchildert hat: fie 
gehören in’sgefammt zu ben beiden Menfchenvarietä: 
ten, ber Mongolifchen, wozu das herrfchende Wolf die 
Schineſen, die Zibesaner, die Butaner, die Mants 

12 
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fheu, die Miaotfe, kolos und Mienting gehören, und 
ber Kaufafifhen, weldhe die verfchiedenen Zataren in 
Hochaſien einfchließt: indeß fcheinen die Urbewohner von 
Zaiman und Hainan Haraforen oder vom Malaienftants 
me zu feyn. Unter denfelben herrſcht eine große Mane 
nichfaltigfeit der Religionen, vom abentheuerlihften Pos 
Intheismus, bis zum ‚gereinigten Gottesbienfte des Con—⸗ 
futzfe herauf: der größere Theil der Schineſen, Koe 
teaner und Likeier bekennt fih zum Koismus, die Ti— 
betaner, Butaner und Mongolen find Zamaiten, die Tas 
taren Moslemimen und die Mandfhuren Schamanen, 
aber unter dem Groß findet man aud Juden, EChriften, 
und die gebildetern Schinefen folgen den Dogmen des 
Eon: fut=fe oder des Laokung | 

Die Verfaffung des großen Reichs ift eine völlige 
Autofratie, die auf bie Grundidee des patriarchaliiden 
Regiments gebauer Hi: als Vater der Nation übt der 
Herrfcher die unumfchränktefte Gewalt über dieſelbe 
aus, in feinem Stüde gezügelt durch Stände, die ihm 
zur Seite ſtehen, :wirb. er nicht felten ein ftrenger Bas 
ter, und bloß Achtung für bie uralten Grundgefege und 
Staatseinrihtungen, für das Herfommen und für bie 
heiligen Lehren des Con-fut-ſe vermag einigermaßen 
die gränzenlofefte Defpotie zu zügeln. 

Die jegige Kaiferlihe Dynaftie ift aus der Mands 
fhurifchen Dynaftie Zfin, der 43ften auf dem Throne von 
Schina, die feit 1644 das Neih erobert hat. Die 
Zhronfolge geht vom Bater auf den Sohn, bo nicht 
auf den Erftgebornen über, fondern der Vater hat das 
NRecht unter feinen Söhnen den Nadyfolaer zu beftims 
men: nur haben bie Söhne einer rehtmäßigen Gemahs 
lin den Vorzug vor denen der Kebsweiber. Der Herr⸗ 
fher giebt Fi in feinen Edikten gewöhnlich keinen Zis 
tel, fondern nennt fidy bloß bei bem Zunamen, ben er 

umeilen mit bem: einziger Beherrſcher ber Welt unb 
ohn des Himmels, begleitet. Sein Wappen ift ein 
fünftlauiger Drade, die Reſidenz Peking, eine Stadt, 
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die mwahrfcheinlich gegen 14 Mill. Einwohner enthält, 
im Sommer aber Zfchehol in der Mandidhurei, dem 
Stammilande ber Dynaftie, | 

Das ftrhende Heer wird von Desguignes auf 600,000 
SSnfanterie und 210,000 Kavallerie angegeben, die See— 
macht beftebt bloß aus Kriegsjunfen, deren größte 10 
Kanonen führen, und Eleinen Booten. Die Staatseins 
Zünfte beftimmt Desauignes mit Einſchluſſe der Nas 
turalien auf 308,880,000, Barrow auf 660 Mill. Gulb, 


Dynaftie Zfin ober Zastfing feit 1647. 

Kaifer: Kia: King, ein Sohn des am 24. März 
1799 verſto benen Kaifers Kien:Long, weldher nad Re: 
fignation des Vaters ım Jahre 1796 den Thron beftiee 


gen bat. 
Sapan oder Nifon. 


Dieß Infelreih, eins der merkwuͤrdigſten unfers 
Dlaneten, das von jeher fein Intereffe von den übri: 
gen Nationen ber Erde ifolirt und es dadurch, unter 
Begünftigung feiner Lage, moͤglich gemadt hat, cine 
Gelbfiftändigfeit zu behaupten, wie fie in den Annalen 
der Gefhichte beifpiellos ift: Sahrtaufende lang fteht 
fein Kaiferthron unerfchütterlich, und fein hoͤchſter Herr: 
‚ fder, der Dairi, oder Kinrey, ift der Sprößling bes 

nämliden Geſchlechts, das lange vor der dhriftlichen 
Wera in Japan herrfchte, body ift ihm jest bloß das 
Anfchen und die bierarhifhe Macht übrig geblieben, in 
feinem Namen regiert der Kubo als erbliher unum— 
ſchraͤnkter Kaifer über die ihm untertbänigen Damjos 
ober Fürften, mehr als 200 an ber Zahl, die in ihren 
Gebieten ziwar eine Art von Hoheit ausüben, aber buch 
ein ftrenges Lehnband an ben Thron des Kubo gefel- 
fett find. 

Sapan befteht 1) aus der Inſel Nifon mit ben zu= 
bebörigen Eilanden, 5,152 A.M.; 2) aus der Snfel 
Kiufiu mit Zubehör, 1,3828 Q.M.; 3) aus der Infel 
Eicoco mit Zubepör, 808A,M,; 4) aus der Infel Zeffo 
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mit den Zapanifhen Kurilen, 2,951 A.M.; 5) aus 
der Inſel Karafta oder Sadalin, 2,244 A.M. und 
6) aus der Infelgeuppe Bonin, 85 QA,M., zufannmen 
12,569 &.M., vielleiht mit 45 Mil. Einw , die auf 
Nifon, Kiufiu, Simo und Bonin Sapanefen, auf Seffo 
und dem füdlihen Karafta Ainus und auf dem nördlis 
hen Karafta Mandfchuren find. Im eigentlidhen Ja— 
pan herrfchen die Syfteme des Sinto und Buddha, die 
die zahlreichften Anhänger haben, auch findet man Dies 
ner des Gon:fut:fe und der Geftirne; aber weder 
Ehriften, Juden noh Moslemimen: die Ainus und 
Maͤndſchuren find meiftense Schamanen. | 

Die Landmadht wird von Charlevoir auf 100,000 
Infanterie und 20,000 Kavallerie berechnet, wozu im 
Kriege die Kontingente der Lehnfürften mit 368,000 
Snfanterie und 38,000 Kavallerie ftoßen. Eine Flotte 
befist der Snfelftaat nicht. Die Einkünfte giebt Schnee: 
gans auf 4244 Mill Guld. au, dürften aber ſchwerlich 
200 Mill. überfteigen, und. davon dod das Meifte in 
Naruralien entrichtet werden. Der Kinrey refibirt zu 
Kio oder Miako, das 500,000, ber Kubo zu Zeddo, das 
1,680,000 Einwohner zählen fol. 


Dynaftie des Kinrey. 
Kinrey oder Dairi, deffen Namen bei feinen Lebzei— 
ten ein Geheimniß ift, 
Dynaftie Taiko-Sama des Kubo, feit 1583, 


Kubo: Minamoto nv Ze Moto Ko, welcher, 
nad) Langsdorf, feit 1796 den Thron beftiegen hat. 


Un am 


Das mädtigfte Reich der Hinterindifchen Halbin⸗ 
fel, aus Nordanam oder Cochinchina, aus Südanam oder 
Zunguin, aus Binh Zuam , aus Cambodsha, Lao und 
Lactho zufammengefegt, zufammen 16,699 A.M., nad 
Biffachere mit 28 Mill. Einwohner, die ſaͤmmtlich zu 
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der Mongolifhen Menſchenraſſe gehören und fih im 
Anamefen, Laoefen, Khomen, Racthoer, Loyos, Moi und 
Muang unterfcheiden, eben fo vielerlei verfchiedene Spra= 
chen reden, und aud viele Scinefen unter fid haben, 
Die Religion ift der Buddhaismus, inte giebt es aud) 
viele Anhänger des Con-fut-ſe und 1804 mehr als 380,000 
£atholifche Chriſten; unter den Eleinen Völkern mögen 
die meiften wohl einer natürlichen Religion folgen. 

Die Regierungsverfaffung ıft despotifch, allein die 
Macht, womit der Herrfcher bekleidet ift, wird als eine 
päterliche Regierung, die ganze Nation als eine Fami— 
lie betrachtet; fie ift mithin ganz im Schineſiſchen Zus 
Schnitte. Der Staat ift untheilbar und in männlicher 
Linie erblich: aud hier wählt der Monarch aus den 
Eöhnen feiner reditmäßigen Gemablinnen den Nacfols 
ger. Die Hauptftadt des Landes ift Bac-kinh in Nord— 
anam, ber jegige Monarch refidirt zu Phuruan in Süd: 
anam (30,000 Einw.), 

Landmacht 1800: 139,800 Mann. Beträhtliche 
Marine, deren größere Schiffe 12 bis 20 Kanonen fühz ‘ 
ren, 1805, 200 Galecren und 25 Fregatten mit 26,300 
Seefoldaten. Staatseinkünfte: bedeutend, aber nirgends 
in Zahlen ausgebrüdt, 
|  Dvynafie Zereinh ... 

Kaifer: Nguy en Chung , einer der größten Er: 
oberer der neuern Zeit, entfproffen aus ber alten Dy— 
naftie der Zrinhe, die von den Nhacs vom Throne 
verdrängt war, wird 1799 Derr von Sudanam, 1801 
von Nordanam, befreit fi von Schina’s Oberberrlichs 
* und erobert nach und nach Binh⸗-Tuam, Cambod⸗ 
ha, Lao und Lactho. 


Siam. 


Gin jest ſehr herabgefommenes Reich ber hintere 
indifchen Halbinfel, das etwa 3,778 A.M. mit 1,500,000, 
nad neuern Milfionarien mit 1,900,000 Einw. enthält, 
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die von Mongoliſcher Abftammung find und fih zum 
Buddhaism bekennen. Die Regierungsverfaffung ift völ« 
lig despotiſch; die Thronfolge geht gefegmäßig auf dem 
äiteften Sohn ber rehtmäßigen Gemahlin über, Das 
Reichöfiegel ift ein fliegender Drade. Das ftehende 
Heer foll doch gegen 60,000 Mann mit 5,000 bis 4,000 
„Elephanten betragen. Die Haupt: und Reſidenzſtadt 
heißt Si-yo-thiya und zäyıt gegen 119,000 Einwohner.” 

König: Pisestif-fing, befteigt den Thron 1798. 


Birma 


Das dritte große Reich der hinterindifhen Halbe 
infel, 14,750 O. M. mit 10 Mill. Einw. (nad Symes 
17, nad Cor 8, nad Ganning 3 Mill.) in 8,000 Städs 
ten und Dörfern, wovon die Haupt: und Refidenzftadt 
Ummerapura 175,000 Einwohner zäblt, und in 8 gros 
Ben Provinzen: Birma, Pegu, Aracan, Gafjai, Eowass 
hun, Yunshan. Martaban und Zanafferim. Die Eine 
wohner gehören zu ben Mongolifhen, Hindu’fhen und 
Molaiiſchen Menfchenraffen: zu erfterer werden die Bire 
manen, Peguer, Zanayntharen, Garianer und Yo, zu 
den Dintuern die Saffaier, Kains und Muggs gerechnet, 
Malaien leben auf Zunffeilan und dem Birma unterwor: 
fenen Theile der Halbinfel Malaca. Die Religion ift 
der Bubdhaismus, aber die von ben Hindu's abftams 
menden Stämme: folgen ben Lehren Brama’s, die M 
Inien dem Selam. | 
Diie Regierungsform iſt völlig bespotifh; der Boa 
ober Kaifer herrſcht mit’ völliger Willkuͤhr über Gut 
und Blut feiner Unterthanen,. und vererbt ben Thron 
auf feine Söhne, doc ift die Erbfolge durch Gefrge 
nicht fiher geitellt und faft jede Zhronbefteigung wird 
mit Blute befledt. Das ftehende Heer ift wenig be— 
traͤchtlich, aber jeder Birmane ift geborner Soldat, wird 
beftändig :in den Waffen geübt und es ift daher der 
Regierung möglich, bald ein betraͤchtliches Heer aufzuftele 
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len; die Hauptftärke der Birmanifhen Macht beruht 
babei auf den Kriegsbooten, die ben Irawaddy bedecken. 


Dynaffie Alompra, 


Boa oder Kaifer: Minderaji Praw, folgt feis 
nem Neffen Chenquza 1782, 


Aſſam. 


Ein Staat zwiſchen den Gebirgen von Butan und 
ben Garrows, mit den Ghorkagebieten 2,7903 Q. M. 
und 1 Mill. Einw., hat bis jetzt feine Selbſtſtaͤndigkeit 
aufrecht erhalten. Er wird von Hindu’s bewohnt, bie 
fih zu Brama’s Dogmen befennen und von einem Mas 
ba Raja beherrfcht, deffen Einfluß durch die Kleinen 
Däuptlinge. ſtark befhränkt if. Won feinen Einkünften 
und Militärmadt fehlen ale Nachrichten. 

Maha Raja: Surjee Deo. 


Die vornehmften Indiſchen Fürften. 
eo, Unabhängig von ber Britiſch-Oſtindi— 
| ſchen Geſellſchaft. 


Der Sindia. 


Der einzige von allen Maharattenftaaten, der noch 
eine wahre Unabhängigkeit behauptet. Seine Befigungen 
find indeß in neuern Zeiten ungemein verkleinert und be: 
ftehen bloß aus Antheitenvon Agra, Khandesh und Mal⸗ 
wah in Dindoftan, find jedoch völlig gerundet und enthals 
ten an Areale 1,8601 Q.M. mit 4 Miu. E., theils Maha: 
ratten, theils Grafjias, Dſchaten und andere Hindws, 
theils Moslemimen,. Der Sindia, welder den Titel eis 
nes Maha Raja führt, herrfcht völlig despotifch, die Res 
Hierungsform ift auf eben dem Fuße, wie in den übri= 
u Maharottenftaaten eingerichtet, mithin eine wahre 

eubalverfaffungasfeine Einkünfte. belaufen fih auf 10 
Mill. Gulden, 


ftehbendes Heer auf 20,000 Mann, 
doch kann er im 


iege 60,000 #eiter, 20,000 Infantes 
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riften, 10,000 Nazibs in das Feld rüden laffen und be: 
figt eine gut bediente Artillerie. Seine Haupt: und 
Refidenzfta:t ift Ugin mit 125,000 Einw., die Haupt 
feftung Gwalior zählt 30,000 Einw. 


Dynaftie Sindia. 


Maha Raja: Dowlet Now Sindia, Sohn do 
Anund Row, folgt 1793. 


Der Staat der Sickhs. 

Die Sickhs, eine religidfe Hindufelte, entflanden 
fhon im 15. Jahrhunderte: ihr Prophet Nanuf war 1469 
geboren, fein Spyftem, das einen reinen, aber gemäßigs 
ten Deismus ausfpridt wurde durch Guru⸗Gowind voͤl⸗ 

lig ausgebildet. Die Anhänger des legtern ftifteten ten 
jest noch beftehenden Etaat der Sickhs in Lahore, der bie 
nordweſtliche Epige von Hinduftan umfaßt, 3,56Q.M, 
grob it, 4 Mill. Einw., theils Sickhs, theils Singhs, 

fhaten, Radsbuten, Zuts, Afghanen, Mongolen und 
Guckers zählt, und über 8 Mill. Gutden einbringt: bie 
furchtbare Kriegsmacht der Sickhs ift indeß fehr herun— 
ter gekommen, noch 1793 konnten fie 248,000 Reiter aufs 
ftellen, jest hoͤchſtens 60,000 und 5,000 Fußvolf. Ihre 
Regierungsform ift eine Art von Eheofratie: bie verſchie⸗ 
denen Häuptlinge oder Sirdars heriſchen in ihren Gebies 
ten unumfchräntt, ftehen aber in einem gemeinſchaftlichen 
Vereine, der durch das allgemeine Band der Religion 
3 Sammengehalten wirb und ber fie zum Schutze und 
Trutze gegen alle äußere Feinde verpflichtet. Alle fies 
ben unter einem Oberhaupte, beffen Würde zwar erbs 
lich ift, der aber dody nur einen geringen Einfluß bes 
er. und nichts ohne Mitwirkung des Nationalraths, 

er Guru Matu heißt und von ben Alkalis ober dem 
Corps der Unfterbiichen, die die Heiligthümer zu Ams 
retſir bewachen, geleitet wird, unternehmen. Die Res 
fibenz biefes ‘oberften Sirdars ift Lahore (100,000 E.), 
die eigentliche Bundesftadt aber Amretſir. Den Sichs 
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find übrigens die Rabsbutenfürften in Kuhiſtan ober 
dem Berglande von Lahore trihutär. 


Maha Raja; Nunjeet Singh zu Labore. 


Nepaul. 


Ein Staat, der zwiſchen den Hochgebirgen des 
Himmalih auf dem noͤrdlichen Saume von Hinduſtan ſich 
ausbreitet, und 2,530 A,M. mit Z Mil. Einw, theils 
Hindu's, ıheild Nemaren, Dhenwar und Manjees und 
Yurbutties in mehrern Zweigen enthält; bie Newaren und 
Gurungs find Buddhaiften, die Bhotteas und Murmis 
Lamaiten, der Reft folgt den Dogmen Brama's, aud 
giebt es einige Moslemimen. Die Regierungsverfaffung 
ift despotiſch: zwifchen dem Monardyen und dem Volke 
ſtehen die Thuraurs oder Häuptlinge der Ghorkafamilien, 
an der Zahl 36, die aroße Rehnsvafallen vorftellen und 
ohne deren Rath der Regent nichts Wichtiges unter: 
nimmt Das Einkommen wird auf 3 Mill. Gulden, 
das Militär auf 10,000 bis 12,000 Mann Europ. mons 
firter und grübter Zruppen und eine unbeftimmte Zahl 
von Lehnstruppen geſchaͤtzt 


Dynaſtie Ghorka ſeit 1768. 


Raja: Ghur ban judh Bieram ab Sah, folgt 
dem Vater Kun Bahadur 1808. 


b. Bon der Britiſch-Oſtindiſchen Geſell— 
ſchaft abhängige. 

1) Das Koͤniareich Oude: 980 Q.M., 8 Mill. Eins 
wohner, 17,511,469 Guld. Eink., 5,000 Mann Truppen. 
Ein völliger Vafall der Briten, ein Schiit aus Perfis 
fhem Geblüte und mit dem Titel Weſſir, der zu Luds 
now, einer Stadt von 300,000 Einw. refidirt. Jetziger 
Weſſir: Saadet Aly, folgt 21 Ian. 1798. 

2) Die Rajafhaft Karoly: 3LA.M., 60,000 Einw., 
150,000 Guld. Eink. Der Raja, ein Dſchate aus dem 

- Stamme Iadu, Reſidenz: Karoly. 
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8) Die Rajafhaft Bhurtpur: 2321 A M., 450,000 
Einw.; 1,300,000 Butd. Einf., Militär: 1,000 Fußvolk, 
2,000 Reiterei und 20 Kanonen. Der Raja, ein Dſcha⸗ 
te, jest Rungeet Singh Reſ.: Bhurtpur. 

4) Die Rajahaft Dholpur: 81 QA.M., 90,000 
Einw., 500,000 Guld. Ein. Der Raja, ein Dfchate, 
führt den Zitel Rana. Reſ.: Dholpur. 

5) Die Rajaſchaft Madherry: 140 A.M., 200,000 
Einmw.; 600,000 Guld. Einf. Militär: 2,000 Fußvolk, 
1,500 Reiter, 16. Kanonen. Der Raja, ein Rator:Rase 
Bat, jegt Rau Naja Buchawer Singh. Reſidenz: 

war, 

6) Die Rajafhaft Jeypur: 721 O. M., 670,000 
Einw., 2 bis 3 Mill. Guld. Eink; Militär: 8,000 Zus 
fanterie, 10,000 Kavallerie. Der Raja, ein Radsbute 
aus dem Stamme Cutchwa. Reſ.: Seypur, 

7) Die Rajafchaft Kotah: 256 QA.M., 180,000 E., 
14 Mil. Gud. Einf, Der Naja, ein Radebure aus 
dem Stamme Chohan, jest Zalim Singh feit 1805. 
Reſ.: Kotah. 

8 Die Rajafhaft Bundi: 116! A.M., 70,000 
Einw., 600,000 Guld. Eint. Der Raja, ein Ra:sbute 
aus dem Stamme Chohan. Reſ.: Bundi. 

9) Die Rajafhaft Odeypur: 3391 Q.M., 250,000 
Einw,, 1 Mill. Guld Eink. Der Raja, ein Radsbure 
aus dem Stamme Sefodya, ref. zu Obeypur. 

10) Die Najafhaft Zubpur: 360 A.M., 498,000 
Einw., 3 Mill. Guld. Eink. Militär: 27,000 Reiter, 
8,000 Fußvolk, 30 Kanonen. Der Raja, ein Rators 
Radsbute. Ref.: Zudpur 

- 11) Die Rahafchaft Teffelmere: 233 A.M., 180,000 
Einw. Der Raja, ein RatorsRadsbute. Reſ.: Jeffels 
mere, i 

' 12) Die Rajafhaft Bicanere: 310 Q. M. 220,000 
Einw., 300,000 Guld, Eint. Militär; 8,000 Fußvolk, 
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2,000 Reiter, 85 Kanonen, Der Raja, ein Rator Rabe 
bute. Ref.: Bicanere. 

.18) Die Maharattenftaaten: 1) des Guicowar auf 
Guzerate: 847,80 Q.M. mit 2 Mill. Einw Einkünfte 
6,846,979, Ausgabe 5,005,582, Staatsſchuld 5,497,690 
Gulden. - Militär: 20,000 Reiter, 2,000 Fußvolk. Der 
Beherrfcher, ein Maharatte aus der Zamilie Guiccwar, 
Ref.: Baroda (100,000 Einw.); 2) des Holfar in 
Malwah und Guzerate: 535 QA.M, mit 1,200,000 E., 
2,500,000 Guld. Einf., das Militär 30,000 Reiter und 
4,000 Fußvolk. Sesiger Raja, ein Maharatte aus ber 
Bamilie Holkar: Jeswunt Row Holcar, feit 17975 
3) des Raja von Eatarah, eines Nachkommen von Ges 
vaſchi, dem Stifter des Maharattenreichs; feit 1818 wiee 
der hergeftellt: 5113 Q.M. 1,500,000 E., 1,700,000 
Guld. Eink. und 4,000 Mann Truppen. Ref.: Satas 
rab; 4 des Bhunsla ober der Nagpur : Mabaratten in 
Gundwana und Berar: 3,297 AM. mit 3 Mil. E., 
4,200,000 Guld. Einf. und 8,000 Haustruppen. Der 
Kiae Raja, ein Mahıratte aus der Familie Bhunsla: 

adbajee Bhunsla, feit 1774. Reſidenz: Nagpur 
(80,000 Einw.). 

14) Die Rajafhaft Bopaul in Malwah: 107,30 
D.M., 250,000 Einw., 300,000 Guld. Ein. und 3,000 
Baustruppen. Der Nabob, ein Patane oder Afghane, 
Reſ.: Nopaul. 

15) Der Staat bed Nizam von Hyderabad auf Des 
fan: 4,521,30 A.M. mit 10 Mill. Einw. Cinkünfte 
1810: 18,597,340, Ausgaben 20,157,518 Guld. Hauss 
truppen: 8,000 Mann. Jetziger Nizam el Mulk, ein 
Moslemim aus Monaolifhem Gebluͤte: Mirzah Se: 
— Jah, ſeit 1803. Hauptſt. Oyderabab 1200,00 

inw.).. in 
16) Die Nabobfhaft Myfore auf Dekan: 1,271,75 
D.M., 3 Mill. Einw., 10,300,000 Guld. Eink. und 
6,000 Haustruppen. Raja aus dem Stamme Yadava, 
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- En ‚ feit 1799: Krishna Udiaver. Reſidenz: 
yſore. | 

17) Die Rajafhaft Zravancore: 366,57 A-.M., 
900,000 Einw., 3 Mill. Guld. Einkünfte, 11,400 Hause 
truppen. Der Raja, ein Naire, führt den Zitel Ram 
oder Tripapu: feine Reſidenz iſt Zrivanderanı, 


Afghaniſtan. 


Ein maͤchtiger Staat, der ſich über das oͤſtliche vor— 
malige Perſien und über einen Theil von Hinduſtan vers 
breitet, und 16,545 QA.M mit 10 Mill. Einw. enthält, 
theils Afghanen, das Herrfchervolf, theils Beludfchen, 
Usbeffen, Eimalen, Hazaren, Tadſchiks, Hinduer, Turk— 
manen, Kafern und Araber; ber Sslam ift im ganzen Um— 
fange von Afghaniftan herrfchnd, doch findet man auch 
Bramanen, Parfen und Armenier. Die Regierungsform 
ift monardifh, die Gewalt des Herrſchers wird indeß 
burd bie Durahniſche Ariftofratie und tur die Orgas 
nifation der verfchiedenen Stämme gezügelt. Der Thron 

ft in dem Herrfchervolfe und zivar in einem Zweige 
des Haufes Sabdofei erblidh: der Titel des Monarchen 
ift Schah Durri Durrah: er hat 4 Gemahlinnen Ele 
phinftone beredhnet das Staatseintommen auf 10 Mill, 
Gulden; das fiehende ‚Heer ift geringe, aber im Koths 
falle Eönnen die Afgbanen wohl mit 250,000 bis 
800,000 Mann im Felde erfcheinen. Reſidenz: Kabul 
(80,000 Einw.). 


Dynaftie Sabdbofei. 
— Chagia al Mulk, beſteigt den Thron 


Beludſchiſtan. 


Die Beludſchen, ein Volk ven dunkler Abſtammung, 
bas jest in 4 große Zweige, Beludſchen, Brahus, Babis 
und Dewars, zerfällt, befisen das Land zwiſchen Iran, 
Afgbaniftan und Hinduftan, mit Sind 9,554 Q. M. die 
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etwa von 2,700,000 Menfchen bewohnt werden. Das 
eigent!ihe Beludſchiſtan nimmt davon 6,672 Q. M. mit 
1,700,000 Einw., Sind. 2432 QA.M. mit 1 Mill. Einw, 
ein. Ueber Beludfhiftan Herrfcht ein Khan aus dem 
Geblüte der Kumburani, der indeß bloß als ber Ans 
führer im Kriege und als das Ban) zu betradten ift, 
das die verſchiedenen Stämme, deren jeder zu Hauſe fich 
felbft regiert, zufammenhält. . Refidenz: Kelat (20,000 
Einw.), Seine Einkünfte follen fih nicht über 350,000 
Gulden, feine Haustruppen nicht über 4,000 Mann bes , 
laufen; doch Eönnen bie Beludfchen leicht mit 150,000 
Kriegern im Felde erfcheinen. Sind wird von dem 
Triumvirate ber Umirs beherrſcht, ein Geflecht ber 
Talpuri-Beludſchen, wovon 3 Oberhäupter ben Thron 
nad) einem Vertrage gemeinfchaftiich befisen und bie 
Einkünfte unter ſich theilen Nach dieſem Vertrage geht 
die Regierung in den 3 Herrſcherfamilien, ſolange von 
benfelben ein männliher Nachkomme übrig if, vom 
Vater auf den Sohn über, bergeftalt, daß immer bet 
ältefte, welcher den Zitel Hakim führt, in der Ne 
ierung ben Vorfig vor den beiden andern hat und ber 
—— die untere Stufe des Throns einnimmt. Die 
Regierungsform iſt voͤllig despotiſch. Das Heer, das die 
Umirs aufbringen Fönnen, beläuft ſich auf 36,000 Mann, 
bie Einkünfte auf 8,060,000 Gulden. Die- Hauptftadt 
Hydrabad hat 15,000 Einw. | 


Khan von Kelat: Muhmubd. 
Hakim von Sind: Mir Gholaum Ali. 


Ira m 


Das alte Perfien, noch jest 23,096 Q.M. mit 12MIN. 
Einw. (nad) Zaubert, wobei doch einige Nationen und 
Völker fehlen, 6,562,000, worunter Tadſchiks 5,720,000, 
Nomaden von Zürkifher, Kiurdiſcher, Lurifcher und 
Arabifher Zunge 752,000, Armeniet 70,000, Parſen 
20,000 Indiv). Die Staatseinfünfte belaufen fich auf 


u: 


etwa 80 Mill. Guld. (ohne Naturalien 2,900,000 Zos 
mans ober 58 Mill. Franken), das Heer auf 254,000 
Krieger. worunter Gholamſchareiter 4,000, auf Euros 
päifche Art eingeübte Schaaren 20,000, Nomaden 80,000 
und eingefchriebene Tadſchiks 150,000 Mann. Die 
Regierungsform ift völlig despotifh: es giebt nur eis 
nen Herrn, fonft lauter Sclaven. Der Herrſcher, ein 
Zurfmane aus dem Stamme Kabfchar, führt den Titel 
Schah, fein Wappen ift eine aufgebenbe Sonne, auch ex 
höhet ben Glanz des orientalifhen Hofs eine Art von 
Nitterorden, ber der Sonne, welcher zugleich einen Vers 
bienftorden vorftellt. Die Refidenzftadt Teheran hat 
50,000, die Hauptftadt Isfahan 200,000 Einw, 
: Dynaftie Kadſchar. 

Shah: Feth Ali, geboren 1768, befteigt den Thron 
feines Oheims Mehemed Khan 1796 

Söhne: 1) Mehemed Ali Mirfa, Statthalter 
von Kasbin. 2) Mehemed Veli Mirfa, Statthalter 
in Meſched, 3) Ir ein Ali Mirfa, Statthalter in 
Schiras. 4) Haſſan Alt Mirſa, Stattyalter in Tes 
en 5. Mehemed Kuli Mirfa, Statthalter in 

ati. 

Neffe und Schwiegerfohn: Ibrahim Khan, Statt: 

halter in Kerman. \ 


Zurfteftan. 


Das alte Dſchagatai, von den Europäern aud 
wohl die Bufharei, von ben Eingebornen felbft aber 
Zurfeftan genannt, umfaßt gegenwärtig das ganze Us— 
befiftan mit ben abhängigen Khanaten Kokan, Badak— 
fhan, Kaferiftan, Hiffar, Taſchkent und mehrere ans 
bere, von Kirgifen, Zurfmanen und Karakalpaken bes 
wohnte Landſchaften, zufammen 323,713 Q.M. mit 
3 Millionen Einwohnern, wovon 200,000 in Bukhara, 
150,000 in Samarkand wohnen. Die Einwohner beftes 
ben theils aus Usbeken, die wenigftens in Usbeliften 
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2 der Nation ausmachen und: wie bie Zurfeftaner, Ara⸗ 
ler, Khiwaer, Karalalpafen und Zurfmanen von Zürs 
kiſcher Abkunft find, theils aus Bukharen und Tadſchiks, 
theils auf Kafern und Kiraifen, wovon die Bukharen, 
Tadſchiks, Zafchkenter und Zurkeftaner fedentäre Woh⸗ 
nungen haben, bie übrigen Volksſtaͤmme aber Nomas 
den find. Die Religion ift der Islam. Die herrſchen⸗ 
de Nation ſind die Usbeken, deren Großkhan ſeinen 
Sig zu Bukhara hat: er regiert völlig despotiſch und 
ift Eigenthbümer des ganzen Landes, fo wie bed Lebens 
und ber Güter feiner Unterthanen. Die Nation ift in 
Urughs oder Stämme getheilt. Die Provinzen haben 
ibre eigenen Kbane, bie mehr ober weniger von dem 
Großfhane abhängen. Das Land kann gegen 200,000 
Dann in das Feld ftellen. 


Großkhan: Mir Haidar, 47 Jahre alt. 
Sohn: Turuchan, 26 Jahre alt. 


Seme nn 


Das am längften organifirte Reid auf Arabiftan, 
welches ben fübweftlihen Theil der Halbinfel ausmacht, 
fi über 8,240 Q. M. erftredit,, mehr ald 3 Mill, Eins 
wohner zählt und unter einem Herrſcher fleht, ber den 
Zitel Imam von Szanna führt und in feiner Perfon 
zugleich die hoͤchſte weltliche und geiftlihe Würde ver« 
bindet, doch als Sunnitifher Muslemim das Khalifat 
im Haufe Dsmans anerkennt; daher denn auch der Pas 
biihah Jemen in feinen Ziteln führt, und Jemen als ein 
Paſchalik tes Dsmanifchen Afia’s betrachtet, ob er gleich 
in diefem Lande nicht das Mindefte zu gebieten hat. 
Der Smam, von der Sunnitifhen Sekte Zeidi, herrſcht 
nicht unumfchräntt, es fteht ihm ein hoͤchſtes Gericht zur 
Seite, welches in der Hauptftadbt Szanna den Gig hat 
und aus 6 Koddos (Kabis) von ber Sekte Zeidi und 
1Kodda aus der Sekte Sunni zufammengefegt ift, aber 
fein Thron ift erblich und geht von dem Vater auf den 
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Sohn uͤber, doch kann der Vater unter den Soͤhnen 
den Nachfolger beſtimmen. Die Einkünfte betragen, 
nad) Eloupet, 12bis 14 Mill. nad Niebuhr nur 960,000 
Gulden, das Heer befteht, nad Eloupet, aus 60,000 
Mann, Niebuhr giebt bagegennur 5,000 Haustruppen an, 


Smam: Abvunocta: fonennt ihn für1809 Ali Bey. 


Das Reich der Wahabiten. 


Dieß merkwürdige Neich erſtreckt fih über ben gan— 
zen Norden und das Innere, oder über bie fogenannten 
Müften und das Hochland von Arabiftın, das in ben 
orientalifh.n Schriftftellern unter dem Namen Nadſched 
befannt ift, mehr als 25,000 AM. umfaßt und wahr: 
fcheinlidy von 5,000,000 Arabern bevölkert ift. Dieß fons 
derbare Reich, die eigentliche Heimath der Bebuinen, bie: 
tet cine Mifhung aller Regierungsformen dar: es bat 
zwei Oberhäupter, ein weltlidhes und ein geiftliches, 
Das weltliche, weldes fih den Zitel Emir, aud) wohl 
Beherrſcher der Gläubigen giebt, eignet ſich alle Monars 
chenrechte zu, bält die vollziehende Gewalt in Händen, 
und ift der Anführer ber ganzen Wahabitenmadt; 
Drehije, der Hauptftadt von 20,000 Einm., und in 
feinen unmittelbaren Befigungen herrfcht er deſpotiſch 
‚über feine Untertbanen, und ftraft mit Graufamfeit, 
wenn fie ihre religiöfen oder bürgerlichen Pflichten nicht 
erfüllen. Unter den verbündeten Bebuinenftämmen aber 
ift feine Macht tur deren Häuptlinge, Oberſcheikhs 
und Scheikhs, einaefhränft und findet in denfelben ein 
ſtarkes Gegengewicht. Die Thronfolge ift in dem Ge 
ſchlechte Ebn Sehud, des Stifters diefes Reichs, erbs 
lich und geht von dem Vater auf den Sohn über, 
doch fcheinen die Rechte der Erftgeburt nicht ficher zu 
ſtehen. Das geiftlihe Oberhaupt, der Hohepriefter oder 
Kabi genannt, wirb aus der Nachkommenſchaft bes 
Sheikhs Mohamed Abdul Wahabis genommen unb 
fteht an der Spige des ganzen Kultus, worin das welt: 
lie Oberhauſt fi nicht mifhen und auch ohne feinen 
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Rath und Beiſtimmung Feine in das Ganze des Wahabis 
tenbundes eingreifende Sadıe von Wichtigkeit unterneh⸗ 
mendarf: er iſt von einem Korps Mollas oder Gefegver« 
ftändiger umgeben. : Die Oberſcheikhs und Scheikhs, 
bie ander Spige der Stämme ftehen,- find zwar’ alg 
Lehnifürften oder Statthalter. des Emir anzufehenz 
allein fie leiften iym bloß die Deereöfolge, bezahlen bie 
Eifta und ordnen übrigens die Angelegenheiten ihres 
Stammes nad eigner Einfiht, doch ftehen ihnen das 
bei die Gefchlehtsälteften als Patriarken zur Geite, 
die eine gewidtige Stimme. führen. Im Ganzen tft 
ber einzelne Sohn der Wüfte frei wie die. Sonne, die 
ihn beideint, bloß feinem Emir oder Scheikh in gewif: 
fer Rüdfiht verpflichtet; er lebt nur nach eigenen Ge: 
fegen und. führt in feinem Haufe eine völlige patriake 
SHaliidhe Lebensart . Dad Band, das ihn an. dem ger 
meinſchaftlichen Emir fefthält, ift das. der Keligion des 
Wahabitism, die in feinen Wuͤſten entftand und vielleicht 
dem Islam den Untergang zu bereiten ſcheint. Die Wa: 
babiten. fönnen 200,000 Mann in das Feld ftellen, me 
ſtens Reiter auf Kameelen, die zwar nicht militärifch 
organiſirt find, aber eine ganz Spartanifhe Kriegs: 
zucht bei ſich eingeführt haben, und dadurch ihren Nach: 
barn furchtbar geworden find. Indeß fcheint ihr ans 
fängliches Gluͤck in den neueften Beiten gefcheitert zu feyn, 
Emir: Abdallah Ihn Saoud, feit 1814. 


— 
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3 Das Neid Marokos ift das größte in Afrika: 08 
umfaßt einen Flaͤchenraum von 33,713 Q, Meilen mit 


.14,866,000 Einwohnern, wovon, nach Jackſon, 900,000 
in den Städten, 10,800,000 in Marokos md: Ges, und 
42 + 
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8,665,000 in Sedſchelmeſſe, Zafilet 2c. leben Tollen. 
Die Einkünfte Thäst Ai Bey auf 8 bis 10,000,000 
Gulden — 20 bis 25,000,000 Franken, die Landmacht 
auf 36,000 Dann, wovon 10,000 bie Leibwache oder 
die Buthari ausmahen. Nah Sid Dris war die Eees 
madht aus 10 Fregatten von 16 bis 30 Kanonen und 
14 Sallioten von 2 bis 10 Kanonen zufammengefegt, 
der Matrofen 6,000. Die Regierungsform ift orientas 
liſch deepotiſch: wo ber Sultan refidirt, da verwaltet 
er die Rechtspflege in eigner Perfon. Die Religion ift dee 
Islam; die Nefidenz Mekines mit 15,000, die Daupts 
ftadt Marokos, nad Ali Bey jegt nur mit 30,000 Einw. 


Dynaftie Mehammed feit 1547. 


Sultan oder Sheriff: Mulei Abderrahman, 

folgt dem Vater Mulei Solyman 28, November 1822, 
atyHh ie. re | 

Ein Raubſtaat auf ber Nordkuͤſte von Afrika, 
4,218 AM. mit 2%,500,000 Einw,, theild Osmanen, 
die eigentlihen Beherefher des Landes, und Cololis, 
deren Nachkommen, theils Mauren, Berbern, Kabylen, 
Juden und Neger, der Islam herrfchend.. Die Staats 
verfaffung militairifh vepublifanifdy mit einem Dey, 
der mit Uebergehung feiner männlichen Defcendenz aus 
und von den oberften Civil» und Militairbehörden, un. 
ter Zuftimmung der osmanifhen Milig, gewählt, und 
dann von ber Pforte ernannt und mit dem Kaftan bes 
Fleidet wird. Er refidirt zu Algier (80,000 Einw.)z 
ohne Einfluß, fteht neben ihm ein Divan, und fein 
- Wille ift hoͤchſtes Geſetz; doch felten bleibt er bis an 
das Ende feines» Lebens im Befise feiner MWürbe, 
Seine Einkünfte belaufen fih ohne Naturalien, nad 
Rehbinder, auf etwa 2,018,000, feine Ausgaben auf 
1,162,000 Gulden; die Landmacht auf 10,000 re; 
oder Dsmanifhe Milig, und 6,000 Maurifhe Reiterei, 
kann aber im Kriege durch Zutritt ber Zwowahs ober 
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irregulären Miligen auf 60,000 bis 100,000 Mann ge: 

bradt werben. Die Seemadt beftand 1815 aus 13 

Schiffen von 12 bis 44 Kanonen, 60 Ka onierfchalup: 

pen und 150 Fahrzeugen mit dreiedigen Seegeln, wos 

von jedod) ein Theil 1815 durch die Briten zerftört wurde, 
Dey: Ali Bey, feit 1817. 


z uni 8 


Ebenfalls ein Raubftaat auf der Norbküfte von 
Afrika, etwa 3,400 QA,M. aroß und nad) Maggill von 
2}, nad) von Holf von 3,000,000 Menſchen bewohnt, 
mworunter 7,000 Dsmanen, 7,000 Chriſten, 100,000 
Juden, und der Reft Berbern, Mauren und Araber; 
die Hauptſtadt Zunis zählt 130,000 Bewohner, Die 
Religion iſt der Islam. Die Ginkünfte werden von 
Maggill auf etwa 9,000,000 Gulden gefhästz dag Heer 
beträgt, nad) dv. Holk, 5,400 Mann oder 200 Zelte O8s 
manen, 200 Mann Betuinengarde, 8,000 reguläre und 
7,000 irreguläre Gionaviteiterei, dod, Eann der Bey 
im Nothfall nod 50,000 Beduinen aufbieten; die See: 
macht beftcht, nah Blaquieres, aus 16 Schebeden und 
einigenandern, aberunbrauchbaren Schiffen, nad} v. Holf 
aber aus 20 Korfarenfchiffen, worunter eine Fregatte 
von 36 Kanonen, 5 bis 6 Schebedien von 20 bie 94 
Kanonen, 8 bis 10 Galiotten von 2, 4 bis 6 Kanonen, 
und alle ftark benannt. Die Regierungsform ift eine 
militairifhe Republik unter einem Bey, welder die 
Schutzherrlichkeit der Pforte anerkennt und einen Die 
van zur Seite hat, beffen Einfluß indeß wenig bedeu— 
tet. Weit gewichtiger ift die Milig der Osmanli. Die 
Würde des Bey ift erblid. 

Bey: Hamuda, geb. 1752, wird Bey 1782, 


Tripolis. 


Der dritte Korſarenſtaat auf der Nordkuͤſte Afri- 
ta’s, 8,888 AM. groß, wozu aber auch Fezzan und 
ein Theil der Wuͤſte Barka, die dem Paſcha tributaͤr 
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find, gehören, die Volksmenge vielleicht 1,500,000, aus 
Dsmanen, Mauren, Berbern, Arabern, Franken, Zu: 
den und Negern beftehend. Der JIslam iit herrſchend. 
Die NRegierungsform eine militairifhe Republik; der 
Herrfher führt den Zitel Paſcha, ihn umgiest ein 
Divan und, eine Osmaniſche Milig, die den größten 
Einfluß behauptet und den Paſcha wählt, der fodann 
von der Pforte beitätigt wird. Die Einkünfte betras 
aen, nad) Blaquieres, ohne die Naturalien und zufälligen 
Einkünfte 308,750 Gulden; das Heer 3,000 Mann, und 
kann wohl bis 15,000 gebracht werden. : Dabei unter: 
hält der Paſcha fechs bewaffnete Schiffe von 6 bis 16 
Kanonen. Die Hauptftadt Zripolis zählt 25,000 Einw. 


Paſcha: Yufef, feit 179. 
abef cd. 


Habeſch, ein Keich bes innern Afrifa, das von 
einem Volle bewohnt wird, welches wahrfcheinlich Ara— 
bifchen Urfprungs ift und fich fchon feit uralten Zeiten zu 
der monophyſitiſchen Sekte des Chriftentyums gewendet 
hat. Es nimmt gegenwärtig nody einen Umfang von 
15,30 0A M. ein, und bejigt eine Volksmenge von wer 
nigftens 4 bis 5 Mill. Einw., worunter fidy aber auch 
viele Araber als Mosiemimen, Neger als Fetifchanbeter 
und felbft Juden befinden. Allein viefes Reich ıft gegens 
wärtig nicht mehr unter einem Herrfcher, fondern unter 
drei verfchhietene Staaten vertbeilt: 

1) Ambara, mit ber Hauptftadt Gondar, unter dem 
Einfluffe des Guro, Statthalters von Godſcham; 

2) Zigre, mit der Hauptſtadt Antalo, unter dem 
Einfluffe des Ras; und | 

3) Schoa und Efat, mit der Hauptftabt Ankober; 
indeß fcheinen die Gebieter biefer drei Landitriche, wos 
von Amhara und Schoa gegen 20,000 Reiter, Zigre 
aber 15,000 Reiter und gegen 40,000 Fußvolk in das 
Feld fielen Kann, dem Numen nad) den Kaifer, der zu 
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eogr. Volksmenge. Landmacht. 
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— im Gewahrſam des Guro - lebt, als oberften 
4 anzuerkennen, übrigens aber in völliger Uns 
hängigkeit Ks regieren, 

Maiſer: Aito Egwala Sion, Sohn von Zhyia 
(wel. zit Gondar). 

Beherrichet von; Ampara; der Guxro pon der Ri 
—— Ras Welled Gellaffe. 
L eherrfcher von Zigrer der Ras e a 

herrſchex non. Soc: Murd pe al; 

den 2 —— E m ua 
f „ib N Li}! d 

| BE J9 

Ein Reich im alten Rubien, und den, u Theit 
ber Infel Merds zwiſchen der Atbara und dem Bahr 
el Azrak umfaffend; 5,400 AM. mit 1,500,;000 Eine 
wohnern, theils Beduinenftämmen mworunter die &heg: 
yas die maͤchtigſten find ji teile Nubiern, die Chri— 
a und wahrſchrimich mit den. Habeſchern eines Stam⸗ 
mes ſind; das Reich iſt unter viele Hänptlinger getheiltz 
die aber fämmtlid gn den Köni i8 von Sennaar Tribut 
zahlen. Aud das ‘Band Dongola war ihm bis auf die 
neueften Betten, wo det Paſcha vdon⸗ Aegypten ſich daſ⸗ 
felbe unterwarf, tributaͤt, and’ Schendiy und Berber 
find es noch. Das Heer des Koͤnigs beſteht aus 14,000 
Mann, meifteng Rtiterei, die: jedoch das Schießgewehr 
noch nicht kennen te Dal: Sılar Sennaar, am Bahr 
el Azrak, fol 100, Einwohner zaͤhlen. | 


dd far 

Ein Reid im Innern Afrſkas, bad durch Kuren von 
Sennaar gefhieden 3. es zärlt: auf 6,120 Q. M. 1,500,000 
—* — von a. eru. Ben ber * — 
völlig geihmwärst find, und sum am .betennen. Sie 
fteben unter 38* erb bira) em Sultan, Ver zu Köbbeb (6,600 
Ein.) refidirt, uud‘ dent das Zeig Abrbefe gegenwärtig 
trtbyeds iur: Uß 134 sit. 


(fontpi. 


Die erſt kürg lich in die Geog vaphne eingetretene, Land 
gehört zu den eRIgen organifietem taaten m inuera Afri⸗ 


— 
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Fünftigen Verfaffung noch nicht ausaelprohen hat- Wahr: 
ſcheinlich wird fie fih eine Föderalverfafiung geben. 
Das Wappen und die Flagge der Union befteht aus 
3 Streifen, blau, weiß und blau mit 3 Vulkanen in 
dem mittlern, und einem Regenbogen darüber mit den, 
Worten: Dios, Union, Libertad, | 
Einkünfte: 34 Mill. Gulben. Landmacht: flehende 
Truppen und Milis 25,000 Mann. 


0 U BE I} 

Die Infel Hayti oder San Domingo, die zweite 
an Größe unter den Infeln Weftindiens, ift mit Go- 
nave, Zortuga und Saona 1,385 Q. M. groß und zählt 
gegen 700,000 Einwohner, worunter et:va 10,000 Weis 
fe, 200,000 Farbige, und der Reſt Neger; 1789 hatte 
der Franzoͤſiſche Antheil 30,831 Weiße, 24,000 freie 
Farbige und 430,000 Sklaven, ber Spaniide 1785 
152,640 Weiße, freie Farbige und Sklaven. „Die Volks— 
menge, durch die Vertreibung der weißen Pflanzer und 
burd die nahfolgenden bürgerlichen Unruhen, aufgehals 
ten, ſoll fih doch nicht bedeutend vermindert haben. 
Beide Antheile find jest vereinigt, und machen eine 
Republit aug, an deren Spige der Präfident Boyer 
ſteht. Die Hauptitadbt und der Sig der Regierung ift 
Port au Prince (15,000 Einwohner). 


Columbia. 


real: 63,553,70 A.M., movon 14,780 auf Santa 
Te, 2,375 auf Popanan, 2,460 auf Shoco, 1,875 auf 
Rio della Haha, 1,795 auf Gartagena, 3,030 auf 
S. Marta, 1,640,34 auf Panama, 7,3820 auf Quito, 
8,845 auf Garacas, 1,935 au’ Maracaibo, 2,688 auf 
Gumana, 14,758 auf Gulana,”und 4,607,36 auf Mais 


nas Eommen. Diefe Landestheffe, die mit bormaligen 


Gouvernemente Neugranata und Caracas ausmachten, 
zerfallen jest in neun Provinzen: Orinoco, Venezuela, 
Suba, Royacca, Cundinamarca, Cauca, Magdalena, 
Quito und Panama, usiz | | 
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Volksmenge: 3,500,000 Einwohner; doch giebt eine 
betaillirte Zählung von 1821 nur. 2,644,600 an, nämlich 
in Orinoco 175,000, in Benezuela 430,000, "in Suba 
162,000, in Royacco 440,000, in Gundinamarca 870,000, 
in’&auca 198,000, in-Mandatena 239,000, in’ Quito 
550,000, in Panama 85,600. | 

Wohnpläge: zu den vornehmften Städten gehören 
Santa Fe de Bogota mit 36,000, Quito mit:60,0C0, Cara⸗ 
cas mit 31,235, Cartagena mit 25,000, und Gumana mit 
24,000 Einw.., ©. Ze de Bogota iſt die Bundesftadt. 
Abſtammung: etwa 500,000 Weiße und Kreolen, 
Miu. Mulatten: und Meftizen, 1 Mil. Indianer und 
1 Mil. Neger. -. ü FR- 1 up i ! M 

Religion: Fatholifh. ; 

Gtaatsverfaffung: eine Konföderation von neum 
Staaten, die durch einen Kongreß zufammengehalten 
wird. Diefer befteht aus einem Genate, an beffen 
Spise cin Präficent ſteht (44 Mitglieder) und einer 
Repräfentantenfammer (95 Mitglieder). en 
Etaatseinkuͤnfte 1822: 6 Mill., Stoatsausgaben: 

Mil. Gulden, ae 

Stehendes Heer 1822: 19,000 Mann, dabei eine 
betraͤchtliche Milis. Flotter 19 Segel mir 82 Kanonen. 

Präfident: Bolivar. | 


er m 


Areal: 64,883 A,M. in acht Provinzen: Lima, 
Cuzko, Guancavelica, Guamanga, Guantajaya, Ares 
quipa, Zarma und Truxillo. 

Volksmenge: 1,500,000, 1795 erft 1,076,997 Ein: 
wohner, „wovon in Lima 149,112,. in Cuzko 216,382, 
in Arequipa 136,801, in Guamanaa 111,559, in 
Zrurillo 230,967, in Guancavelica 80,917, und in Zar: 
ma 201,259. Die Zahl ber Städte beläuft fih auf 5, 
der Villas auf Bi, der Dörfer auf i,424 Lima, bie 
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Hauptftabt zählte 1790 52,627, Arequipa 30,000, : Eus: 
co 26,000 Einwohner. Die Einwohner beftehen theils 
aus Spaniern und Kreolen, theils aus Meftizen und 
Mulatten, theild aus Indianern, wovon bloß bie Fide— 
les oder befehrten in ber Volkszählung begriffen, bie 
zahlreichen Indios barbaros aber nicht eingerechnet find. 
Die Religion. ift Eatholifch, unter‘ 1 Erz: und 5 Biſchoͤ⸗ 
fen mit. 557 Pfarreien. en 

Staatsverfaffung: die Verfaffung follte einem r& 
publitanifchen Zuſchnitt erhalten, allein: in der neueften 
Zeit ift fie durch das Glüd der Spanier wieder zuſam— 
mengeftürzt, und Peru durch dic Gewalt der Waffen 
weniger als.durch die Macht ber Gefinnung dem Deuts 
terlande von neuem angefchloffen. nl 

Staatseintünfte: 12 Mil, Landmaht: ohne Mi: 
litz 10,350 Mann. | 

@ bh i te 

Areal: mit dem Shiloeardyipel 10,612. Q.M. in. 15 
Provinzen: Copiapo, Eoquimbo, Quillota, Aconcagug, 
Melippa, ©. Zago, Rancagua, Colchagua, Maule, 
An Chillan, Puchacai, Huitquilemu, Cujo und Vals 

ivia. ER — 

Volksmenge: 900,000, worunter 80,000 Spanier 
und Kreolen, 240,000 Farbige und Neger, und 580,000 
Indios Kideles find; die Indios barbaros, morunter 
fih die Araucanen auszeichnen, enthält die Zählung 
nidt. Die Hauptftabt ift ©. Jago mit 45,000 Ein: 
wohnern; Gonception zählt 13,000, Balparaifo 10,000 
Einwohner. Die Religion ift Eatholifh, mit zwei 
Biſchoͤfen. ni 

Staatsverfaffung: republifanifh, aber noch nicht 
völlig ausgezeichnet. Die Araucanen haben als status 
in statu. eine einigermaßen ariftofratifche Verfaſſung, 
und — ihre voͤllige Unabhaͤngigkeit, ebenſo die 
Puelchen im Gebirge. | Ä 


Staatseinkuͤnfte 1822: 4,355,984 Guld. Stehen: 
bes Deer: 8,400, Mitig 20,860, Marine: 12 Segel. 


Die vereinigten Staaten von Suͤd— 
| amerita ns: — 
Areal: 67,814 Q.M. in 20 Staaten. 
Volksmenge: wahrſcheinlich ohne die unabhängigen 
Indiener 1,800.000 Individuen, worunter etwa 700,000 
unterworfene Indianer. Brackenridge rechnet iuͤr 1814, 
ohne letztere, quf Buenos Ayres 105,000, auf die Ban— 
da oriental 45,000, auf Entre. Rios 25, 000, anf Cop⸗ 
dova 75,000, auf Punta S. Luis. 10,000, auf Mendo⸗ 
3a 58,000, auf ©. Juan 84,000,.: auf:Rioja 20,000, 
auf Saramarca 36,000, auf ©. Jago del Eſtero 45,000, 
auf Tucuman 45,000, af Salta 50,000, auf Juguy 
25,000, . auf Chicas 10,000, auf Potofi 112,000, Auf 
Misque 15,000, auf Charcas 120,000, auf Sohabams 
ba 100,000, „auf. la Par 60,000, und auf Paraguay 
110,000 Die Bundeeftadt Burnos Ayres hat 44,780, 
Montev deo (im Beſitze ber Braſilier) 30,000, Potofi 
70,000, Paz 20.000, la Plata 14,000 Einwohner. 
Die Neger find wenig zahlreich. --Die Religion iſt Ta: 
tholiſch, unter 1 Erz: und 5 Biſchoͤfen. 8 
Staatsverfaflung : ein Foͤderotivſtaat, deſſen Kon: 
greß ſich zu Buenos Ayres verfammeln fol; doch find 
noch ‚nicht alle Provinzen temfetben brigetreten; bie 
Banda oriental iſt im Befige ber Brofflier, und Don 
Francia in Paraguay will von dem Kongreffe nichts wif: 
fen. Zu Hauſe regiert fid jeder Staat nah Willkuhr: at: 
‚Ben Paraguay, wo Dou Krancia deſpotiſch gebietet ft 
überall ‚die ‚demofratifche Regirrungsform gewählt. :: 
Wappen: zwei ſich sinandernbarreichende Hände, 
die einen Stab mit einer Freiheitsmiüge halten, um: 
fhlungen- von einem korberrkranze und darüber. eine 
Sonne mit der Umfhrift: Provincias unidas del Rio 
de la Plata 1818. — — “gar: 


u: 


Staatsiinfünfte 1822: 6,075,000, 1810 8,798,009 
Sulden, Stehendes Heer und Milig: üder 40,000 
Mann, Bewaffnete Fahrzeuge: 29. 

Brafilien. 

Areal: 131,708, nad) Schäfer nur 113,115 A. M., 
ed ſcheint jedoch bei legterer Angabe das Portuoiefi: 
[he Guiana zu fehlen. Die 19 Provinzen enthalten: 
Para 10,523, Rio Negro 9,600, Marenham 3,211, 
Piauhi 2,856, Ceara 3,311, Rio Grande dei Norte 
‘1,573, Parahiba 952, Pernamsuco 1,412 Ataaoas 910, 
Sergippe d’el Rey 856, Bahia 2,579, Espiritu fanto 
1,738 , Nio Saneiro 8,930, Sın Paulo 9,010, Cispla— 
tina 10,565, Minas geraes 11,961, Gojaz 12,932, 
Matto groffo 20,116 und den Juſeln Fernando u. f. w. 
50 QA.Meilen. 

Volksmenge: nad) Schäfer 1823 5,506,418 Köpfe, 
und zwar in Para 143,073, in Rio Negro 48,857, in 
Maranham 182,986, in Piauhi 46,296, in Seara 272,713, 
in Rio grande del Norte 68,736, in Parahiba 246,232, 
in Pernambuco 602,205, in Alagoas 256,956, in Ser: 
gippe d'el Rıy 267,523, in Bahia 559,570, in Espiritu 
fanto 73,996, in Rio Janeiro 589,650, in San Paulo 
:610,632, in &ieplatina 175,960, in Minas geraes 
923,933, . in Gojaz 150,000, in Matto grofjo 82,000 
und auf den Infeln Kernandez 600. Balbi rechnet für 
1318 e:ft 3,617,900 Indv., wovon 843,000 Portugiefen 
und Kreolen, 259,400 Sndianer, 426,000 freie Mefti: 
‚zen, 202,000 Sklavenm: ftiren, 159,500 freie Neger, und 
1.720,000 Negerſktaven. Die Haupt: und Refidenzftadt 
Rio Zaneıro zählt 210000, Bahia 182,300, Pernambuco 
62,525 Einw. Die Religion it katholiſch unter 1 Erz 
und 5 Biſchoͤfen, mit 40 Kloͤſtern. Auch in dieſem 
Reiche giebt es moch viele unathängige und noch meh: 
tere unbefedrte Indianer, DE BER DEE" Ze PETE 

Staatéperfaſſung: ein erbliches: Kaiferthum., das fi 
eine eontkitutiouelle Me 


e tfafiung ‚gegeben hat. Der Thron 
it erblich im Mannsſtamme —* eigen lin Kalle aus 
1 


_ 3 — 


dem Haufe Braganga, der als deſſen Sprößling, wahrſchein⸗ 
li auch die Bamilıengefeße Portugals einführen wird. 

Staatseintünfte: bisher etiwa 16 Mill. Guld. ; 1315 flofs 
fen davon 3,134 Conto de Reis oder 7,957,434 Guld. ın den 
Köntgl._ Schuß, mit dem Melle wurden die Verwal—⸗ 
tungstoften, außer Militair und Flotte, befiritten. Daß 
Heer beſteht auß 24,000 Mann regulaırer Truppen und 
50,000 Miltzen; worunter auch Korps von Regern, Mulat: 
ten und Eingebornen, Die Flotte zählte 1822 ı8 Segel, 
en Linienſchiffe, 4 Fregatten, 3 Briggs und ı 
Schooner find, indes befinden ſich nur wenige in einem. 
dienfifähigen Stande. . 

"Mappen: eine künftiihe Erdkugel im grünen Felde, 
welches durd) bas Kreuz des Chriftordens in 4 Theile ges 
theilt wird und in blauen Reifen mit 19 filbernen Sternen 
beiegt iſt. Der Schild tft von einem Kaffeebauınziveige 
und: einer Tabacksſtaude einaefaßt und durchflodyten mit 
einem grün und goldgelben Bande. Ueber dem ganzen 
ſchwebt die Kaiferfrone. 


| Staatsoberhaupt. 

Kaiſer: Peter I. (Ant. Sofeph v. Alcantara), geb. 
12.'Dct. 1798 zum Kaifer proftamirt 1. Dec. 1822, 
verm. 6. Nov. 1817 mit Leopoldine (Karoline Jofephe), . 
Erzherzogin von Defterreid, geb, 22. Ian. 1797. 

Kinder: 1) Maria da Gloria (Job. Charl. Leo: 
poldine), geb. 4. April 1819. 2); Pauline (Mar: 
jane Joh. Charl.), geb. 21. Febr. 1823. 

Aeltern und Geſchwiſter: fiehe Portugal. 

Staatsminifterinm. 
Staatsminifter: Ioao Severiano da Coſta, 
Snperes. Luis Joſé be Earvalho e Melho, 
ausw. Angel. Elemente Fereira Frunca, Quftiz. 
MarjannoJoſée Pereira da Konceca,-Finanzen. 
Soao Gomez dba Gilveia Mendoza, Krieg. 
Franc. Villela Barboza, Marine, 


ae — 
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Xecat in Wortsmen— 
Ameritanif. Infeln. | HMeiten. ee 
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35 68,219 2,686, 200 
Hand... 693,709 35 ‚400,200 
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Zu Geite 384. 
VII. Statiftifchje Meberfiht von Auftralien. 


A — — 










Areal in 
Auſtralien. geogr. JWVolksmenge. 
D Meilen. 






a. Feſtland 





















Das Auſtralkontinent 139,611 200,000 ? 

Brit. Gouv. Neufübwalet | 4,516 42,000 
b, Snfeln. 

1. Neuguinea» . » 13,000 500.000 
2. NReufeeland . » - 4,291 150,000 
3. Neubritannien und Rau 

ireland . 1,128 200,000 
4. Sandwicsardipel i 342 740,000 
5, Neucaledonia . » » 325 120,000 
6. Neugeorgier » + » 824 200,000 
7. Neue Hebriden . . 294 240,000 
8. Abmiralitätsinfeln . 158 100,000 
9. Marquefasinfeln . - 112 50,000 
10. Kreunsf&aftsinfeln . 70 200,000 
91. Sccietäteinfeln . - 62 120,000 
12. Die Karolinen u, Pelew⸗ 

infeln . -» 59 85,000 
13. Die Marjanen (Span.) 57 5,800 
14. Die DOfterinfel . 4 2 000 
15. Das übrige Auftralien 2,500 800,000 


Zotat | 162,837 | 8,712,800 
———— ——— — — — 


Bu Seite 384. 
VIIL Statiftifher Weberblid der ganzen 


Erde. 





Areal in Einwohner 
Erdtheile | geogr. | Wolkömenge. | aufeiner 
DMeilen. DMeile. 








——————— — 





154,037 | 208,276,800 | 1,352 
2. Afia ... | 808,230 | 836,517,000 668 

| 523,080 | 109,288,000 207 
: 761,928 | 88.086,400 50 


** 


| 
5. Xuftealien | 162,837 | 8,712,800 28 














Zotal 





2,405,112 | 895,881,000 | 272 


** 


* 
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Regife rn 
über die in der Genealogie und Statiftif vor: 
fommenden Artikel, 


A. 

Afg haniſtan 364 
Afritanifdhye Staaten 364 
Algter | 370 
Ameritanifhe Staaten 374 
Ambara 372 
Anam 356 
Anhalt-Bernburg 45 
Anhalt: Bernburg: Schaum: 

urg 45 
Anbalt: Deffau 45 
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Aremberg 153 
Aſiatiſche Staaten 353 
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Afam 359 
Aſſanthi 373 
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Baden 48 
Salem, Kargoal. Bine 55 
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— a * 
Beſwoſchiſtan 364 
Bentheim: Bentheim 158 
Bentheim: Zedlenburg 157 
Beniint 169 


Bhundlata 363 
Bhurtpur 362 
Bicanere 362 
Birma 358 

Biron-Sagan 2 
Biron-Wartenberg 269 
Bömelberg 161 
Bopaul 363 
Bornu 374 
Brafilien 383 
Braunfhmweig 61 
temen 67 
HABA ic 7 
ritiſches Rei 
Bundi 362 

C. | 

Garolath:Beuthen 270 
2 


Caſtell, Chriſtian Friedr. ı 
ine ‚163 
Saftell, Frieder. Karl. Linie 162 


Cafteu: Kür, haufen 162 
Ehile * 381 
Clary 272 
Lolloredo 163 
Columbia 375 
CKonde Fe 
Groy : Dülmen I 

Croy⸗Havre. 166 


— 356 — 


effen 72 
Dänemark 2. 3or Selten « af f. Kurbef: 
( 
b 5 
Deutiche Bundesflaaten 7 chen: — & 
Deutiche freie Städte 65 


efjen »- Philippsthals 
See | 8 
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Deutihe und Italieniſche P Ben — ı9r 
—— ee. 1 
Dietrichſtein 167 Sobentate » Langenburg 187 
»obenlohe: Debhringen _ 189 
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DobenzollernDebingen 7% 
—— Hohenzjollern⸗Sigmarin— 
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Eſterhazy ka 367 
Gurppälihe roße Mächte e a uftenburg 302 
Do g 
Suropälfae 10 onitige N, Holfteinsed 303 
olileın = Sottorp 
F Bolfein s Olvenburg 83 
ranffurt am Main 65 3. 
rankreich Japan 355 
söritenberg fürſtl. Linie 175 Jemen 32 
Fürſtenbera, landar. Linie 22 | Seffelmere 362 
ugger Baͤbenhauſen 185 | Seypur 302 
uager RORIERDELN > Sonien 
Pe Stätte 180 — Birſtein 195 
ugaer Kirchheim 181 | Sfenburg:Büdıngen 1 
ugger Mickhauſen 181 Sienburg: Meerholz 197 
uager Nordendorf 182 Zienburg: Philiprseich 105 
Fusger Pfirt 178 | Iienburg Widtersba 197 
& Sudpur 362 
86 F e—— 352 
Grote 105 — —— - 375 
Surcowar 363 | Khevenhülle . 28 
. : nsky 
enitaa 309 
beih ® 243 Eu; 198 
Em 3 Kobary 279 
ana | Kotah < 
atzfeld 273! Krafau 313 


ahti 379 Kurheſſen 87 
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Lamberg 
Leiningen⸗Amorbach 
Leiningen-Billingheim 
Leiningen-Meudenau 
Leiningen-Weſterburg 
Leuchtenberg ſ. Eichſtedt 
Leyen 

Liechtenſtein 
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Lippe 
Lippe-Bieſterfeld 
Lippe-Weiſſenfeld 
Lobkowi 
Löwenſtein-Freudenberg 
Löwenſtein-Roſenberg 
Looz Gorswaren 
Lucca 
Lübed 

Luxemburg 

yndr 


M. 

S. Marino 
Marokos 
Mecklenburg-Schwerin 
Weclenburg-Strelitz 
Metterntch 

Mexico 
Mittelamerika 
Modena 

Monaco 

Myſore 


N. 
Nagpur 
Naſſau-Sagarbrücken 
Naſſau-Uſingen 
Vaſſau-Weilburg 
Neirperg 
Nepaul 
Niederlande 
Nordamerika 
Nyzam 


O. 
Odeypur 
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Qeſerreich, Deutſche Staa— 


111 
Oeſterreich, Kaifertbum 18 
Deiterreih-Schaumburg arı 
Dettingen :Dettingen 212 
Dettingen = Walleritein 213 
Drieand 13 
DOrteuburg 214 
Demanifher Staat 322 
Dubde 361 
P. 

Paar 285” 
Palfy 28 
Palm 267 
Parma 326 
Pappenheim 215 

eru 380 
Dfalz: Neuburg 55 
Piombino 21 
Plettenberg 218 
— 288 

ortuga 
Preußen, Deutſche Staa? 

ten : er 
Are Königreich 2 
Pückler 219 
Puttbus 289 

N. 

Quadt⸗JIsny 220 
R. 
Rechtern-Limburg 221 
Reichſtadt 290 
Reuß-Ebersdorf 118 
KReuß:Gera 118 
Neuß: Graiz 214 
Keuß: Köftrie II 
Heuß : Lobenftein 11 
Keuß: Plauen 114 
Reuß-Schleitz 115 
Rohan-Guemensée 292 
Rohan-Rochefort 292 
Roſenberg 293 
Rußland 33 


— 5383 — 


©. Stadion __ 241 
ur Stadion, Friedr. Linie 242 
Sadfen, Königl. Linie 120 Stadion Philipp. Binie 242 
Cadien Gotha 128 | Stahremberg 294 
Sachſen-Hildburghauſen 133 Sternberg 233 
Sachſen-Koburg 135 | StolbergGeudern 215 
Sadıfen - Meiningen 131 tolberg:Rosla 219 
Gachfen: Meimar 125 | Stolberg : Stolberg 247 
Salm-Dyf 228 | Stolberg-Wernigerode 245 
Salm : Horftmar 225 üdamerifa 382 
Calm : Kirburg 225 Sulkowsky-Bieli 206 
Salm » Krautbeim 226 | Sulfowäry s Reiffen. - - 296 
Salm? Salm 222 RT ER T 
en Reiferſcheid 227 ir 
rdinien 
—J— Thurn und Taxis 250 
Sapvoyens: Gartgnan 331 | Ttare 372 
Saäcberg r 228 ———— 258 
auenburgz fi 7 | Tesfan 
Sdina — Fr Zrautmunnddorf 206 
Schoa 372 | Travancore 364 
Schönborn . 229 | Zrivolie 371 
Schönborn» Buchheim 230 | Zunts 371 
Schönburg » Dartenftein 232 | Zurfeftan 366 
Schönbura-Hinterglaucha 233 V 
Schönburg-Penigk 234 . 
ES hönburg:Rohsburg 233 | Vereinigte Staaten von 
Schönburg » Waldenburg 231 Norbamerifa 374 
SWaTzdärg ⸗Rudol⸗ 14 | ® St. v. Südamerifa 352 
Chwarzburg:Sonders: W 
hauſen 139 
Schwarzenberg 234Wahabitenſtaat 368 
Schweden 334 Waldbott-Baſſenheim 252 
Schweiz 337 | Waldburg:Gapustigal 254 
ennaar 373 Waldburg; Wolfega⸗ Wald: 
iam ee 2 
icilien, beide 330 | Waldb.-Zeil-Traudburg 22 
Bu 360 | Waldburg:Zeil:Murjach 257 
Sidingen 237 | Walde, Fürftt. Linie 144 
&ind 365 | Walded: Bergheim 144 
Sindia 359 | Wartenberg 257 
Ginzendorf 237 | Wied: Neuwied 258 
Golmd : Braunfels 238 | Wied-Nuntel 259 
olmö = Laubach 394 | Windiihgräg 29 
olms:Kıh 240 | Witgenftein- Berleburg  abr 
olmö : Rödelheim 394 | Witgeniteln: Ritgenftein 262 
panıen 244 | Würtemberg 146 
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Eriter Zeitraum. 


Dom Beginnen ber Gefchichte bis auf den Tro: 
jiſchen Krieg 
(v. x. bis 1184 dv. Chr.) 


Erſtes Menfhenpaar in Mittel: Afien. 
Nomaden 


Anſiedler I augenfcheinlid)e Reihenfolge 


Gefellfchaften 1 dung, — 
Wölfer | gefelliger Bildung 


Staaten 





J. v. Chr. 
gg 


u |Sroße Wafferfluth. Noah. — Neuer Anwachs 
3000.| des menſchlichen Gefchlebts, — 
2500. Völker am Nil, Euphrat und Tigris, am Indus 
und Ganges, 

2900.1[A1t=Affyrien. — Belus, — Chaik in Armenien, 
um ,Yao in Gina. — | 
2300. Thebe. — Menes, — 

m Ableitung des Nil. — Sternkunde zu Babylon. — 
22001 Buddha am Ganges, — | 


—— 


J. “, Chr, m 
re 


un Bufivis in Aegypten. — Tſchao-Kang in Sina. — 
Memphis. — Pharaonen. — Kıften in Indine. — 
2000.) Groß:Affyrien. Ninus. Semiramis. — Abraham 
der Ghaltäer in Paläftina. — Perſis; Kedor 
Laomor. Phoͤnicier. Damask Karavanen. — 
Hebraͤer. Ifaak, Jakob. Edomiter. Eſau. — 
Phoͤniker in Argos. Inachus. 


Hebraͤer in Aegypten. Joſeph. — Sidon. — 
Baktra. — Ogygiſche Fluth. Phoroneus. 
Hykſos in Phoͤnicien. — Italien bekannt; Iberer⸗ 
"I Aufoner, Umbrer. Denotrus. — 
|Priefter: Karavanen nah Europa, Gecrops in 
Hellad. Zeus: Dienft in Dodona; Kaufafer in 
Theſſalien; Deucalion. Wafferfluth. — 
Auszug der Ssraeliten aus Aegypten; Mofes. — 
JKadmus in-Böotien. — Danaus in Argos. — 
Gefeg der Sfraeliten am Sinai; XII, Stämme, 
Eroberung von Ganaan. — Joſua. — Ride 
ter. — Korubau in Attila; Demeter. — Ko: 
rinth; Sifyphus. Panathenäifhe Spiele. — 
Moͤris in Aegypten; Einherrfchaft. — Trojiſches 
Reich. — Kreta; Minos I. — Orakel zu 
Delphi. — Tyrthener in Oberitalien. — Gefos 
firis; Eroberungen und Bauten. — Wuzting 
— Pelops; Pontusfahrt; Phryxus und 
elle. 
. Phrygien; Gordius; Midas. — Theſeus; Eins 
heriſchaft in Attika. Evander aus Arkadien in 
Latium. — Minos II. auf Kreta; Geſetzge— 
bung; Labyrinth; Daͤdalus. Tyrus. — Argos 
nautenzug; Jaſon, Herkules, Caſtor und Pollux, 










Ocpheus. — Die Sieben vor Theben. — 
Epigonen: Krieg. — Sikuler. — 
— Apis in Memphis. — Kriſchna am Ganges. — 


Aeskulap in Theſſalien. — 


u 


3. b. Chr. 


1184.Trojiſcher Krieg; Zerſtoͤrung von Iſium. — Aus⸗ 
wanderungen. 





Zweiter Zeitraum. 


Don Ilium's Zerſtoͤrung bis auf den Anfang 
der Perferkriege. 


(Bon 1184 — 501 v. Chr.) 


ya Pyramibdenbau in Aegypten; Cheops, Gephren. 
ü Zru:wang in Sina. Simſon; Philiftäer. — 
Herafliden im Peloponnes. — Anfiedlungen in 
Stalien; Patavium, Ravinium, Alba. — 
ır00.|Xeolifhe Eidgenoffen; Smyrna, Mitylene. — 
Koͤnigthum in Palöftinaz;z Saul, David, Gas 
lono. Zempelbau. Kriege mit Eyrien. — Io: 
nier in Klein: Ajien. Hadad Efar. — Karas 
vanenhandel; Zadbmor erbaut. — Lokman und 
Eurej in Indien. — Gründung von utika. — 
Sweiberrfchaft in Sparta; Prokles, Euryſthe— 
ned. — Gades gegründet. — Kodrus +. Frei— 
ftaat Athen, — Großgriechenland; Cumaͤ, Pars 
thenope. 

ooo. Iſrael's Bluͤthez Handel mit Tyrus und nad) 
Ophir. Theilung: Juda und Iſrael. — Ge: 
ſak in Aegypten. — Dorier auf Rhodre Ver⸗ 
treibung der Herakliden, Bacchis. Etrusker⸗ 
bund. Homer. — 

90. Fall von Groß⸗Aſſyrien; Sardanapel (875). — 
Olympiſche Spiele in Elis; Iphikus. — Kar: 
thagoerbaut (885), — Lykurg in Sparta. Suͤen— 


S,v. Ehr. Rise 
wang in Sina. — Karanus gründet Macedos 


nien. — | 

800. IShaldäer in Mefopotamien. — Meroe blühend. — 
Dlympiadens Rechnung (777); Phulz Neu: Affys 
rien, — Gründung "von Rom (754); Romus 
Ius. — Aethioper in Aegypten; Sabako. — 
Sparta’s erfter Krieg mit Mefjenien. — Grüns 
dung von Syrafus, — Eroberung von Gama= 
riaz Ende Iſrael's — !Habylonifch » Affyrifdhes 
Reich. — Medien unabhängig; Dejoced. — 
Numa Pompilius, König in Rom; Griehen-Ans 
fiedlungen in Italien. — 

700.|3weiter Meffeniiher Krieg; Heloten. — Chal⸗ 
däer in Babylon. Bwölfherrfchaft in Aegypr 
ten. — Croberung von Perfien; Phraortes. — 
Einherrfchaft in Aegypten; Pfammetid. — Za— 
leukus in Locri, Kypſelos in Korinth. — Mef: 
fina, Byzanz, Oftia erb. — Tullus Hoftilius, 
Ancus Marcius, Tarquinius I. Könige zu 
Rom. — Draco in Athen. — Ceaxares. — 
Nabopollafar, Nebukadnezar — Sieg bes Letz⸗ 
teren über Neo, den Aegyptiichen König, bei 
Gircefium, 

6oo. Babyloniſch⸗Chaldaͤiſches Reich. Nebukadnezar 
erobert Jeruſalemz Ende von Juda Eril zu 
Babylon. — Solon in Athen. — Ppthiſche 
und Sfthmifhe Spiele. — Tyrus zerftört; Neus 
Tyrus; Welthandel dafelbfl. — Servius Zuls 
lius, König zu Rem. Kelten in Eisalpinien. 
Cyrus bef. die Meder bei Parfagadä, Perfer: 


reih. — Pififtrat in Athen. — Kröfus bes 
ſiegt. — Chaldäer in Indien. — Babylon 
zerftört. — Zarguinius II. König zu Rom. — 


Phocaͤer gründen Maffilia. — Cambyſes, Per: 
ferfönig. — Eroberung Aegypten’s (Pfammenit). 
Bamolris in Zhracien, Darius I, (Guftafp), 


3. v. Ehr 
Es 


Perferfönig. — Zug nad. Scythien und Ins 
dien. — Kon:fut=fe in Sina, -— SKarthager 
auf Sicitien. — Die Alfmäoniden vertreiben 
die Söhne des Pififtcat aus Athen Oſtracis- 
mus), und Collatin, Lucreez und Brutus die Zar, 
quinier aus Rom; Ariftofratie daſelbſt. Rom 
behauptet feine Freiheit gegen die Zarquinier 


und Etruster (Porfenna), — 





Dritter Zeitraum. 


Vom Anfange der Perferkriege bis auf Aus 


”.S 


450.18 


guftus Alleinherrſchaft. 
(V. 501 — 30 v. Ehr.) 


arbes durch Griechen, Milet durd) Perfer zere 
ftöort: — Perferkriege. Miltiades jiegt bei Mas 
ratbon. — Xerxes, Perferkönig, — Kelten 
unter Bellovefus in Dberitalien. — Parthei— 
kampf zu Rom (Coriolan). — Siege der Gries 
chen bei Salamis und Platda (Themiftokles, 
Pauſanias). — Schlacht in den Thermopylen 
(Leonidas). — Niederlage der Karthager bei 
Himera, ArtarerresI, Perferfönig. — Rüds 
kehr der Zuden (Esra, Nehemia). — 12 Ges 
festafeln in Nom, — Sophokles, Pindar, Aes 
fchylus in Griechenland. 

imon fiegt im Eurimedon; Gimonifcher Frieden; 
Freiheit der Kolonien in Aſien. — Zeitalter. des 
Perikles (Herodot, Euripides, Pindar, Hippo— 
krates, Ariſtophanes, Sokrates). — Pelopon— 
neſiſcher Krieg; Aicibiades, Thucydides — 
Wahsthum der Volksmacht in Rom. — Da: 


— G — 
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rius II., Perſerkoͤnig. — Diokles in Syrakus. — 
Roͤmiſch-Siciliſcher Krieg (Dionys). Veji, ſte— 
hendes Roͤmerheer. — Sparta's Sieg bei Agos— 
potamos (Lyſander). — Athen erobert; 30 Dlis 
garhen. — Thraſybulus. — Artaxerxes IL, 
Perſerkoͤnig. — Delphi erbaut. — 


400. Cyrus Feldzug in Oberafien. NRüdzug der 10,000 
Griechen, Kenophbon. — Sieg Konon’s bei Knis 
bus. Gieg des Agefilaus bei Koronea. — Brens 
nus mit den Kelten in Rom (Allia). — Ans 
talcidiſcher Friede. Thebaniſcher Krieg (Leub— 
tra, Mantinea; Pelopidas, Epaminondas). — 
Artarerres III., Perferkönig. — Plebejer-Sieg 


in Rom. — Plato; Praxiteles. — Philipp, 
König. von Macebonien, Heiliger Krieg (Pho— 
350.1 Meng=tfee in Sina. — Sndifher)Handel.— Sees 
| reifen der Karthager (Danno). — Nektanebus 
befiegt. — Berfall und Partheiwuth in Gries 


chenland, — KRömifh: Samnitifher Krieg. — 
Philipp fiegt bei Ehäronea (Demofthenes). Da: 
rius III., Perferfönig. — Ulerander, König 
von Macedonienz; Zug nah Pirfien und Indien 
(Sirge am Granifus, bei Sffus, Gaugamela). — 
Aerandrien. — Parthien, Baktrien, Hyrkanien. 
Sogdiana beſiegt. — Alexander in Indien (Por 
us). — Macedoniſches Weltreich. — Ariſto— 
teles. — Verfaͤll des Weltreichs; Theilung nach 
Alexander's Tode (Statthalter: Perdiccas, Eumes 
nes, Antigonus, Lyſimachus, Ptolemaͤus Lagi). — 
Kriege um Alexanders Erbſchaft. — Plebejerfrei— 
heit zu Rom. — Seleucidenreich. Schlacht bei 
Ipſus. DemetriusPhalereus in Athen. — Aga— 
thokles in Syrakus. Kaſſander in Macebonien. 


—.9) — 


J. v. Shr. 

300. Alerandria und Antiochia bluͤhend. — Brahma⸗ 
Dienft am Indus und Ganges. — Demetriug 
Poliorceres. — Aetoliſcher und Achäifcher 
Bund. — Reihe von Pergamye, Bithynien, 
Pontus und Kappabdocien. — Etrurien Roͤ— 
mifh. — PYyrrhus beſiegt. —  Unteritalien 
Romifh. — Erſter Punifcher Krieg. — Pars 
thifch: Perfifhes Reich. — Baktriſches Reich. — 

260. Arſaciden. — Sicilien, Sardinien, Korſika Roͤ— 
miſch. — Karthager in Spanien (Hamilkar). — 
Germanen. — Oberitalien Roͤmiſch — An— 
tichus III. in Syrien; Philipp II. in-Macedo: 
nien. — Zweiter Punifher Krieg (Hannibal fiegt 
bei Canna). — Marcellus erobert Syrakus; 
Sicilien ganz Roͤmiſch. Scipio erobert Spa: 
nien. — Hannibal bei Zama beftegt. — Yes 
anpten unter der Römer Vormundfchaft. — 

200. Schlacht bei Kynosfephalä; Flamin, Rom. Feld: 
herr; Sriechenland frei. — Polybius. — Ger 
rika (Sina) von Baktriern erobert. — Sieg bei 
Magnefiaz;z Syrien an Rom fteuerpflihtig. — 
Sieg bei Pydnaz Paul Aemil, Rom. Feldherr; 
Macedonien und Epirus Roͤmiſch. — Meaffi: 
niffa in Numidien — Pontiſches Reid; Mi: 
thridat J. — Partiſches Reidy; die Arfaciden. 

150. Dritter Punifcher Krieg; Kartbago zerftört. — 
Korinth vernichtet. — Roͤmiſches Weltreih. — 
Makkabier. — Welthandel von Alerandrien. — 
Pergamus Römifh. Zudäa frei. — Wuti in 
Sina. — Spanien und Lufitanien Römifh. — 
Fall der Römifhen Demokratie (die Gracchhen). 
Dligardie in Rom. — Jugurtha beziwungen, — 
Marius befiegt die Simbern und Zeutonen. — 

100. [Marius herrſcht. — KampfMithribat VII. v. Pon: 

- tus mit Rom. — Bürgerredt der Bundesges 
noffen in Rom, — Bithynien RR — 


u re 


J. v. Chr. 
— 


Sulla, Diktator. Mithridat bezw — Pott: 
tus und Syrien Roͤmiſch. — Catilina; Eices 
ro — Erſtes Triumvirat (Caͤſar, Pompejus, 
Craſſus). Juba, Koͤnig von Numibien. — Caͤ⸗ 
far in Gallien, Germanien und Britannien. — 
Sieg der Parther bei Carhaͤ über Craſſus. — 
Schlacht bei Pharfalum. — Pompejus in Aes 
gypten ermordet. — 
so. |Säfar jiege bei Thapfus; Numidien Roͤmiſch. Ca: 
to v. utika 4. — Caͤſar F. — Zweites Triumvi⸗ 
rat (Antonius, Oktavianus, Lepidus). — 
| Schlacht bei Philippi. Brutus und Caſſius toͤd⸗ 
ten ſich ſelbſt. — Parther beſiegt. — Norikum 
30. S 


Römifh. — 
ieg bei Actium. Antonius + in Aegypten. Caͤ⸗ 
far Auguſtus (Oktavianus) Alleinherrſcher. — 





Vierter Zeitraum. 


Von Auguſtus bis auf den Unter— 
gang Weſt-Roms. 


(Bon 30 v. Chr. bis 476 n. Ehr.) 


30. Virgil, Horvatius, Dionys v. Halifarnaffus. — 

%n.!" Gantabrien, Afturien, Rhätien, Bindelicien, Moͤ⸗ 

Er] fien Römifh. — Chriſtus geb. 

1. Buddha - Dienft in Thibet, Eina und Siam, — 
Markomannen (Marbod). — Judaͤa Roͤmiſch. — 
Hermannsſchlacht. Tiberius, Kaiſer. Drufus, 


Germanikus. — Johannes. — 
29. Kreuzigung Chriſti. — Apoſtel. — Caligula, 
Kaifer, — Claudius, Kaifer. — Praͤtoria— 


ner. — Mauritanien Roͤmiſch. — Diongesnu 
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in Sina. — Thracien Roͤmiſch. — Cherus— 
fer, Katten, Friſen, Bataver. — Vannius. — 

50. Nere Kaiſer. — Brand von Rom. EHriftenner- 

j folgung-. — Fo - dienſt in Sina. Galba, 
. Dtho, Vitellius, Kaiſer. — Beipaffar, Kai: 
I fer Jeruſalem erobert — Claudius Givilis. — 


Titus, Kaifer. — Herkulanum, YBompeji, Sta: 
biä verfhüttet Domitian, Kaiſer. Eroberung 
: von Gübd: Britannien (Agrikola). Nord: Hunz 
nenreih in Gina vernidhtet. — Nerva, Kais 


fer. — Gotben, Sueonen. — Zrajan, Kai: 
fer. Dacien erobert, — Teutonen in Ip: 
rien. — 

100. |Xrmenien Roͤmiſch. — Hadrian, Kaiſer. — Je— 
ruſalem's legte Zerſtͤrung. — Bucharei Sine⸗ 
ſiſch. — Gnoſtiker in Afrika. — 

150. Antoninus, Kaiſer. — Sien-pi in Sina, — 
Saxen an. der Elbe und Eider. — Marc-Au— 


rel, Kaiſer. Römifh » Partbifhe Kriege. — 
Markomanen und QDuabenfrieg. Commodus, 
Kaifer. — Marfomanen: Friede. — - Gothen 
in Dacien; Prätorianer : Unfug. — Zalmud. — 

200. Fingal? — Korea zinsbar. an Japan. — Aleman: 
nen am Main. — Neu: Perfien (Saffaniden 5 
Artorerres J., ihr. Stifter). — 

2 Frankenbund zwifchen Elbe und Rhein. Odin in 
Skandinavien — Hunnen am kaſpiſchen See. — 
Dreißig Tyrannen, Gallienus. — Alemannen⸗ 
bund. — Palmyra, Zenobia. — Aurelian, Kai⸗ 
ſer. Verluſt von Dacien. — Moͤnche in Syrien 
und Aegypten. — Manes und: die Manichaͤer. — 
Dffian. — Probus, Kaiſer. — Diokletian, 
Kaiſer; Theilung der Reihsgewalt. — Saxen 
und Frauken in Britannien. — 

300. Konftantin I., Caͤſar in Gallien. — Sapor II, 
Perferkönig, Eroberer. — Quer: ti in Sina, — 


$.n. Ehr. j 
Konftantin wird Chriſt. — Indiktion auf 15 
Zahr. — Kirdyenverfammlung zu Alerandrien. — 
Konftantin I. Alleinherrſcher. — Arius und 
die Arianer. Kirchenverfammlung zu Nicka. — 
Bandalen. in Pannonien. — Chriſtenthum in 
Habefh. Byzanz, Kaiſerſtadt. — Theilung 
(Konftantin 111., Konftantinus, Konftans). 
Moͤnchskloͤſter in Thebais. — Pilten und Skoten. — 
Konſtantius, Alleinherrſcher. — Paris, Sali—⸗ 
ſche Franken. — Wallfahrten zum heil. Grabe. — 
350. Julian, Kaiſer. — Kriege. mit ber Perſern. — 
| Balentinian in Rom, Balend in Byzanz. — 
Oſtgothen. — Weftgothen. — Beginn der Voͤl— 
kerzüge. — Hunnen über ben Don. — Theo: 
- bofius in Byzanz, Alleinherrfher nad Unter: 
werfung Stalien’s. — Aegypten, Byzantinifh. — 
- Geiftl. Blutgerihte; Synode zu Byzanzz Hei⸗ 
benverfolgung. — Theilunge Oſt-Rom, Weft: 
Rom (AUrkadius, Honorius). — Meftgothen in 
Griechenland (Alarich). — Jezdegerd I,, Per: 
ferkönig. — 
z00.IGermanifhe Voͤrkerzuͤge. Rhabagais, Alarich, 
Hermanrich, Ataulph. Weſtgothenreich in Gal⸗ 
lien und Spanien. — Varanes V. in Perſien. — 
Deutſche Schriftſprache. — Franken jenſeits des 
Rheins. — Britannien geräumt — Armenien 
verloren. — Attitazs Dunnenreih von Gina 
bis Ballien. — Sachſen in Britannien, — 
Bandalen in Afrika. — 
40.1Schlacht auf den Katalaunifchen Feldern. — Mes 
zoväus, Frankenkoͤnig — Zttila +5 Ber: 
fall des Hunnenreichs. — Landcharten (Agas 
thodämen). — Zahrende Poften. — Gepiden— 
reich an ber Theiß. — Burgunderreih. — Thuͤ—⸗ 
zingerreich zwifchen Wefer und Donau. — Oſt⸗ 
gotyen in Pannonien Theudemir). —. Eurid 


J. n. Chr. 


Weſtgothenkoͤnig (Gefesgebung), — Römer aus 
Spanien vertrieben. — 
476. |Aufitand ber fremden Söldner in Italien (Heru⸗ 
377.) er, Nugier ıc.) unter. Ddoafer’s Anführung. — 
Odoaker, König von Stalien. — Ende des Kais 
ſerreichs im Weften. Beginn des Mittelalters. — 


—— — —— — 


Fuͤnfter Zeitraum. 


Vom Untergange des Weſtroͤmiſchen 
Reichs bis auf Karl'den Großen. 


(Bon 476— 768 n. Chr.) 


486. ISranfenreih in Gallien (Chlodwigh, nach dem 

uf.) Giege bei Soiffons. — Odoaker verliert Ita: 
lien an die Oſtgothen; Theodorich. — Tſchechen⸗ 
ſtaat in Bojohemum; die Bojoarier gehen an 
die Donau. — | 

500. Chlodwig fiegreih gegen Alemannen und Weſt⸗ 
gothen. — Wuzsti in Sina. — Juſtinian, Kai: 
fer von Byzanz; Röm. Rechtskoder — An: 
gen in Britannien. — Frankenherrfhaft über 
Thüringen, Burgund, Baiern und Alemannien. — 
£ongobarben in Pannonien. — Khosru I. (Nu: 
fhirwan), Perferfönig. — Berftörung des Van— 
dbalenreihs in Afrika (Belifar); Nordafrika, 

' Sardinien, Korfifa Byzantiniſch — 

650. Tuͤrkenreich am Irtyſch und um den Altai. — Narſes 
ſtuͤrzt das Oſtgothenreich; Italien Byzantiniſch. — 
Chlotar I., Alleinherrſcher im Frankenreich. — 
Gepidenreich von Longobarden und Avaren ver: 
nichtet. — Die Tuͤrken breiten ſich gegen Suͤ— 





in 
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den aus (Chazaren, Petſchenegen, Uzen“. — 
Longobardenreich in Oberitalien (Alboin)) — 
Exarchat. — Weſtgothiſche Alleinherr chaft in 
Spanien (Eeovigild). — Jang-Kien, Eroberer 
in Sina. — Gregor J., Röm. 2 — 
Khosru II., Perſerkoͤnig. — 


600. Bonifacius IIL., odkumeniſcher Bifhof. — Der 
Papſt, Eicchliches Oberhaupt. — Eroberungen der 
Byzantiner in Afien und Nordafcika. — Chlo— 
tar II,,: Srantentönig, ‚Majores:; Domus. — 


622. Dobammeb flüchtet aus Mekka. Beginn des Is⸗ 
lam’s.. Arabien erobert; die Perſer gefhlagen. — 
Chalifat (Abubekr, Dmar, Döman).- ‚Araber: 
berrfihaft in Syrien, Phönicien, Paldftina, Per: 
fien und Aeaypten. — : 

650. | Ali; Moaviah (Ommijaden), Spaltung im: Js: 
lam: Sunniten, Schiiten. — Amru; Büder: 
brand. — Pipin von Heriftall, Herzog der Fran: 
fen und er:liher Major: Domus. — NRitteripiele 
bei den Arabern. — Nordafrika Arabiſch. — 

700. Araber in ber Budharei, in Armenien und Klein: 
afien — Walid, Chalif. — Araber (Mufa, 
Tarif) erobern Spanien. Fall des Weftgothen: 
reichs (Roderich, Pelajo). — Hiuen : fong, 
Reichsordner in Sina. — Karl Martell; Sieg 
über. die Araber bei Tours. — 

750. /Abul: Abbas; Abaffivenreih. — Childrich III., 

| entthront; Ende der Merovinger. — Pipin, 
König der Franken. Al Manfor, Ehalif. — Bi: 
ſchof Stephan III erhält dad Exarchat; Kirchen— 
ftaat; der Papft weltliher Kurft. — Trennung 
Spanien’s vom Ghalifate (Abdorhaman). — 

*68. Karl theilt das Franfenreih mit feinem Bruder 

| Karimann, 
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Scehfter Zeitraum. 


Von Karldem GroßenbisaufPapft 
Gregor VII, Ä 


(Bon 768 — 1073 n. Chr.) . 


771. Karl, Alleinherrſcher. — Sachſenkriege. Rom ers 
obert; erbliches Longobardenreich. — Einbruch 
der Tataren in Sina. — Fortgang der Sach— 
ſenkriege; Schlachten am Suͤntel, bei Detmold, 
an der Haſe. — Baiern Fraͤnkiſch. — Ha— 

Jrun-al-Raſchid, Chalif. — Afrika vom Chali— 
fat getrennt (Aglabiten). — Großmaͤhriſches 
Reich. — 

800. Karl der Große in Rom gekroͤnt. Roͤmiſch-Fraͤnki— 
[ches Kaiſerreich. Sachſentaufe Eideraranze. — 
Verfall des Chalifıts nah Harun's Tode. — 
Ekbert in England endigt die Heptardie und 
vereiniat Sornwall mit der Krone. — Eunu— 
dyenherrfchatt in Sina, — SPolenftaat (Piaft!.— 


843, Theilung zu Verdun: Stalien, Frankreich, Deutfd: 
land, drei befondere Reiche: Iegteres tritt in die 
Geſchichte ein. — Fauſtrecht. — Zürken: Leib: 
wache der Chalifen, — | 


850. Mantſchu, Chazaren, Waräger werben befannt. — 
Alfred, König in England. — Rurik, Stifter - 
der erflen Ruſſiſchen Dynaftie. — Dänemark 
ein Reich (Gorm) Norwegen desgl. (Harald). — 
Normannenzüge. Kämpfe der Polovzer, Petſche— 
negen, Waräger (Ruffen) und Slaven. — Ma: 
eyarenreidy in Ungarn. — Reich Burgund, 
Anarchie in Italien. Lothringen an Deutihland, — 
Entdedung der Faͤrder und Islands, 


J. n. Ehr. 


900. Fahrt der Normannen nach Grönland, von wo fie 
die Küfte von Amerika, das naher verlorne 
Minland, erreihen. — Magyarenzuͤge; fie ges 
winnen Großmäbren. — Khitanenreih.— Kons 
rad I., Deutfher König; Turniere, Burgen: und 
Städtebau. — Heinrich der Städteerbauer, Deuts 
(her König. — Fatemitenreih in Afrika. — 
Waffenftillftand mit den Ungarn. — Niederlage 
der Ungarn bei Merfeburg (935). — 

950. 1Dtto I. -- Dftafrita von Arabern entdeckt. — 

Emireinfluß auf die Chalifen. — Dtto, König 

von Italien. — Otto, Roͤmiſch-Deutſcher Kai— 

fer. — Wladimir I., Großfürft von Kiem. — 

Hugo Capet, König von Frankreich. — Chris 

ftenchum in Preußen (Adalbert). — Stephan J., 

König von Ungarn. — Sultan Mahmud (Gas: 

nevidenreih). — Biririten in Mogreb. 

1000, |Shriftenthbum in Schweden (Dlaf Sfautfonung). — 

NRormannen in England (Sueno). — Drufen 

am Livanon. — Konrad II. (Deutfher König 

aus der Fraͤnkiſchen Dynaftie). — Gottesfriede,. — 

Ruſſiſches Geiegsuch (Jaroslav). — Dbotriten: 

reich (Gottſchalk). — Togrul-Beg, ein Seld⸗ 

ſchiuk, Fuͤrſt von Choraſan. — 

roso. Bagdad von Togrul erobert; Seldſchiukidenreich 
in Mittelafien und Perſien. — Normannen in 
Stalien (Robert, Guiskard). — Wilhelm der 
Eroberer in England (Schlacht bei Haſtings 
1066) — Normannen in Eiciliien — Die 
Komnenen in Byzanz. — Gregor VII. (Hilde: 

| brand), Statthalter Ehrifti. — 


* 
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Siebenter Zeitraum. 


Bon Gregor VII. bis auf Rudolph 
von Habsburg: 
(Bon 1073 — 1273 n. Ehr.) 


1073. Saͤchſiſcher Freiheitstampf (Otto von Nordheim). — 
Ikoniſches Kaiſerthum (Eoliman). — Vehmge— 
richt. — Coͤlibat — Inpveſtiturkrieg, Simo— 
niegeſetz; Legaten- Unfug. — König Heinrich IV. 
zu Canoſſa — Zurfomannenftaat in Syrien 
(Drtof). — Königreid Böhmen (Wratisian). — 
Scholaſtiker — Affafinen in Syrien und Ver: 
fin — Berfammlung zu Elermont (Urdan IL,, 
Peter ber Einfiedler). — 

1096. Anfang der Kreuzzuͤge. Jeruſalem erftürmt (Gotts 
fried von Bouillon). — 

1120. |&reiftaat Genua. — Dalai-Lama in Thibet. — 
Charta libertatumn in England. — Zweiter 
Kreuzzug. — Oſt-und Weſtſeldſchiukidenreich. — 
Flor des Buͤrgerſtandes in Deutſchland. — Kom: 
munen und Korporationen in Frankreich. — Frei: 
ftaaten in Stalien. — Johann II. (Komnenus), 
Kaifer zu Byzanz. — | 

1118. Johanniter- und Zemplerorben zu Serufalem. — 
Konkordat zu Worms.— Lateraniſche Kirchenver: 
fammlung.— Morapvibifches Reid, in Oftafrifa,— 
Lothar, Kaifer — Kurfürften. — Njudſchen 
in Nordſina. — Konrad III. von Hohenftaufen 
(Schwäbifher Kaiſer). — 


1150. |Dritter Kreuzzug. — Friedrich J.. Kaiſer — Mag: 
netnadel den Arabern befannt. — Heinrich If., 
König in England (Haus Anjou), — Däne 
mark vereinigt (Waldemar 4.), — Lombardi⸗ 
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ſcher Staͤdtebund. — Selaheddin, Beherrſcher 
Aegypten's (Ajubitiſche Kurden). — Magnetna: 
del in Italien bekannt. — Ireland an Eng— 
land. — Selaheddin erobert Jeruſalem. — Wla— 
chiſch-Bulgeriſcher Staat) Peter und Aſan). — 
Die Engel auf dem Throne von Byzanz. 

1190. Vierter Kreuzzug — Deutfher Orden. — Hohen— 
ftaufen in beiden Sicilien. — 

1196. | Künfter Kreuzzug. — Philipp von Schwaben, Kai⸗ 
fer (Dtto von Wittelsbah). — Innocentius III., 

€ Eouverain ron Rom. — 

2200. | Mahomet II., Sultan in Chowaresm. — 

1204-1 Das Kreuzheer erſtuͤrmt Konftantinopel (Lateinis 

2. ſches Kaiſerthum) —  Patanendynaftie- in Din 
doftan. — Reihe Nicda und Zrapezunt. — Als 
bigenfer: Rreuzzug. — Sechſter Kreuzzug. — 
Didingis- Chan, Stifter des Mongolenreiche. 
Einbruch und Sieae der Mongolen in Rußland. — 
Ungariſche Verfaffung (Andreas IL.).— Gieben: 
ter Kreuzzug. — Der Deutſche Orden erobert 
Preußen, — Manko Rapak civilifirt Peru. 

1238: |Rußland unter Mongolenherrfhaft.— Achter Kreuz: . 
zug. — Mongolen fiegen bei Licgnig (1241). 
Neunter Kreuzzug (Ludwig IX.). — Zwicchen— 
reih in Deutfchland. — Alerander Newsky. — 

1259. | Britifches Unterhaus. — Hulaku erfiürmt Bagdad 

(Mongoliſch-Perſiſches Haus), — Koblai, Sroßs 
| Shan (Mongolifch : Sinefitdyes Haus), — 

1261. Michael VIIT., der Paldolege in Nicaͤa, erobert 

Korftantinopel. (Neugriehifh » Byzantiner: 
reih). — Zünfte in Stalien. — 

1268 Konradin hinaerichtet; Baus Anjou in beiden Si: 
cilien. — Neichsftädte und Reichsritterfchaft in 
Deutſchland. — 

1273. Rudolph von Habsburg, Deutfcher König. — 
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Achter Zeitraum. 


Bon Rudolph von Habsburg bis 
auf Kaifer Karl V. 
(Bon 1273 — 1519 n. Ehr.) 


1273. Briefadel in Frankreich. — Erbhuldigung in Ara— 
son und Gatalonien, — Dttofar befiegt. 

1282. |Sicilifche Veſper. — Peter von Aragon, König- — 
Albrecht von Habsburg, Hz. von Deiterreih. — 
‚Preußen erobert (Konrad von XZhorberg). — 
Eduard I. erobert Wales, — Kaiſer Ru: 
dolph +. — Eroberung von Acre; Ende der 
Kreuzzüge. — Papſt Bonifacius VIII. — Erb: 
ariftofratie in Venedig. — Manko Kapak ver: 
ſchwindet aus Peru. 

1300.|Ungarn, Wahlreih,— Osman J.; Odmanenftaat 
in Kleinafien. — #iers : Etat in Frankreich. — 
Papft Klemens V, Avignon Reſidenz; Sinken 
der Hierardie, — 

1307. Schweizerbund, — Uri, Schwyz, Unterwalben, 
fchließen den Bund zur Befreiung ihres Water: - 
landes. — Ikonium von Mongolen erobert. — 
Rhodifer » Ritter. — 

1312. Aufhebung des Ziemplerordens. — Ludwig von 
Baiern, Deutfher König. — Uragon, Cata: 
luna, Valencia vereinigt. — Groß: und Klein: 
polen vereinigt. (Wladislaw Lokietek). — 
Philipp VI., Haus Valois in Frankreich. — 
Orhan, Padiſchah; Osmaniſche Pforte in Bru: 
ſa. — Einfhränfung der Adels: Ariftofratie zu 
Speier; Gründung des Deutfhen Bürgerftan: 
ded. — Deutfch: Levantifher Handelsflor. — 
Drganifation von Polen; KafimirIIl,— Wie: 
derentdedung ber Kanarilhen Inſeln. — Flor 
des Venetianifch : Levantifchen Handels (Konfuln 
in Aleppo und Alerandrien). — Zettelbank in 
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Genua. — Kau IV. (zu Rhenfe erwählt). Fal: 

[her Waldemar in Brandenburg, — Schwar: 

zer od. — 

1321.|Dante +. 

1350. 1Herenproceffe. — Bügellofigkeit des Klerus, — 
Revolution in Sina. — 

1353. Lucern, Züridy, Glarus, Zug, Bern, Eidgenofs 
fen. — Wechſel. — Soliman überfchreiter den 
Hellefpont. — 

356. Goldne Bulle. — Adrianopel, Sig der hohen Pfor- 
te; Murad I. — Britifche Freimaurer: Konftitus 
tion. — Papſt Urban V, 5 dreifache Krone, — Ja— 
nitfharen. — Bund der Hanfa. — Vertreibung 
der Mongolen aus Sina. — Neuburgundifches 
Haus (Philipp der Kühne). — Tyrol an De: 
fterreih. — Zimur: Lenth, Groß: Chan von 
Dſchagatai. — Dsmanen erobern das Wlc- 
chifch = Bulgarifche Reich. — Schwaͤbiſcher Staͤd— 
tebund. — Kirchenſpaltung. Obedienz von Rom 
und Avignon. — Timur erobert Kaſchgar, Cho— 
waresm, Choraſan und Perfien., — Tſcherkaſ— 
ſiſche Mammeluken in Aegypten. — Sagellonen: 
dynaftie in Polen; Wladislav V. — Bajazeth I., 
Sultan. — Timur in Bagdad, Tiflis, Mos: 
fau und Delhi. — 

1374 Petrarca 7. 

1397. ISfandinavifdye Union zu Salmar; Margaretha. — 

3400. | Huß predigt in Krakau. — Timur fiegt über Ba— 
jazeth bei Ancyra — Ungarifche Snfurreftion 
errichtet. — Städte: Deputirte in Ofen (Mag: 
naten und Stände), — Reich Godin: Sina. — 
Niederlaneder Deutfhenftitter beitannenberg. — 
Portugiefen umfchiffen Cap Bojabor. — Mo: 
bameb I,, Sultan, — 

1414. Kirchenverſammlung zu Konſtanz. — Huß ver: 
brannt (Buffiten), — Kurbrandenburg an Fried: 
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rich von Hozenzollern. Heinrich ber See: 

fahrer. Porto: Santo "entdedt und Mabei: 

ra. — Huſſiten⸗-Krieg (Joh. Ziska). — Mu: 
rad II., Sultan. — Friedrid der Gtreitbare, 
Kurfürft zu Sachſen. — Entfog von Drleang 

| (Seanne d’Arc). — Prager. Sompaltate mit 
den Balirtinern. — Azoren entdeckt. — 

136.1 Buchdruderkunft (Joh. Guttenberg). — Eunuden: 
herrfchaft in Sina. — 

1440. | Friedrich IIT., Deſterreichiſche Dynaft.eauf Deutſch⸗ 
lands Kaiferthrone. — Poſtweſen. — Scans 
derbeg. — Stehendes Heer in Frankreich, Unis 
forn; — Grundfteuer. — Papſt Nicolaus V.; 
Vatikaniſche Bibliothet. — Weftafrifa von Por: 
fugiefen entdedt — Roͤmiſche und Wiener Kon: 
kordate mit der Deutſchen Nation. — Baus 
Dldenburg in Dänemark; Chriftian I. — Feh— 
ben. — Faſtnachtsſpiele — Peſt. — Deci— 
maltehnung. — Feuergewehr. — Haarpuder. — 
Krieg der beiden Rofen in England (York und 
Lankaſter). — Mohamed II, Sultan. — 

1453. |Ronftantinopel von Dsmanen erobert; Konftan: 
tin X1., der legtere Paldologe, ftarb untır dem 
Thore. — Herftellung der Wiffenfchaften in Eu: 
ropa. — Päpftlihe Ablaf: Kommilfion. — 

1462 Swan Waſiljewitſch, Gründer der Größe Ruß: 
land's. — Friede zu Thorn (Zheilung der Ordene⸗ 
länder). — Karl ber Kühne von Burgund. — 
Neuer Turkoman nſtaat in Perfien (Ufong: Haſ⸗ 
fan). — Sten Stare, Reihsvermwefer in Schwer 
ben. — Ablaß. — Handel erneuert — Por: 
tugiefen ‚durchichneiden den Xequator. — Siege 
ber Schweizer gegen Karl von Burgund bei 
Granfon und Murten. — 

1477. Karl der Kühne bleibt beiNancy; Burgund fällt an 
Defterreih. (Mar und Maria). — Ende der Tas 
tarenberrfchaft in Rußland, — Kaſtillen und Ara: 
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Igon vereinigt (Ferdinand und Ifabella). — Ins 
- quifition in Spanien. —. Haus Zubor in Eng: 
tınd (Heinrich VII.). Xereinigung beider Ro: 
fen — Fürftengewalt in: Wefleuropa geg uͤn— 
det: — Entdedung der Sübfpige von Afrika 
(Diaz). — Araber -aus Granada vertrieben. 
1492. Entdeckung von Amerika (Eolon). 

1995. |Candfriede zu Worms; Ende des Fauſtrechts. — 
| Spftem des politifchen Gleichgewichts. — Auf: 
findung des Seewegs nad) Oftindien 14983 Vasko 

de Gama). — SInquifition in Gevilla.. 
1500. |Entdetung von. Brafilien (Sabral). — VBerän: 
‚ 1 derte Richtung des Welthandeld. — Reich der 
Eofi in Pirfien (Ismael Shah). — Neger: 
Handel. — Fortgang ber Entdedungen und Gr: 
oberungen der Spanier und Portugiefen in Afrika 
md Amerika. — Ligue zu Cambray. — Ber: 
einigte 13 Schweizerfäntone. — - Papft Leo X. 
Peterskirche. — Ylor der biltenben Künfte. Mir 
djel Angelo, Rafael, Correggio, Zizian, Leonar⸗ 
do da Vinci. — Savanarola und die Myſti— 
ker. — Franz J., König von Frankreich — 

Karl J. (V,), König von Spanien. — J 

1517. Luther in Wittenberg — Zwingli lehrt in ber 
chweiz. — Die Dsm*nen erobern Aegypten. 
1519. Karl V., Kaifer. — Die Scherifs werden Könige 
von Marokkos — Gortes entdedt Mexiko. — 
Anfang der neuern Geſchichte. 


4 J 








u Neunter Zeitraum. 
| Bon Karl V. bis zu Anfang des 
 dretßigjährigen Kriegs. 
(on 1519 — 1618 n. Chr ) 


1519. |3u feiner Zeit fand man größere Namen auf Eu: 
ropas Throne, als zu Anfange ber neuern Ges 
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fhihte: Karl V., Franz I, Heinrich VIIT,, 
Leo X, Emanuel, Solyman II, Siegmund I. 
und Iwan IL, — Wahlkapitulationen. — 
Hildesheimifche Fehde. — Mexiko erobert. — 
Blutbad in Stodholm (Chriftiern). Erſter 
Franzoͤſiſch- Spanifcher Krieg. — Wormfer 
Edikt. —  Wiedertäufer. — Die Fugger in 
Augsburg. — Albuquergue erobert für die Por: 
tugiefen Oftindien, Malaka und die Indifchen 
Inſeln, und Magelbäns fährt um bie Erde, 
doch koͤmmt bloß Cano mit einem Schiffe nad) 
Spanien zurüd. — 


‚2523. Aufhebung der Calmar. Union; Guftav Wafa. — 

Schweizer: Religions : Partheiung. — Bauern: 

frieg (Thomas Münzer). — Abendmahlsftreit; 

ref. Kirche. — Spanifher Verfud zur Auf: 

- findung der Nordb-Weft: Durdfahrt. — Ai— 

bredt von Brandenburg, Erbherzog von Preu: 

Ben. — Ungarn und Böhmen an Ferdinand von 

Defterreih. — Indifhes Kaifertbum der Zi: 

muriden (Sultan Babur), — Luthertbum in 

Schweden und Dänemark, — Zweiter Fran: 

zoͤſiſch- Spanifher Krieg, — Augsburgifche 

Confeſſion (Melandthon). — Scmalkaldifcher 

Bund. — Malta an die Zohanniter. — Er: 

oberung von Peru (Pizarro). — Union’ von 

Dänemark und Norwegen. — Swan II, Czar 

von ganz Rußland. — Schleswig und Holſtein 

an Daͤnemark. — Bretagne an Frankreich. — 

Linieninfanterie in Frankreich. — Dritter Franzoͤ— 

ſiſch Spanifher Krieg. — Eroberung von Chile 

und Guatemala. — Wales an England. — 
Mennoniten. — 

1640. Jeſuiter⸗Orden (Ignatius Lojola). — Fortdauernde 

Entdeckungen und Eroberungen der Portugieſen 
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; und Spanier in Aſien, Afrika und Amerika. — 
Vierter Kranzöjifch : Spanifher Krieg. — 

1545 Sqhmalkaldiſcher Religionskrieg. — Neuer Kran: 

‚zöfifher Krieg (Heinrich 11.). — Briten finden 

den Weg zur See nad) Arkhangelsk (Ridy. Chan⸗ 

cellox); Verfall der Hanſe. — Kaptſchak und 
Aſtrakhan, Ruſſiſche Provinzen. — 

1555. |Religionsfriede zu Augsburg; freier Proteftantis- 
mus; geiftt. Vorbehalt. — Philipp II., König 
von Spanien (Abdankung Kari’ V.). — Frans 
zöfifch: Spanifcher Krieg; Parma's Sieg bei 
St. Qu ntin; das Eskorial. — Elifabeth, Kö: 
nigin von England. — Faktionen in Frankreich 
(Guiſen und Bourbons). — Religionsfehden 
in Frankreich. — Erneuerte Kirchenverſamm⸗— 
iung zu Trient. — Nordiſcher Vrei-Kronen⸗ 
krieg. — Aufſtand ber Niederlande gegen die 
Spaniſche Tyrannei; (Geufen). — Britifche 
Verſuche für die Nord: Wefldurhfahrt ($robis 
fher). — Jermak Zimofejew weifet ben Rufs 
fen ben Weg nad) Siberien. — Snquifition in 
Kmerita. — Zeft: Alte. — Polen, Wahlreid: 
Ende des Haufes Jagello. — Die Bartholomäus: 
nat in Paris. — Stephan Bathori, König von 
Poien (Kofaten). — Heilige Allianz (£igue) 
der Katholiken (Heinrih Buije). Sir Frans 
eis Drafers Erdumſchiſfſung, Wieberentdedung 
von Meft: Grönland. — Gebaftian von Por: 
tugal bleibt im Treffen von Alcazarz mit ihm 

und feinem Oheim Heinrich erlifht die Dynas 
ftie Aviz und Portugals Größe, 

1579. "Union von Utrecht (Wilh. von Oranien). Handel von 
Holland und Hamburg. — Portugal von Spas: 
nien erobert (Alba). — Papft Sixtus V. — Lu⸗ 
cerner Bund der fieben katholiſchen Schweizerfans 
tons. — Marie von Scotiand enthauptet. — 
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Niederlage der Spanifhen Armada. — Hein: 
ri‘ IV.; Haus Bourbon in Frankreich. — Ge: 
neralftaaten in Holland, — Edikt von Nantes; 
Sully. — Zuran an Rubland, — 
1600.|Britifch - Oftindifhe Kompaanle. — Jakob, Kb: 
nig; Haus Stuart in England. — Karl IX,, - 
Erbfönig von Schweden. — Britifcdye Levantes 


Kompagnie. — Stillftand zu Antwerpen; Hole: 
land unabhängig. — Vertreibung der Moriss 
ko's aus Spanien. — Anfiedlung der Briten 


in Rorbamerifa; Ausbreitung der Holländer in 
Afrika und Aſien auf Koften Portugals, — 
Heinrich IV.; Europäifcer Föderationsplan. — 
Der gute König fällt duch Ravaillac. Lud— 
wig XIII., König. — 

1613. Michael Fedorowitſch, Czar von Rußland (Haug 
Romanow). — Schwediſch-Polniſcher Krieg; 
Livland an Schweden. — 

1618 Utraquiſten-Aufſtand zu Prag. — Dreißigjähris 
ger Krieg. — Schouten's und le Maire's Erb: 
umfeeglung. — | 





Zehnter Zeitraum. 


Vom Anfange des dreißigjährigen 
Kriegs bis zur Selbfiregierung 
Ludwig's XIV. - 

(Bon 1618 — 1661 n. Chr.) 


1619 Synode zu Dortreht. — Ferdinand IL,, Kaiſer. — 
Hollaͤndiſch-Spaniſcher Krieg (1621 — 1648), — 
Achtserklaͤrung Friedrich's von der Pfalz. — 
Baiern erwirbt die Pfälzifhe Kur. — Briten 
aus den Molukken verbrängt, = Richelieu fin 

r 
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Kranfreih.— Dänifher Krieg (1635—1629). — 
Mantuaniſcher Erbfolgefrieg (1627 — 1631). — 
Eroberung von Rochelle (Unterwerfung der Res 
formirten). — Petition of Rights (1623). — 
Keftitutiongedikt. — Guſtav Adolph von Schwe: 
den landet auf Rügen. — ESchlachten bei Leips 
zig, Lügen, Nördlingen). — Franzoͤſiſch-Spa— 
nijher Krieg «1635 — 1659). Friede zu Prag 
(Laufig an Sachſen). — 

1640. |Portugal freiz Haus Braganca. — Langes Par: 
lament (1643 — 1653). Macht des Unterhaus 
fe; Independenten — Schwediſch-Daͤniſcher 
Krieg (1643 — 1645). — 

1644. |Mantiheu in Gina, — 

1638. |Meftphätifcher Friede. Schweden im R., Fran: 
reich im W. herrfchend. — Fronde in Frankreich. 

1009. (Karl I. enthauptet. England Freiftaat (Dliver 
Krommell). — 

1651. |RudwigX1IV , König (Mazarin).. Navigation- 
Act, — Britifh : Holländiiher Krieg (1652 — 


1654‘. — 
1652. Cromwell, Proteftor von England. — Karl X.; 
Haus Zweibrüden in Schweden. — Friede zu 


Weftminfter. — Schwediſch-Polniſcher Krieg 
(1655 — 1660). — Britiſch Spaniſcher Krieg 
(1655 — 1658). — 

1657. Vertrag zu Wehlauz Preußen fouveratn.— Schwe⸗ 

diſch Däniiher Krieg (1657 — 1660). — 

1659. |Pyrenden : Kriede. — Aureng: 3eb. — 


1660. |Refturation in England (Rart II). — Revos. 
lution in Dänemark; Friedrich III.; erbliche 
Souverainetät. — 


1661. ſeudwig XIV. ergreift das Staatsruber. — Wachs⸗ 
thum Britifher und Franzöfifher Macht in 
Amerifa, — 
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Eilfter Zeitraum. 


Vom Anfange der Selbftregierung 
Ludwig's XIV. bis zum Defterreichi: 


[hen Succefſionskriege. 
(Bon 1661 — 1740 n. Ehr.) 


Paris, Sitz der Literatur und des Geſchmacks; 


goldnes Zeitalter Frankreich's. — Dsmanifd: 
Ungarifher Krieg (v. 1661 — 1664). — 


1653. |Immerwätrender Reichstag zu Regensburg. — 


s 


Englifh:Holländifher Krieg (1665 — 1667). Re: 
volutionszug nad) Flandern (1667 — 1668). — 
Verfall Perſien's (Suleiman Schah). — Os— 
manen erobern Candia (Kiuprili) — Gabale: 
miniſterium in England. — Merkantil: Sy⸗ 
ſtem. — Franzoͤſiſch-Niederlaͤndiſcher Krieg 
(1672 - 1678). Erneuerung der Erbftatthal: 
terichaft (Wilhelm III.). — Schmwedifch: Deut: 
fher Krieg (1674 — 1679). — Friede zu Nym: 
wegen (1678). Friede zu &t. Germain und Ton: 
taineblecu (1679). — William Dampier’s erfte 
Erbumfeglung (1679 bis 1695). — Quäfer 
in Pennfylvanien (William Penn). — Propo: 
fitionen der Gallifanifchen Kirche. —. Osmaniſch— 
Ungariſcher Krieg (1683 — 1699). — Entſatz 
von Wien (Sobiesty). — Widerruf bes Ehikte 
von Nantes (1685). — Auswanderungen; Dra— 
gonnaden. — Ungarns Krone wird erblich im 
Haufe Defterreih. Franzoͤſiſcher Krieg 11688 — 
1697). Friedrich III., Kurfürft zu Branden: 
burg. - 


2689. Jakobes II. Entthronung (Wilhelm von Dranien). — 


Peter I, Czar und Autokrat von Rußland. — 


— 1 


Britifches Zinſen-Fundirungs-Syſtem. — Kon: 

tinental= Sntereffe. — 

BHanoͤveriſche Kur. 

Riswyker Frieden. — Karl XIL, König von 

Schweden. — Schlacht bei Zentha. — Aus 

auft II., König in Polen. 

Theilungsplan ber Spanifhen Monarchie; der Kur: 

prinz von Baiern fol König von Spanien 

werden. 

Zod des Baierfchen Prinzen; Portocarrero's Teſta— 

ment giebt dem Haufe Anjou die Erbfolge in der 

Spanifhen Monardie. — Prieden zu Carlos 

wis; die Osmanen cediren das Ejalet Ofen, Sie⸗ 

benbirgen und Slavonien an Defterreih, Mo— 
rah an Venedig. — Chriftian V. von Däne: 
mark +5 Friedrich IV., König. 

1700. Nordiſcher Krieg; Polen, Pußland und Dänemark 
im Bunde gegen Schweden — Karl II. +; 
Oeſterreichs Dynaftie erlifcht auf Spaniens Thro— 
ne. Philipp V. von Anjoı, König. — Tra— 

vendahler Frieten. Schlaht bei Narwa. 

701. Preußen, ein Königreih; Briedrih I. — Spar 
nifher Erbfolgefrieg. — Die act of Settle- 
ment. Eugen geht nad) Stalien; Schlachten bei 
Chiari und Garpi. 

Ludwig XIV. erkennt Jakob II. als König von 
England; die Seemädte ergreifen Oeſterreichs 
Partie. - Wilhelm III, in England 75 Ans 
na, Köniain. — Anton Ulrid in Braunſchweig 
und der Bund ber alten Fürften. 

1703. Peter III. von Portugal tritt zum Defterreichis 

fchen Buͤndniſſe; Karl III., Könia von Spanien, 

und Sardinien wird Defterr. Verbündeter. — 

Will. Dampier’s zweite Erdumfdiffung (1703 — 

1706) — Der Methuentraktat, — 
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1704. Schlacht bei Hoͤchſtedt; Eugen und Marlborough. 
Karl III, geht nah Spanien; bie Briten ers 
obern Sibraltar. — Karl XII. läßt Stanis— 
las Leszcinsfy zum Könige von Polen erwähe 
unb treibt bie Sachſen aus Polen, — Lo— 

e >. 
Kaifer Leopold +5 Zofeph J., Kaiſer. — 


Karl TII. geht nah) Spanien; Barcelona wird 
erobert, Zurin von Eugen entfegt und bie De: 
fierreicher Herren in Stalien. — Sieg bei Ra: 
milliee. — Friede zu Altranftedt; Xuauft II. 
entfagt der Krone Polen; Patkul geopfert. — 
Peter III. in Portugal +; Johann V,, König. 

1707. Karl XII. jaar die Ruffen aus Polen. — Defter: 

reich überläßt an Sardinien Alerandria und an: 
dere Städte von Maitand. — Preußen erhält 
Drange, Mörs und Ringen aus der Oranifchen 
Erbfchaft, und wird Herr und Fürft von Neuf: 
chatel. — Ewige Union von England und Scot— 
land. — Aureng Zeb, der größte unter den 
Monaolifhen Beherrfcdern Hinduftanz, +. - Die 
Sickhs und Maharatten erfchüttern das Neich 
feiner Nadfolger, 

1708. Schlacht bei Oudenaarde; Lille wird erobert. — 

Vereiniaung der beiden Britiich » Oftindifchen 

Gefellfihaften. — Die Kurwürde im Haufe 

Hanover wird zu Regensburg anerfannt 


1709. Der Kaifer zieht Mantua ein; Sieg bei Malpla: 
quet. Haager Präliminarien; Eugen, Marl: 
boroughb und Heinfius Diktatoren, Frankreich 

| völlig erihöoft. — Schlaht bei Pultawaz 
Schwedens Ueberaewiht in N. beendigt; Ruß: 
land herrfchend. Karl XIL flüchtet zu den Os⸗ 
manen, 
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ıı0/Die Haager Konferenzen zerichlagen fih. Die 
Handſchuhe der Herzogin von Marlborougd ftür: 
zen die Whigs in England. 

ızıı IKaifer Zofeph +5 Karl VI. Kaifer. — Rufiifch: 
Dsmanifcher Krieg; der Fricden am Pruth ret— 
tet Peter’s Heer. — Der Senat, erſtes Zris 
bunal in Rußland. 

1712 Die Deutfchen Provinzen Schwedens werben von 
den Alliirten erobert. — Gründung einer Frans 
zöfifhen Kolonie auf Mauritius. — Toggen— 
burgfhe Händel in der Schweiz: bie Eleinen 
Kantone verlieren im Frieden zu Aarau bie 
Oberherrlichkeit über mehrere unterthänige Der: 
ter, und Bern tritt überall in die Rechte der 
alten Kantone ein. 

1713 |$rieden zu Utrecht; Großbritannien erhält Aka— 
dien, die Hudfonsbai und Neufundland; Portu— 
gal die Länder vom Nordkap bis zum Maranon; 
Preußen für Drange Geldern; Sardinien Si— 
citien und die Spigen der Alpın werden gegen 
Frankreich die Graͤnze; Holland die Barjere in 
den Niederlanden, und Spanien verzichtet auf 
Gibraltar und Menorca, und geht den Afjiens 
totraftat ein. — Steinbock ergiebt fi mit 
feiner Armee. Karl XII, kehrt von Bender in 
feine Staaten zurüd. — Klemens AL. Bulle 
Unigenitus. — Niedirlaffung der Franzoſen auf 
Kap Breton — Ewiger Bund ber kath. Kan— 
tone mit Frankreich. 

17141Frieden zu Raſtadt. Defterreid, erhält die Lom— 

barbei, Napoli und Sartinien. — Preußen ver: 

mehrt die Finde Schweden's, und fequeftrirt 

Pommern. — Die Königin Anna von Eng: 

land + Georg, Kurfürft von Hanover, be: 

fteigt den Thron. Die Wbigs erhaiten von 

Neuem die Oberhand. — Fall ber Prinzeffin 
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Srfini. — Die Osmanen nehmen den Bene: 
tianern Morah 

171, | Dänemark verkauft an Danover Bremen und Vers 
den. — Barrjeretraftat der Holländer mit De: 
fterreih. — Lurwig XIV, +35 fein Großenfel 
Ludwig AV. befteigt unter der Vormundſchaft 
von Drleans den Thron. — Alberoni’s Plan. 
Die Erbftatihalterwürde fhläft in Holland ein, 

1716 Goͤrz und feın Plan zur Rettung Schweden's. — 
Dsmanifch : Defterreidyifher Krieg. Schlacht bei 
Peterwardein. — Leibnig +. 

1717 Tripleallianz zwiſchen den Briten, Franzofen und 

- BHolländern. Spanien greift Sardinien und ©i: 
cilien an. Sardinien vertaufden dir Seemädhte 
gegen Sicilien an Defterreiy. — Eugen er: 
obert Belorad. — John Lam und der Miffts 
ſippiſchwindel. 

1718 Renfererzen auf Aland, — Der Kaiſer tritt ber 
Zripleallianz bei. — Friden zu Paffıromwig, 
worin tie Osmanen Morah bebalten, uber dag 
Benat, Eervien und einen Theil von Bosna 
an Defterreicy abtreten. — Peters Ihronfol: 

| ger, Alexei, wird mit dem Zode beftruft. 

17191Karl XII bleibt vor Friedrihshald. — Ulrika 
Eleonore giebt Schweden’s Thron ihrem Ges 
mahle *riedrih von Heffencafiel. 

1720 Goͤrz wird enthauptet. — Alberoni muß Spa: 
nien veri fen, und diefe Macht wird zum Fries 
den gezwungın — Frankreich's Staatsbank— 
rot: Law verläßt das Reid. — Frieden zu 
Stettin: Preußen erwirbt einen Theil von Bor’ 
pommern. — 

2721 |Srieven zu Nyftedbt. Schweden verliert bid auf 
Vorpommern und Wismar alle Deutfhen Pro: 
binzen, Zivland, Ingermanland, Ehſtland und 
einen Zheil von Karelen, — Traktaͤt zu Ma: 
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drid, zwifchen Spanien und Sranfreich und den 

Seemaͤchten. — Peter der Große, Kaiferz 

Aufhebung des Patriarcha‘s in Rußland und 

Errichtung des heiligen Synode, — Walpole, 
Britifcher Minifter. 

1722 !Pragmatifhe Sanftion. Defterr. Hanbelsgefell- 
ſchaft zu Oſtende. — Perſiſch⸗Ruſſiſcher Krieg. — 
Ruffifches Thronfolgegefeg. — Mahmud, Herr: 
fher in Perfien. 

1723 Ludwig XV, wird volljährig; der Kardinal du Bois, 
dann der Herzog von Drleang und zulest Bour: 
bon feine Minifter. — Peter der Groß: erhäit 
im $rieden die Perfiihen Provinzen Dhageftan 
Shirwan und Ghilan, mit den Städten Bafu 
und Derbent. — 

1724 Fruchtloſer Kongreß zu Sambrai. — Philipp V. 
tritt die Spanifhe Krone an feinen Sohn 
Ludwig ab, und nimmt fie nah deſſen Zode 
zurüd. 

1735 |5rieden und Bündniß zu Wien, zwifchen Spanien 
und Defterreih. — Peter der Große, der Grün: 
der von Rußland's Größe, 7; feine Gemahlin 
Katharina 1. Kaiferin; Menzifof. — Ludwig 
XV. Heirath mit Staniglag Leszcinsky’s Toch— 
ter; Die Gjährige Infantin wirb zuruͤckgeſchickt. 
— Spaltung der Franzoͤſiſchen Kirche, wegen 
der Bulle Unigeintus und ber Zanfeniften. 

1726 Der Kardinal von Fleury, Franzöfifcher Miniſter; 

durch ihn erhaͤlt Frankreich ſeinen Rang im Eu— 
ropaͤiſchen Staatenſyſtem zuruͤck — Britiſch⸗ 
Franzoͤſiſche Allianz zu Herrnhaͤuſen. 

1727 Pariſer Praͤliminarien, wodurch die Oſtender Ge⸗ 

ſellſchaft ſuſpendirt wird. — Katharina I. +; 

Peter II. Kaifer. Menzikof's Fall; die Dot: 
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gorudi, — KRuffifh = Schinefifcher Graͤnzre⸗ 
zeß. — Newton + 

ı728IDie Goldminen Brafiliens werben entdedt. — 
Kongreß zu Soiffons. — Thomaſius + 

1729 Traktat zu Gevilla, ber Dom Garlos Toskana 
und Parma giebt. — Nabir Kuli befieat den 
Afghanen Aſchraf. — Aufftand in Korſika; Kö: 
nig Theodor Neuhof. 

1730 | Peter IT. +35 Anna, Kaiferin. Ofternann, Mint: 
ſter; Münnih, Feldherr; Biron, Guͤnſtling — 
Friedrich IV. in Dänemark +5; Chriftian VI,, 

König. — Fleury entfiheidet den Triumph der 
Sanfenifton und der Bulle Unigenitus. Wider: 
feglichkeit des Parlaments. 

1731 |MWiener Traktat zur Garantie der pragmatifchen 


Sunftion. — Victor Amadeus überträgt die 
Krone von Sardinien feinem Sohne Karl Ema—⸗ 
nuel III. — Niederlaſſung der Briten auf 
Honduras. 


1732 |Parma wird Dom Carlos eingeräumt. — Die Ruf: 
fifch = Perfifchen Eroberungen werben zurüdges 


geben, 

1733 Auguſt II. von Polen +. Krieg über die Polni— 
Ihe Königsewahl, Die Tranzofen breden in 
Deutfchland und in Italien. — 

1734 Rußland und Defterreih geben Auguft III, die 
Krone von Polen. Schlachten in Italien bei 
Groifette, Quiftello und Guaftalla. , 

1735 [Wiener Präliminarien: Auguft bleibt König in 
Polen. Stanislas befömmt auf Lebenszeit Loth: 
ringen, dasdann an Frankreich fallen ſoll; Franz 
Steohan wird nurd Toskana entfhädigt. Dom 
Carlos, König beider Sicilien, Parma und 
Piacenza bleiven Oeſterreich, Sardinien erhält 
einige Diftrifte von Mailand. — Kienlong, Kais 
fer in Schina. — Nadir Kuli befiegt die D8s 


— 4 — 


J. n. Chr. 
zn — 


manen, und ſtellt die Graͤnzen des Perſiſchen 
Reichs wieder her. 


1736Krieg der Ruſſen und Oeſterreicher gegen die Os— 
manen; Muͤnnich. — Vermaͤhlung der Oeſterr. 
Erbtochter Maria Thereſia, an Franz Stephan 
von Toskana. — Perſiſch-Osmaniſche Kriege. 
— Nadir Kuli beſteigt den Thron der Sofis, 
deren Stamm er ausrottet. 


17257 Das Haus Medicis erliſcht; Toskana geht an Loth— 
ringen uͤber. 


1738 Muͤnnich erficht den Sieg bei Stawutſchane und 
erobert Chotim und die Moldau. — Die Ruſ— 
fen entdecken Tſchukotien. — Nadir Kuli geht 
über den Sınd, und befiegt den Großmogol in 
ber Schlacht bei Karnal. 


1239 Wallis wird bei Kroßfa geſchlagen. Frieden zu 
Belgrad, morin Serf, die kleine Walladhei, Dr: 
fhewa und ein Theil von Bosna an die Osma— 
nen zurückgegeben werden. Rußland fchließt 
feinen Frieden auf den Status quo, — Unters 
handlungen zu Pardbo. — Kriea Spanien’s mit 
den Friten. Vernon erobert Porto Bello. — 
Die mittlere Horde der Kirgifen untermwirft fich 
Rußland. — Nadir Kuli erobirt Dinduftan, 
und führt die Ehöge der Großmogoln fort. 
Das Reich der Großmogoln fliegt auseinander; 
die Statthalter theilen fih in bdaffelbe, ben 
Nachkommen Babr’s bleibt bloß Delhi, 
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Zmwölfter Zeitraum. 


Vom Anfange des Defterreihifhen 
Erbfolgefriegs bis zum Anfange 
der Sranzöfifhen Nevolution: 

(Bon 1740 — 1789 n. Chr.) 
1740 Karl VI. +5 Maria Therefia folgt Eraft ber 
pragmatifhen Sanktion in den Defterr. Staaten, 
— Friedrid Wilhelm von Preußen +; Fried: 
rich Il. König — Defterreih- Preußiier Krieg, 


- Preußen befegt Niederfhlefien — Unna von. 
Rusland +5 Swan IV,, Kaifer; Biron, Reid: 
verweſer. 


N Sieg bei Molwitz; Frankreich erklaͤrt ſich für den 
Kurf. von Baiern, der die Oeſterr. Erbſchaft 
in Anſpruch nimmt. Die Ungirn ziehen das 
Schwert für ihren König. Die Sremädte und 
Surdinien treten auf Defterreidy’s Seite. — 
Sıvan IV. wird entthront; Eliſabeth, Kaiferin. 
Ruſſiſch-Schwediſcher Krieg; Beftufhef, Mi: 


nifter. — Staat der Na purmayarutten in 
Gundwana und Berar. 
17423;|Karl von Baiern, Deutſcher Kaifer. — Die 


Baiern und Franzofen werden aus Oeſterreich 
gejagt. Maria Thereſie, fritt im Frieden zu 
Bresiau, Sciefien und Glus an Preußen ab. 
— Philipp V. in Spanien +, Ferdinand II., 
drig. 

1743 Der Kardinal von Fleury +5 Defterreid, unter 
Karl ven Lothringen, überall gluͤcklich, ganz 
Baiern in feinen Händen, und Karl VII. in 
Sranffurt. Schlacht bei Drittingen. — Aboer 
Frieden, worin Schweden Kymenegard und Ny: 
flot an Rußland abtrite, — Vertrag zu Worms. 


Aal: : 
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173, Große Seeſiege der Briten über die Franzofen 
und Spanier. — XUnfall von Oftfriesland an 
Preußen. — Zweiter Schlefifcher Krieg. 


17:5 |Quadrupleallienz zu Marfhau, zur Unterftügung 

Maria Thereſiens. Karl VII +. Frieden mit 
Paiern zu Fuͤſſen. Kranz Stephan, Deutfcher 
Kaifer. Defterreich: Sähfifhes Buͤndniß. Eiege 
des aroßen Königs bei Hohenfriedberg, Sor 
und Kiffelsdorf; der Fürft von Anbalt:Deffau, 
Dresdener Frieden. — Der Prätendent fiegt 
bei Preftonspans, und dringt in England, — 
Die B iten erobern Kap Breton. 

1736 1|Der Marfhall von Sachſen erohert die Defterr. 
Niederlande, Sumberland endiat das Gluͤck des 
Prätendenten bei Culloben. — XAnfon und Haw— 
fe nehmen 2 feindliche Flotten. — Chriftian VI. 
in Dänemark +5 Friedrich V., König. — Erb: 
beben in Lima. 

1747 |Sranfreich greift Holland an; der Prinz von Ora— 

J nien wird von Neuem als Erbſtatthalter an die 
Spitze des Staats geſtellt. Die Franzoſen ſind 
fortdauernd gluͤcklich in den Niederlanden, uns 
gluͤcklich in Italien. — Nadir Kuli +35 innere 
Unruhen zerreißen nad feinem Tode das Perſi— 
fhe Reid. 

1748\Der Frieden zu Aachen endigt den Defterr. Erb⸗ 
folgekrieg; Maria Thereſta behält die väterliche 
Erbfchaft bis auf Parma, das Dom Philipp, 
und einen heil von Mailand, dus Sardinien 
erbält Der Affientotraftat bleibt auf 4 Zahre 
in Kraft. 

1749 |Anlage von Honduras auf Neufcotland, die ei— 
gentlidye Veranlaſſung zum 7jährigen Krieae. — 

1750 Jobann V. in Portugal +5 Zofeph, König, Pom⸗ 
bal, Minifter. — Das Jaghire wird Eigen: 
thum der Britiſch-Oſtindiſchen Geſellſchaft. — 
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Mulhar Rau Holkar ſtiftet einen Maharatten: 

ſtadt in Malwah und Guzerate. 

1751| Die Dovas in Nordanam, bemaͤchtigen ſich ber 
Oberherrſchaft des Staats und verdraͤngen die 
Chuas. 

1752 |Die Peguer unterwerfen ſich das Reich Birma. — 
Phyſiokratiſches Syſtem. 

1753 Konkordat Spanien's mit dem Papſte. — Die 
Inquiſition wird menſchlicher; Ackerbau und Ge— 
werbfleiß in Spanien ermuntert. — Der Bir— 
mane Alompra befreiet ſein Vaterland vom Pe— 
guſchen Joche, und erſcheint als ein großer 
Eroberer. 

1753 Anfang des Franoͤſiſch-Britiſchen Kriegs; Thaͤt— 
lichkeiten am Ohio. — Wolf +, 

175 Erdbeben von Lisboa — Paoli, Anführer der 
Korfen. 

1756 |Sriedrih von Schweden +5 Adolf Friedrich von 
Holftein Gottorp, König, aber durch eine enge 
Kapitulation befhränkt. — Eroberung von Mes 
norca. — Dritter Schlefifher Krieg; die Saͤch— 
fifhe Armee ergiebt fih bei Pirna. — Alom— 
pra erobert Pegu. 

1757 Sieg Friedrich's II, bei Prag; Schwerin’s Zob. 
— Dhaun fhlägt den Körig bei Planian, und 
befreit Böhmen; der König fiegt dagegen bei 
Rosbach über die Franzoſen, bei Leuthen über 
Dhaun. Die Ruffen find nad der Schladht bei 
Großjaͤgerndorf unthätig. — Eroberung der 24 
Dergunnahs von der Britifch- Oftindifchen Ge: 
fellfchaft. 

1758 Verſuch der Jefuiten gegen das Leben des Königs 

von Portugal; fie werden aus diefem Reiche 

verjagt. — Schlacht bei Zorndorf; Ueberfall 
bei Hochkirchenz Sieg der Alliirten bei Krefeld, 

— Die Holländer unterwerfen ſich die beiden 
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— Herrſcher auf Java, den Suſanan und 

ultan — 

1759 | 5eıdinand II. in Spanien +; Karl III. von Si- 
citien befteigt den Thron, und giebt die Krone 
beider Sicilien feinem Sohne Kerdinand. — 
Schlacht bei Kunnersborf; der Finkenfang; 
Schlacht bei Minden; die Briten erobern Guas 
beloupe, Quebek, Surate, und Hawke vernichtet 
bie Franz. Flotte bei Quiberon. 

1760 Loudon nimmt Bouquet bei Landshut gefangen, 
acer der König erfiht tie großen Siege bei 
Lirgnig und Torgau; die Alliirten fechten mit 
abwechſelndem Glude, aber ganz Sanuda fälle 
in die Hände der Briten — Georg II. in 
England +5 Georg III., König — Entdek— 
fung der Inſel Kodjale — Hungersnoth in 
Binaalen.— Alompra, ber Gründer der Größe 
von Birma +35 feiner Dynaftie bleibt der Thron. 
— Hyder flittet das Reich Myſore. 

1761 | Der Krieg in Deutfchland wird mit abwechſelndem 

Giücke geführt, in den fremden Erdtheilen find 
die Briten gluͤcklich — Der große Chatham 
verliert das Eroatöruder in Großbritannien. 
Bute's Minifterium. — Die Briten vergrößern 
fih in Bengalens Dupleix und die Franzo’en 
verlieren ihren Einfluß auf die Indiſchen Häuptz 
linze. — Bourbonifher Kamilienpaft. — 

1762 Spanien erklärt den Briten den Krieg; Nobney 

erobert Martinique, Pocock und Keppel die Das 

vala, im Indifhen Dceane Mañila, und Spas 
nien grei’t Tortugal ohne Bortbeil an. — Die 

Kaiferin Elifaberb +5 Peter III erklärt fich 

für Friedrich II., aber, ebe die Ruſſen fi mit 

den Preußen vereinigen, befteigt Karbarina IL. 

den Thron von Rußland, und Peter z — Der 

Frieden zu Paris endige den Geelrieg: die Bris 
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ten erhalten Canada, Senegal, Tabago und 
andere Weſtindiſche Inſeln, Frankreich verzich— 
tet auf die Herrſchaft in Oftindien, Spanien 
tritt beide Florida an die Briten, ©. Sagra— 
mento an Portugal ab. Die Briten erheben ſich 
zur erften Seemadt der Erbe. 

1763 |$rieden zu KHubertsburg auf den Status quo; 
Herzberg. Grundfag des politiſchen Gleichge— 
wichts. — König Auguſt III. in Polen +3 
Friedrich Chriſtian, Kur uͤrſt von Sachſen, + 
bald nad ihm, und in Sachſen folgt Friedrich 
Auguſt. — Entdedung der Bären: und Kreuz: 
infein. —  Bute wird im Britifhen Miniſte— 
rium geftürzt. 

. 1764 Stanislav Poniatowöty, König in Polen. Difft: 
dentenunruben in dirfen Reihe. — Belißnahme 
der Inſel S. Laurentii durch die Ruffen. — Die 
Sefuiten werden aus SFrankreich verjagt. 

1765 |Kaifer Kranz I. +; Joſeph II., Kaiſer; fein 
Bruder Leopold erhält Tcskana. —  Gtämpel: 
afte in Rordamerifa eingeführt. — Die Bri: 
ten entjegen den Nabob von Bengalen, und 
vereinigen Bengalen, Bahar und die Cirkars 
mit ihrem Gebiete. — Ali-Bey made fid) zum 
Herrn von Aegypten. — Die Parthei der Hüte 

| wird in Schweden geftürzt, die Muͤtzen herrſchend. 

1766 —— V. in Daͤnemark +; Chriſtian VII., Kö: 
nig Struenſee und Brand, Miniſter. — Mar: 
auis von Rockingham, Britifker Minifterz die 
Staͤmpelakte wird aufgehoben, aber die Briten 

behalten fib die Dberherrfchaft der Kolonien 

7 "und deren Schasungsredyt vor. — G:aften und 
Chatham, Britifche Miniſter. — Heimfall von 
Lothringen an Frankreich 

1767 — allgemeiner Widerſtand der Amerika— 

.- Pner, und Verbot der Einfuhr Engliſcher Waas 


—— 
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ten in Nordamerika. — Die Jeſuiten aus Spa⸗ 
nien vertrieben. 
170g |Baarır Konföderation. Demanifh - Ruffifcher 
Krieg. — Aufftand in Boſton. — Napoleon’s 
Geburt zu Ajaccio. — RE, 
1769 Heraklius in Gruſien, Ali-Paſcha in Aegypten, 
und die Mainoten unterſtuͤtzen die Ruſſiſchen 
Waffen; die Osmaniſchen Flotten werden bei 
Tſchesme und Monembaſia vernichtet. — Ge: 
nua tritt Korſika an Frankreich ab, dieſes uͤber— 
läßt Louiſiana und Neuorleans den Spaniern. — 
James Cook's erfie Erdumfeg!ung. 
1770|Die MRuffen fiegen in der Moldau und an der Do: 
nau; die Krim erklärt fih für unabhängig, — 
Allgemeine Flucht der Delöt aus Rußland. — 
Frankreich ve.fauft die Kalklandsinfeln an Spas 
nien. — Die Gräfin du Barry beberrfcht mit 
Aiguillon und Zerray Frankreich. Widerfegung 
der Parlamente, — Lord North, Minifter in 
Großbritannien. — Mobamed befiegt Ali-Bey 
bei Salahieh und ſchickt feinen Kopf der Pforte, 
1771 Ueberfall und Gefangennehmung des Königs von 
Polen bei Warfhau. — Die Linie Baden Ba: 
den erlifht, und ihre Länder fallen an Badens 
Durlach. — Adolf Friedrid von Schweden +5 
Guftav III., König. — Spanien tritt die 
Kalkl:ndeinfeln an die Briten ab. — Die Pars 
Yamente in Frankreih werben aufgehoten, — 
Peſt in Rußland. — Helvetius +. ° 
ı77 |Erfte Theilung von Wolen: Rußland nimmt das 
Land zwifchen Düna, Dnepr und Drufd, De: 
fterreib Salizien, und Preußen Weftpreußen 
und des Rand bis an die Nege in Bolis. — 
Die Königin Juliane ftärst Struenfee, und läßt 
2 binrihten. — Schwediſche Revolutionz der 
oͤnig erhaͤlt ſein Anſehn zuruͤck, die Muͤtzen 
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werben geftürgt. — Warren Haſtings, Generalgou⸗ 
verneur in Oftindien, — Cook's zweite Erd— 
umfeglung. 


1773 |Holfteinifcher Vertrag; der Bottorpfche Antheil von 
Holitein wird von Rußland an Dänemark, Olden— 
burg dagegen an Luͤbeck cedirt und zum Deuts 
fhen Herzogthbume erhoben. — Die Boftoner 
werfen den Britifhen Thee in das Meer. — 
Klemens AIV. Sanganelli, hebt den Orben ber 
Sefuiten auf, der bloß nody in Rußland aufs 
recht bleibt. — Pugatfhew’s Aufruhr. 

177,)Die Ruffen gehen über die Donau und erzwingen 
den Frieden zu Kutfchuf Kainardſchi; die. Krimm 
bleibt ein. unabhängiges Land, und alles, was 
zwifhen Bug und Dnepr liegt, fo wie Afof, 
wird an Rußland abgetreten. - Ludwig XV, 
in Sranfreid) +5 fein Enkel, Ludwig XVI,, Kö: 
nig. — Erfter Amerikanifcher Kongreß zu Phi: 
ladelphia. — Die Gewalt des Erbftatthalterg 
wird erweitert, Geldern, Utrecht und Overyſſel 

faſt ganz an fein Snterefje gebunden. — Die 
Familie der Nhacs bemächtigt fi des Throns 
von Suͤdanam, und erobert audy Nordanam. 

1775 Eine Amerikaniſche Armee rückt vor Boſton; ers 
ftes gluͤckliches Gefecht bei Lerington. Zweiter 
Kongreß. Wafhington. — Die Briten erwers 
ben Benares. | 

1776 Krieg zwiſchen Spanien und Portugal wegen S. 
Sagramento, — Die Britifce Befagung vers 
läßt Bofton. Der Kongreß erflärt die Ameris 
kaniſchen Kolonien für unabhängig — Humet. 

— Cook's dritte Erbumfeglung. | 
1777 Die Pforte cedirt die Bukowina an Defterreich. — 
Das Baterifche Kurhaus flirbt aus; Kari Theo: 
tor, aus dem Daufe Pfalz-Sulzbach, folgt und 
| vereinigte Baiern und Pfalz, »— Joſeph in Pors 
c 
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tugal +, Maria Franziske, Königin; Pombal's 
Sturz. — Kapitulation von Saratoga. — 
Necker, Finanzminifter in Frankreich. 

1778 |Baierifher Erbfolgekrieg. — Frankreich ſchließt 
mit den Ameritanifhen Kolonien einen Han— 
deistraftat und förmliches Buͤndniß; die Bris 
ten erklären ben Franzofen den Krieg. — Fries 
den zu Parbo: - Portugal überläßt S. Sagra⸗ 
mento, Annobon und Fernando Pao den Spa« 
niern. — Voltaire +. — Cook + auf Owaihi. 

mrg|Grieden zu Teſchen: Defterreih erhält das Inn⸗ 
viertel. — Unglüd der Briten in Weftindien 
und am Senegal. — Spanifhe Einmifchung 
in den Ameritanifchen Krieg. 

1780 Bewaffnete Neutralität der Seemaͤchte — Die 
Briten Fündigen den Dolländern den Krieg an. 
— Anfang dee Montreaier Pelzgefelihaft. — 
Maria Thereſia +5 Sofeph II. Selbſtherrſcher 
aller Dejterreihifhen Staaten, Sein Zoles 
ranzedikt. — Leffing *. 

1781 [Eroberung der Holländifhen Kolonien in Weflin- 
dien und Oftindien. — Aufhebung des Barje: 
retraftatt. — Neder tritt aus dem Franz. 
Minifterium: Calonne wird Generaltontroleur, 


1732 |Das Toryſche Minifterium in Großbritannien 
wird verändert; für North treten Rodingham, 
Shelburne, For und Pitt, der Sohn, ein. — 
Die Briten fhlagen die Franzoſen bei Guade— 
loupe, verlieren aber Menorca. — Gibraltar 
wird von Elliot vertheidigt, die [hwimmenden 
Batterien vernichtet, und in Dftindien Hyder 
Ati gluͤck ich bekämpft. — Die Spanie® ver: 
laffen Oran und Mafalquivir. — 

93 Czar Deraklius von Grufien unterwirft ſich Nuß: 
fand. — Hyder Ali +, ihm folgt fein Sohn 
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Tippo Saheb. Verſailler Frieden: die Bri— 
ten erkennen bie Unabhaͤngigkeit Amerika's an, 
cediren an Frankreich Tabago und Senegal, 
an Spanien beide Florida und Menorca und be— 
halten Negapatam. 


2784 Die Finanzaoth ſteigt in Frankreich auf das Hoͤchſte: 


die Schuldenlaſt beträgt nahe an 6,000, das Des 
ficit jährlich 800, nad) 1737 111 Mil. — Frie⸗ 
den der Briten mitZippo Saheb. — Die Prup, 
Holland fufpenbdirt ben Statthalter in der Wuͤr— 
de als DObergeneral: in Utrecht bildet fich die 
antioranifhe Verſammlung der Städte. — Der 
Kronprinz Friedrih ven Dänemark übernimmt 
die Verwaltung der Gefhäfte: — Scheldeftreit: 
bie Holländer kaufen Sofeph II. mit 10 Mill. 
Guld. ab. — Die Krimm, Zaman und Kuban 
werden Ruffifh ; Schweden erfauft St. Barthefe- 
my. — Bilfon’s Erdumfeglung. 


1785 IS Uuminaten in Baiern. — Tauſchprojekt ber 


Niederlande gegen Baiern. — Der Deutfce 
FKürftenbund, — Gründung der Gierra:£eona: 
Geſellſchaft. 


1786 Friedrich II. +; fein Enkel, Friedrich Wilhelm II., 


König. — Emfer Kongreß. — Holländifche 
Revolution: die Patrioten wollen von Feinem 
Etatthalter weiter mwiffen; die Gemahlin Wil: 
heim’s V., wird bei ihrer Reife nad) dem Haag 
arrefirt. — Unruhen in den Defterr. Nieder: 
landen, wegen der Sofephinifchen Reformen, — 
Die Briten erwerben Pulo Veenang. — Pe: 
roufe’s Entdedungsreife. — Geifterfeher (Cag- 
liostro) und Magnetifeurds, Wöllner in Preus 
Ben. — 


1787 Plan in Frankreich zur Befleuerung ber Privile- 


girten. Verſammlung der Notablen: fie pro: 
vociren auf eine allgemeine Ständeverfanmlung, 
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ein Ruf, der in ganz Frankreich wiederhallt 
_—_ Neue Nordamerikaniſche Konſtitution. — Der 
Herzog von Braunſchweig ruͤckt mit 20,000 
Hreußen in Holland ein: in 20 Tagen iſt es 
erobert und dem Erbſtatthalter feine Rechte 
und Anfehn zurücdgegeben,. — Dsmanenkrieg. — 
Der Cirkar Guntoor Britiſch. 


1788 | Der Principalminifter Brienne läßt die neuen 


Steueredikte in den Parlamenten protofolliren. 
Diefe protejtiren und Fündigen zum Theil den 
Gehorfam auf: der Landadel unterflügt die Ge: 
richte, felbft die hobe Geiſtlichkeit fordert die 
Zufammenberufung der Stände. Furchtbare Un: 
gewitter verheern die Saaten: die Reaierung be: 
finder fich bei wachfender Finanznoth und drohens 
dem Hunger in der hödhften Verwirrung, der Prins 
cipalminifter verfpricht auf 1. Mai im künftigen 
Jahre die Stände zu verfammeln, — Die Rufen 
find fiegreich gegen die Osmanen; Potemkin er- 
obert Oczakow, dagegen durchbrechen die Osmanen 
Lasch's Linie. — Schwediſch-Ruſſiſcher Krieg, 
woran die Dänen Theil nehmen, Die Dfficiere 
in Finland kündigen dem Könige den G horfam 
auf. Guſtav harangırirt die Dalefarlen und 
6,000 derfelben folgen ihm nach Stodholm, wo: 
bin ein Reichetag berufen wird, — Gründung 
der Kolonie Neufüdmwales auf dem XAuftrallan- 
de;-die Botanybai. 


— — 
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Dreizehnter Zeitraum, 


Bon dem Anfange der Franzöfifchen Revo— 
lution big auf den Kongreß von Verona. 

| (on 1789 bis 1823). 

1789 Anfang der Revolution in Frankreich; konſtitui— 
rende Verſammlung; der dritte Stand erhält 
das Uebergewicht (Abbe Sieyes); Neder, zum 
Minifter berufen, wird wieder entlaffen; die 
Baftille erftürmt; tag Feudalſyſtem aufgehoben; 
Entitehung der Klubs (Orleans; Mirabeau). Der 
5. und 6. Oktober. Der König wird von Ber- 
failles nach Paris gefhleppt. — Koburg und 
Suworow ſchlagen die Osmanen bei Fokſchany 
und Mortinestic; Loudon erobert Belgrad, die 
Ruffen Bender, Akiermann und Shotim, aber 
die Niederlande ftehen in vollen Flammen (v. 
ber Noot, Meerfch), in Ungarn gährt es; Preis 
fen und die Seemädte rüften fih zum Bei: 
ftande der Osmanen, und Joſeph II, Eränfelt. 
— Schweden's Staatsreform; Guſtav III. ret- 
tet die Ehre feiner Nation in dee blutigen 
Schlacht im Svenskaſunde, und fchließt einen eh— 
renvollen Frieden mit Katharina II, — Waſ— 
hington, Präfident in Nordamerika. 

17% Das Feſt des neuen Bundes auf dem Maröfelde, 
14. Julius. Anfang der Emigration. — So: 
ſeph II., nachdem er vor feinem Tode bie meiften 
neuen Snftitutionen zurüdgenommen, + viel zu 
früh für das Wohl feiner Völker; Leopold II, 
Kaifer. Konvention zu Reichenbach; Oeſterreich 
endet den Osmanenfrieg, bloß Altorfhomwa gewin— 
nend; die Niederlande und Ungarn werben [hnel 
beruhiat, und erhalten ihre alten Privilegien zus 
ruͤck. — Rußland fegtden Osmanenkrieg mit Slüd 
fort, aber Potemkin + — Guftav’s Bündniß mit 
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Rußland. — Beendigung ber Britiſchen Nutka—⸗ 
ſtreitigkeiten mit Spanien; die Nordweſtkuͤſte 
Britiſch. — Vermont tritt zu den 13 alten 
Staaten von Nordamerika. 

1791 Ludwig XVI. wird, zu Varennes auf feiner Flucht 
angehalten, nad Paris zurüdgeführt. Die res 
publitanifhe Parthei triumphirt völlig. Ende 
des Eonftituirenden Nationalfonvents. Gefeßs 
aebende Berfammlung. Erfte Konftitution. 
Sranfreih in Departemente eingerheilt; ale 
Enklaven mit dem neuen Reihe verbunden. — 
Polen erhält eine neue Konftitution; das Wahls 
reih wird in ein Erbreich verwandelt. 

1792 Leopold IL. +; Franz II,, Kaifer. — Der Ias 
kobinerklub; Frankreich erklärt dem Kaifer und 
bem Deutihen Reihe den Krieg. Der König 
von Frankreich verabfchiedet fein jakobiniſches Mi— 
nifterium, und verweigert feine Sanftion zu den 
Dekreten gegen die Pricfter. Das Volk erftärmt 
die Zuilerien, 10. Auguſt; der König wird ents 
fest. Der Nationallonvent. Die September: 
fcenen. — Manifeſt des Herzogs von Brauns 
fhweig. Die Verbündeten werden aus Frank; 
reich vertrieben; Dumouriez fiegt bei Jemappes, 
Montesquieu befegt Savoyen, Euftine Mainz. — 
Erweiterung des Britiihen Sinking fund. — 
Zweite Polnifhe Theilung: kaum 4 des alten 
Gebiets bleibt der Republik, Neue Konſtitution 
und neuer Bund mit Rußland. 

1793 Ludwig XVI. am 21. Januar enthauptetz Franke 
reich eine Republik; zweite Konftitution; der 
Berg triumphirt über die Gironde; Schredensfys 
ftem; Robespierre; das Revolutionstribunalz 
der Wohlfahrtsausfhuß. Krieg gegen die Bris 
ten und Holländer. — Dumouriez wird von 
Koburg beficgt; Preußen und Defterreider drin: 
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gen am Rheine und in ben Niederlanden, bie 
Spanier in Rouffillon vor; die Vendee, Lyon, 
Bordesur und Marfeille find im Aufcuhre und 
Zoulon in den Händen der Briten. Frank: 
reich fcheint verloren, nur das Regiment des 
Schredens rettet es, Ein Aufgebot in Maffe 
Schafft 11 Armeen; der Sieg erklärt fih am Ende 
des Feldzugs für Frankreich; Jourd an ſchlaͤgt die 
Deſterreicher bei Fieury, Pichegru geht nad) Hol: 
land, Lyon fällt nach heidenmüthiger Wehr, Tou⸗ 
Ion wird wieder erobert. Marie Antoinette + 16. 
Dftober, Orleans 6. Novbr. unter der Buillo- 
fine. Marimum. — Buͤndniß der Spanier mit 
ben Briten zu Aranjuez. 

1794 Frankreich ift überall gluͤcklich zu Lande, aber bie 
Briten behaupten die Seeherrſchaft. Immer 
dauern bie Schreckens ſcenen fort; Robespierre, 
der Unbeſtechliche, iſt in der That Diktator big 
zur Revolution vom 9. &hermidor (27. Zulius), 
wo Die Nemefis ihn ereilt und die gemößigte Par: 
thei die Oberhand gewinnt, Dag Marimum wird 
aufgehoben, das Kevolutionstribunal abgeſchafft. 
Eroberung der Niederlande. — Snfurreftion in 
Polen; Kofziusfo fällt bei Macziewice in bie 
Dände der Ruffen. Suworow erftürmt Praga. 

19 Neue Infurrektionen in Paris; fortdauernder Kampf 
der Jakobiner gegen die gemäßigte Parthei, bie 
Erftern unterliegen. Die dritte Konftitution; 
bie Regierung wird 5 Direktoren in die Hände 
gegeben; der Kath der Alten und der der Fünf: 
hundert. Voͤlliges Sinfen der Affignate und Man: 
date, Frieden mit Zofcana, mit Preußen, Spa: 
nien und Deffencaffel ; Vernichtung der Emigrir: 
ten in Quiberonsbai. — Der Fürft de la Paz, 
almictiger Gönftling in Spanien. — ‚ Unruhen 

in Jreland. — Der Erbftattpaiter fliehet nad) 


| 


— 
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England; ſeine Wuͤrde wird abgeſchafft; Frie— 
den Holland's mit Frankreich, der Staatsflan—⸗ 
dern, Maſtricht und Venlo koſtet. — Aufloͤ— 
ſung von Polen. 

1795 ſJourdan und Moreau gehen über den Rhein; Erz⸗ 
herzog Karl rettet bei Neumarkt, Zeining, Am— 
berg und Würzburg Deutfchland; Moreau’s 
ruhmvoller Rüdzug. Bonaparte, Feldherr in 
Stalien, erobert die Halbiniel bis auf Mantua 
und zwingt Sardinien zum Frieden. Die Vendee 
wird durch Hoche beruhigt, Corſica wieder gewonz 
nen, aber die Landung auf Sreland mißgluͤckt. 
— Bündniß Spanien’s mit Franfreih zu ©. 
Ildefonſe. — Scredlihe Unordnung der Hol: 
ländiichen Finanzen; eine Nationalverfammlung 
tritt im Daaa zufammen.. — Victor Amcs 
deus III, in Sardinien + feiner Länder beraubt. 
Karl Emanuel IV., König. — Katharina II.+3 
Paul I., Kaifer aller Reußen. — Kentudy 
und Zeneffee treten in die Nordamerikanifche 
Union als Staaten ein. 

1797 |Bonaparte bejiegt 3 Defterreichifche Armeen, er: 
obert Mantua, und zwingt den Wapft zum 
Frieden von Zolentino. Hoche und Moreau ger 
ben über den Rhein. Friedenspräliminarien zu 
Leoben. von Bonaparte diktirt. Die Ligurifche 
und cisalpinifhe Republik werden proflamirt, 
das alte Venedig aufgelöfee.. — Revolution 
vom 18. Fructidors Rewbel, Barras und Ras 
reveillere Lepour, Diktatoren. Bankerott unter 
bem Ausdrud: Eonfolidirtes Drittel, Krieden zu 
Gampo Formio: Defterreich erhält für die Nies 
berlande und die Lombardei Venedig, Modena, 
den Breisgau, Raftädter Kongreß Veltlin wird 
Cisalpinien einverleibt. — Seeſchlacht bei St. 
Vincent. — Inſurrektion auf der WBritifchen 


* 


—— 
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Kanalflotte. — Suſpenſion ber Zahlungen der 
Londonerbanf ohne Folgen. — Paßwan Dalu 
in Widdin. — Neuer Britifd) = Rufjifher Hans 
delstraftat. 

1798 Roͤmiſche Nepublif , der Papft aefangen nad 
FSranfreidy geführte. —  Eindepartementirung 
von Erguel Mühlbaufen und Genf; Plünde: 
rung der Schweiz; Seeedikt vom 29, Nivofe, 
Bonaparte erobert Malta. und geht nad) Ae— 
aypten. Nelſon's Sieg bei Abufir, Zweite 
Koalition gegen Franfreih; die Sranzofen be: 
fegen Zofcana, Lucca und Napoli. — Aus: 
bruch der Infurrektion in Ireland, durch Lord 
Cornwallis unterdrüdt. — Neue Batavifche 
Republik. — Neue Helvetifhe Republik. — 
Die Nufen und Dsmanen erobern die Joni— 
[hen Infeln. — Paul, Proteftor des Malte: 
ferordens ; Odeſſa blüht auf. — Nguyen Chung, 
ber recdytmäßige König von Eüdanam, vertreibt 
die Nhacs aus diefem Reiche und erobert 
Nordanam. 

1799 [Erzherzog Karls Giege in Deutichland, Tour: 
dan wird über den Rhein getrieben, Karl:bricht 
in die Schweiz; Suworow befreit Stalien, die 
Briten landen in Holland, Revolution vom 
30. Prairial. Maſſena fiegt in Stalien, bie 
Britiſche Expedition in Holland fcheitert, Kai: 
fer Paul tritt von ber Koalition ab, und Su— 
worow zieht durch die Schweiz nah Daufe, 
Bonaparte Eehrt 7. Dftober nach Frankreich zu— 
ruͤck. Die Revolution vom 18. Brumaire, bie 
die vierte Konftitution zur Folge ‚hat. WBona: 
parte, erſter Konful auf 10 Zahre. — Nordi— 
fhe Konvention; Britifch: Dänifhe Zwiftigkei: 
ten. Die Briten erftürmen Geringapatam: 
Zippo Saheb fällt unter den Thoren feiner 


J. n. Ehr 


m zz 
Hauptftade und Myfore wird unter die Sieger 
vertheilt, — Sieben: Infeln: Repubiif, 

1800 |Bonaparte’8 Sieg bei Marengo; Moreau’s bei 
Hohenlinden. Malta fällt dagegen in die Hoͤn— 
de der Briten. Vertrag mit Nordamerika. Ute 
tentat auf da® Leben des erften Konfuls. — 
Dir Nizam wird mit großen Aufopferungen Bri: 
tifher Berbündeter. — Ebn Sehud nimmt bie 
Lehre der Wahabiten an: diefe werden in Ara« 
biftan Eroberer. 

1801 IRevolution in der Schweiz. Aegypten wird ges 
räumt. Frieden zu Euneville: die Etſch wird 
die Gränze zwifchen Gisalpinien und Defterreich, 
das Linke Rheinufer und Piemont bleiben Frank— 
reih, Toſcana koͤmmt an Parma als ein Kös 
nigreih Hetrurien. — Frieden mit Sicilien, 
Portugal und Rußland. Erridtung dır Nas 
tionalsensd’armerie. Konkordat mit dem Paps 
fte. 25,000 Franzofen gehen nah Weftindien, 
um Domingo zu erobern, und werden durch 
Seuchen und die Wuth der Neger aufgerieben. 
— Krieg Spanien’s mit Portugal. — Rel: 
fon’s Sieg bei Kiöbenhaun. Ewige Union von 
Großbritannien und Sreland. Pitt verläßt das 
Britifhe Minifterium; Addington, Minifter. —- 
Der Weſſir von Dude Britifher Schüglingz 
der Nabob von Arcot penſionirt; dag Karnatik 
Britiſch. — Paul +5 Alerander I,, Kaifer 
aller Reuffen. Grufien, Ruffifhe Provinz. 


1£02 |$rieden mit den Briten zu Amiend, denen von als 
len Eroberungen. bloß Geilan und Trinidad 
bleiben; die Republik der 7 Inſeln wird aner: 
kannt Frieden mit der Pforte: Frankreich er: 
wirbt das Recht der Schifffahrt auf dem Schwar: 
zen Meere. Grridtung ber Ehrenlegion. Napo— 
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leon wird Konſul auf Lebenszeit, auch Praͤſi— 
dent der Stalienifchen Repubiil; Piemont eins 
bepartementirt, Wallis felbftftändige Republik; 
Ligurien erhält eine neue Konftitution. — Fries 
ben zwifcdhen Spanien und Portugal zu Bada— 
1035 Dlivenga bleibt Spanien. — Der Ruffts 
Ihe Senat erhält feinen Wirkungsfreis wieder, 


1803 Bank in Frankreich. Bewaffnete Einmifchung 


Frankreich's in die Helvetifchen Unruhen; Mes 
diationsafte. Neuer Seefrieg; Frankreich bee 
fegt Danover, Anfang bes Kontinentalfys 
ftems: Rouifiana an Nordamerika abgetreten. — 
Negerherrfhaft in Hayti. — Deputationsreceßz 
Deutfhland verliert 1,200 Q. M. und 4 Mill, 
Menſchen an Frankreich, faft alle Reichsftädte, 
alle geiftlihen Fürften hören auf bis auf 6 der 
Erftern und den Kurerzfanzler; 4 neue Kurs 
fürften treten auf: Salzburg, Würtemberg, 
Baden und Heffen, — Britiſcher Friede mit 
den Maharatten: ber Großmogol wirb penjios 
nirt; die Oftindifhe Gefellfhaft erweitert ihr 
Gebiet durh Delhi, Agra, Hurriana, Unter: 


duab u, f. w. 
1804 Napoleon wird Kaifer: Enghien aus Baden ents 


führt und zu Paris erfchofen. Große Zu: 
bereitungen zu einer Landung in England; daß 
Lager zu Boulogne. — Defterreidyifches Kaifer: 
thum. — Pitt, Britifher Minifter. — Kont F. — 
Gründung der Kolonie Vandiemensland. — 
Mingreul und Imerethi unterwerfen fih dem 
Rufjifhen Schutzez Sannikof entdeckt Neufibes 
rien. — Ohio tritt als Staat in die Nordames 
rifanifde Union. 


1805 Genua und Parma mit Frankreich vereinigt. Dritte 


Koalition: Mad in Ulm gefangen, die Schladt 
bei Aufterliggewonnen; Napoleon in ®ien. Der 
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Frieden zu Presburg beraubt Oeſterreich Vene— 
dig, Tyrol, des Breisgau und' der Schwaͤbiſchen 
Herrſchaften; Toſcana erhaͤlt für Salzburg 


- MWürzbura. — Nelſon vernichtet Spanien's und 


Frankreich's Flotten bei Erafalgar. — Lucca, 
ein erbliches FürftenthHum für Napoleon’s Schwe— 
fter Elifa und ihren General Bacciodi. — 
Schimmelpennint, Rathspenfivuair in Holland, 
mit tiktatorifcher Gewalt. — Schiller + — 
Negerreih auf Hayti; Deffalines, unter dem 
Namen Jakob I, Kaifer, — Ä 


1806 Holland wird in ein Königareid) verwandelt; Lud— 
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wig 1. Napoleon, König. Berg und Kleve 
erhält des Kaifers Schwager Joahim Murat, 
Napoli der Bruder Sofeph, der vorige König 
findet ein Aſyl auf Sicilien, weldes die Bris 
ten ſchuͤtzen. — Die Deutſche NReichsverfaffung 
wird aufgelöfet, der Kaijer Napoleon Protek— 
tor des neuen Rheinbundes. — Mar I, Kö: 
nig von Baiern; Feiedrich I., König von Wür: 
temberg; Karl Friedrih, Großherzog von Bas 
ten; Ludwig, Großherzog von Heſſen; Dals 
berg, Fürft Primas. Kaiferlihes Kamilienin: 
ftitut. — Die Idee des großen Neichs wird 
ausgelprohen. — Preußen nimmt Danover 


‚in Befis; die Briten erklären diefer Krone den 


Krieg. Der Brud mit Kranfreih hindert den 
Ausbruch der Feindfeligkeiten. Napoleon gebt 
nah Deutſchland; die Schlachten von Auerftedt 
und Jena, Napoleon in Berlin, woſelbſt er 
das Blokadedekret ausfertigt; die Preußiſche 
Monarchie zertrümmert. Sachſen ein Königs 
reih. — Der Neaerkaifer Deffalines wirb ers 
mordet. — Pitt + 3. Jan; Kor, Minifter, + 
15, Sept, — Dsmanıfch : Ruffifher Krieg. — 
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Die Briten erobern dad Kap und Buenos: 
Ayres, 


1877 Die Schlachten bei Eilau und Friedland. Frie— 


den zu Zilfit: Preußen verliert die Hälfte 
feiner Staaten, worin fidy Freund und Feind 
theilen; der Kurfürft von Heſſen und Herzog 
von Braunſchweig verihvinden aus der Reihe 
der. Deutfhen Staaten; das Königreih Weft: 
phalen, das Herzogthum Warihau, treten in 
das Leben. Der Rheinbund erweitert jih bie 
zu den Geftaden bes Deuifhen und Baltifchen 
Meeres. Großes Kontinentalfpftem; das Des 
fret von Mailand uno die Britiſche Kabinets— 
ordre. — Die Briten bombardiren Kiöbenhapn 
und führen die Dänifche Fiotte weg. — Was 
gufa wird mit Stalien vereinigt... Die Frans 
zofen geben nah Spanien und breden in 
Portugal ein: das Haus Braganga flieht 
nach Brafilien. — Der: code Napoleon, — 
Die Konftitution der Mulatten (Pethion), und 
der Neger (Raifer Henry) auf Dayti. — Res 
volution in Konftantinopel: Selim Ill. wird 
abgeſetzt; Muftapha IV., Padiſchah. — Die 
Wahaniten in Mecca und Medina. — Ber: 
größerung der Britiihen Madt in Oftindien, 
duch Surate und andere Diftrikte. — Linares 
nımmt Buenos = Apres, 


1808 Schwediſch-Ruſſiſcher Krieg. — Revolution zu 


Aranjurz. Napoleon entfegt die Dynaftie Bour: 
bon zu Bayonne: der alte König geht nad 
Fom, Kerdinand und fein Bruder werben in 
Sranfreih unter Aufficht geftelt: Joſeph Na— 
poleon, König in Spanien; Joachim Murat, 
bisher Großherzog zu Berg, König in Neapel; 
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Berg erhält ſpaͤterhin dee Kronprinz von Hole 
land. Die Epanifche Nation erhebt fi gegen 
den Ufurpator. — Fruchtlofer Kongreß zu Ers 
furt. — Revolution in Konftantinopel; Mah— 
mud II., Padiſchah; Banitfchareninfurreftion, 
Bairaktar und Muftapba IV, ihre Opfer. — 
Dupont wird in ber Morena mit feinem gane 
zen Korps gefangen; Junot durh die Briten 
aus Portugal gejagt. Der Kaifer gebt felbfk 
nad) Spanien; Moore's Rüdzug nad Galizien 
und Einfhiffung zu Coruña. — Aufhebung ber 
Snquifition und aller Feudalrehte in Spanien. 
— Die Wahabiten breiten fi in Weftafien aus. 
— Aufſtand in Venezuela. 


1809 1Der Aufftond dauert in Spanien fort. — Frans 


zöfifdy = Defterreihifcher Krieg. Napoleon in 
Wien. Die Schlahten bei Aspern und Wags 
ram. Deſterreich erhält zu Wien Frieden ges 
gen bie Abtretung der Illyriſchen Provinzen, 
die mit Dalmatien zu einem befondern, unter 
FKranfreih ſtehenden Staate erhoben werben, 
Weftgalizien’s und der halben Bergwerke von 
Wielitzka an Warfhau, Zarnopol’s an Ruf: 
land, Salzburg's und eines Theils bes Landes 
ob der Ens an Baiern. Sept erſt Napoleon 
wahrer Diktator von Europa. Ausgleichungen 
der Fürften des Rheinbundes. — Schill's frudt: 
lofe Unternehmung an der Elbe, Dörnberg’s und 
der Heſſen unalüdliher Aufftand; Dels führt 
fein Korps durch die feindlichen Heere und Laͤn— 
der an die Mündung der Zahde und nad Eng— 
land. — Der Kirchenftaat wird vernictetz 
Wallis Frankreich eintepartementirt;z ein Theil 
von Hanover Weftphalen zugetbeilt, die Joni— 
The Republik aufgelöfee und mit Frankreich 


in 
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verbunden. — Schwediſche Ariftofraten - Revolu- 
tion ; Guftav IV. verliert den Thron; Karl XIII., 
König. Frieden mit Rußland, der Schweden, 
Finland, Aland und einen Theil der Rappmarfen 
Eoftet. — Der Prinz von Holftein » Auguftens 
burg wird zum Thronfolger erwählt, — 


2810 | Die Spanier auf Cadiz eingeengt; Wellington, 
Britifher Feldbherr in Portugal. — Der Parft 
fhleudert den Bann auf Napoleon; der Greis 
wird nah Franfreih gefchleppt, der Kirchen: 
ftaat und Toskana eindepartementirt und Rom 
die zweite Dauptfladt des großen Reihe. — 
Napoleon ſcheidet fid) von feiner Gemahlin Jo— 
fephine und heirathet die Oeſterreichiſche Kais 
fertohter Marie Louife. — Das Dekret von 
Trianon: Ludwig von Holland muß feine Krone 
nieberlegen; Holland wird ein Beftandtheil des 
großen Reichs, eben fo das norbweftliche Deutfchs 
land, die Mündungen der Ems, Jahde, Wer 
fer und Elbe; in Franfreih ein neuer Erbadel 
aufgeftellt, und die Kaiferl. Univerfität gefchaf: 
fen. — Der Prinz von Auguftenburg +5 Karl 
Sohann Bernadotte, Echwedifcher Kronprinz. 

Revolution in Buenos: Ayres. — Louifiana 
tritt zur Nordamerifanifchen Union, | 


ısıı |Wellington erhält fi in Portugal, die Spanier 
in Gadiz, der Kampf im Innern Spanien’s 
wird mit abwecfelndem Glüde geführt. — 
Fruchtloſe Negociationen zwifchen Frankreich und 
Rußland. — Der Prinz von Wales wird Re: 
gent; der König von Rom geboren. — Go: 
lumbia erklärt fih für unabhängig, — Mehes 
med Ali, Pafcha in Aegypten, 
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1812 | Napoleon zieht in den Kampf nah Rufland ; ein 


Herr von 500,000 Mann geht über ben Wie: 
men, die DOcfterreicher und Preußen ftrhen als 
Hülfskorps zur Seite. Alexander ſchließt mit 
den Osmanen Frieden, und erwirbt Beffarabien 
und die halbe Moldau. Die Schlabt von Smo— 
lensk und Mofhaist; bie Franzoſen ziehen in 
Moskwa ein; am 16. Sept verbrenn:n bie 
Ruſſen die alte Kaiferftadt, Rückzug der Frans 
zofen,, bie Kälte, Hunger und das Schwert ber 
Feinde aufreiben. Uebergang über die Berefi- 
na: nicht 10,000 Mann des großen Deeriß er: 
reihen die Gränze Rußland’d. York trennt fich 
von den Franzoſen; die Preußifche Nation ers 
hebt fih. Napoleon Eehrt nah Paris zurüd, 
um ein neues Heer zu organıfiren. — Bri— 
tifch : Amerikanifher Krieg, — Neue Konftitus 
tion in Spanien. — Ruffifch » Sranifcher Fries 
den, woburd Rußland Dagbestan, Echirwar, 
Karabagh und Zalifhin gewinnt. — Meyes 
met Ali nimmt den Wahabiten Meda und Me: 
dina. 


1813 1Der König ven Preußen vereinigt ſich mit Alexan— 


der; das Herzogthum Warſchau wird aufgeld: 
ſet. Die Rufen und Preußen ruͤcken an bie 
Elbe vor, ber Kronprinz von Schweden zicht 
zur Hülfe. Die Schlachten bei Lügen und Bauts 
zen. Waffenſtillſtand; Napoleon in Dresden. 
Defterreich tritt zum großen Bunde. Baiern 
und die Rhbeinbundfürften verlaffen Napolcon’s 
Adler. Schlacht bei Drisben; Moreau +5 bie 
Schlachten an ber Ketzbach, bei Großbeeren 
und Dinncwig; bie Völkerſchlacht bei Leipzig; 
Napoleon flieht Über den Rhein; das Königs 
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reich Weftphalen wird aufgelöfet; die Oranifche 
Parthei ruft den Erbflatthalter Wilhelm V. als 
Souverän.zurüd, Holland wird frei. — Wel— 


lington durchzieht fiegreih Spanien, 


ie Verbündeten gehen über ben Rhein und durch 
die Schweiz nad. Frankreich. Schlacht von 
Brienne; Friedenskongreß zu Chatillonz; die 
Quadrupelallianz; die Schlacht von Laon; Wels 
en por Bayonne und in Bordeaur; Aleran-. 


„der, Seiedrih Wilhelm und Schwarzenberg zies 


ben in Paris ein; Napoleon entjagt der Krone 
und wird nad Elba verwiefen. NRüdkehr der 
Bourbonez Ludwig XVII, wird zum Könige 
proklamirt, der $ranfreih eine neue Konftitus 
tion giebt. Erſter Parifer Frieden; Frankreich 
wird, in feine Gränzen zurüdgejührt, behält 
aber. Avignon, einen Zheil von Savoyen und 
die Niederlande; die Briten das Kap, Mauri— 
tius, Zabago, ©. Lucie, Eifequebo und Deme: 
rary, Malta, Delgoland und den Schuß über die 
Son. Inſeln. Der Papft, der König von Sardi- 
nien, der Großh. von Zofcana, ber Herzog von Mo: 
deng, ber Kurfürft von Deffenfaffel, die Herzoge 
von Braunfhweig, und Oldenburg nchmen ihre 
Staaten zurüd. Der König von Spanien, Fer: 
dinand, ſchon von Napoleon entlaffen, ſteht Spas 
nien wieder und vernichtet die ihm bon den Gortez 
vorgelegte Konflitution. — Norwegen, an Schwes 
den geg:ben, wagt Widerftand und wählt fich einen 
Dänifchen Prinzen zum Könige, unterwirft ſich 
aber bald, und wird ein unabhängiges Reich, bag 
nur mit Schweden einen König hat. — Großs 
britannien verföhnt fih mit Nordamerifa im 


Srieden zu Gent. — Der Wiener Kongreß. 


tet, . 
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Die Fürften Metternich und Hardenberg. — 
Wiederherftellung ber Jeſuiten. — Ä 


1815 |Napoleon Eehrt 1. März aus Elba nad Frank, 


rei zurüd, und ift fhon am:20. zu Paris; 
Ludwig XVIII. verläßt bas Reid, und Napoleon 
erklärt, daß er ben Parifer Frieden halten 
wolle. Der König von Napoli erkiärt fi, auf 
die Hülfe der Sarbonari rechnend, für Napos 


leon: ein Defterreichifches Heer noͤthigt ihn, 


Thron und Reich zu verlaffen, wohin der Kös 
nig von Eicilien zuruͤckkehrt. — Schlußakte 
bes Wiener Kongreffed: Defterreih und Preus 
fen Eehren in ben Stand vor 1790 zuruͤck, 
Warfhau koͤmmt als ein befonderes Königreid 
Polen zu Rußland, Sachſen getheilt, Genua 
an Sardinien, Parma an Marie Luife gege: 
ben, die alte Verfaffung der Schweiz mit einis 
gen Mobdifitationen bergeftellt, der Deutfche 
Staatenbund errichtet. — Krieg gegen Napos 
leon; bie Schlacht von Ligne; der Herzog 
von Braunſchweig faͤllt bei Quatre-Bras, die 
Schlacht bei Waterloo; Wellington und Bluͤ— 
cher in Paris; Napoleon ſteigt zum zweiten 
Male vom Throne, und geht als Gefangener 
der Alliirten nach St. Helena. — Zweiter Pa: 
riſer Frieden; Ludwig XVIII. König in Frank— 
reih, dieß Reich verliert Savoyen. Landau 
und Saar:?ouis, und zahlt 700 Mill. Franken, 
wird auch bis zu hergeftellter Ruhe von 150,000 
Mann Berbündeter beſetzt. — Der heilige 
Bund, 26. Sept. 1815; bie großen Mächte; 
der Grundfag ber Legitimität. — Joachim Mus: 


rat, erihoffen 15. Ditbr. — Die Republit 
ber Joniſchen Infeln proflamirtz; Polen erhält 
eine neue Verfaſſung. — Die Bereinigten 


Staaten von Buenos » Ayres erklären fich für 
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itmabhängig. — - Ganz Geilan Britiſch; Ende 

des Königreich Candy. — Die Briten erwer— 
ben in dem Frieten mit Nepal dag Land zwi— 
fhen tem Sutuledſche und der Sumna, fo wie 
Gurmal und Kumaon. — Revolution in Schi. 
na, die nur mit vielem Blute gedämpft wird, 


1816 |Xlgier von. Briten und Holändern bombarbdirt 
u und zum Frieden gezwungen. — Erfte Sigung 
der Deutihen Bundesverfammlung, 1. DOftbr. 
Friedrich I. 45 Wilhelm, König von Wür: 
temberg. — Die Briten nehmen die Landfchaft 

» 1.7 @utfch unter ihre Oberherrlichkeit, gründen die 
“ F Kolonie Hopparo auf Staatenland, und geben 
ben Niederläudern Batapia und die Gewürzin: 

— J ſeln gegen Cochin zurüd. — Indiana tritt alg 
Staat in die Norbamerifanifche Union. 


1817 |Berbot des Sklavenhandels nad) den Franzoͤſiſchen 
.Kolonien· — Baieriſches Konkordat; Franzoͤ⸗ 
fiſches Konkordat, Siciliſhes Konkordat. — 
Spanien tritt der Wiener Kongreßakte bei. — 
Bereinigung der evangeliſchen Kirchen in Preu— 
1 Ben, Naſſau und einem Theile Kucheffen’s. — 
Ruͤckgabe des Portugiefiihen Guiana. — Bris 
tiſch⸗Spauiſcher Vertrag wegen Abfchaffung 
- des Sklavenhandels. — Der Raja von Nag: 
‚pur tritt einen Theil feiner Staaten ab und 
ee wird Britifcher Vaſall. — Unabhängigkeitser: 
7] Elärung von Chile. — Miffifippi tritt alg 
Staat zur Nordamerif, Union. 


818 Kongreß zu Aachen: bie fremden Heere verlaffen 
1 ZTrankreih. — Karl XI. 75 Karl Johann, 
König von Schweden. — Auswanderungen der 
Deutſchen nah Rußland ind Amerifa.— Uns 
ruhen in England. — Beendigung bes Maha— 


Z,: Shr. * 
rattenkriegs in Oſtindien; das Reich des Peiſchwa 
wird aufgeloͤſet, und —— getheilt, die Ra— 


den Staaten der Sickhe und Sindig, d 
aber völlig gebrochen ift, — 3 mag 
triede in Deutſchland; arbo ri 






Partheienkampf in Srankreih. — SU 
als Staat in die Nordamerikaniſche Union. 
18:91 Ständiiche -Berfaffungen in Deutfchland und Land» 
tage. — Vertrag zwifhen Spanien und Nord: 
amerika: erfires £ritt die beiden Florida ab. — 
Befhimpfung- der Juden in Deutſchland. — 
Minifterialkonferenzen in Karlsbad, vorzüglich 
wegen demagogiſcher Umtriebe, —  Kabinetös 
fonferenzen zu Wien, wegen Seifegung ber 
Deutſchen Angelegenheiten. — Fortdauernder 
Partheienkampf in Srankreih. 


1820 |Soldatenaufftand zu Cadiz in Spanien; bie Kon» 
flitution von 1812 wird von ihnen proklamirt, 
und der König fieht fi genoͤthigt, dieſelbe an» 
zunehmen, die Inquiſit ion — groͤßere 
Preßfreiheit, Abſchaffung der Moͤnchsorden erſte 
Folge. — Portugal giebt ſich eine ähnliche Konſti⸗ 
tution, aud Napoli. — Kongreß zu Zroppau. 
— Ermordung des Herzogs von Berey — Ber: 
weifung der Sefuiten aus Rußland. I Schluß 
der Wiener Konferenzen und Erlaͤuterung der 
Bundesatte. — ’ Georg IH WSeorg IV., 
König des Britiichen Reihe: "Anklage der Kö: 
nigin. — Denen, Koͤnig von Ö ti, +3 Ende 
bes Negerreichs auf diefer Inſel, fie untermwirft 
fh dem Praͤſ. Boyer, — Miffuri, Alabama 
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und Maine treten als Staaten in bie Norb- 
amerik. Union. 


1821 Napoleon + auf St. Helena 5. Mai. — 30: 
hann VI, Eehrt aus Brafilien nach Portugal zu: 
rüd und nimmt die neue SKönflitution an. — 
Ausbrud einer Revolution in Brafilien; Lai- 
baher Kongreß. — Die Defterreiher gehen 
nad; Napoli und vernichten die dafelbft einges 
führte Ordnung der Dinge. — Eine Infur: 
rektion zu Aleffandria, bewegt Victor Emanuel 
die Krone nieberzulegen ; Felix, König. Die 
Deſterreicher befrgen Piemont, fo wie "beide 
Sicilien. — Empörung der Moldau und Mal: 
lachei, fo wie der ‚Hellenen in Griechenland. 
Hinrichtung des. Griechiſchen VPatriarchen. — 
Uebereinkunft wegen der Elbſchifffahrt. — Der 
Ruſſiſche Geſandte verläßt Konſtantinopel. — 
Ruſſiſche Ukaſe wegen der Nordweſtkuͤſte von 
Amerika. — Die Hellenen erobern Tripolitza. 
— Peru erklaͤrt ſich für unabhaͤngig. — Krieg 
der Osmanen und Sraner. — Das gelbe Fies 


ber in Barcelona. — Guatemala’z Unabhäns 
gigkeitserklärung. 


1822 Anarchie in Spanien; die Glaubensarmees Unru: 
ben in Ireland. — Boyer zieht in St. Do: 
mingo ein und wird Herr von ganz Hayti. — 
Ali Paſcha ergiebt fih den Osmanen und wird 
erdrofielt. — Riego's Einzug in Madrid; das 
Anfehen bes Könige wird völlig vernichtet. — 
Neue Britifche Navigationebill. — Ausbrüde 
des Veſuvs und eines Wulkang auf dem Eilan- 
de Umnok. —  Bolivar erobert Quito. — 
Mexiko erklärt fich für unabhängig; Auguftin 
Sturbide, Kaifer. — Proviforifhe Konftitu: 
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tion der Hellenen. — Das Reih des Don 


Srancia in Paraguay, — Der Britifde Mi— 
neftee Londonderry +5 Canning, Minifter. — 
Erſter Rationalfongreß. ber Vereinigten Staa= 
ten von Südamerifa. — Brafiiien trennt ſich 
von Portugal; Peterl., Kaifer. — Der Kons 
greß von Verona. > 


1923 Bürgerkrieg in Spanien. — Verluſte der Glaus 


erfte 
Hälfte 


benstruppen. — Aufnahme, und uUnterſtuͤtzung 
ders. im Frankreich. — Verſtaͤrkung der Frans 
zoͤſiſchen Obſervations-Armee an der Pyrenaͤen— 
graͤnze. — Abberufung der Geſandten Rußlands, 
Deſterreichs, Preußens und der kleinern Maͤchte 
des heil. Bundes vom Hofe zu Mudrid. Ent: 
laſſung der Spaniſchen Geſandten an den Hoͤfen 
der genannten Maͤchte. — Wachsthum ber Par: 
theiung in Spanien. | 


Eröffnung ber Kammern in Frankreich. Thronrede 


des Koͤnigs. — Augenſcheinliches Uebergewicht 


der Kriegsparthei. — 


Canning gewinnt im, durch eine Königl. Thronrede 


eröffneten, Parlamente von Großbritannien den 
Sieg über die friegsluftige Oppoſition. — Neu— 
tralitaͤtsſyſtem des Britifhen Reichs in Bezug . 
auf Spanien. — Wachsthum der Unruhen in Ire— 
land. — Wiederholter Einbrud der. Glaubens: 
truppen in Satalonien und Navarra. — Abbe— 
rufung des Franzoͤſ. Grfandten aus Madrid. — 
Schluß der Sigungen der außerorbentlihen Cor— 
tes, — Abſetzung und Wiedereinſetzung * Mi: 
nifteer — Zumulte in Mabrid und Cadix. 
Wortkampf in Frankreichs Deputirtenfammer. — 
Truppenmaͤrſche nad den Pyrenäen, — 


u 
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1023 Zwiefpalt in der portugififd:en Sortesverfammlung 
gütte| über Brafilien, wo fi ein Bürgerkrieg zu ent: 
2 zünden droht. — Blokade von Bahia. — 


Unruhen in Mexiko. — Gegenrevoluticn, — 


Feldmarſchall Graf Kleift von Nollendorff und der 
Staatsminifter von Voß tr er 


Wiedereröffnung ber Bundestags = Eisungen zu 
Frankfurt a. M. Baron Münd:Bell.nghaufer, 
Präfident an des Grafen Buol: Schauenitcin’g 
Stelle — Schluß des Landtags von Baden 
ofme -Refultat. — | 


Geburt eines Kronprinzen von Würtemberg. — 


Eröffnung der ordentlichen Gorte3 von Spanien. — 
Rüftungen, Unruhen und Minifterwechfel. — Um: 

geſtaltung ber Regentfchaft von Urgel. Sitz derf. 
in Perpignan. — Verlegung ver Refidenz des 
Königs und der Cortes nad Sevilla. — 


Abgang ber Portugieſiſchen Erpedition zum Pei: 
ftande von Bahia. — Aufſtand des Grafen 

| Amarante: gegen bie Gortes- von Portugal. 
- Bürgerkrieg, Ä 

Anftößiges Benehmen Manuels in der Deputirten: 
fommer von Frankreic. Ausftoßung deffelben auf 

ein Jahr. — Abreife des Herzogs von Angouleme 
zur Armee. — Unruhen in den bedeutendften Dan: 
delsſtaͤdten Frankreichs. — 


Eroͤffnung der Landtagsſitzungen in Weimar und 
Naſſau. — Bundestags-Oſterferien. 


BSruchtloſe. Umtriebe in Schweden. — Anſtalten 
‚zum Empfang: der Kronprinzeſſin. — 


Verlegung der Helleniſchen Centralregierung nach 
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Vapoli di Romania, — Beſitznahme der Inſel 
Thaſos. Diamanti’s Landung auf Saffandra. — 
Volksbewegung in Macedonien und Montene: 
ße: — „Brand in Konftontinopel. Abſetzung 

bes Broßiveffire. — CShriftenmord zu Seres. — 
ortdauer des Krieges mit Iran. — Fortgang 
IT der diplomatiſchen Verhandlungen des Divans mit 

ben vermittelnden Gefundten der Euroͤpaͤiſchen 












Onpauptmächte: 


Parkpeifigeit in Braſilien, Mexiko und, Peru. — 
+ Abdankung des Kaifers Iturbide von Meriko. 
a ha eltung ber republifaniihen Berfaffung. — 
a ti Martin, Präfident der Regierung von 
= PAIR: . 2 — 


Anfang der Feindſeligkeiten zwiſchen Frankreich 
und Spanien. Uebergang ber Krungdfifchen 
Weftpprenden» Armee über bie Bidaffoa Ein: 
nahme von Pittoria, Bilbao, Burgos unb 

Saragoſſa. — Bewegung von Pampeluma und 

St: Sehaftian. — Morrüden derOftpyrenden: 

P Armee über Puycerda gegen Kigueras und Gi: 

hiirona—, Kröffnung der Gortesfigungen in 

Sevilla. — Bürgerkrieg; Kaperri, Partbeis 

wuth. — Fortdauer des Bürgerkriegs in Pors 

tugal. — Börfen: und Federkampf in Paris. — 


Die Emancipationsbill der Katholiken In Ireland 


vom Parliamente verworfen. | 
..., Rüflungen der Hellenen und Osmanen; zu einem 
Anrcheuen Feldzuge, unter Hindecniſſen mander 


—E 4135 94103° aid 
|— Die Branzofen in Madrid (24. Mai). — 
+ Abfall a hes Grafen Abis bal won ber Sache ber 

Cortes. 1,1, Minauverthridigk” Gatalonien mit 


ws 


a au 1 ee 
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| Umfiht und Tapferkeit. — Unruhen und Mi: 
nifteriwed fel in Srvilla. — - | 

Militaireevolntion in Portugal (27. Mai) unter 
Anfithrung des Infanten Miguel zur Gunſten der 
reinen Monardie. — 2 

— Schluß der Franzoͤſiſchen Kammern. — 

Wachsthum der Unruhen in Seeland; — Sir Ro: 

bert Wilſon geht als Partheigänger, nad) Spa: 

nien. — 


Schluß der Ständevrrfammlung in Medlenburg: 
Schwerin. — Vermaͤhlung der Prinzeifin Zo: 
fephine ven Leuchtenberg mit dem Kronprinzen 
Dicar von Schweden. — Der Deutfhe Bey: 
bachter durch einen Bundestagsbeſchluß unter— 
druͤckt. — 

Neuer Seezug des Kapudan-Paſcha. — 

Miniſterwechſel in St. Petersburg. 


Der Reichstag von Schweden erklärt die Deffent: 
lichkeit der Reichs bankverwaltung. — 


— Fortdaurender Kampf um Bahia; Geeblo- 
kade; Lord Cochrane, Admiral des Kaifers von 
Brafiticn. — 

— Abführung des Königs von &panien durch 
die Cortes nah Cadix. — Einzug der Frans 
zofen ın Valencia und Eevilla. Die Befechte ent: 
Iheiden nichts; deſto mehr Unterhandlung und 
Geldfpenden. — Die Seftungen vertheidigen 
fih. — Weina hält in Gatalonien den Franzo⸗ 
fen unter Moncey und den Slaubenstruppen 
unter Eroles die Wange, — Guerillas in den 
Gebirgen. — 


Abſchaffung der: Gonftution in Portugal. — Die 
reine Monarchie wiederherrgefiellt., — 


* 
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182: Franzoͤſiſche Reſerven an den Pyrenaͤen gebildet 
Sälft: Marquis Laurifton wird Marihall von Krank: 
veih. — Barcelona und Gadir von der See⸗ 
ſeite blokirt. — Mißliche Lage der Cortes. — 
— Die Koͤnigin und die Kronprinzeſſin von Schwe⸗ 
den treffen in Stockholm ein. — Feſte. — 
Abſchaffung des entehrenden Begräbniffes der 
‘ Serbftmörder in Großbritannien, durdy eine Bil 
des Parliaments. — 
— Neuer Feldzug der Osmanen gegen bie Hel—⸗ 
lenen, — 


| 
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- Während in Portugal mit volftändigem Erfolg an 
ber Sonfolidirung, des leicht wicberbercatehten unum⸗ 
ſchraͤnkten Koͤnigthums gearbeitet wird, ſchreiten in Spa⸗ 
nien die Franzofen und Glaubensmänner, ohne fonderliche 
Eintracht, unter Hinderniffen mancher Art im begonnenn 
Reftauratione-Gefchäft vor. Morillo verläßt die Sa: 
che der Cortes in Gallicien; &ad ir wird in den Vertheis 
bigungsftand geſetzt; das ſtuͤrmiſche und ſchwankende Trei⸗ 
ben der Cortes, die Furcht vor Mangel und des aͤußern 
Be, Andrang wirft hemmend auf alle Mafregeln ein. 

n Satalonien ift Mina thätig;- täglidy fallen Ges 
fechte vor, befonders um Seu:d’Urgel, Der Marſchall 
Moncey leitet die Blokade von Barcelona ein. 

Gadir wird durd Franzoſen unter Graf Borde— 
foult von der Lanbieite blofirt, ein Ausfall d. Belagerten 
zurücgewiefen. — Ballefieros erhält das Commando 
der Süd: Armee von den Eortes. DerDerzogvon An— 
gouleme verläßt Madrid, um fein Hauptquartier nds 
ber an Cadix zu verlegen. Sn Afturien, Gallicien, 
Murcia und Valencia .wüthet der. Guerillaskrieg; 
Banten zeigen fihb fogar an den Ihoren von Madrib. 
Die Franzofen befegen Granada; Corunna wird eins 
‚gefhloffen. In Saragoffa werden von ben fogenanns 
‘ten Spaniften Royaliften Greuel aller Art wider ihre 
Fonftitutionellen Randslcute begangen. — 

Sranfreich. Die Bildung der Referve: Armee ift 
beendigt. Der Marfhal Laurifton rüdt mit derſelben 
(5te8 Korps der Porenden Armee) in Spanien ein. Lebs 
bafter Feder- und Papierfpefulationstrieg in Paris. 
Die Anlage eines neuen Stadtviertels wird befchlofien. — 
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Italien. Der Papſt hat das ungluͤck, durch einen 
Fall in ſeinem Zimmer das linke Schenkelbein zu bre— 
chen. — In Livorno trifft der Mexicaniſche Exkaiſer 
Iturbide ein. _ — 

Tiefe Stille in Deutſchland. Sogar die Federn ber 
D'plomaten und Schriftſteiler ſcheinen von ihrer Arbeit 
zu.raftenz bloß die Göttinger Studenten benugen einen 
Jahrwarktstag zu geringen Erceffen. Ein Landtagsab⸗ 
ſchied fchließt den Landtag zu Braͤunſchweig. Die beiden 
Präjidenten erhalten dın Guelphenorden. Man bereitet 
fi auf dın Empfang des jungen Herzogs vor. 

In Preußen erſcheinen drei Gefege über die @infühs 
rung von Provinzials Ständen in Brandenburg und 
Niederlaufig, in Oftpreußen, Lithauen und 
MWeftpreußen, in Pommern und Rügen. 

Die Inquifiten Font und Hamacher werben durch 
eine Königl. Kabinetsordre vom 8. Juli freigefprochen. 

‚Niederlande. Zu Harlem wird die 4. Saͤkular⸗ 
feier der Buddrucderfunft angefündigt. Die Mainzer 
Zeitung proteftirt dagegen. 

Großbritannien. Die im Unterhaus paffiete Bill 
das Wählerrecht der Kurboliken betreffend, wird im Ober: 
baufe verworfen. — Bertanung des Parliamentd. — 
DieUnruben in Zreland erregen Beſorgniſſe. — Das 
neutrale Cabinet ron St. Sames wünfht in ver Spani: 
fhen Angelegerhrit den Vermittler zu machen. — 

- Griechenland. Die Hellenen find zu Rand und See 
een im Vortheil; nirgends jedoch zeigt fih Ents 
fheidendes. — 

Dömanifches Reich. Großer Brand in Kons 
ftantinopel; ein Theit des Arfenald und der Werften 
geht durch die Flammen verloren. Zahlreihe Dinrichtuns 
12 ftelen bie Ordnung wieder ber. Des Divans Vers 

andlungen mit den vermittelnden Diplomaten der Euros 
päifhen Hauptmäcdhte werden fortgefegt: ohne fonberlis 
hen Erfolg. — Kriede mit Iran. — 


a 


Afrika Der berühmte Reifende Belzoni unter: 
nimmt, von Bez aus über Zafilet, cine neur ans 
berung zur Erforfhung des Innern. ;ron. Afrika—— 
Ein. zahlreiher. Volkoſtamm, ſcheinbarx gemiſchter Ab: 
kunft, ruͤckt feindlich vom Norden: her gegen die. Kaps 
kolonie vor .. I Pla 

Amerika. „Nord: Amerikanifher, ‚Frei: 
ftaat.: In Wafhington: County (Milfeutt), wird 
ein heträchtlihen Berg, meift. von gediegnem, Eifen (?) 
EDER. an ee oh Eee ’ 
Columbia, Die inneren Ungelegenheiten fördern 
ſich. In Balencia wird eine Univerfirät.nad dem Mus 
fer der von St. Lucar errichtet. Dekret ‚die Natur: 
rahfation ‚Fremder betreffend... — : Bye 

Brafilien. Bahia ergiebt fid) dem Kaiſerlichen 
Truppen. —— 

—BGuatemala konſtituirt ſich unter dem Namen: 
Vereinigte Staaten Mittelamerika). 


In Portugal Ichreiret die Reſtauration vorwärte. 
Die Einführung fremder Zeitungen und Tagblätter wird 
verboten. — Partheien (Franz.: Spanifdye,, d. i. abſo⸗ 
lute, unter dem Schutze der. Königin und des Prinzen 
Miguel; Englifche, di, gemäßigte unter, dem Vortritt 
be, Könige). —, man naar retail 

Spanien. Quixoga verfugt, ſich in Gallicien 
zu halten. Flucht deffelben nad) (England. „Mobert 
Bilfon.in Cosunnayi— Barkejseros, verläßt 
die Sache der Eprtes. #—.. Des. Herzogs. don Ango us 
leme Dekret von Andujar zu Gunften;der verfolgten 
Gonftitutionellen xegt den Haß der Regentſchgft zu Ra⸗ 
drid / der Geiſtlichk eit und das, ultrar onalitifchen Adels 
auf · — Spaͤterhin Ausiegung, deſfelben durch Guil⸗ 
leminot. Ankunft bes Herzoglichen Hauptquartiers in 
Puerto Sta. Maria, Capitulation von Corunna. 
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Unterhändlungen mit Gabix, wo viel Wortſchwall ge= 
macht wird, aber defto mindere Thätigkeit herrſcht. — 
Angriff-und Eroberung des Zrotadern. — Aufruhr 
der Spanifchen Linienkruppen, Lauheit der Milipen zu 
Gadir. —‘ Die gemäßigte Parıhei ſcheint dort Feld zu 
gewinnen, — Reinigungs» und Keftaurationsmaßregeln 
zu Madrid, . ” 4 SE — 
Rrankrefhy. Kabinets » und Börfengerüchte zu 
Paris über, die Spanischen Angeleaenheiten. — Min’: 
fter: Werhandhingen dafeibft, als Fortſe zung des Eon 
greſſes zu Verona. at 230 au 
talien. Papft Pius VE. flirbt. Begtabriß— 
feierlicykeiten. ‚Einleitung des Wahl: Gonclaue. — Ein 
ODeſterreichiſches Truppenkorps verläßt Neapel um Can: 
tonnirungen in Mittel: und Oberitalien zu beziehen. 
Das Corps von Stutterheim fest feinen Marſch nad 
den Erbftaaten fort. a 
Deutfchland. Eröffnung ber Ständevirfammlung 
des Großherzogthums Heffen. 2 
Defterreich. Kürfe Ypfilanti von Munkatſch 
in gelindere Aufiiht nad Thereſienſtadt gebragpt. 
Großbritannien. Ausrüftıng einer Eskadre zur 
Fahrt nach dem Tajo und von bart nah Cadix. — 
Projekt einer Handelsverbindung mit den Sübameri- 
tanifhen Freiftaaten und Mexiko, 


Re Preußen. Der beruͤhmte Carnot ſtirbt in Mag: 
; | 


urg. 

Rußland. Plan zur Verbindung ber Rebenflüffe 
be3Niemen, namentlich der Niewiacza, Dubisfa 
und Mucza durch die Lcjwienna ımd Aa, für 
Communikation der Südweitlihen Ruſſiſchen und Point 
fhen Provinzen mit den Oftfeehäfen. — Alle Keiſer— 
the Beamte müffen fich reverfiren, daß fie Feine Mit: 
glieder einer Kreimaurerloge oder fonft irgend‘ eier 
geheimen Gefellfchaft im Ins oder Au find. — 
Abfahrt des Kapitainlieutenant von Kogebue von 
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Kronftadt, zu einer zweiten Erbumfeglung. — Feuers⸗ 
brüufte in Sarepta und —— — 
Griechenland. Das Reſultat einzelner Gefechte 
auf dem Feſtlande entſcheidet der Feldzug zu Eunſten der 
Hellenen.. Unthaͤtigkeit des Kapudan: Paſcha, meift in 
Folge der Peft auf feiner Flotte. — Marcos Bor 
zaris üserjälle den Paſcha von ©:odra bei Agrar 
pbha, vernichtet deſſen Corps und flirbt 0.8 Gieger an 
zahlreichen Wunden — Ra 
Afrika. Belzoni’s NReifepian wird buch einen 
Befehl des DHerefhers von Marocos,. wie es fpäter 
fid) zeigt, ‚vereitelt, Der Wand:rer entwirft einen an: 
dern Plan. — N 
Amerika. Nordamerita. Der Stlweuhan⸗ 
del wire vom Kongreß für Ceeräuberei erfrärt. — 
Demerara. Negerauiftannz durch Militaͤrmacht 
unterbrüdt. Pinridtungen. — Der Mitftonär Smith 
als Aufruhrftifter eingezogen. — 
Brafilien. Demokratifhe Bewegung tes Eon: 
greffes zu Rio-Janeiro. Eine — unter den 
Partheien wird ſichtbar. — Der Kaiſler erlaͤßt ein ener: 
gifches Dekret gegen die dbemokratifhen Umtriete, — 


September. 


Portugal. Zablreiche Verhaftungen in Liſſabon. 
Die Engliſſe Parthei ſcheint Fuß zu faſſen. — 

Spanien. Der Krieg wird von Seiten ber Fran: 
zoſen meift durch Unterhandlung mit den feften Plägen 
gefuͤhrt. Spaniſche Parlamentaͤrs aus Cadix erſchei⸗ 
nen in Puerto Sta, Maria. — Die Franzoſen in 
Malaga. Gapitularion von Pampeluna Wis 
na’s Krankheit mindert: die Thätigkeit ber Conftitutio« 
nellen in Gatalonien. — WRiego zu Arguillod, eis 
nem Dorf bei Garolina, von Spanifhen Bauern ges 
fangen. — Wicderbeginn ber Keindfeligfeiten vor Ca⸗ 
dir. Bombartement und Ginnahme des Forts Santi 
Petri. — Gapitulation von Bigueras. Unruhen 
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in Cadix. Gieg des gemäßigten Parthei. Der Kö- 
nig erhält feine Freiheit; die Cortes loͤſen fih auf. — 
Franfreich. "Die — — 
Weſten von Europa ſetzen die ‚Federn ber Pubtieiften in 
Bewegung — | Börfengefehte der’ Spekulanten. Die 
Regierung läßt jene Phreibeny- Hefe tech und 
han de Leiindep mit Ernſt und Confeguenzl "OF 
Stalien. - Erdffhumg'des’@ontlave ardinal 
della Genga zum Popſt erwählt (eo AI) 
Deutichland. Politiſche Stille. — »Eihe Feuers. 
brunſte gerftörtidie Baieriſche Fabrikſtadt Do hi: Ver: 
lobung der Baieriſchen Prinzefjin E Life mit dem Kron: 
prinzen von Preußen. — Eröffnung bes .ep den 
General: Synode für Baiern zu Knsbad, "An ‚As 
noder wird eine Landesſchulden-Tilgungskaſſe errich- 
tet. — Einfturz tes zum Lagerhaus umgeſchaffenen al: 
Zeughaufes in Bremen. F 
Oeſterreich. Der Kaiſer in Lemberg, 
a —— Abſchluß der Weſerſchifffahrts⸗Akte zu 
Minden. | — 
Niederlande. Die Einfuhr von Del und Wein 
aus Frankreich wird verboten, J— 
Großbritannien. Fortdauer der Unruhen in Sre: 
land. — Die Ernennung von Confuln für. die ‚neuen 
Staaten in Amerika wird vorbereitet. — ..,.. 
Nußland. Ein Ukas befielt die Verabſchiedung 
aller Mannſchaften des ſtehenden Heeres, deren 25 
rige Dienftzeit- in diefem Monat vollendet iſt. 
Kaiſer in Mostwa — pin 13d Imuat meinen 
Griechenland. Sonftantin: Bogsaris fhlöge 
eine Zruppenabtheilung des, Pafha@von; Siutaris— 
AboutaboutPafcha vereinigt,ungeaditer sei ee. 
Luftes. bei Agrapba alle, disponiblen Trupp 
nem -Buge gegen Miſſolungh i. —“ Die ® 
Blotte verläßt bie Küften von Morem— u Myt 
ne infurgirt. — tnnılannig abe Mitar 
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Osmaniſches Reich. Fortdauernde Unterhand⸗ 
lungen des: Divans mit den Europaͤiſchen Diplomaten. 
Gegenſeitige Anklagen hindern bie Herbeifuͤhrung eines 
Refultats. Endlich bringt eine Conferenz des Reis⸗Effen⸗ 
di mit dem Lord Strangford ein Ergebniß zu Wege; 
freie. Schifffahrt naͤmlich für alle chriſtliche Flaggen auf 
dem Schwarzen. Merz wogegen bie Griechische Frage 
vor-der Hand befeitigt. werden fol-—) 1711417 

Alien: —— — —— 

Dftindien. Segensreicher Erfolg der Miſſibnaͤr⸗ 
bemuͤhungen unter den Hindus und Mohamedbda— 
nern. — Drohende Stellung. der Seiks. — * 

Amerika: ara 1 Age, 
+, Brafilien. Kortdauer ber Umfriebe von, Eeiten 
der bemofratifhen Parthei. Ein Portugieſtſcher Bct: 
fchafter, der die Nachricht. von der — eng dee 
unumfchräntten Königthums überbringen fol, wird zu 
Rio.» Zaneiro vom Pöbel mit Steinwürfen zum Wie⸗ 
bereinfd,iffen gezwungen. (im umdhen = a, . 
: Meriko, Vorbereitungen für einen neuen cohftt? 
tuirenden Congreß. ⸗ m FE 

ER IODER .. 00:05 
Syrien: Der befreite Koͤng trifft in Puerto 
Sta. Maria ein. Cad ir ergiebt ſich, und bie Kram: 
zoſen beſetzen Stadt und scan ie — Die Mer 
gentfchaft ih Madrid wird aufgeloͤſt. Der Königierläße 
verſoͤhnende Dekrete und belohnt feine Getretten’ —': Ih 
Catalonien dauert ber Krieg fort. #- St. Seba⸗ 
ſt an paͤter Hoſt a br ich, Lorida, Seu⸗ dur gel, 
Zarragona und Barcelona kapituliren. Der Spar 
niſche Hof begiebta ſich nach ® ev ül le, das Kranzöfifche 
Heer kehrt/ mit Ausnahme eines Beſoehzungskorps unter 
dem Srafen Bo urmont, nad) den Graͤnzen Frankreichs 
zuchl Bon-Witrtar)& arg, Königt. Stantafekretär 
u. Beichtvater leitet die Angelegenheiten ns Built. 


En .. 


Frankreich. Der Herzog von Belluno als 
Kriegsminifter entlaffen und zum Staatsminifter und 
Mitgliede bes Königl. Geheimenraths ernannt. Baron 
von Damas Kriegsminifter. — 

Deutichland. Der evangelifhe Generalſynod zu 
Ans bach fliegt feine Gigungen. Einweihung eines 
Denkmahls für den Prinzen Louis Kerdbinandb von 
Preußen bei Saalfeld (blieb am 10. Dct. 1806). — 
Einzug des Herzogs Karl in Braunfhweig(29.)— 

Defterreich. Der Kaifer von Defterreih unb 
Rußland kommen in Gzernomicz zufammen. — Re 
ftauration der Heilquelle zu Carlöbad. — 

Preußen. Dom freigefprobenen Fonk werben 
die Proceßkoften (30,000 Thaler?) erlaffen. — Ballil: 
nes eines alten Kölner Handlungshaufes mit 800,000 

ulden. — 


ae Eröffnung ber Generalſtaaten im 


"Großbritannien. Das Parliament wirb proro⸗ 
girt. Kapitän Parry kehrt, jedoch ohne die Nordweſt⸗ 
Paſſage gefunden zu haben, von feiner zweiten Norb- 
polfabrt beim. — Die Konfuln für die. neuen Ameri⸗ 
kanifchen Etaaten werden definitiv ernennt. — Brand 
in £iverpool. — 

Schweden. Der Reichstag beivilligt eine Anleihe 
von 1,650,000 Thaler Banko zur Vollendung ‚der * 
beiten am Goͤtakanal. — 

Rußland. In dem außgetrodineten Bette. eined 
Sibiriſchen Berafluffes wird reichlicher Golbfanbr — 
mäßig im bisher ununterfuhten Uralgebirg ein 970: 
ger Reihthum an edlen Gteinen und Metallen SR 
Platina) gefunden. 

Bon Gzernomicz aus, geht ein Kaiſerl. J 


konſul (Staatsrath von Mincia ** nach 
tinope ab. — 


„Griechenland. Der Palda von a @tutaci belagert 
Mi ſſolunghi 
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Amerika: | 
Mexiko. Der Eonftituirende Congreß tritt, zu: 
fammen. Kriegserflärung gegen Spanien. - Die, 
rovinz Daraca, in Meriko erklaͤrt fi, für unab: 


narg. - ; Bun 
—E olumbia. Der neue Freiſtaat ſucht an innerer 
Haltung zu gewinnen, verbindet ſich mit. Peru, und. 
Buenod-Ayres zur Vertheidigung gegen Gpanien, 
ſchließt Handeldverträge mit Nordamerika und; geftat: et 
die Aufnahme eines Britiſchen Agenten. a 

Brafilien. Des Kaifers Zruppen unterhanbeln- 
mit dem hart bedrängten Montevide.— 

2 ru. Während den Spaltungen unter deu In— 
dependenten, wird die Thaͤtigkeit der Regierung ge⸗ 
hemmt und die Spanier gewinnen Vortheile. — 

— November. 

Portugal. Wachſender Einfluß des Infanten 
Miguel. Zahlreiche Minifteral:Conferenzen und Dis 
plomatifche- Berathungen werben über bie Brafilifhe 
Angelegenheit gehalten. — Verhaftungen in und um. 
£iffabon beunruhigen das Volk. — Die Briten, 
ſuchen durch Beresford ihre Parthei in Portugal 
zu verſtaͤrken. — 

Spanien. Abreiſe bes Hofes von Sevilla 
nah Madrid. Befisnahme von Barcelona. — 
Mina und Milan ſchiffen fih nad England, 
Rotten nad Genua ein — Ente des Krieges. — 
Der Herzog von Angouleme tritt, nad) kurzem Ver⸗ 
weilen in Madrid: ’unzufrieden mit dem Gange des. 
reſtaurirten Kabinets feine Ruͤckreiſe nad Paris an. — 
NRiego in Madrid hingerichtet. — Einzug des. 
Königs (13). — Reftiurntionedetrefe, Verſol uns: 
gen, Geldmangel find an der Tagesordnnng; Minilter- 
medfel; — die Anweſenheit der Srongofen häft die 
Wuth der Partheien in Zaun. — feitige Unzufrie⸗ 
benheit und die Furcht vor Reaktionen entfernt den 
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größten Theil ber Kapitaliften aus dem Reihe, — 
England und Frankreich bemühen fi ohne ſon⸗ 
derlihen Erfolg, der von den Eortes contrahirten Anz 
leige die Sınktion des Königs zu verfhaffen. — 

Frankreich. Ruͤckkehr ver Garden aus dem 
Spanifchen Feldzuges — Glaͤnzender Ba derfels 
ben in den Städten Weſtfrankreichs. — e Börfene 
und Journalgefechte haben Fortgang, — —— 
gen zum Empfang des Herzogs don ce— und 
der Sa-den in Paris — 4 

Deutſchland. Der Herzog von Anhalt Kothen 
kontraͤhirt eine Anleihe von 182,000 Tyaler —— 
mit dem Hauſe Rothſchild. — 

Die Prinzeffin Elifewon Butern wich dach 
Profuration au —* ünden dein Kronprinzen von Preußen 
vermählt (d. 16.). — Wiedereröffnung - ei a 
des Bundestages zu Frankfurt va Mi — Abreife der 
Keonprinzellin von Preußen nah Berlin. — — 

reußen,  Glänzender Empfang der Rronpein: 
zeffin auf der Gränze Einzug inBerlin (28. Ber: 
mehlung (29.). Feſte aller Art. — 

Sroßbritanien. Der Malthefer« Drben 
will ein Unleihe machen (ohne Erfolg), — Das v 
liament wird weiter prorogirt. — 

Dinemarf. Der König ernennt eine Gommifiton 
zum Gntwerfen eines Verfaffungsplans für Hotftein. 

Mußland. Einzug der Prinzefiin Charlotte 
* Wuͤrtemberg KVerlobte des Großfürften Mi⸗ 

ael) in St. Petersburg. 

Griechenland. Lord Byron teifft, ‚ven Heller 
nen zum Beiftand, mit Geld und einem Gef 
Dfficieren guf dem Fegland⸗e von Hellas erh 
bedeutende Gefechte zur See ſcheinen Jum 
ber Hellenen ausgefallen zu ſeyn wirpotung 
von Andreas Graf Metara md GH 


Ben ftandpaft bertheibigk — Der’ Hin 


kutari, mehrfeitig angegriffen,’ erleidet- vor dem 






Platze eine bedeutende Niederlage. ein Rüdzug, uns 
aufhoͤrlich von ben Helleniſchen Partheigängern beunrus 
higt, endet mit dem Verluſt feines Geſchuͤtzes, Gepäs 
des und des größten Theils feiner Zruppen. — Fuͤrſt 
Maurolorbato entjegt Miſſolunghi von der 
Seeſeite. Aufftand der Albanefer und Montene 
riner. — | 

Osmaniſches Reich. Der Kapudan⸗Paſcha 
kehrt von feinem erfolglofen Seezuge nad den Darda—⸗ 
nellen zurüd. — | 
Der Divan nimmt, auf die Nachricht von ben fried⸗ 
lien Gefinnungen des Kaifers von Drfterreih und Ruß⸗ 
land zu Czernowicz, neuerdings eine ſtolze Haltung 

egen die vermittelnden Diplomaten an. — Notenwech— 

Ki bin dım Reis-Effendi und Lord Strang: 

ford. — | | 
Aſien: | 

Makaffar. Der Beherrfcher bes Gebiets von 
Makaſſar befiegt mit Hülfe der Niederländer die feit 
mehreren Jahren furdtbaren Seeräuber von Zautaly. — 

Amerika: 
— Nordamerikaniſcher Staatenbund: Er— 
oͤffnung ber jaͤhrlichen Sitzungen des Congreſſes zu War 
ſhington. —— 

Eolumbia. Alle Spanier, ſpaͤter auch die 
Franzoſen, müſſen, als der Umtriebe gegen den Frei— 
ſtaat verdaͤchtig, das Gebiet von Columbia räumen. — 
Einnahme von Porto-Cabello mit Sturm. 

Mexiko. Die Epanier im Fort Et. Juan be 
ulloa beſchießen tie republifanifche Seeftadt Vera— 
eruz. Epanifhe Abarordrete werden auf Befehl der 
Regierung zurüdgemiefen und wicder eingefdhifft. — 
Der Eonftituirende Gongreßlegt einen Conſtitutionsent— 
wurf vor, beffen Grundlage bie Nordamerikaniſche Vers 
faffung ift. — | | 

Trinidad. ine Negerverfhwödrung wird ents 
deckt und vereitelt, 
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Jamaika. Seffions, Eröffnung ber dortigen Le⸗ 
gislatur. Man befchäftige fi mit der VBerbefferung 
des Buftandes der ſchwarzen Bevölkerung: Ä 
u, Brafilien: Der Kaifer löfet den Congreß bes 
mokratiſcher Tendenz wegen auf, verändert fein Minis 
festam uns dbefretirt bie Zufammenberufung eines neuen 
Congreffes. — Mehrere Deputirte werden nad Portugal 
eingeihufft..— "Das auf die Schiffelaller Nationen ges 
legte. Embargo wird aufgehoben; = in u 
er December. ;.«: 
„Portugal: Anfcheinende Rufe. — : Die: Angeles 
enheiten Brafiliens und die wachſende Finanzver⸗ 
egenheit befchäftigen bas Cabinet — 
- - Spanien. Banden, meift aus'verfolgten Sonftittts 
tionellen, und von ehemaligen Officiren geführt, ftören bie 
Sicherheit der Landftraßen. — Unruhen in Bilbao. — 
Der König, ftiftet einen LigitimitätesOrben und wechſelt 
feine Minifter, fo wie die meiften feiner Gefandten an 
fremden Höfen. — Raub und Mord find an der Zagsorb: 
hung; die Inquifition regt fih mit Anfprüden auf Wie: 
terperftillung. — Die Erfche nung bes in Rede ftehenden 
Amneftie : Defrets wird. von der Ultra: Parthei verhin— 
dert. — Ein Eönigliher Befehl gebietet das Abfinaen 
eines Tedeums und die Abjhaffung der Gonftitution in 
allen feinen Amerikaniſchen Befigungen. — Das Fran: 
zöltiche Befagungsheer wehrt den täglichen Unordnungen 
nad Moͤglichkeit und zeigt. eine rübmlihe Haltung zwi⸗ 
ſchen ten, feindlich gegenüberftehenden Partbeien.. — Er: 
mordumg einzelner Kranzofen.in Madrid, Gabir und 
Saragoffa.— DerKönig verbietet die Einführung lis 
beraler Sranzöf. Zeitungen, und ertbeilt den royaliftifchen 
Vortofrriheit. — Ein Koͤnigl Dekret. erklärt die Armee 
für aufgelöfet und befieht die Bildung eines neuen Heeres. 
Sranfreih. Einzug des Herzogs von. Aungous 
leme in Paris (21.), Prasbtaolte Feſte. — General 
Graf Builleminot, wird zum, Geſandten bei der 
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Pforte ernannt. — Eine Königl. Orbonnanz (von 24.) 
erklärt die Deputirtenkammer für aufgelöft. — Er: 
nennung von 27 Pairs, meift aus den Deputirten. — Die 
Bufammenberufung, ‚ber Wahlkollegien im Königreich 
wird anbefoblen. — Uebrigens heirſcht eine polififche 
Stille; bloß die Journale befehden ſich und die Par- 
theien. mit: Worten. — —— — 

Deutſchland. Eröffnung: der Wuͤrtembergiſchen 
Staͤndeverſammlung. — Der Bundestag vertagt ſich 
zu Ende des Monate. — Der König von Sachſen 
feiert am 28. feihen 74. Geburtstag — 

Preußen. Eine Köniel. Kabinetsordte ruͤgt mit 
verdienter Strenge: die am Cinzugstage der Kronprin: 
zeffin auf und neben einer Brüde vorgefallenen Unorb: 
nungen (wodurch «mehrere Menſchen das: Beben verlo: 
ren). — Die Direktorial Ratbverfammlung der Rhei⸗ 
niſch-Weſtindiſchen Rompagnie giebt in einer Sigung zu 
Elberfeld eine erfreuliche Ueberſicht der von ihr im Bau: 
fi > sr. gemachten Gejhäfte — Studenten » Unfug 
in Halle. — i 

Großbritanien. Abreife der Suͤdamerikan. Kon 
fuln. — Rünf Colonial-Regimenter werden deworben. — 

. Deflerreich, Das Kabinet von Wien negociirt 
eine Anleihe von 2; Mill. Pf. Sterling in London 
bei Rothſchild umd Komp. — 

Schweden. Die Sigungen des Reichstags wer: 
den geichloffen. — 

Rußland. . Feierlihe Verlobung der Prinzeffin 
Charlotte von Würtemberg mit dem öroßfürffen 
Michael‘ zu Petersburg, — Alle zur Katholiſchen 
Kirche: Übergetsetmen Juden erhalten die‘ Erkaubniß in 
beren geiſtliche Dubem zu treten. = Die Behörden der 
im Gouv. Tob ol EE Aneugegruͤndeten Stadt Tura 
linst werden inftalliet. = LERNIECKTTESIN ABI 
. Griechenland; Dir Zuſtand der Helfenen au 
bem Beftlande iſt erfreulich, der Osmanen‘ Felibzu 
vollftändig gefipeiteetsii—. Auf Gandta find fie bage: 
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gen feit Ankunft eines Aegyptiſchen Corps offenbar im 
Rachtheil. — Die Britifchen und Nordameritanifchen 
Dülfsvereine erfegen reichlich den der Griechenſache aus 
dem Aufhören ber. Unterftügung aus Deutſchland erwach⸗ 
fenen Verufi.—. . 2 

Dsmanifches Reich. Die Landungın ber Helles 
nen auf Scio, Mytilene und bi Smyrna ers: 
regen Beftürzung im Divan. Das Minifterium wird 
verändert, des Kapudan Paſcha's neue) Ausrüftung leb⸗ 
haft betiieben. — Der Zon bed Divans gegen bie 
— Diplomaten zeigt fi milder. — 

rita: = *X 

Cape Coaſt. Die Graͤnzen der Niederlaſ⸗ 
ſung werden von den Nachbarſtaͤmmen, beſonders von 
den Aſhantees bedroht. Indeß haͤlt ber Gouverneur 
M'Carthy den Feind durch eine offenfive Bewegung im 
Baum. — Der bekannte Belzoni + zu Benin — 
— Aegypten Des Ricefönigs Truppen beſiegen 
die Rebellen von Shandy. — > 

Cap. Die Kaffern beunruhigen burdy Streifzüge 
das: Gebiet der Capſtadt. Ä 5 

Amerifa:  _ 

Rordamerifanifher Staatenbunb.“ Sn 
Suͤd-Carolina werden duch ein Gefeg alle Duellan: 
ten bes Zodes fchuldig, ‚die Provofanten zum Duell 
für ehrlos erklärt. — — | 

Peru. Der Eonftituirende Congreß ertheilt dem 
Präfidenten ber Republik Columbia, General Bo⸗ 
livar, unter dem ZTitel eines Befreiers, die hoͤchſte 
Militairgewalt in Peru.) 1." Yo; 
Braſilien. Ein zu Paravangeftifteter Aufruhr 
‚gegen den Kaifer, wahrſcheinlich um alte Europäer'auss 
zurotten, wird burdy einmüthiges Bufammenhaften ber: 
felben,. doch nicht ohne Blutvergießen, gedämpft. — 
ECuba und Portoriko erklären: ſich wieder für 
die unumſchraͤnkte Derrfhaft: 1. 31. mom m. 
or, 3 gt I Bahia 2 1 


mau je | ar 1: 8 2 4, 2° % dus ”” 
: Im 73T, Dr WIE WIIBI AT 12225 

De SE 2 DE m a 2 22 0 En 

="; N wet gr i - isdn 

2 u reg J a n u a r * 959 
Rachrichten von in Brafilien herrſchender Anar⸗ 
chie, beſtaͤtigt durch das Eintreffen mehrerer Fluͤchtlinge 
und: Verwiefener daher, beunruhigen die Regierung in 
Portugal und find dem Reſtaurationswerke nacht hei— 
— 


Spanien. Die Franzoͤſiſche Befagung von Bar—⸗ 
celona, deren Mannszucht von einer regelmäßigen Ver: 
pflegung (mie ftets im Militär) gewiffermaßen bedingt 
ift, wird mit Bew'lligung der Behörden, aus dem Er: 
trage amtliher Staatseinfünfte und Mauthen Berpflegt, 
welche durd ben Kommandanten. verpacdhtet werden. Da: 
gegen herrſcht dort eine anderswo in Spanien, ſelbſt in 
Madrid unbekannte Ordnung und Ruhe. — Reftaurä: 
tionsmaßregeln aller Art, Eönnen, obgleich theilweife vom 
Befagungsheer unterftüst, nicht durchgreifend auf dag 
Bolt wirken und die Partheien vereinigen: — Der Kb: 
nig verbietet die Einfuhr aller ausländifchen Bücher und 
legt die Cenſur, nad altherkoͤmmlicher Weife, in bie 
Hände der Geifttichkeic, -, Ein Minifterium des Acker⸗ 
baues u. Gewerbfleißes wird errichtet, die freie Ausfuhr 
ber Landesprodukte erlaubt zündeß bleibt die Wirkung bie: 
fer wohlthaͤtigen Maßregeln noch ſehr zweifelhaft. — 
Mäubereien u Ermordung en fallen da, wo keine Franzöfis 
ſche Garniſon die Polizei verwaltet, häufig: und ſtraflos 
vor, — Der Premierminiſter, Marquis Eafa:Srujo Fr. 
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rankreich. Auffallendes Steigen der Renten. — 
Der Der; J von Angouleme entſagt allem Antheil 
an ben Geſchaͤften. — Die Miniſter der großen Continen—⸗ 
talmaͤchte hatten zahlreiche biplomatifhe Eonferenzen un: 
ter fid) und mit dem Sabinet der Zuilerien. — Die mit 
Recht berühmte Schule in Soreze wird reorganifirt — 
Für die 'bevorftehenden Wahlen find alle Partheien in 
möglichfter Thaͤtigkeit. — Cirkularnoten und Journals 
artikel bearbeiten alle Votksklaſſen, ein jegliches in feis 
ner Weiſe. — Bahlreihe Spanifhe Flüchtlinge, meift 
bemittelte, laffen fi in Frankreich nieder, unter. diefen 
Morillo, Romero:Alpuente, Graf Abisbal. — 
Die Zoͤglinge des College Louis: le grand rebelliren ges 
gen ihre Auffeher. Viele davon werden ihren: Fami— 
lien zuruͤckgeſchickt. — Der berühmte Orientaliſt kang⸗ 
les — — Die Garniſonen in den uͤberſeeiſchen Colonien 
werden abgeloͤßt. — Die Spaniſchen Kriegsgefangenen 
erhalten Befehl nad ihrem Vaterlande aufzubrechen. 


Italien. Zu Neapel wird eine neue geheime Ges 
Ufchaft, die Barabiften genannt, deren Zweige fidh 
ereits über ganz Italien verbreiten follen, entbedt und 

aufgehoben. — Der ehemalige König von Sardiniem, 
Victor Emanuel, + auf feinem Shloffe Moncalieri— 
Auch ber Staatsiefretär des vorigen Papſtes, Garbinal 
Sonfalvi}. — 

Deutfchland. Die Commiſſion zur Regulierung 
ber Eilbſchifffahrtsakte verſammelt ih in Hamburg, 
Der Landtag von Sachſen wird zu Dresden in alte 
herkoͤmmlicher Art vom König eröffnet. — Der Hofrath 
Murhard aus Frankfurt a.M wird bei feiner Durch⸗ 
reife duch Hanau auf Befehl des Kurfürften von H efr 
fen verhaftet, — ee Ei 
—MPreußen. In ber Probinz Niederrhein wirb 
die Einführung ber Preußifhen Gommunalorbnung vor⸗ 
bereitet. — In Folge wichtiger: Entdeckungen über den 
Grund und das Bieliber bemagogifhenumtriebe 
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werben mehrere Individuen verhaftet. — ZuColber 9+ 
ber berühmte Bürger Nettelbet (geb. 1738). — 


Dänemark. ; Der Staatöminifter, Chef des Dep. 
der auswärtigen Angelegenheiten, Niels Rofens 
franz + Gf. Blome an deffen Stelle. — 

+ Schweden. Feldmarfhall Gf. Wrede +.— Der 
Kronprinz wird zum. Vicefönig von Norwegen er: 
nannt. — 

Großbritannien. Von den Weftindifchen: Infeln 
‚treffen beunrubigende Nadhriditen ein. — Sir Hudfon 
Lowe wird zum Gouverneur der Infel Antigua ers 
hanrft; — Der Mexikaniſche Exkaiſer Iturbide trifft 
in London ein. — Die Britifhe Flotte im Mittelmeer 
verfammelt fi, auf Beranfaffung des Uebermuths der 
Barbarestenftauten, allmälig bei Malta. — Die Ber 
dvollmädtigten der Hellenen, Orlendo und Luriotis, 
treffen in London ein. — 

Rußland. Ein Kaiferlider Ukas erhöht tie Ein; 
fuhrzölle für Eolonialwaaren. — Jahresfeier der Bez 
freiung Rußlands von den Franzofen (6.). — 

Griechenland. Lord Byron, erkiärter Protek⸗ 
for der Philhellenen, hält feinen Einzug zu Miſſo— 
TLungbi.— Die Infel Zaffos und Samos erklären 
fih unabhängig vom Jod fer Osmanen. — Coloko— 
troni und die bekannte Bobeline wiberftreben mit 
offner Gewalt den Anordnungen der Gentralregierung. — 
Erideinung eines Zagblattes: Hellenifhe Ehre: 
nik, zu Miſſolunghi. — Die Britifhen. Vereine 
fenben Geld, Munition und Drudirpreffen. — Der. Gou⸗ 
verneur ber Joniſchen Infeln, Sir Thomas Maits 
land, F zu Malta. — Freude der Hellenen darüber. + 
 DömanifchesNReidy. "Der Ruſſiſche Benetalfons 
ful, Staatsraͤth Minciaſcky trifft in: Conſtantinopel 
ein. Die Krankheit des: Reis». Effendi hemmt den bir 
plomatifchen Verkehr. — Seeruͤſtungen. Es fehlt an 
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Schiffsmaterial, Matroſen und Geld. — Ein Orkan 
zerftört ‚die. zum Schutze ven Smyrna auögelaufene 
Flotte. Bu ag 
. Arite, - > . ee: 
Zunie Der Dey fügt fid dem Willen der Bris 
‚ten und .’entläßt die auf Engliſchen Schiffen gemachten 
Gefangenen. — —— 
Marokos. Ein Jude von Mogadore wird Ges 
ſandter und Conſul bei allen chriſtlichen Maͤchten. — 
Amerifa. ey 
Columbia. Eröffnung bes Eongreffeszu @ta. Fe 
de Bogota. In biefer Stadt werden ein Mufeum, 
* A ie und eine lithographifche Anftalt'crs 
richtet. — - 
Peru. . Die in England angekommenen Nachrich⸗ 
'ten beftätigen den geringen Erfolg der Befreiungsmaß: 
regeln Bolivars, — | Ä 
Brafilien. Der Kaifer proflamirt einen neuen 
Verfaffungventwurf, der faft allgemein Billigung findet 
und fofort ald Grundgefeg des Reiche, in Kraft gefegt 
wird. — Alle Portugiefen, die nit ten Eid der Treue 
geleiftet heben, erhalten Befehl Brofilien zu verlaffen. 
Den Bifchöfen wird verboten ohne fpeciellen Befehl des 
Kaifers Aufnahmen in geiftl, Orden zu veranflalten, = 


Februar. 


Portugal. Schwanken der Regierung in der Mitte 
thätiger Portheien. Der Einfluß der Koͤnigin und des 
Snfanten Scheint auf alle Berföhnungsmaßregeln nach⸗ 
theilig zu wirken. — BA ig se 

Spanien: Der König unterzeichnet eine Schuldakte 
von 34 Mitt. Franken an Frankreich. — WMinifterums 
triebe wechfeln mit Intriguen der Geiftlihleit. "Die Ga: 
merilla und bie apoftolifhe Junta gewinnen 
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Einfluß. — Des Landes Elend waͤchſt; neue Steuerges 
fese können das Einfommen ber Steuern nicht erwir« 
fen. — Drganifationsperfuche für die Armee haben wes 
nig Erfolg. — Die Barbaresfen von Algier treiben un« 
geftraft Seeraͤuberei, kapern Spanifhe Schiffe und er« 
Eläcen fogar an Spanien den Krieg. — Der König der 
Eretrt die Errichtung einer Filgungskaffe. —. .; 
Frankreich. Der Wahlkampf bejeitigt für ben Aus 
genbuͤck alle andere Snrereffin der Partheien. — Die 
Renten überfteigen das Pari. — Das Refultat‘ der 
Wehlen zeugt für den vollftändigen Sieg der Ropaliften. 
Deutfchland.. Baiern feiert. das Z5jährige Regie: 
rungs : Zubitäum tes Könige. — Derzog Eugen vor 
Leüchtenberg und Eihftedt + zu Münden — 
Die Würtemberafdhe Staͤndeverſammlung wird durd) ein 
Königlihes Dekret zur Verlängerung ihrer Sitzungszeit 
autborifirt. — Die Naſſauſche Ständeverfammlung zu 
Wiesbaden cröffnet. — —53 | 
Preußen. Dr. Sahn wird in erfter Inſtanz zu 
$ jähriger Seftungsftrafe verurtheilt. Er appellirt. — 
Alle demagogiſcher Umtriebe wegen Verhaftete werden im 
Schloſſe zu Köpenik vereinigt, wo eine Specialkommiſ⸗ 
ſion zur Unterſuchung des Thatbeſtandes zuſammentritt. 
— Der Generallieut. von Stutterheim, Gou— 
verneur von Konigsberg in Preußen feiert daſelbſt 
fein 60 jaͤhriges Sienſtjubilaͤum. — General’ Graf 
Zauenzien von Wittenberg, F zu Berlin. — 
Großbritannien. Das Parlament, wird eröff: 
net (8... — Die Debatten berühren vorzuͤglich den Zu: 
ſtand der ſchwarzen Golonialbevölferung,; ben Zuſtand 
Srelonds und die Suͤdamerikaniſche Angelegenheit. — Es 
bildet ſich eine Geſellſchaft zur Bearbeitung der; mexika— 
niſchen Minen, die ſofort Contrakte abſchließt und in 
ne tritt. — In Steland feinen Die Dinge 
ſich friedlichen zu geſtaitennnn. 
Das Gouvernement der Joniſchen Inſeln, erledigt 
duch Sir Thomas Maitlands Tod, wird gefheilt; der 
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Marquis Haftings erhält die Militärgewalt; Sir 
Frederic Adam die Giviluerwaltung. — ER 
Die Regierung verordnet und rüftet eine Erpebitton 
gegen Algier, — , Vorläufige Blokade des Hafens. — 
Die, Zurnkunft macht Glüd bei den Briten U 2 
MNörwegen. Der Storthing wird zu Chrir, 
ftiania eröffnet. — re ger 
Rußland. Die Vermählung der Prinzefineharn 
Lotte von Würtemberg mit dem Großfürften Micha el 
wird zu St. Petersburg feierlichft: vollzogen. — Ein 
Kaiferl, Ubas ftellt au die Erziehungshäufer in ben Mies 
Litairkolonien. unter bie unmittelbare Direktion bes Gras: 
fen Araktfheiew. — Ein Kaiferl. Befehl verfüge 
bie einftiweilige Beibehaltung der Pofitionen ber Suͤd⸗ 
und Weftarmee. — Durd) einen allerhödft beftätigten. 
Minifterialbefhiuß werden ber evangelifchen Kirche im 
Rußland gleihe Rechte mit der Eatholifchen verliehen. 


Griechenland. Lord Byron erhält das hellenis 
fhe Buͤrgerrecht. — Colokotroni's Umtriebe dauern 
fort. — Lord Leicefter Stanhope.organifirt ein zur 
Belagerung von Lepanto beftimmtes Artillerie Corps. — 
Ankunft von Geld: und Munitonstransporten. — Eine 
zelne Streifzüge der Hellenen haben Erfolg. — Die 
Stimmung der Albanefer ift günftig; es wird im Geheim 
mit ihnen unterhandelt. — Der Senat nimmt feinen 
Sig in Tripolizza. — Lord Byrons Tpätigkeit 
bewirkt den Beginn ber Belagerung von Lepanto. 2 


Osmaniſches Reih. Derwiſch Mebemet, 
Paſcha von Wibdin, zum Seraskier und Oberbefehls⸗ 
haber gegen die Hellenen ernannt. — Haͤufige Divan⸗ 
figsungen; — Rüſtungen zu Land und Gere. — Die 
Sanitfharen werden: in allerlei Weife vom Großs 
herrn bearbeitet; fie erklaͤren ſich bereit ins: Feld zu 
rüden. — Abfahrt einer Eskadron aus den Darba« 


* 


nellen in die Gewaͤſſer von Scio. Ashss 
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Aſien: — 

Iran. Der Schah ratificiret den Frieden mit den 

Oſtindien. Die Niederlaͤnder erhalten von Sultan 
von Palembang die Adminiſtration ſeines Reichs. — 
Einbruch der Birmanen und Aſamer in das Britiſch⸗ 
Indiſche Reich. 

Afrika: GE 

Aeaypten. Nüftungen zu Land und Bee. — 
Die Pforte bewilligt dem Pafcha Ehren und Borthei, 
le, um ihn zu thätiger Theilnahme an, bem Feldzug 
wider die Hellenen anzuregen. — rnennung des 
Paſcha zum Oberbefehlshaber einer Daupterpebition ger 
gen Morea. | 
- Algier. ‚Auf des Dey Gewalttkätigkeiten und 
Kriegserflärung an Spanien, folgen Beleidigungen 
der Britifhen Flagge. — Eine Algierifhe Corvette 
wird von einer Britiſchen Brigg in ben Grund ges 
bohrt,. auf frudtlofe VBorftellungen von Seiten der 
Briten der Haven von Algier blokirt. Der Dey 
läßt Raubzüge nad den Spanifchen Küften vornehmen, 
und fest fi gegen die Briten in Vertheidigangsftand, — 

Gape Coaſt: Die Afbantees verfolgen ihre 
errungenen VBortheile mit Radhdrud, — 

Amerifa: | 

Brafilien. Die Portugiefen iverben, mit einigen 
Ausnahmen, , verbannt. — 

Columbia, Die von Chile zur Befreiung von 
Peru beflimmten Hülfätruppen (6,000 M.) treffenein. — 
Gerüchte über-Geldmangel, Aufruhr und Spaltungen 
beuten auf einen ſchlechten Auftand der Angelegenheiten. — 

- Mer w Der Zwieſpalt dauert fort. Die Spanier 
Be mehrere Treffen und’ erhalten entſchieden bie 
rhand. KURT TE, 
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Mexiko. Fortdauer der ſeit Iturbide's Abdan⸗ 
kung ſtattgehabten Unruhen; ber: Congreß kann aus 
Mangel an Geld und Zutrauen wenig wirten, — 

Auftralien: a —— 2 
Ban Diemensland. Zu St. Hobarts-Towin 
wird. eine Bank errichtet. | 


. M a r Er — 
ortugal.umtriebe in Liffabon deuten auf 
das Dafein einer revolutionairen Parthei. — Des Kö: 


nisse Kammerherr, Marquis von£ole wird ermors 
der. — Der Hof geräth in Beftürzungs mehrere hohe, 
dem Syſtem der Mäßigung zugethane Etaatsbeamte 
begehrten ihre Entlofjung. — Studenten-Unfug zu 
Coimbra. . | ed 
Spanien. Der König befretirt die Zufammenberus 
fung der alten Cortes won’Ravarra, und verlangt von 
den Etänben der Baskifhen Provinzen (Biscaja, 
Guipuscoa and Alava) ein mehrjähriges Geſchenk von 
Bedeutung. — Die Königl, Audienca von Katalo 
nienibefiehlt die Nuͤckzabe aller beweglichen ind trat 
weglihen Häbe von Korporationen und Privatperfonen, 
welche in Kolge Befehls der chemaligen tonftitutione 
len Regierung in andere Hände gekommen iſt/ bei 
nahmhafter. Buße und, binnen 3Tagen. — Die Errich⸗ 
tung einer Militairunterrichts: Anftalt wird vom Könige 
geboten. — Der Friede mit Algier und eine Art von 
Militair- Amneftie werden purblicirt. — ' "unter Unord⸗ 
nungen aller Art fchreitet die Organiſatton dr& neuen 
Heeres langſam fort. — Mit: den ‚großen Eee unb 
Continentalmaͤchten Europa’s unterhandert das Kabinet 
der uͤberſeeiſchen Angelegenheit wegen . — 
—SFrankreich. Cambaceres und Lareveitlere— 
Bepedaur Fr. — Die Kammern werden mit einer 
merkwürdigen Throntede des Königs erdffnet (23.) — 
Die verſchiedenen Colonnen Spaniſcher Kriegsgefaͤngnet 
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Segen fich allmälig nach den Pyrenäen zu in Bewegung. — 
Die Gebeine des. Herzogs von Enghien werden nad 
Vincennes gebracht und bort beigefest. — Die Span: 
hung aller Partheien auch ber Inhalt. der; dießjaͤhrigen 
Sitzungen der Kammer ift auffallend. — - . .. 
Deutichland. Die Landtage im ke ah 
Heffen und im Herzogthum Naffatı werben gefchlof: 
fen. — Der Bundestag hält Ofterferien; der. Ho— 
an eeiige vertagt fih. — Eine Direltorial: 
verfammtüng der Rheinife - Weftindifhen. Compagnie, 
Behufs des Rechnungsſchluſſes, aiebt erfreut 8 
tate, — Von Hamburg aus fegeln 300 Gluͤcksrikter 
——— Kaiſergarde ab. ga 
reußen. Fortgang ber Unterfuhung wider die 
Theilnehmer an demagogiſchen Umtrieben, zu Koͤpe— 
nit. — Ausbruch und bedeutende Fortfhritte der na = 
türlihen Blattern in Berlin. — Der König. erläßt 
durch Kabinetsordre vom 27. die befondern Borſchrif— 
ten für ben frändifchen Berband der Rheinprovinzen und 
ber Provinz Weftphalen. — | 
Niederlande. _ Der Admiral Ruyſch erhält den 
Befehl, fi mit feiner Eskadre nach Algier zu- bege: 
ben. — Alle Befigungen auf dem Feftlande von Oft: 
indien und auf Malacca, werden durch Vertrag an 
Großbritannien gegen die Britifchen Befigungen auf 
Sumatra abgetreten. E SEEN 
Großbritannien. Im Parliament wird ein Bor: 
ſchlag zur Abſchaffung des Spießruthenlaufeng in der 
Armee verworfen. — ; Philantropifche Reden Über Grie- 
henland, ; Südamerika und der Zuftand der Neger in 
Weftindien finden Beifall? — auch wird des Eiends in 
Ireland. gedarhtznrniies ohne Erfolg. — — 
, Der Minfler, Sanning bringt eine Bill zur pöte 
ligen —— bes Negerhandels rin; dieſeibe geht: 
allenthalben, Ar: großen. Widerfprudy durch, und wird 
vom, ige danktionirt, — ; Zum Bombarbement von 
Algier werden Vorbereitungen N _ Rad) 
d 
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Griehentand geht einbebeutender Waffen - und Mu: 


nitionstransport ab. — Mord und Verheerung mehren 
fi in Ireland, — 


Italien. Das Gabinet von Neapel regociirt 
2} —* Pfd. Sterling bei dem Haufe Rothſchild. — 


Norwegen. Graf Wedel: Jarlöberg zum 
Yräfifaten des Storthings ernennt. — 


Griechenland. al Serüdte über 


den inmern Zuftand der Dingerguf Worea madhen eine 
Sehen der Verhältniffe glih. — 

Auf Samos mird eine Goldmine entdeckt. — Die 
Samioten treffen Vertheitigungsanftalten. Zu 


Miſſolunghi befindet ſich eine vollſtaͤndie organificte 
EHEN auch erfcheint dort ein neues Zagblatt, 
dee Griehifhe Zelenraph. — Die Erfolge ein: 
zelner Operationen der Hellenen in Theffalien, Epirus 
und auf Negroponte, find mit Gewißheit nicht be: 
kannt. — Lord Byrons Geld, Intelligenz und Thä— 
tigkeitt ſcheinen wohlthaͤtig zu wirken. — Auf Candia 
ſind die Osmanen offenbar im Vortheil. — Der Se— 
raskier Derwiſch-Paſcha bricht gegen Hellas auf. 

Osmaniſches Reich. Der Divan nimmt in den 
Diskuſſionen mit den Europaͤiſchen Diplomaten, befons 
ders mit Lord Strangford, Algier’ wegen, einen bos 
hen Ton an. — Die Divanfigungen mehren ſich auf: 
fauend. — Ein Hattifcherif des Großherrn unterfagt 
ben Zuben alle Öffentlihe Aemter. — Syrien wird 

von den Wahabiten bedroht, — 

Afrika: 

AUeavpten. Furchtbarer Brand durch eine Puls 
vererplofion in Cairo. — Peſt im Deere des Paſcha. — 
Aufruhr in Unter- und Oberägypten. — 

Zunis. Der Bey Fr. 

Algier. Ruͤſtungen bes Dey zur Abwehr * 
seen Bombardements der Briten. — 

ey 


Madagaskar. Aufhebung des Sklavenhandels 
durch den Fuͤrſten Radama. — | 
Amerika: 

Hayti. Ruͤſtungen gegen einen, von Frankreich 
ber vermutheten Angriff. — on 

Brafilien. Der König und bie, Königin der 
Sandwidhinfeln treffen auf ihrer Reife nach "Low. 
don in Rio de Zaneiro ein. — Die Ruhe ſtellt fid 
almälig wieder ber. — Ruͤſtungen bes Kaifers zu 
Land und Ser. — Der Kaifer erkiärt die Unabbaͤngig⸗ 
keit Brafiliens und beſchraͤnkt die vom ihm ſelbſt geges 
bene Gonftitution. — Kin Aufftand in Para wird 
unterdrüdt; Montevideo in Befig genommen. — 

Columbia. Die Regierung bemüht. fich., die. ins 
nere, vorzuͤglich durch Geldmangel geftörte Ddnung 
wiederherzuftellen und rüftet fih gegen einen- Angriff 


von Eurcpa ber. — Nachrichten aus Peru und 
” exiko beuten auf Tchlechten Stand der Angelagen: 
eiten. — 


Mexiko. Die Feindfeligkeiten zwifchen St. Jean 
bUlloa und Veracruz beginnen auf’s neue nad 
Zmonatliihem Waffenftillftande.. — — 

Peru. Die Independenten werden geſchlagen uͤnd 
aus Callao vertrieben. — 
pri | 
Portugal. Infurreftion (30.) in Eiffäbon, ge: 
leitet vom Prinzen Miguel. Der König ffirhtet Auf 
ein Britifches Linienſchiff. Zahlreiche Werhaftungen fine 
den flatt. -- Das diplomatiſche Corps bildet die Leib: 
wache des Königs. — Alle Gefandte proteftiren gegen 
die Legalität des- Vorgangs; — - £ ' 

Spanien. Der König: «ernennt feinen: Hofinqui—⸗ 
fitor zum Gonfervator aller Güter verftorbener Geiſtli—⸗ 
hen. — Die Kriegsaefangenen erhalten die Erlaubniß 
zur Heimkehr. — Reife des Könige nach Arenjuez 
und Sacedon. — - 3 
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Frankreich. Die Geſetzvorſchlaͤge wegen der 7 jaͤh⸗ 
rigen Dauer der Deputirtenkammer und über die Ar— 
mee : Erzänzung werden der Pairs kammer, über die Her⸗ 
abfegung der Renten auf 35 der Deputirtenlammer vore 
gelegt. — Graf Bourmont verliert dag Commando 
ber Occupationsarmee in Spanien. Graf Digeon er— 
fegt ihn. — Eröffnung der Debatten in beiden Kam« 
mem. — Benjamin Eonftant wird, nad einigem 
Streit, ald Deputirter zugelaffen. — 

Preußen. Die Sechandiungsfocietät übernimmt 
durch Vertrag mit dem Minifterium des Dandels den 
Shaufeebau im Umfang des Königreihe. Für Gymnas 
fien und Univerfitäten werden Difciplinarverfügungen 
gegeben. — Die Wahl der Abgeordneten für die Stäns 
de der Provinz Preußen foll eingeleitet werben — Mit 
der Nieverländifchen Dampffchiffrahrtsaefeufhaft ſchließt 
die Handelsfammer zi Ed In, einen Vertrag über Er⸗ 
richtung von Dampfſchiffen für‘die Rheinfahrt. — Wed: 
fel im Perfonal des Minifteriums der geiftlichen Ange 
legenheiten und des oͤffentlichen Unterrichts, 

Deutfchland. Wieberverfammlung der am 23. 
Decbr. v. 3, vertagten Deputirtenfammer von Wuͤr— 
temberg. 1 

Stalien. Der Papft ordnet einen neuen Zolltarif 
an, bewilligt ber Gongregation de propaganda fide ei: 
nen jährlichen Zuſchuß von 24,000 Studi, und läßt ei: 
nen Juden als Religionsfpötter in das Gefängniß der 
Inquiſition führen. 

Niederlande, Minifterwechfel. Erridtung eines 
Hahdelsteammer auf Aktien. — | 


Großbritannien.  Fortdaner der Unruhen in Ire: 
land. — Marquis Haſtings zum Gouverneur von 
Malta ernannt. — Ein Parliamentsihlug beftimmt 
die Verlängerung der Alienbill auf 2 Jahre. — Die 
Columbiſche und Hellenifche Anleihen fteigen, beunruhi⸗ 
genden Schiffernachrichten über diefe Länder ohngead: 


ee 


tet, im Grebit. — Die Regierung befiehlt die Errich— 
tung von 3 neuen Regimentern, — 

Berichte aus Sierra Leona beftätigen die Nie— 
berlage bes Englifchen Zruppencorps bei Eape Coaſt 
dur die Afhbantees und ben Zob des Gouverneurs 
M'Carthy. — 

Schweden. Der Kronprinz, Vicefönig von Nor: 
wegen, geht zu feiner Beflimmung ab. — 

Griechenland. Lord. Byron + zu. Mifjos 
Yungbi. NRüftungen gegen ben neuerbings andringens 
ben äußern Feind, unter fleter Zwietradht im Innern, — 

Dsmanifches Reich. Ankunft zügellofer Afiaten- 
fhaaren in Sonftantinopel. — Die Räumung der Mole 
dau und Walachei wird nochmals feierlich verfproden. — 
Der Kapudan:Pafha verläßt mit der Flotte und 
8,000 Zanitfcharen die Darbanellen. — Eröffnung des 
fünften Feldzugs gegen Griechenland, — 

Afrika. 

Aegypten. Ibrahim Bey empdrt ſich zu Ca is 
20. Die Peſt maht Fortſchritte; — die Wahabiten 
find im Befig des größten Theils von Arabien. — 

Algier. Die Blofade wird von den Briten fort: 
gelegt. 

Amerika. 

-  Dapyti. Eröffnung der Deputirtenfanımer unter 
Vorſitz des Präfidenten Boyer. 

Brafilien. Lord Cochranes Zwift mit dem 
Kaifer über die Prifengelder wird ausgeglichen ; er über: 
nimmt auf’ Neue das Sommando der Flotte. — Die 
infurgirte Hafenſtadt Fernambuk wird blofirt; wor: 
auf fie fih der Kaiſerlichen Parthei anſchließt. — 

- Demerare Ein neues Empdrungstomplott der 
Neger wird enthedit. — 

Ueber Peru's und Mexiko's Angelegenheiten find 

widerſprechende Gerüchte im Umlaufe, 


U 


Mai. 


Portugal. Durch des Königs Feſtigkeit und die 
Beihülfe des diplomatiichen Corps wird die Infureftion 
gedämpft, die Freilafüung der von ben Snfurgenten vers 
hafteten Perſonen verfügt, anderweitige Verhaftung anz 
geordnet, der Prinz Miguel auf. Reifen gefhidt und 
der Königin: ein Klofter als einftweiliger Aufenthalt ans 
gewiefen: Die Gefandten Englands, Frankreichs zc. 
fuchen, jeber im Intereſſe feines Hofes, Gewicht zu er= 
langen. — 

Spanien. Das langerfehnte Amneſtiedekret er: 
fcheint. Eine Hinneigung zum gemäßigten Syftem ſcheint 
unverkennbar. — Die gänzliche Auflofung der royalis 
flifhen Freiwilligen wird verfügt, mit Frankreich 
ein Vertrag über die Beibehaltung der Okkupationsar— 
mee bis zum 1. Juli 1825 gefchloffen. — Die Kranzds 
ſiſchen Schweizergarben kehren nad Paris zurüd. — 

Sranfreich. Das Rentengefeg wird von ber De: 
putirtentammer angenommen; von der Pairdfammer 
das Geſetz über die Giebenjährigfeit der Deputirtens 
Eammer, und ein neues Refrutirungegefet. — Die Re 
ferve : Divifion. in den Niederpyrenden erhält Befehl, 
fi) zum Einrüden in Arragon bereit zu halten. — 
Geerüftungen zu Breft und Zoulon — | 

Stalien, In Neapel und im Kirdhenftaat 
mehren fich die Räubereien auf eine furdtbare Weiſe. — 

Niederlande. Die Sigungen der Generalftaaten 
werben neuerdings eröffnet. — a 

Deutfchland. Der Bundestag eröffnet feine unters 
brochnen Sitzungen. — Staatörath von Erott, Wür: 
tembergſcher Grfandter an von Wangenbeims Stel: 
le. — Gröffnung bes Hilbburghaufifhen Landtags. — 


Defterreih. Der Kinanzminifter Graf Stars 
dBiont}. — Zu Insbrück tritt der Ausſchuß⸗-Con— 
greß der Stände Tyrols zufammen. — 


.. Preußen. Die Auöbefferung des berühmten Do: 
mes zu Coln nimmt ihren Anfang. — Es wird eine 
Dampfihifffahrt  zwifhen Stralfund und Yſtadt 
eröffnet. — Der König verbietet den ftudirenden Landes; 
kindern den Befuch der Univerfitäten Bafel und Tür: 
bingen. — Die Wahl der Abgeordneten für ben ftän- 
biihen Verband von Pommern und Brandenburg 
wird vom Könige genehmigt. — Feuersbrunft in Til: 
fit.— Der König befiehlt die jährliche Feier des Aſten 
Parifer Friedens. — Eine Königlide Calbe etsordre 
ſtellt alle burfchenfhaftlihen Verbindungen in die Ga: 
thegorie dev. geheimen Geſellſchaften. — 

Großbritannien, Parry geht zur Unternehmung 
feiner dritten Nordpolfahrt in See. — Das Königs: 
paar ber Sandwidhinfeln landet und begiebt ſich 
nad London. — Zwei eingebradyte Bills, die Erleid: 
terung der Katholiken im Reich betreffend, werben vom 
Parliamente verworfen, 

Norwegen. Der Storthing verwirft alle Vor: 
ſchlaͤg⸗ des Koͤnigs zur Abaͤnderung der Verfaſſung. 

Rußland. Ein Kaiſerlicher Ukas ordnet gegen 
das in den Oſtleeprovinzen Üüberhand nehmende Eontres 
bandiren flrenge Maßregeln an. — Im Perfonale des 
Minifteriums der geiftlichen Angelegenheiten und bes 
Öffentlichen Unterrichts treten bedeutende Veränderun: 
en ein. — Das Cabinet Eonferirt häufig mit den Ge: 
Fanbten ber großen Mächte; Gerüchte halten Griechen: 
lands Angelegenheit für den Gegenftand bderfelben. — 
- Griechenland. Das Herandrohen der Osmani— 
Then Land.» und Seemacht fcheint die Einigkeit wieder 
herzuftellen. — Die Britifchen Philhellenen erhalten, 
in Folge der Neutralitätserkidrung des Gabinets von 
London , den Befehl zur Nückkehr. — Die Landungs- 
verfuche und vorläufigen Angriffe ber Osmanen werben 
mit Erfolg zuruͤckgewieſen. "Die Punkte wo, und bie 
Details wie, find unter der Maffe widerfprechender Ge: 
ruͤchte nit mit Beftimmtheit anzugeben. 
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Osmaniſches Reich. Ausbruch der Peſt in der 
Moldau und Walachei. — Die zur Expedition ger 
gr Griechenland beftimmten Afiaten begehen an und 

ei ben Einfhiffungspunften Greuel aller Art: — De— 

tafhements von der Flotte des Kapudan: Pafdha übers 
fallen: wehrloſe Infeln und morden deren friedliche Be: 
völterung. — 

Aegypten. «Der Vicefönig rüftet fih zu einer 
Erpeditiie. gegen Candia, wo der Hellenen Sache be: 
reits verioren fcheint. — 

Algier. Die Blokade des Hafens dauert fort; 
dir. Anfang eines Bombarbements wird erwartet, — 

Amerika. 

—Nordamerikaniſcher Staatenbund. Die 
unabhaͤngigkeit Brafitiens wird anerkannt. 
...&olumbia. Britifhe Abgeordnete treffen in Sta. 
Fede Bogota ein. | 

Mexiko: ‚Die Regierungsform verbietet allen Hans 
del mit der Havanna. — General Bravo zum 
Direktor der Republik ernannt, — Gegen Sturbibe, 
deffen Fahrt bekannt ift, find Maßregeln gerroffen. — 
Hayti. Bwei Senatoren ſchiffen fih mit diplo— 
matifchen Aufträgen nady Frankreich ein. 

St. Thomas. Es verbreiten fih Gerüchte über 
die Niederlage der Independenten in Peru. — 

Ä Junius. 

Portugal Die Ordnung wird allmaͤlig herge— 
ftellt, ein Ämneſtiedekret für die Theilnehmer an den 
neueften Borfällen erlaffen., Der König beruft die als 
ten Gortes von Portugal. — 

. - Spanien. Der Partheigeift waͤchſt. Die Regie: 
rung fiegt endlich über den Einfluß der apoftolifchen 
Sunta und des hohen Rathes von Gaftilien. — 
vanfreih. Das Rekrutirungsgefeg wird von 
der Deputirtenlammer angenommen, Die Pairss 
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kammer verwirftdas Rentengeſetz. — Der Mi— 
niſter des Auswaͤrtigen, Vicomte von Chateaubriand, 
wird entlaffen. — Die Pairskammer verwirft einen Ans 
trag des Grafen Labourdonn.aye auf Entfhäbigung 
der Emigranten. — Der Prinz Miguel von Portue 
gal trifft in Paris-ein. Die Doputirtenfammer nimmt 
das Gefes über die Septennalität an. — Le Brun, 
der Ie&te der 3 Konfuln ber ehemaligen Republil. +. — 
Die Abgeordneten von Hayti treffen ein. — Der Ers 
gänzungsfredit.von 107 Millionen für die Kriegsaus: 
gaben wird angenommen. 


Deutſchland. Auf dem Sohannisberge bildet ſich 
nnter dem Vorfis des K. K. Hof:, Haus: und Staats 
Fanzlerd Fürften von Metternid, eine Minifterialvers 
famm!ung ter vornehmften Staaten des Deutſchen Bun— 
des. — Die Würtembergifhe Ständeverfammlung be: 
ftimmt für'tie Anwendung ber Zodesftrafe den ause 
ſchließlichen Gebrauh des Schwertes. — Sn Müns 
hen wird das 25 jährige Zubelfeft der evangelifchen 
Kirche gefeiert. — | 

Stalien. Das Raubwefen im Kirhenftaat 
und in Neapel mehrt fih. — Der Papſt verkündet 
das Zubeljahr 1825. — Der Großherzog von 06: 
tana t}. — 

Niederlande. Die Sisungen ber Genrralftaaten 
werben gefhloffen. — Feier des Schlachttages von 
Waterloo zu Brüffel. — Der König bewilligt 
* inlaͤndiſche Anleihe von 1,000,000 Gulden auf Ak—⸗ 
ien. — 

Preußen. Mit Großbritannien wird ein Hätte: 
belövertrag geſchloſſen. — Der König ernennt ben bis- 
herigen Gefandten am Bunbestage, Grafen von der 
G 01; zum Gefandten in London, den bortigen Gefandten, 
Freiherrn von Werthern, zum Gefandten in Pas 
ris, und den Generalpoftmeifter von Nagler, mit Bei: 
behaltung feines Amtes, zum Gejandten am Bundes: 


tage. — In Pommern wird das Qubelfeft der Bekeh⸗ 
zung zum Chriftentyum (1124 durh Bifhof Otto von 
Bamberg) gefeient. — au 
Großbritannien... Bombardirſchiffe werben nad 
Algier abgeſendet — Der König fließt das Par— 
Liament. — Ein Mexikaniſcher Bothſchafter (Miches 
lens) trifft ein. — 

Son. Infeln. Die Univerfität zu Corfu wird 
beftätigt und eröffnet. — | 

Rußland. Die berüchtigte Frau von Krüdener 
begiest ſich nach der Krim. — 

Griechenland. Es beſtaͤtigen ſich die früher ver: 
breiteren Gerüdyte von des Kapudan = Palcha verfehlter 
Landuna auf Sciathos und ber Niederlage des Se— 
raskier Derwifh:Pafha bei Beituny. — Der 
Senat erklärt jedes Zransportfchiff einer Europäifchen 
Macht, in Dsmanifhem Dienft, für feindlid. — 

Osmaniſches Reich. Der Franzöfıfche Botſchaf⸗ 
ter Graf Guilleminot trifft in den Dardanellen 
ein. — Der Befehl zur Räumung der Moldau und 
Walahei wird gegeben. — Der Kapudan : Palda 
anfert bei Mitylene und trifft Landungs: Anftalten, 
die man allgemein gegen Ipfara gerichtet glaubt, — 


I. : Weberficht der verfchiedenen Nationen der 
Erde nach ihrer Abflammung. 


A. SKaufafifche Menfchentaffe. . 
436,625,000 Sndiv. 


a. sKaufafifcher Bolföftamm - ° 1,118,000 
1 Tſcherkeſſen 194,000 
2. Grufier oder Georgier 537,000 
3. Awchaſen 88,000 
4. Lesghier 314,000 
5. of eten 42,000 
6. Midzhegen 43,000 
b. Semitifcher VBolfsftamm 54,523,000 
1. Araber und Mauren 42,400,000 
2. Berbern 2,500 000 
3. Habefcher 3,500,009 . 
4. Kopten 80000 
5. Malteſer 88,000 
6. Juden 3,930,000 
7. Maroniten 104,000 
8 Drufen 70,000 
9. NRofairen 40,000 
10. Sabbäer in Iran _ 12,000 
11. Armenier 1,799,000 
6 2 Volksſtamm 133,353,000 
Hindus 114,573,000 
— Eigentliche Hindus. * 


b) Beludſchen und Brahus. 
c) Garrows und Khaſſaier. 
d) Zigeuner (430,000). 

€) Denwaren und Shariyas, 
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) Aſſameſen. 
8) Kafern. 
2. Perſer. 
a) Tadſſhiks. 
b) Parſen. 
c) Ghelakis. 
3. Afghanen 
4. Kiurden 
5. Luren 


d. —— Volksſtamm 


Eigentliche Tataren 
Nogaier 
Eimaker und Hazarer 
Usbeken und Araler 
Turkmanen 
Osmanen 
Bukharen, Kobis u. a. 

Haſarer und Burutten: 
Kirgiſen 

10. Karakalpaken 

11. Sajaner 

12. Meſchtſcherjaͤken 

13. Baſchkiren 

14. Khiwinſen 

15. Tele-uten 

16. Jakuten 


e. Helleniſcher Volksſtamm 
f. Arnautiſcher Volksſtamm 


g. Slawiſcher Volksſtamm 


1. Großruſſen 

Kleinruſſen u. Ruthenen 
Polen | 

Lithauer | 

Leiten und Kuren 


osa.ın mm 


pp 


11,560,000 


5,840,000 
1,230,000 
150,000 


17,095,000 
1,479,000 
155,000 
750,000 
2,580,000 
2 620,000 


4,834,000 

530,000 

68,255,000 
85,029,000 
11,339,000 
8,624.000 
1,600,000 
630,000 
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6. Serbler, Raizen 

7. Stawenen u. Mährer 

8. Wenden, Winden, Kaffuben 
9. „Kroaten 

10. Morlafen 

11. Montenegriner 

12. Vandalen 

13. Bosniaken 

14. Tſchechen 


h, Germanifcher Volksſtamm 


- .Deutfche 

Dolländer 

Engländer 

Dänen 

Normaͤnner 

Schweden 

Gotſchewerer 

Sette e tredeci Communi 


guten her Volksſtamm 


.Staliener 
5 Sranzofen 
3. Spamer 
4, Portugiefen 
. Wallonen 
. Romanier 
7. Vlachen 


Kymmriſcher EEE 
1. Waiefer 

2. Manken 

8. Breyzarbs 

Kaslſcher Volfsftamm 

1) Hochſcoten 

2. Seen 


Rnanpw nn 


616,000 
4,666,000 
1,370,000 
1,430,000 

299,000 

151,000 

41,000 

250,000 

2,160,000 


60,604,800 


75,829,000 
20,507,000 


3, 130,000 


1,66,000 


640,900 
40,100 
980,000 


8,200,000 


400,000 
7,800,000 
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m. Sberifcher Volksſtamm 


c. 


1. Basken 
2. Cagots 


623,000 
620,000 
3,000 


B. Mongolifche Menfchenraffe. 
389,375,700 Indiv. 


Mongolifher Volksſtamm. 


1. Eigentlihe Mongolen 


2. Dlöten, Buräten, Kalmyken 


8, Mongolen in Hinduftan 


Madfcharifcher Volksſtamm 


1. Madſcharen 
2. Jazygen u. Kumanen 
3. Bulgaren 


Tangutiſcher Volksſtamm 


t Tibetaner 

2. Ladaks 

4. Newaren in Nepal 
5. Sifanen 


Schinefiſcher Volksſtamm 
1. Schineſen 

2. Miaotſe 

8. Lolos 


Birmaniſcher Volksſtamm 


1. Birmanen. 
2, Peguer oder Talayn. 
8. Tanayntharee. 
4. Garianer. 
W. 


16,970,000 


1,080,000 
890,000 
15,000,000 


4,472,000 
8,820,000 
130 000 
522,000 

14,400,000 


256,200,000 
255,000,000 
800 000 
400,000 


9,650,000 


1. 


Pr 
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6. Kolans. 
7. Mienting in Schina 


Siamifcher Volksſtamm 
Anamefifher Volksſtamm 


1. Anameſen 

2. Laoeſen 

3 Khomen 

4. Lacthoer 

5. Loyes 

6. Moi und Muang 


Japaneſiſcher Volksſtamm 


1. Japaneſen 
2. Ainus 
3. Likeios 


Mandſchuriſcher Bolksſtamm 


Mandſcheu od. Niutſchi 
Koreaner od. Kaoli 
un, u. Lamuten 
Da: uren 

Ghilaki, Yupi, Ketſchen 


Zfeudifcer Volksſtamm 


Finen 
Ehſten 
Liven u. Krewinnen 
Lappen 
Syrjaͤnen 
Wogulen 
Permier 
Iſchuwaſchen 
Zfcheremiffen 
Mordwinen 
Wotjaͤken 


annarwum 


u = 


. 
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150,000 
1,200,000 


23,000,000 


48,800,000 
1,400,000 
1,000,000 

650,000 
650,000 
500,000 


41,100,000 
40,000,000 
600,000 
500,000 
41,100,000 
2 700,000 


15,000 000 


250,000 
120 000 
250,000 


2,878,000 


141,100 


12. 


13. 
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Obiſche Oſtjaͤken 
Teptjaͤren 


1. Kamtſchadaliſcher — 


1. 


2. 
5, 


Kamtfchadalen 
Kurilen 
Weuten 


m. Samojediſcher Volksſtamm 


Je ji Je 
REROEDMNM HUMOR 


Eamojeden 
Towzi und Garomzi 
Koibalen 
Sojeten 
Matoren 
Tubinzen 
Kaimaſchen 
Karazaſſen 
Oſtjaͤken 
Arinzen 
Kotowzen 


Affanen 


Juraͤken 


n. Gstimofcher Volksſtamm 


an mnPpmiDT> 


Estimoer 
Kitegnen 
Tſchugatſchen 
Kenaizen 
Konaͤgen 
Tſchuktſchen 
Korjaͤken 
Jukagiren 


C. Malaiiſche Menſchenraſſe. 


32,500,000 Indiv. 


1. Malaiiſcher Volksſtamm 
- 1. Eigentliche Malaien, 


29,800,000 


— 
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2. Badſchas. 

3. Lampuhns. 

4. Redſchangs 

5. Dayaks. 

6. Makaſſaren. 
7. Buggifen. 

8. Savanefen. 

9. Magindander 


10. SUanos. 

11. <Zagalen. 

12. Pampanger. 

13. Bambalen. 

14. Pangaſinanen. 

15. NMloker. 

16. Biffayer. 

17. Male Diver. 

18. Maͤdegaſſiſche Malaien. 


Singaleſiſcher Volksſtamm 800,000 

Auftralindier 1,900,000 

D. Aethiopiſche Menfchenraffe.. 
69,633,300 Indiv. 

Neger in Afrika u. Amerita 63,983,300 


Kaffern 5,200,000 
 Hottentotten 500,000 
Papuas u. Auftralneger 950,000 


E. Amerikaniſche Menfchenraffe. 
10,287,000 Indiv. 
Nordamerifaner 5,130,000 
Südamerifaner 5,140,000 
[3 
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3. Karaiben in Weftindien 15,000 
4. Peſcheraͤs auf Feuerland 2,000 
Refapitulation. 

I. Kaufafier 436,625,000 
II. Mongolen 389,375,700 
II Malaien 32,500,000 
V. Amerikaner - 10,287,000 


Total 938,421,000 
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U. Ueberſicht der verfchiedenen Religionen auf 
der Erde, mit der Zahl ihrer Bekenner. 


aa, 


L Monotheiftifhe Religionen. 
382,823,700 Indiv. 
A. Chriſten 
a) Morgenlaͤnd. Kirche 


Griechen 


&) Orthodoxe 


in Rußland 

in Hella und Osm. 
in Defterreich 

in Sonien 


6) Rarkolniken 


72 Sekten in Rußland. 


y) Filipponen 


bb. 


cc. 


in Bufowina, Polen u. a. 
Armenier Ä 

im. Osm. Reich “ 
in Iran 

in Rußland 

in Defterreich 

in Hindoftan 


Monophpyfiten 


Bi Drthobore 


in Habefch 

in Aeaypten 
in Sinboftan 
in Arabiftan 
im Osm. Aſia 


252,565,700 
62,042,000 
56,011,000 

52,996,000 


42,772,600 


7,183,000 
2,810,300 
210,200 


3,000,000 - 
15,000 


1,799,000 
1,483,000 
170,000 
77,900 
13,100 
50,000 

3,865,000 
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B) Schemſie in Meſopotamien 


dd. Neſtorianer 


im Osm. Aſia 
in Hindoſtan 


15,000 
850,000 


300,000 
50,000 


ee. Johannischriſten od Sabbäer 17,000 


in Iran 
im Osm. Aſia 


b) Abendlaͤnd. Rirche 


aa. Katholiken 
&) Roͤmiſch-katholiſche 

in Oeſterreich 
in Preußen 
im Deutſchen Bunde 
in der Schweiz 
in Italien 
in Frankreich 
in Spanien 
in Portugal 
im Brit. Reiche 
in den Niederlanden | 
in Schweden und Dänemark 
in Rußland = 
in Krakau und Jonien 
im Osmaniſchen Reiche 
im übrigen Aſia 
in Afrika 
in Amerifa DR 


12,000 
5,000 


" 190,523,700 


134,732,000 
134,598,000 
23,590,000 
4,125,000 
5,686,000 
581,000 


6) Sanfmiften in den Niederlanden 80,000 


y) Maroniten auf dem Libanon 
bb. Zutheraner 


x) Eigentliche Lutheraner 
in Deſterreich 


104,000 
24,264,800 
« 24,154,000 
1,125,000 


400 — 


in Preußen 6,255,000 
im Deutfden Bunde 7,205 000 
in Frankreich 260,000 
im Britifhen Reiche 300,000 
in ben Nicderlanden 320 000 
in Schweden 3,600,000 
in Dänemart 1.397 800 
in Rußland und Krafau 2,562,000 
in Afien ‘ 130,000 
in Amerifa 500,000 
6) Herrnhuther, zerfireuet 110,000 
ec. Reformirte 27,664,900 . 
©) Eigentiihe Reformirte 7,809,900 
im Deutfhen Bunde 1,896,000 
in Preußen 800,000 
in Oeſterreich 1,591,000 
in der Schweiz 1,271,900 
in Frankreich 864,000 
im Britiihen Reiche 50.000 
in Rußland 83,000 
in den Niederlanden 1,650,000 
in Aſia 104,000 
in Afrifa 60,000 
in Amerika 400,000 
P) Presbyterianer 2 ,900,000 
im Britifhen Reihe 1,850,000 
in Amerifa 1,050,000 
y) Kongregationaliften 2,050,000 
6) Epis kopalen 14,905,000 
im Britifden Reiche 13,700,000 
in Afta 150,000 
in Afrika 15,000 
in Amerika 1,085,000 
in Auftralien a. 5, 
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dd. Diffentirende Sekten 9862,00 
1. Sndepenbenten 600,000) = & $ 
2. Xrminianer 400,000 _ 
3. Socinianer, Unitarier 80,000 6: 
4. Methodiften 1,210,0001 E =» 
5. Mennoniten 340,000. 32 E 
6. en | 800,001 5 32 
7. Quäfer 210,002 8:52 
8. Kleinere Selten 200,000) gan 
9. Waldenfer in Stalien 22,000 
B, Mosleminen 120,105,000 
a. Sunniten 99,704,000 
im Osmanifchen Reiche 13,252,000 
in Arabiſtan 6,785,000 
in Iran 1,000,000 
in Afghaniftan 6,603,000 
in Betudſchiſtan 1,800,000 
in Sind 750,000 
in Zurfeftan 2,454.000 
in Hindoftan 15,000,000 
auf Malaka 460,000 
in Schina 1,40U,000 
in Rußland . 8.300,000 
auf den Ind. Inſeln 18,000,000 
in Afrika 23,900,000 
b. Schiiten 15,321,000 
in Sran 10,260,000 
in Afghaniftan | 2,700,000 
in Beludfgiftan 600,000 
in Sind 150,009 
in Hindoftan 1,000,000 
im Osmanifhen Reiche 500,000 
c. Wahabiten in Arabiftan 5,000,000 


d. Sofis in Afshagiftan 80,000 
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C. Juden 
.Rabbiniten 
. Karaiten 
. Samaritaner 
. Ssmaeliten 
D. Sickhs in Hindoftan 
E. Confutfianer in Schina und 
Sapan 
F. Parfen 
in Zran 
in Afghaniftan 


in Sind 
in Hindoſtan 


na uw — 


15,000 


3,000,000 
223,000 


20,000 


’ 


20,000 
180,000 


Il. Polytheiftifche Religionen. 


477,530,000 Zndiv. 


A. Bramanen 111,353,000 
in Vorberindien 104,693,000 
in Dinterindien 1,800,000 
auf Seilan u. d. Ind. Infeln 1,000,000 
in Beludfchiftan 80 000 
in Afghaniftan 3,200,000 
in Arabiftan, Zurkeftan Ruß: 

land und Zurfan 80,000 
B. Buddhaiſten 515,977,000 
a. Bubddhaiften 280,770,000 

Buddha in Seilan 750,000 
Gaudma in Birma 9,500,000 
Somona Condom in Siam 1,200,000 
Bout in Anam 21,420,000 
So in Schina 232,900,000 


Budsdo in Japan 


15,000,000 


—ue — 
B. %a maiten 35,207,000 


- in Zibet j 12.000,000 

in Butan 1,500,000 

in Nepal 1,500,000 

in Schina u. d. Mongolei 20,000.000 

in Rußland 207,000 
GC. Sinto in Japan Ä 25,200,000 
D. Taotſe in Schina | 25,000,000 


III, Natürlihe Religionen 
ohne heilige Vuͤcher. | 
:78,067,300 3ndie, 


A. Schamanen 11,200,000 
in Rußland 700,000 
in Schina 500,000 
in Amerifa u. a.  10,000,000 

B. Setifchdiener 66,667,300 


faft alle Neger, Papuas, viele Auftral: 
indier und ein Theil dee Malaien. 


C. Nationen des Libanon 200,000 
Drufen " 60,000 
Nofairen 40,000 
Keziden | 100,000 

Refapitulation. 

I. Monotheiften 382,823,700 

II. Bolytheiften 477,530,000 

III. Natürliche Religionen ohne 

heilige Bücher 78,067,300 


Total 938,421,000 
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III. Die geographifche Lage der vornehmften Haupt: 
und Handelsftädte der Erde nebft der Entfernung 
der Europäifchen von Weimar. 

















Staaten und z EE 
Länder, worin Laͤnge von == 
Städte. — Polhoͤhe. Seren. sy 
find. rs 
7; 








Acapulco Merıco % 16950°53 :1277050'27°' 









Alexanbria Aegypten N 338 47°3530°) — 
Algier Algıer MR 35048’ 77 - 
Amfterdam Niederlande |N.52022”17‘ 71 
Antongil Madagascar | 15927’ 23° al ke 
Antwerpen Niederlande IN.zı013 22° 4’ 76 
Arkhangelsk IMußland N 64° 33°36° 5’ 13983/7 
Aſtrakhan RXußland — — 12° zu) — 
Atbiniah —— *58 41925'59°| 222 
ei 
Augsbur Baiern v. 4802144“ 280343747 
Bac-⸗kin |anam NM 2c010‘ 0” 123027’ oo’ — 
Bagdad Demanitdes N.33°19 40] 62° 4'730) — 
ei 

Bahia Brafilien S 13° 0° 0°'1338°14°30 | — 
Baltimore Nordamerita | 39917‘ 0 300958 0’ 

wi Staa: 

en 
Banjermaffing|Borneo S. 3° 0°0 .|132029° oi — 
Barcelona Spanien N.41021 4" 19°51’45°’| 206 
Bafel . Schweiz N.47033°34°°| a50ı5/12°| 73 
Baßra — Afia N 30030 ge. 65015’ 0) — 
Batavia + |Sav ©. 6012° 0°’|124033° 36° — 
Benculen — S. 3°49°16° “|r1g950’15| — 
Berlin Preußen N.r2°zı’r7‘| 2102’ 0%) 34 
Bern Schweiz N405055] 250 615 88 
Bologna Kirchenſtaat IM.44029’30°‘| 290 ı'ı5’'| 177 
Bombai Dekan N.i8025640 90018’ 0 
Bordeaux Frankreich Rarogoia““ 17? 5’46°| 179 
Bolton Nordamerifas nee 306030 0’) — 

, nifhe Staa: i 

en 
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i 


Staaten und = 33 
Länder, worin Ränge von] = 
Städte. fie belegen Polboͤhe — 
ſind. Er 
2 





EEE TER er 
Braunidhweig Braunſchweig F 52215 35, 25212 12 2 


Bremen Bremen N.53° 432’) 26°27’15° 
Breit Fıantreid) N 28024. 14 13°12°30°*| 201 
Brerlau put M.510 630 34042‘ 3°°| 59 
Briftol Enaland N. 1029 0163 5° 0°) 159 
Brüſſel Niederlande N. 5005 o — u SR <a 
Burnoss Ayres Süpameriias S.34 0362 320051715) — 

de Staa⸗ 
Bukareſt — Reich N.4402645] 43048’ 0 2 
Bukhara Turkeſtan M. — * 82020’ 0” 33 
Cadiz Spanien M.30032° o°°| 11024°53°°| 376 
Galcutta Hindoſtan R 2203445ſ1060 930 — 
Laſſel Kurheſſen N. 510 io —* . i8 
Charlestown Rordamerika— N. 32047’ o' 297040’ O ee 
nıfhe Stan: 
ten. 
Ghriftiania Norwegen M 3.5865 5520 28928°30°| 169 
&olumbo Seilan 5 0° 97919" 0°’) - — 
Conception Ehile & 45 103604035· o⸗ — 
Corfu Jonien N. 39240 0” 37°51° 0 198 
Cork Ireland MR. 531353 5490045] 223 
Damaſk Sseman. Afte |R.33°42’30°1 54031° 0) — 
Danzig Preußen N.Ag9201g’‘| 3607815)] 96 
Darmitadt Heſſen N.49056‘24°°| 26013°30°| 34 
Delbi Hindoſtan N.ißsꝰqau 0 9:39, 0’) — 
Deffau Anhalt .51°50’ AR 24056‘46°| 15 
S. Domingo Hayti ——— 307040 8°) — 
Dresden achſen N.5:0 2°50°° 31922’46” E 
Dublin Sreland N 2321 ii 111° 0% 
Edimburgh Scotland R.55057'57°'1 19057°37°°| 102 
Emden . anover N. 53022° 8 27050491 65 
©. 36 de Bo:|&olumbia N. 403548 30302952 | 2 
— 

giore Foscana 2.430,6°30°'| 28043’30'’| 205 

Hantfürta/M. Deutfhland N.500 7° 29° 26015/345°°| 3 
Senf Schweiz H.46°12° 0°| 23049°15°| 113 
Senua Sardinien N. 44ꝰ23280] 26038’ o’’| 227. 


Georgetown Prinz, Waleß it. 5°25’ 0°’1117953° or — 
Inſel | 
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em . 

325 

Staaten und’ + 

Länder, worin d Länge von & 

Städte fie belegen Polhoͤhe. Ferro. EG = 

find. nz 

#17 

Gibraltar Spanien Rt 36° 630 12°20°14°°| 263, 
Glasgow Scotland N ———— 12023’ 04171 
Goa ekan N.ã 15031 ° * 1925 0) — 
Gotha Sacıfen-Gotha|N. —— 822384 6 
Göteborg Schweden N. —8 9 29° ı8°45°| 117 
Göttingen Danover N.5 51031°58°° 27935 2 17 
Goree Senegal t. i4oſio oPı5 0) — 
la Guayra Columbia N.10036'19’'!310033° 0) — 
Guatimala-la |Suatimala N. 14028’ 9 284054’ 0) — 


nueva 


Haag Niederlande I[N.z20 3° 5’) zıshras’| 86 
Haleb Osman. Reich |N.369ı1'25°| 54950’ 0) — 
ur — ber |Preußen N. 51029 5°’) 29937°47°| 10 
wale 

Hamburg Deutſchland N.5303432) 270323342 
Hanoyer Hanover RM. ne 27822458“ 33 

avana Suba N.23° 129501652) — 

yderabad Nizam R. 12 °g' 0’) — 

——8 de Chile S.33026 0306050 0”) — 

e 
Irkuzk Rußland NR.52"16'41° 121051715] — 
Isfa han Iran N 32024. 24°'| 69930’ 0” _ 
Ismir Dsman. Aſia MN3802857444231633 1 — 
Kabul Afghaniſtan N. 34811⸗ o'' 819% 80 o’ — 
Kahlra Aeaypten * 30° 272°" 48975830 | — 
Kanton Sıına _ N. 230 8° g’’)130042°30) — 
Kap Frangdid Hayti N. 3 * 35502950) — 
Kapſtadt ae Süd: S3305515 36° 3/15 — 
pitze 
Karlsruhe Baben NABbBo5955] 260 o3049 
Katmandu Nepaul M. 27°42° 0’|102034° 0) — 
Ktöbenbavn Dänemark Nı55°41’ 4° 30014’ 0 88 
Kingiton Ja maica R 180 9 0°|300057’3 | — 
Königäberg Preußen N. 54°42’r2°’| 38° 9° 0”’| 120 
KonitantinopellDsman. Reih|R.gıe 1'27''| 46935’ 0°) 217 
Krakau Krakau MR 500 30543783545 — 
Kupang Zimor S.109 5551410 8713 — 
Lahore Staat der MazZi036 6 gı937’ 0’) — 
Seikhs 


Laſſa Tibet N.29030 o0liogoqo⸗ 0° 












Staaten und 

Länder, worin 

fie belegen 
ind. 


Städte. 









Leipzia ISadien 1 
Lemberg Seſterreich N.495 142 41048°’75°‘ 155 
Lima Peru &.12° 245* 300032 15 — 
Lisboa —— Riz842 g0Z1’12°° 367 
giverrool Snaland N.53°27’ 0’ 14.33:237, 178 
Livorno Zuscana R.43-33° 5°) 27°56'30*| 239 
London (Snaland .51030°49' 17°3415° 1 
Lucca Kucca | ggg 0'| 27%a7' orıl 12 
Kyon Sranfreid) 2 .45045'52°'| 22929° 9° 117 
gübed Deutfcland M.53°50'22' 2802 37 50 
gRadras Dekan N.13’ 454°] 980 83 
Madrıd Spanien .40024°57°'| 13°57'30°7| 282 
Hailand Deſterreich N.45°28710%) 26°51°15°'| 216 
Hakaſſar Celebes S. 5°10’ 0° 136° 54° ri 
Makao Scdyına N.220 12.34" Jı 3175 — 
Manıla Dhrlippinen IN.1s°36° 87135032" ol — 
HHalaka Malaka 7. 2012‘ 0'|11g°4a o*’| 161 
gNarfeille Frankreich 7 43017°49 "| 23° 2’ a) — 
Marotos ° |Marotos N.320 4’ 0) 8eag’ 0’) — 
Hecka Arabiſtan ,21028° 945751254 —— 
Mexico Mexico N. 1922557 2583130 er 
Modena Modena N—— 209 
Mokha Arabiſtan R.13016° 0 600g) — 
Montevideo — Stau: ©.34°54'36° z2102g/ı8) — 
en 
restine Jußland N.55°4595'’| 5521274577] 290 
München Baiern N.:g0 820‘ 29015‘ 0] 50 
Rangaſaki Japan N.32045° 5. 147035 0) — 
Nantes Frankreich N 35 13°56°°| 16° 7° 1°) 199 
Nankın Shina ,  |R.32° 4’40‘'|1369277 077] 
Napoli Berde Sicilien |N.40°5015° 31955/30*'| 333 
Neuyork — N.40°43° ozoʒoꝛ 0’) — 
| ten 
Nürrberg PRaiern N.4 094" 8* 28045 o’’ 
Ddefla Rußland M.46929'30°'| 4 oi7 35 4 
Ofen Deiterreich — 36°47°27°°| 109 
Didenburg Didenburg _ |NR-53° 0'33° 25021°15°* 
Palermo Beide Sicilien|N.38” 645° 319 145° 
Panama Columbia N. gOrg’so’'297" 19’ 0) — 
101 


Parıd Frankreich N.4g050X14" 20° 0’ 0” 


Weimar in 


Deuiſchen 


Städte. 


arma 
ekin 

Petersburg 

Philadelphia 


Inmouth 

ondichery 

ort Jackſon 
port Louis 


Portsmouth 


Ranguhn 
Regensburg 
Rio Janeiro 
Rouen 


Rom 
Saloniki 
Schwerin 
Siyo-thi-ya 
Solyman Je— 
ruſalem) 
Stettin 
Stralſund 
Strasburg 
Sto@holm 
Stuttgart 
Surate 
Teheran 
Toholse 
Zurneä 
Trieſte 
Tripolis 
Tunts 
Turin 
Ugein 


86 
23 
un 
2a = 

7 
"5 

4 


Snfel 
tiud 
England 
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Staaten und 
Laͤnder, worin 
fie belegen 
find. 


Parma 

Schina 
Rußland 
stordam.Staa: 


Portugal 
Delterreih 
Sanadaı 
$olumbia 
Bırma 
Batern 
Brafilien 
rankreich 
Kirchenſtaat 
Osman. Reich 
Meklenburg 
Stam 
Dsman, Aſia 


Preußen 
preußen 
Frankreich 
Schweben 
Würtemberg 
Hindoſtan 
Iran 
Rußbland 
Rußland 
Deſterreich 
Tripolis 
Tunis 
Sardinien 


P lhoͤhe. 


M.44048 0 
—3333 4’ 
N.59°5 "23 — 
N 390,6°55° 


N.50°22'24° 
M.irossrgı 
&.33°52'20°’ 
S 200 9 45 [zZ 


N.50”4g’ 2’ 
Ir gı9ır’ız’ 
560 ‚19° 
N. 46047°30/° 
©. 001317° 
Mt 10947’ 0 
Ma490 543 
N .2>5 ⸗ 2* 
R.49°2 A 
Y2.41953°54°° 
M 40040° o'’ 
DIE 3 0’ 
N 14° A’ o' 
2.31046'34° 


N5302536 
Yt.54°ıg‘ 0’ 
N.38°3459° 
N.59°20°. 
t.48°46°15°° 
M.21ıPır’ 0° 
N.35040° 0° 
N.58011 42 


R.65%50°50’| 4 


R.450,8° 8° 


9. 36047'59°| 3 


2 36043 0° 
N.459 4 14° 


Staat des Sins 1.230171 o’r 


vıah 


3 


Laͤnge von 
Ferro. 


28° 0’19°' 
13 = 2a 
⸗ * 


179583 


302"28°15°' 


13031 35% 
703230‘ 


168054 30°, 


75° 815 


32° 3530° 
31012‘ 0’ 


Meilen 


v. 


ifernung Der 


rop. 


Staaten und 
Ränder, worin 
fie belegen 
find. 


Städte, 


Ummerapura |Birma N.21955° 01130417 0% 
Benedig Deſterreich VN. 45ꝰ5 32) 300 0°49 
Veracruz Mexico N.1g°11’52 2819317 or 
Wardöhuud (Schweden N.70022736| 4894645°° 
Warfhau Rußland N.52014’28°| 3304230 
Walbıngton |Nordamertf. |1.38%53° 03019 2'30”’ 
Staaten 

Meimar Weimar N.5005g’12' 1 29° 0/45’ 
MWien Deſterreich —3 342 2360 
Wisbaden Naſſau N.499%54’ 0 269 10 
8ürich Schweiz N.470221341 26°ı2'24° 
Einige merk— 

wuͤrdige Ei: 

lande 

Ferro Atlant. zegz ara o⸗ o 
S. „Helena Atlant. Dcean]S.15%5 0 1517 0 


elgoland Deutfch. Meeri.rj01r’zo‘ 25“ 34’ 0" 
Aegätſch. Meer — 


ydra I ). M M.37020°33°°| aı°Io’ 0 
Malta, die Ka-|Witteländifch,IN.350537 47°| 32°10”30% 
zen ne B i 

waıhı, Die Auſtralocean | 19°37’20° 11 ‘30’ 

Ba yataloa ä 9°37'30 A 3 

ılae egyp en N. OO nylapti 50 Kap 
abiti, Daven — S EC zuge er 


Deitepiha 
Zenerifa, Pit hettant Deean |N.agor2’gg | 10 8 0" 
Auftralocean 18.21°11° 0''202°29’18’' 





Zongatabu 











entfernung der Cu— 
drop. v. Weimar i 














eilen, 


’ 
‘ 


deutfchen Y 





Miu - 
158181 


SaNo 


It ı 118) 
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IV, Tafel über die geographifchen Meilen, die unter jeder Parallele auf 
| einen Aequatorgrad gehen. 


* 
x 
r 
* 





J 


Breite. Meilen ÜBreite. | Meilen. 
— — — 


Breite. Meilen. Breite.| Meilen. Breite. Meilen. 






oo On PpWD Hr 


Berlags: Anzeigen. 


Statiftifcher Umriß der fämmtlichen Europaͤi— 
fchen und der vornehniften Außereuropdifchen 
Staaten in Hinficht ihrer Entwidelung, Grö: 
Be, Volksmenge, Finanz- und Militärverfaf: 
fung, tabellarijch dargeftellt von Dr. $ Ha f: 
fel. Dritter Heft, welcher das Osmanifche 
Reich und die Außereuropäifchen Staaten ent: 
hält. Weimar, im Verlage. des Geograph. 
Snftituts, 1824, gr. Fol. Preis auf Schreib: 
papier 2 Nthir. 6 Gr. oder 4 Fl: 3Kr. Auf 
Belinpapier 3 Rthir. oder 5 Sl. 24 Kr, 


Das nun vollftändige Werk in 5 Heften koſtet 
auf Schreibpapier INH. 13 Gr. Saͤchſ. oder 

"175.6 Kr., anf Belinpap. 12 Rthlr. Saͤchſ. 
oder 21 51. 36 Kr. 

Mit diefem dritten Hefte ift der flatiftifhe Umriß 
der gefammten Etaaten unferer Erbe, info'ern fie der 
Stotiftit angehören, gefchloffen. Alle 3 ftehen nun als 
ein vollendetes Ganze da, mag, foweit die auf dem Zitel 
angegebenen Gegenftände betrifft, in die innerfien Fugen 
des Staatshaushalts eingreift und in gedrängter Kürze 
ein vollftändiges Gemaͤtde derfeiben aufftellt. Es ift 
das erfte deutiche Werk, mas fih in flatiftifcher Hinſicht 
auch über die Etaaten, die nit unferm Erdtheile an: 
gehören, erftredt, und fteht in diefer Hinſicht noch als 
Einzig da, indem auch bisjegt noch Fein ausländifcher 
Statiftiter die Staaten außer Europa zu bearbeiten 
unternommen hat. Zugleich hat der Herr Verfaffer 
am Ende diefed dritten Hefts eine vergleichende We: 
berfiht über alle Staaten unferer Erbe entworfen, und 
fih zugleich über manche ftatiftifche Gegenftände verbrei- 





tet, bir auf dem Titel nicht ausbrüdlih genannt wur: 
den. Dem GStatiftifer vom Rad, dem Geographen, 
dem Diplomaten wird dieß Werf, das zugleidy in Bin: 
ficht der Außern Form und der Typographie mit Bor: 
liebe ausgeftattet if, gewiß glei willlommen fenn. 


In denfelben Verlage ift erfchicnen: 
Lehrbuch der Statiftit der Europaͤiſchen 
Staaten für höhere Lehranftalten, zu: 
gleich ald Handbuch) zur Selbftbelehrung, von 
Dr. G. Haffel, gr. 8., Weimar, 1822. 
Preiß 2 Rthlr. 6 Sr. | 


Geographifch = ftatiftifch = hiftorifcher Atlas der 
Staaten des deutſchen Bundes. Zwei: 
te Lieferung, 


iſt ſoeben verſendet, und enthaͤlt 4 Charten; das Kur— 
fuͤrſtenthum Heffen, das Großherzogthum Sachſen— 
Weimar, das Herzogthum Holſtein-Oldenburg 
und das Fuͤrſtenthum Wal deck. Die von Hrn. Haupt: 
mann Weiland gezeichneten Charten geben das Bild 
jedes Staates io, daß es durch bie Nachbarftastın nicht 
geſtoͤrt wird. Beigedruckt ift ein, die Geogrophie, Sta: 
tiſtik und Geſchichte des Staats erläuternder, ren Hrn. 
Prof. Hafſel gearbeiteter, inbaltreicher Text. Stich 
und Illumination find forgfältia, Papier und Druck 
gefällig und der Preis billia, 1 Rthlr. 12 Gr. die Lie- 
ferung, ober 9 gr. jete einzelne Charte. | 

Die im März des laufenden Jahres erfchienene erfte 
Lieferung enthält ebenfalls 4 Charten: 1) Herzogthum 
Braunfhmweig; 2) Gotha; 3) Großherzogthum Heſſen; 
4) Herzogthum Naffau | 

Weimar, den 12. Juli 1824. 
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nigte Propinzen von Süb-Amerifa (Buenos- 
Ayres); 89 Dayti; 9) Louffiana. Dede Chatte, 


Penfylvanien, Neuyo rk und von Cuba und Ja— 
maika ſind im Stich. 
Weimar, im Auguſt 1824. | 
— Das Geographiſche Inſtitut 


In Bezug auf den unterricht in der Geſchichte 
zeigen wir an, daß in der letzten Meſſe erſchienen ſind: 


v. Dreſch's Lehrbuch der allgemeinen Geſchich— 
te, in'sbeſondere Europens, zweiter Cur— 
fu8, zweit e vermehrte und verbeſſerte Auf: 
lage, und Hiſtoriſcher Handatlas, 
nebſt den Zeitrechnungstafeln fuͤr die neuefie 
Geſchichte, vierte und letzte Lieferung. 








Der ganze Apparat für den hiſtoriſchen Unterricht 
befteht nun in folgenden: 
1) Ueber den methodifchen Unterricht der Geſchichte, 
von L. 9. Dreſch, Hofcath und Profeffor zu Lands⸗ 
put. 3 g8r, a 
2) Lehrbuch der. allgemeinen Gerichte, in’sbeföndere 
Europend, von E. d. Dreſch. Erfer 6 urſus. 
Zweite Auflage, 1822 gr. 3. 12 9Gr. oder 54 Kr. 
.. 3) Hiftorifher Schulatiag in 14 Charten, 3 Rthir. 
6 Br, oder 5 Fl. 51 Kr. Auf Belin "4 Kthlr. 
BER ET V. 40 RE N N 
4) Rehrbud) der allgemeinen Geſchichte, in’sbefondere 
Euröpene. Bon &. dv. Drefd. Zweiter Eut- 
füs. Zweite verbefferte Auflage. Hr. 8. Weimar, 
“1824. 1 Rthlr. oder 1 5. 42 Kr. Bi 
“ 5) Ueberfiht der allgemeinen politiſchen Gedichte, 
in’sbefondere Europens. Bon &.9.Drefd. Zweite 
vermehrte und verbefferte Auflage (drei ftarte Baͤn⸗ 
de, L, die alte Gefhichte, ‘IT. die Geſchichte bes 
Mittelalters und III. die nettere und neueſte Ge: 
fhichte big Ende 183). Weimar, 1822, 1823 und 
ag in gr.8. Preis 8 Rthlr. 12 Gr, oder 1581. 
8. Kr. — — Se BE 
- 6) Hiftorifcher' Handatlag zur Verſinnlichung der all 
gemeinen Gefhichte, in 15 Charten, auf 24 Btät: 
tern im Imperialformat. Nebft den dazu gehört: 
gen Beitrehnungstäfein, -22 Bogen in gr.4.-ges 
druckt. Preis auf gutem Landchartenpapier LE Nthlri 
12 Gr. oder DH FE HR Auf ſchoͤnſtem Olifant⸗ 
pap, 18 Rthir. 6 Gr, oder 32 Fl. 57 Kr. — 


Weimar, im Auguft 1824. — Ahle 
Gr. H ©. pr. Landes = Induftrie= Comptoir, 
Kirchenrech el iche Erörterungen, mit bes. 
fonderer Beziehung auf das Groß herzogthum 


BE — ui 


Sachfen » Weimar :und die neueften Verhaͤlt— 
niſſe der Landesherren gegen die Römifche 
Curie, von Alerander Müller; erfte 
Sammlung. gr: 8 Weimar 1823, im Vers: 
.. Tage des Landes= Induftries Comptoird. Pr. 
21 ES. 
0... 8Buhaltsanzeige. * 
) Ueber bie religiöfe Erziehung der Kinder, deren - 
Eltern verfchiedener Religionen find, mit Rüdfiht auf 
den 6,4. des Regulativs für bie Fatholifchen Glaubenss 
‚genoffen in den Großherzogl.. ©. Weimarifhen Landen. 
 .» 2). Ueber das Zwangsrecht gegen:den Beichtvater 
auf KRevelation jedes Beichtgeheimniffes, fohald die Ge: 
rechtigfeit zum Beſten der Zuftizpflege darauf dringt, 
mit befonderer Rüdficht auf die Gemeinſchaͤdlichkeit der 
Ohrenbeichte. RR ;, 
: = 8) Bon der widerrechtlichen Begünftigung der Che: 
ſcheidungen, in Fällen böslidier Verlaffung,-nadh frudt: 
108: angewenbeten Zmwangsmitteln. Eine Reviſion bes 
quasi Derfertionsprocefjes, und der im Großherzog: 
thum S Weimar dabei üblichen Praris. | 
HM Brucdftüd zum hiſtoriſchen Beweis, daß die Ber: 
einigung dev weltlichen und geiitlichen Gewalt unter allen 
Nationen von jeher als drinaentes Bebürfniß,.- befons 
ders aber nach den Goncorbaten des. 19. Jahrhunderts 
erfannt worden ift. | 
5) Meber den Sinn des $.15. bes Eatholifchen Kirs 
chenregulativs, beſonders in Beziehung auf die bei ben 
orbentlichen weltlichen Randesbehörden auszumirkenden, 
und nad den allgemeinen Landesgefegen zu befretiren. 
ben Ehefcheidungen, 
Vorftehende Werke find durch alle Buch- unb Land⸗ 
arten: Hanblungen bed Ins und Auslandes zu bes 


tommen. — Kesulnirk. 
[HIBLIOTHECA MoNAchiStS | 
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